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Das StadtarchivHeilbronn
als Quelle deutſcherFamilienforſhung.

Von Städt. ArchivratDr. Göß Kruſemar>, Heilbronna. N.

Ganz beſondersglüd>liheNmſtände ſindes, denen
es die Stadt Heilbronnverdankt,daß ſieein Archivihr
eigennennen darf,welchesmit gutem Rechtzu den beſt=
erhaltenendeutſhenStadtarchivengezähltwerden kann.

Nichtnur die ſteigendeBedeutung der Stadtarchivefür
die Familienforſhung,ſondernder Umſtand,daß das

HeilbronnerArchivweit über einen reinörtlihenRahmen
hinausSreicht,rechtfertigtſeineBehandlungan dieſerStelle.

Zum beſſerenVerſtändnisſeieneinleitendeinigeWorte
über die Geſchichtedes HeilbronnerArchivs voraus=
geſhi>t.Heilbronnerlebteim Gegenſaßzu vielendeutſchen
ReichsſtädtenſeineHauptblütezeitniht im Wittelalter,
ſondernim 18.Jahrhundert,einerZeitder Verknöchherung
und VerſchuldungſomancherReichsſtadt.Während dieſes
ZeitraumswirtſchaftlicherKraftentſchloßſih der reihs-
ſtädtiſheRat, zur Aufbewahrung der in verſchiedenen
Gewölben und Kammern aufgeſtapeltenUrkunden und
Ukten ein beſonderesArchivgebäudeneben dem Rathaus
zu errichten.Wäre es nichtzu dem im Jahre1767 fertig=
geſtellten,man darfwohl ſagen„rettenden“Archivbau
gekommen, in dem bald kundigeund ſachverſtändige
ArchivareihresAmtes walteten,ſowären dieHeilbronner
Archivalien,wie die Archivbeſtändeſo vieler deutſcher
Städte,insbeſonderein den Kriegszeitenvon 1792 bis

1815,größtenTeils zerſtreutund verſchleudertworden.

Daß der HeilbronnerArchivbaufürdie damaligeZeit
eine geradezuvorbildlicheLeiſtungauf dem Gebiet des

Archivweſensdarſtellte,beweiſenzeitgenöſſiſheUrteile.

„Das ſchönſte,wenigſtensdas dauerhafteſteund zwe>=
mäßigſteGebäude in ſeinerArt“,ſchreibtum 1780 ein

SüddeutſchlandbereiſenderEngländer,„welchesih noh
irgendin Deutſchlandgefundenhabe,iſtdas hieſige
Stadtarchivhaus.“Der BrandenburgiſcheHiſtorikerPhi=
lippW. Gerten urteiltaufeiner Reiſe dur<hSchwaben
im Jahre 1782: „Das Archivder Stadt Heilbronniſt
nichtalleinanſehnlich,ſondernauh guteingerichtetund
in der beſtenOrdnung.Man hat vor einigenFahren
ein beſondersganz neu und maſſivaufgeführtesHaus
von dreiStock,worin allesgewölbtiſt,dazuerbaut,das
von hintenmit dem Rathaus zuſammenhängt.... Die
innere Einrichtungfälltgleichfallsin die Augen, indem
die Schränkegut rangiertund alles mit Geſhma> an=-

geordnetiſt.... Mit einem Worte, es iſtdieſesein
vortreffliheingerihtetesArchiv,das man nichtleicht
in einer Reichsſtadtſo gut angeordnetund verwahrt
findenwird.“

Schon einleitend wurde bemerkt daß die Beſtände
des HeilbronnerArchivsnichtaufrein lokaleBedeutung
beſchränktſind.Der Grund hierfüriſt,daß dieReichs=
ſtadtHeilbronninfolgeihreraußerordentli<hgünſtigen
Verkehrslage(Waſſerverbindungdur<hden Neckar zum
Rhein und Kreuzpunktwichtiger(Fern-Handelsſtraßen)
Zuzug aus faſtallen Feilen Deutſchlandserhielt.Fn
den Kartothekendes ArchivserſcheinenfürdieZeitvon
1400 bis 1803 folgendeHerfunftSsorteder nah Heilbronn
Eingewanderten:

Aachen,Aalen (Württ.),Altenburg/Werſeburg,Aſchersleben,
Augsburg.

|

Ba>nang (Württ.),Bayreuth,Berlin,Beſigheim(Württ.),
Bietigheim(Württ.),Bönnigheim(Württ.),Bra>kenheim(Württ.),

Braunſchweig,Breslau,Bunzlau.
Calw (Württ.),Crailsheim(Württ.).
Darmſtadt,Dinkels8bühl,Dresden,Durlach.
Eßlingen(Württ.),Ellwangen(Württ.),Erlangen.
Frankfurta. M., Freiberg(Sa.).
Gelnhauſen,Gera,Gießen,Göppingen(Württ.),Gotha,Graz.
Halberſtadt,Hall(Shwäb.),Halle(Saale),Hamburg, Hanau,

Harburg,Heidelberg,Hof.
Ingelfingen(Württ.).
Kaiſerslautern,Kaſſel,Kaufbeuren,Kempten(Allgäu),Kollmar,

Königsberg(Oſtpr.),Köthen (Anhalt),Künzel8au (Württ.).
Lahr (Baden), Landau (Pfalz),Landsberg (Lech),Langen=-

burg (Württ.),Lauenburg,Lauffen(Württ.),Lindau,Lüneburg.
Mannheim, Marbach (Württ.),Marburg, Wemmingen,

Merſeburg, Winden (Weſtf.),Möckmühl (Württ.),Mosbach
(Baden),München.

Naumburg, Neuenſtadta. K. (Württ.),Neuenſtein(Württ.),
Neuſtadt(Hardt),Neuſtadt(Oder),Nürnberg.

Öhringen(Württ.),Öttingen.
Paderborn,Pforzheim,Potsdam.
Regensburg, Reutlingen (Württ.),Rothenburg (Tauber),

Rottenburg a. N. (Württ.).
Saarbrüd>en,Sinsheim,Speyer,Sulz a. N. (Württ.),Straß=-

burg,Stuttgart,Schwaigern(Württ.).
Torgau,Trier,Tübingen (Württ.).
Ulm a. D. (Württ.),Urach (Württ.).
Waiblingen(Württ.),Waldenburg (Württ.),Weimar, Wein-

heim a. Bergſtr.,Wertheim (Main), Weßlar, Wien, Wimpfen,
Wittenberg,Wolfenbüttel,Worms.

Zabern,Zerbſt.

Dazu kommen nochfolgende,außerhalbder deutſchen
GrenzengelegenenStädte:Appenzell,Baſel,Bern,Chur,
Haag,Mömpelgard,Preßburg,Ödenburg,Raab,Votter=
dam, Schaffhauſen,Stein a. Rhein,Zürich.

Mit dem Verluſtder reihsſtädtiſhenSelbſtändigkeit
und der Einverleibungnah Württembergim Fahre1803
trat eine weſentliheÄnderungin der Zuſammenſeßung
derZuwanderndenein.Der Zuzugerfolgtenun vorwiegend
aus Württemberg*). '

Die Quellen des HeilbronnerStadtarchivs,die über
dieZugewandertenAufſchlußgeben,ſeiender Überſicht-
lihkeithalberzuſammengefaßt:in vermögensrechtliche
Quellen,Quellen über die Einwohner,ſowieProtokolle
und Akten für die Zwe>keder Stadtverwaltung.

1. VermögensrechtlicheQuellen.

Jn Heilbronnnannte man die Steuerbücher„Beeth-
bücher“,nah der „Beethe“,einer halbprozentigenjähr=
lichenVermögensſteuer.Sie beginnen1399, Außer den

Namen der Bürger enthaltenſieauh die Pfahlbürger
und Vormundſchaften,ſeit1510 in einem beſonderen
Abſchnitt.Das ſchongenannte,mit einem gutenPerſonen=
namen=RVegiſterverſeheneHeilbronnerUrkundenbucher-

leichtertdie Benußung der Beethbücherbis zum Jahre
1532. Vom Jahr 1514/60ab ſinddie Beethbüchermit
einem Vornamen=Vegiſterverſehen,während das Ge-

hle<t8namen-Regiſtererſt1694/96beginnt.

))Un Literatur über die HeilbronnerBevölkerungbis 1803

ſind zu nennen: Urkundenbuch der Stadt Heilbronn,herausg.
von E. Knupfer und WM.v. Vauch, vier Bände bis 1532,Stutt-
gart,1904 — 1922 (= Württ. Geſhihtsquellen,Bd.V,XV, XIX, XX).
— „AdligeGeſchlechterin Heilbronn“in der Beſchreibungdes
Oberamts Heilbronn,11,Stuttgart1903,S. 160ff.— Cramer,
„HeilbronnerFamilien“,Wiſſ.Beilagez.Jahresberihtd.Gymn.,
Heilbronn1903. — Erh. v. Marchtaler,„Alt-HeilbronnerFa-
milien“,HeilbronnerHeimatblätter,Nr. 11.
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Zu den wichtigſtenfamiliengeſhihtlihenQuellen neben
den SteuerbücherngehörendieJnventurenund Teilungen,
wovon das HeilbronnerArchiveinen weitzurü>kreichenden
und gut erhaltenenBeſtandbeſitzt,der 1503 beginntund
bis 1866 reicht.Jm einzelneniſtder zeitliheBeginn der

einzelnenBuchſtaben,wie aus der nachfolgendenÄber=-
ſichtzu erſeheniſt,verſchieden:

Buchſtabe Zeitbeginn Buchſtabe Zeitbeginn

A 1582 N 1506
B 1528 O 1592
C 1560 P 1530
D 1506 Q 1770

E 1540 R 1503

F 1510 S 1505
G 1511 T 1540

S 1510 U 1504

J 1526 V 1504
K 1504 W 1529
L 1525 3 1540
M 1588

Tnhaltund Form der HeilbronnerFnventurenſollen
einigeBeiſpieleaus verſchiedenenJahrhundertenzeigen:

ur
von AppolloniaSchneyderaus Rottenburg,

514°),

„Uff heutSontags na<h Nativitatis Mariae anno

etc.14 ſeindLudwigMeyſſnerund Wendel Ans,Rats,
als Richterund von Gerichtswegen hierzuverordnet
in BernhardAmereyh<hs,Schuhmachers,Burgerszu
HailpronnHaus kommen und allda die klayderund
lumplinſoAppolloniaSchneyderinvon Rotenpurgam
Necker ſeinmagt,diedann ungeverlichumb des hayligen
creußztag erfindungne<ſt verſ<hynenmit tod ver=

gangen,beſichtigtund dasſelbigBaſtianZuzenheuſſern
von Votenpurg am Ne>er ihremſhwagerüberant=
wortet... .“

Fnventariumvon Maria Kolb,1554,
„Uffheutdins8tagnah Laurentiiden 14.auguſtianno
ect.54 haben die erenhaftenund erſamenChriſtoph
Lugzsund Ulrih Wintter als geordnetevormünder
weylandtFohannKolben ſeligenhinterlaſſneTochter
Maria all ihrHab und Gut liegensund vahrens,
zu der Pflegtochterin der thailungzugetailtworden,
inventiertund uffgeſchrieben,wie hernachvolgt.“Der
Beſiz der zu Jnventierendeniſtnun {hon in ver=

ſchiedenenRubriken „an paarem Gelt“,„an liegenden
Gütern“,„an Gültbriefen“,„an Schulten“,„an Silber=-

geſchirr“und „an Hausrath“zuſammengeſtellt.
Jnventariumvon Jakob Keeß,1636.

„Fnventariumüber weyland des EhrenveſtenFür=-
ſichtigund Weiſen HerrnM. JacobKeeßen,geweſenen
Burgers und Schultheißenamtsverwalternallhiezu
Hailbronn,und dann der Ehren- und Tugendſamen
FrauenAgnes,einer geborenerJäslinin,ſeinerehe=
lihenHausfrauenbeeder in Gott ruhendenVerlaſſen-
chaft,ſomit Vorwiſſenund Conſensder HerrenRech-
nungsverhörerim Beyſeindes auh EhrenveſtenFür-
ſihtigenund WohlweiſenHerrnBVeytSchäfers,des
ÉleinenRaths und Steuerherrndaſelbſteninventiert
und geſchriebenworden.“ Neu iſt,daß die Erben unn

in einem beſonderenAbſchnittaufgeführtwerden,in

Jnventariumvon JohannFriedrihvon Roßkampf,1713 *).
„Fnventariumüber weylandtitl.HerrnJohannFried=
rih von Roßkampf,geweſenenBurgersallhier,eelig,
hinterlaſenVermögens.Welchesheutdato den 8.Maji
1713 aufobrigkeitlihenBefehlin praeſentiatit.Herrn
LudwigBardili,des inneren Raths,wohlverordneten
Rechnungsverhörers,nahdeme die Frau Wittib die

Handtreuallesgetreulihanzuzeigenabgelegt,folgender=-
maßen inventiertund beſchriebenworden. Erben ſeind:
1. Frau Eleonore Sophia gebohrenevon WMulpfort,
die Frau Wittib,mit Beyſtandtit.Herrn Dr. Adam

ChriſtianWackſen,des inneren Raths. 2. Heinrich
David FriedrihChriſtophund 3. HeinrihWilhelm
von Voßkampf,deren Bormünder HerrDionyſiiHaug,
des löbl.Stadtgerichts,und Herr Georg Chriſtoph
Meyer, Tuchſcherer.“

JFnventariumvon Georg Friedri<hRund, 1786).
„Heilbronnactum den 28. et segq. Martii 1786. Jn
GegenwartderHerrenSenatoren,HerrJohannLudwig
Webers und HerrNicolaus DietrihSchaumenkeſſels
als dermalen hochverordnetenRehnungsverhörerda=-
hier,TJnventariumund Real-Abtheilungüber weiland

Herrn Georg Friedri<hRunds, geweſenenBürgers
und Handel8manns dahier,hinterlaſſeneVermögen.
Nachdem derſelbeam 6. FebruarlaufendenJahres
das Zeitlichemit dem Ewigen verwechſelt:ſo wurde

fogleihsub eodem deſſenMobiliarnachlaßunter den

gerichtlihenVerſchlußgebracht,ſofortvon den ſämt=
lihen Herrnund FrauenErbs-Jntereſſentender ge-
wöhnlicheManifeſtationSeidabgenommen,hieraufdas
liegendund fahrendeVermögen prae via legalitaxa-
tione geſchriebenund verteilt,wie ex sequentibusdes
mehrerenerſichtlihiſt.“Es folgennun die Namen
der Erben.

Aus derZeitſihanbahnendenKanzleiſtilesſeidieFn-
ventur des FJohanrDietrichLang vom Jahre 1807

genannt*),
„Heilbronn.Actum den 13.May 1807. Jn Gegenwart
derHerrenStadtgerichtsaſſeſſoren,Bezoldund Weiſert,
und des ſubſtituiertenWaiſenrichters,HerrnRaths=
Verwandten Scherihs.Fnventariumund daraufvor-
genommene VReal=Abteilungüber die Verlaſſenſchaft
weiland Herrn Johann DietrihLangs,geweſenen
Canton CraichgausConſulenten,Wohlgeboren,dahier
(dernahe RitterkantonKraichgauhattein Heilbronn
ſeineKanzlei).Auf das unterm 7.AprildieſesFahres
erfolgteAbſterbendes vorgedachhtenHerrnConſulents
Lang wurde gleihdes anderen Tags die geſetzliche
Obſignationvorgenommen, und da die Erbs-FJnter-
eſſentenum baldigeVornahme der Fnventurbaten,
die von dem Verſtorbenenerrichtetenund hinterlaſſenen
leßtenWillen8meinungenund Teſtamentsſchetullen,
den 11.May h. a. denſelbeneröffnet,ſofortsub hesterno
dieReſignationder notwendigſtenStücke veranſtaltet,
heuteaber damit fortgeſeßtund hieraufzur wirklichen
Vermögensbeſchreibunggeſchritten,aufwelcheſodann
unter BerückſichtigungdervorliegendenleßtenWillens-
verordnungendes defuncti die End-Abteilungfolgt.“
Unter den Erben findetman einen Sohn Johann

9)Val.über ihn und ſeineFamilieM. v. Rauch „Der Heils

unſeremBeiſpiel:„HerrJohannPhilippvon Nürnberg

undMichael FJäslinzugedachtenHailbronnbeederüder.“

?)Vegeſt.im HeilbronnerUrkundenbuch,Band 111,Seite 403.

bronner Bürgermeiſtervon Roßkampf“ (Heilbronn,1923,S. 7).
4)Gründer der heutenoch beſtehendenHeilbronnerFirma

Georg FriedrihRund, vgl.Jubiläumsfeſtſchriftder Firma, 1927.

5)Vater des Dichtersund SchriftſtellersFriedrihCarl Lang,
vgl.Dr. G. Lang,„FriedrihCarl Lang“,Darſtellungenaus der

Württembergiſhen Geſchihte,Band 5, Stuttgart,1911, ins-

beſondereS. 32.
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DietrihLang als Handel8mannin Frankfurta. M.,
einen anderen Sohn Louis Lang als der Handlung
Veſliſſenerin Zwi>kau.
Nichtwenigeraufſhlußrei<hals dieFnventurenund

Teilungen,denen feit1670 ein geſchloſſenerBeſtandvon
beſonderenPflegrehnungenzur Seite tritt,ſinddieKaufs
bücher,die von 1538 bis 1899 lü>enlos erhaltenſind.
Die Kaufbücher,die der Aufzeihnungder Akte der freis
willigenGericht8barkeitdienten,enthaltenSchuldbekennts-
niſſe,Quittungen,Bürgſchaften,Verträgeund in der
älterenZeitau<hWMannrechteund Lehrbriefe.ZweiEin=-
trägeaus der zweitenHälftedes 16.Jahrhundertsmögen
dieArt der ErſchließungfamiliengeſhichtliherZuſammen=-
hängezwiſchenHeilbronnund auswärtigenStädten,wie
ſiein der vorausgehendenÜberſichtder Herkunftsorte
zuſammengeſtelltſind,kennzeichnen.
Kaufbuch1550/51,Blatt 7:

„Bekhanntnus.Jh Anna Wintherin,weylandHannſen
Neyfſers,Burger zu Wormbs ſeeligenachgelaſſene
Witwe bekhennoffentli<hfürmi<hall meine Erben
und Nachkommen und thu kunthallermenigkli<hmit

dicſem brieve. Nachdem verſchieneretli<hZeitder
Erbar Debolt Firler,Burgerzu Hailpronn,und Genove

ſeineheliheHausfrau,mein lieberTochtermannund
Tochter,200 fl.entlehnt.“

Kaufbu< 1560/61,Blatt 517:

„Quitantzs.Jh Hanns Schmid von Mannheim und
Lucia ſeineehelicheHausfraubekhennenoffentlihfür
uns und alleunſereErben und thunkund allermenigk=
lihen.Nachdem weylandBalthasHenningzu Franckh=-
forttunſerlieberShwager und Bruder ſeeligerver-
ſchienerZeitaus dieſemFammerthallverſchieden.“

2, Quellen über die Einwohner.
Die rechtskräftigeAufnahmevon au8wärts Zuziehender

in das Bürgerrechterfolgtein Heilbronndur<hdie Ab=
gabe der Legitimationsurkunde,anderswo Mannrechts=
briefgenannt.Der geſchloſſeneBeſtandvon Legitimations=
urkunden umfaßtdieFahre1624 bis 1800;Bürgerreht8=
geſuchevon 1510 bis 1803, ſowieBürgerreht8aufkün=
digungenvon 1478 bis 1780 ſindeine Ergänzungund
Erweiterung.
Zu den Quellen über die Einwohner gehörenauh

die von 1447—1839 reihendenTeſtamente,welcheaußer
den vermögenSsrechtlihenBeſtimmungeninterne perſöns
lihe und familiäreAuslaſſungenenthalten*).Hierfür
bietetdas Teſtamentdes HeilbronnerBürgers und Or=

ganiſtenAndreas Froſchvon 1675 ein intereſſantesBei=

ſpiel.Er war aus dem ſtrengkatholiſchenLippainBöhmen
ausgewandert,um als Proteſtantin der evangeliſchen
ReichsſtadtHeilbronneine neue Heimatzu finden.Hierhin
hatteer auh ſeinenBruder kommen laſſenund ihn„all=
hiervon der päpſtli<hReligion zu unſerem evangeliſch-
chriſtlihenGlaubensbekenntnis dur göttliheGnade und

Beiſtandgebracht.“Jnfolgeder Auswanderung nach
Heilbronnwaren alleBande mit den no< in Böhmen
lebenden,kfatholiſhenFamilienmitgliedernzerriſſen.An-
dreas Froſchſet in ſeinemTeſtamentdie Dochterſeines
Vruders zur Alleinerbinmit folgenderBegründungein:
„Wohl wiſſent,daß diejenigemeiner Geſchwiſterin Bö=

heimb,welchevormals na<h Abſterbenmeines viel-

6)Die Namen ſämtlicherErblaſſerder Teſtamentsſammlung
des HeilbronnerArchivs ſind abgedru>t in den „Heilbronner
Heimatblättern“Nr. 21 v.24. 12. 1938,Nr. 22 v. 26. 1.1939,Nr. 23

v. 28, 2,1939,Nr. 24, März 1939.

geliebtenVaters ſeeligmih zur Erbſchaftniht einmal

citieren,weniger mein gebührendesQuantum mir ans-

gedeihenlaſſen,ſondernſelbigesin Meinung, weilen
ih von ihnen entferntohne mein Wiſſenund Willen
unter ſihgetheilethaben.“

Am großartigſteniſtin dieſerHinſihtdas Teſtament
des als WMagnetiſeurbekannten Dr. EberhardGmelin,
der niht nur SchillerbeiſeinemHeilbronnerAufenthalt
1793,ſondern au< JuſtinusKerner als Knaben ärztlich
behandelte").Fn ſeinem1805 niedergeſchriebenenFTeſta-
ment findetſiheine förmlicheKrankheitsgeſchichte.„Seit
dem Fahre1797 fühleihunwiderſprehlihdieſtufenweiſe
Abnahme meiner Kräfte.Dieſedrückte |< mehr und

deutliheraus dur<hzunehmendenVerluſtder Eßluſt,
öftersMagenbrennen und -drü>en .….. Fm Februar
des Jahres 1805,als ih vormittags,um auszugehen,
meine Stiefelanziehenwollte,überfielmih ein Shwindel
und ein Unvermögen,meinen Körperaufrechtzu tragen.“
Gmelin kommt dann zu folgendemVeſultat:„Dem uns

geachtetlaſſendie Jnkonſtanzund der Mangel an Fer=-
menté in allenFunktionendes Geiſtesſowohl,als der

Körpersmich deutlihgenug vorempfinden,daß ih auf
der leztenSproſſeder Lebensleiterſtehe!DieſerGe-
danke erſchüttertmih keine8wegs.Wein ärztliherBe=-
rufhatmichin meinem Leben gelernt,den Tod weder

zu wünſchennoh zu fürchten.Ängſtlichkeitiſtin dieſem
WMoment fernvon mir; einer ruhigenÜberlegungbin
ichjeztfähig.Das innigeGefühlmeiner großenShwäche,
die höchſtwahrſcheinlißvorhandeneDeS8organiſation
in einigenOrganen meines Erhaltungsſyſtemslaſſen
michmit Grund erwarten,daß entweder ein plögzlicher
Dodesfallmein Leben ſchnellvernichten,oder aber eine

bevorſtehende<hroniſheKrankheites langſamzerſtören
werde. Vor keinem Fallgrauſtmir; doh im Fallder
Wahl wäre mir erſtererlieberals der lettere.“

Die Führung von Proclamations8bücherndur die
Stadt fürdie Fahrevon 1648 bis 1801,in denen alle
in HeilbronnerfolgtenAufgeboteverzeichnetſind,hat
ergiebigesfamilienkundlihesMaterial geſammelt.Sie
ſtelleneine wichtigeErgänzungder Kirchenbücherdar,
namentlihdann,wenn eine Ehe nur in Heilbronnauf=
gebotenwurde,die Eheſchließungjedo<haufden reihs=-
ſtädtiſhenDörfernſtattfand.Auch aufandere Verflech-
tungen na<hauswärts können die Proclamations8bücher
hinweiſen,wie ein Aufgebotvom 9. Juli 1658 zeigt:
WMartin Böôtgenvon Torgau an der Elb deßFeilhauer
Handwerksweyl.Martin Bötgens,Bürgerdaſelbſtehe-
liherSohn, undt Magdalena MichelKöblins,Burgers
und KärchersallhierehelicheTochter.NB. Er ſponſiiſthier
Mitburger,aber ſeinerVertrauten iſtdas Burgerrecht
uff ein Fahr uffgehalten,entzwiſchenhälter ſih zu
Speyer, iſtdato mit ihm tractiert,daß er vor ſolch
Jahr vur Beeth,Fron und Wacht dreyGulden zah-
len foll,“

An die Proclamations8bücher{<ließenſih die von

1678 bis 1779 reichendenſtädtiſhenFTotenbücheran,
in denen diejenigenPerſoneneingetragenſind,die „mit
der teutſhenSchülerGeſang zu Begräbnußhinaus ſayn
beglaitetworden.“ Wertvoll iſt,daß die Totenbücher
die bei dem Stande der damaligenMedizin überaus

zahlreichenKinderſterbefälleverzeichnen,welchefür die
Jahre 1684 bis 1707 in den kirhlihenFTotenbüchern
fehlen.Jn der zweitenHälftedes 18,Jahrhundertsent-

7”)Wit der PerſönlichkeitEberhardGmelinsbeſchäftigtſich
Sanitätsrat Dr. Gmelin,FamilienverbandGmelin, Stuttgart=-O,
UAdelheidweg3.
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halten auch die ſtädtiſhenTotenbücher,wie die von der

Kirchegeführten,kurzeLebensabriſſe*),wie z.B.: „Diruff,
Johann Georg Peter,Bürger und Flaſchner,geboren
den 6. September1771, der Vater iſtGeorg Ludwig
D., Bürger und Flaſchner,die Mutter war Catharina
Dorothea,geboreneKreuz'in,heirateteden 21. Septem-
ber 1792 SHeinrikaBarbara geb.Zeiher'in,ohneKinder.
Am Watthäus Feiertagfuhr der ErzherzogKarl hier
durch,welchem zu Ehren die Kanonen gelöſtwurden.
Wie er und der KüferWecker die alteUrſchelwieder
laden wollten,fofuhrdieLadung,welchevon einem noh
darin befindlichenFeuerentzündetwurde,wieder heraus
und beede wurden erbärmlichzerſhmettert,ſodaßDiruff
den 1.Oktoberan Wundfieberſtarb,alt27 Fahre3 Wochen
4 Tag.Welter ſtarbden 28. September.“

3. Protokolle und Akten für die Zwede
der Stadtverwaltung.

Daß über die Archivbeſtändehinaus,die die rein

ſtädtiſchenArchivalien,ſpezielldie Lebensverhältniſſeder

Bevölkerungzum Gegenſtandhaben,für jedegenealogiſche
Arbeit mitherangezogenwerden müſſen,iſtſelbſtverſtänd=
lih.Jn erſterLinie giltdies fürdie ſeit1504 lü>enlos

erhaltenenRatsprotokolleüber dieSizungendes Stadt=

rates,welchebis 1621 mit Sachregiſter,dann auh mit

Perſonennamen-Vegiſterverſehenſind.Mußten doh dem
Ratals letterJnſtanzalleEingabenvon Einzelperſonen,
natürlihauh die Bürgerrehtsgeſuchevorgelegtwerden.
Von 1420 bis 1802 ſinddieſeEingabenvon Privat=
perſonenin einer nah Jahrengeordnetenbeſonderen
Aktenreiheaufbewahrt,die den Titelträgt„WMemorialien
und Correſpondenzin Privatſachen“.

KlärungverwandtſchaftliherZuſammenhängevor der

Zeitder in Heilbronn1567 beginnendenKirchenbücher
gelingthäufigdurchdie Sißungs8protokolledes Stadts=-

gerichts,welcheſeit1410 als Gericht8urteil8bücherüber

Zivilſtreitigkeitenangelegtſindund ab 1582 mit einem

Vornamenregiſternah Klägernund Beklagtenverſehen
ſind.Gerichtsprotokolle,Stadtgericht8protokolle,die 1520

beginnendenCommiſſions-Protokollezur Aburteilung
ſchwererVergehendur<hbeſondereCommiſſionenund
die 1495 beginnenden„Criminalia“,die ſämtlichebis
zum Ende der Veichsſtadtreichen,gehörenebenfalls
hierher.Als BeiſpielfamiliengeſhihtliherAufſchlüſſe
aus den Gericht8urteil8büchernſeiein Eintragvom
14,Dezember1581 angeführt:„ZwiſchenHanns Schollich
von Pforzheim,anſtattThoman YHaide>hs,ſeinesShwä-
hers daſelbſtKlägerneins,So dann WolffHauernund
AlbrechttSchefflernſeinenDochtermannbeklagten,annders

Tails,erkhendtein erbar Gericht...
«

cFürdie Siedlungs®sgeſchichteſinddie Lagerbücherdes
SpitalsderverſchiedenenPflegenzum ZweckederKirchen=,

8)Über dieHeilbronnerkirhlihenTotenbüchervgl.W. Noller,
„Die alten HeilbronnerTotenbücherund ihre Lebensläufe“,
ArchivfürSippenforſhung,16. Fahrg.,März 1939,Heft3.

Schulens=,Armens- und Kranken-Berwaltungeinewichtige
Quelle.Jn ihnenſinddie Höfeund Natural-Einkünſte
jeweilsmit den Beſizernund Abgabepflichtigenver-

zeichnet.Fn einer großenZahl württembergiſherOrte
in der Umgebung hattedie VReichsſtadtHeilbronnan-
ſehnlichenBeſitz. :

IFInWürttemberghaben die Familienſtiftungenvon

jehereine großeVolle geſpielt.Der umfangreicheBeſtand
derStiſtung8aktendes HeilbronnerArchivs,in denenteil=

weiſeganze Stammbäume enthaltenſind,umfaßtfolgende
Stiftungen:Achtung,von Goppelt,Diemer,Ferdinand
Hauber,FelixSimon Hoffmann,Kunze,Ph. H. Müller,
cF.M. Münzing,Sicherer=-Romann-Tſcherning,R. Sper=
ling,Weimann *).

Häufigmuß auch die örtlicheZeitungvom Familien-
forſcherherangezogenwerden,in der beſondersdieRubrik
der anfommenden Fremden in dem 1744 beginnenden
„WochentlihenNachrihhten-und Kundtſchafts=Blatt“,
der älteſtenZeitungWürttembergs,zu beachteniſt.
Für das 19,Fahrhundertbildendie 1836 beginnenden

YAdreßbüchereine willklommene Ergänzungder Bürger=
liſten;vom AuShebungsjahr1875 bis 1918 ſindWilitär=
ſtammrollendes Stadtpolizeiamtesund von 1846—1904

Melde-Regiſterdes ſtädtiſchenPolizeiamtesvorhanden.
Wie anderswo,ſo wurden au< in das Heilbronner

Archivdie BeſtändeeingemeindeterOrte übernommen,
nämli<hvon Bökingen,Neckargartachund Sontheima. A.
Aus dieſenBeſtändenſinddie um 1710 beginnenden
Inventurenund Teilungender drei Gemeinden,ſowie
eine Sammlung von Eheverträgenaus Sontheim von

1724—1774 familiengeſchi<htli<ertragreich!°).
Es würde zu weit führen,alle„Protokolleund Akten

fürdie Zweckeder Stadtverwaltung“,die fürden Fa=
milienforſherBedeutunggewinnenkönnen,zu nennen;

hingewieſenfollnur noh werden aufdie Perſonal-Akten
der einzelnenVerwaltungenund dieLöhnungs-Liſtendes

HeilbronnerWilitär-Contingents.Fn jedemFallwird
die praktiſheForſhungs8arbeitnur durchgegenſeitige
Ergänzungaller Quellen ein befriedigendesund ab=-

gerundetesLebensbildder Vorfahrenergeben,das dann

noch eine perſönliheNote erhält,wenn aus der dem

HeilbronnerArchivangeſchloſſenenBildnis=Sammlung
(Daguerreotypen,Photographien,Zeichnungen)einAhnen=-
bild ermitteltwerden kann.

°)StiftungF. S. Hoffmann,gedru>tbei Faber,„Die württ.
Familien=-Stiftungen“,Stuttgart,1853, ff.,Heft23, S. 27ff.;
StiftungWeinmann, ebenda,Heft8, SGS.166ff.

10)Während Bö>kingenund Ne>argartachehemaligereihs-
ſtädtiſheDörfer ſind,gehörteSontheim bis 1805 dem Deutſch-
orden; es ſind deshalb für Sontheim außer den Heilbronner
Veſtändendie im Württemberg.StaatsarhivLudwigsburgauf-
bewahrten Deutſchordensaktenheranzuziehen.Vgl. Dr. K. O.

Müller,Geſamtüberſichtüber die Beſtändeder ſtaatlichenArchive
Württembergs.Veröffentl.der württ. Arhiv-Verwaltung,Heft2,
Stuttgart,1937,S. 130 ff.
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Die SHhmöllnerBegabtenſippeBeckerinThüringenund Leipzig.
Von Prof.Oskar Fiſcher,Döbeln,RoßweinerStr.9.

„Den GeſchehniſſenvergangenerZeitennahzuſpüren
und die GeſchichtefrühererGeſchlehterund ihrerher-=
vorragendenWMenſchenſih zu vergegenwärtigen,hat
von jehereinen eigenenReiz ausgeübtdur<hden Zau-
ber der Ehrwürdigkeitund abgeſchloſſenenRuhe, von

dem die gutealteZeitim GeiſtevielbeſchäftigterNach=
kommen freundlichverklärterſcheint.“

So heißtes in Dr. Liebmanns Buh „AchtFJahr=
zehnteim Dienſtder Wirtſchaft.Ein Lebensbild der

AllgemeinenDeutſchenCreditanſtalt“.Der Verfaſſer
dieſesBuches denkt hierbeian die ehemaligeBank=
firmaBecker & Co. in Leipzig,die jehteine Unterabtei=
lung der LeipzigerAdca bildet.Was er hiervon den

königlichenKaufleutender Firma Be>er ſagt,giltaber
auchvon anderen Witgliedernder aus Shmölln nah
Altenburgund LeipziggekommenenSippeBeter.

Stammvater derShmöllnerBe>ers war einShmöll=-
ner GlaſerJohann Beter (1656—17U44),der ſih am

25. X, 1681 mit JuſtinePöſhmann (1659—1727)ver=
heiratete.Über ihreEltern gibtdas Shmöllner Trau-
buchAufſhluß.Nach ihm ſchloſſendieChe„den8.Octo=-
bris 1657 WichaelPöôſchmann,der Leineweber,und
Samuel Füllertsdes Schulmeiſtersſel.nachgelaſſene
ehelicheTochterJuſtinazu Regis“,An dieſenKantor
und OrganiſtenSamuel (oderSalomon)HeinrichFül-
lertknüpftſich,wie mir jüngſtLehrerWeber in Regis-
Breitingenſchrieb,eine tragiſheGeſchichteim Dreißig=-
jährigenKrieg:
„Da Regis in dieſerZeitein offenerMarktfle>en

geweſeniſt,war es beſondersder Kriegsgeißelaus-
geſeßt.JederKriegszugder Heere,der von Süd nach
Nord 3og, berührteunſereOrte. Die Einwohnerflohen
jedesmalbeim Herannahenin den nahen Forſtoder,
fallsſieno< Zeit hatten,nah Ultenburgin die

hüßenden Mauern dieſerStadt. Vom Februarbis
Ende Juni des Jahres1637 waren die Regiſereben=-
fallsins „Exil“na< Altenburggegangen. Dort ſtarb
der derzeitigeSchulmeiſtervon Regis,Win>ler, an

der Peſt,Sein Nachfolgerim Amt (ih vermute,er

war damals der Subſtitutdes Win>ler)war Salomo

HeinrihFüllert.Woher er gekommen war, läßtſih
nirgendsmehr feſtſtellen.Nur ſeinName und ſein
Berufhatſihnah unendlicherMühe feſtſtellenlaſſen.
Vber auch er iſtder Peſt im ſelbenFahr zum Opfer
gefallen.“Füllertſtarbam 26. IX, 1637 zu Primmel=
wiß auf der Fluchtvor den durchziehendenKorps des

OberſtenGöze,wahrſcheinlihaufdem Weg nachUlten=
burgbegriffen.Sein Weib und ſeineMagd beſtatteten
ihn in einem Garten,wo er gelegenhatte.

Der Ehe des GlaſersBecker mit JuſtinePôöſhmann
entſproſſenzwiſchen1682 und 1700 ſehs Kinder: Da=-

niel,Gottfried,JohannMichael,Gottlieb,Marie Bar=
bara und Unna Chriſtina.Von ihnen iſ Fohann
Michael(1689—17U44)der Ahn der Beckers geworden,
von denen ichim folgendenerzählenwerde. Verheiratet
war er ſeit1715 mit RoſineMarie Bräutigam,einer
Tochterdes SchmöllnerSchneidersWartin Bräuti=

gam, der am 18, IV, 1689 „ZJgfr.Roſina, Heinrich
cFrietſhendes Väkers hinterlaſſeneTochter“geheiratet
hatte.Bon 1724 an bekleideteJohann MichaelB.,der
urſprünglichZeugmacherund „Adjuvant“geweſenwar,
faſt50 Jahrelang das Amt des Stadtkirhnersvon
Schmölln.Zulußtlebte er bei ſeinemSohn Chriſtian

Gottlieb,der in Altenburgals Konſiſtorial-Kanzliſtan-

geſtelltwar,und ward „ſtande8gemäßebendabegraben““1),
DieſerAltenburgerKonſiſtorial- KanzliſtChriſtian

GottliebBeer, der älteſteSohn des ShmöllnerKirh=
ners,darfjanihtverwechſeltwerden mit ſeinemjüng-
ſtenBruder Fohann Gottlob,der ebenfallsin Ulten-
burg Konſiſtorial-Kanzliſt,daneben au<h Hoſpitalvor=
ſteherund Kaſtenſchreiberwar. Geboren war Johann
Gottlob Beer am 9. Ill.1728, Ein Enkel dieſesMan=-
nes war Dr. med. Hans Julius Schmidt(1796bis
1872),einer der erſtenPrähiſtorikerDeutſhlands.Da-
gegen ſtammendie LeipzigerBankiers Becker vom mitt=
leren Bruder FriedrihHeinrih(1720—1796),dem
OhrdrufferOberforſtkommiſſar,ab. Was aus Suſanna
SophieBe>er,dem zudritt(1724)geborenenKind des

Kirchners,gewordeniſt,vermag ih niht zu ſagen,
Ich beginnemit Johann Gottlob Beers Kindern,

bei denen ſih wie bei der anderen Linie ſchonfrüh-
zeitigder ſozialeAufſtiegder Be>kers bemerkbar macht.
SchauplatziſtzunächſtJena,wo — wie Dr. Reinhold
Herrmann(Döbeln)in ſeinemBuch „DieöſtliheVor=
ſtufedes ThüringerBe>ens“ (1910)ſagt— dieinnigen
Beziehungenzwiſhen Bürgerſchaft,Studenten-= und

Gelehrtenweltdas akademiſcheLeben wie kaum an einer

zweitendeutſchenHochſhulezu einem beſondersper=
ſönlichen,in feinerArt anziehendengeſtaltet“haben.In
dieſemJena,deſſenErwerbsleben ſihzu einem guten
Teile auf die Univerſitätgründet,war Goethe „ein
glü>liherMenſch,der keinem Raume ſovielproduktive
Momente zu verdanken hatte“;hierhat Schillerwie
nirgendanderswo „eineſo vernünftigeFreiheitge=-
noſſenund in ſo kleinem Umfang jo viel vorzügliche
Wenſchengefunden“,Zuzweitwerden wir dann in das
ÉleineHohenleubengeführt,das wegen ſeinerungünſti=-
gen Waſſerverhältniſſein der Einwohnerzahlvon man-

chemeinſtigenDorf der Nachbarſchaftüberflügeltwor=

den iſt,das aber durchſeinenAltertumsvereinmit den

Sammlungen in Reichenfelseine hervorragendePflege-
ſtättegeiſtigenLebens gewordeniſt.

Ein Sohn des AltenburgerKonſiſtorial=Kanzliſten
Johann Gottlob Be>er war der Kandidat der Rechte
Karl AuguſtBeer, der von Weihnachten1797—1815
herzoglih=-ächſiſherPoſtmeiſterund von 1816 bis 1818

fürſtlihThurn und TaxisſcherLehnspoſtmeiſterin Jena
war. Sein Äbergangaus dem einen Dienſtin den ande=-
ren erinnert an den bis in das 19.Jahrhundertdauern=
den Kampf, den die einzelnenLandesfürſten,die die

Poſthoheitin ihrenGebieten fürfihin Anſpruchnah-
men, gegen die Lehnsherrlihkeitdes Hauſes Taris
führten.

Wann dieſerJenaerPoſtmeiſterBeter geſtorbeniſt
und wie langeer tatſächlichſeinelezteStellunginne=-
gehabthat,ließſih niht aus den Akten des Geh.
Weimarer Staatsarchivsfeſtſtellen.Seine erſteFrau,
eine geb.Runge, ſtarbkinderlos 1833 im Ulter von

76 Jahrenund 10.Monaten. 1838 gingder Pcſtmeiſter
in Jena eine zweiteEhe mit einer geborenenSchulze
ein.Wie ichÉürzlicherfuhr,war in Jenaauchein 1757

geborenerBruder des Poſtmeiſtersanſäſſig,nämlich
der AltenburgiſheHofadvokatJohannWilhelmBe>er.
Nichtzu verwechſelniſtdieſerJenaerPoſtmeiſter

Carl Auguſt Be>ker mit ſeinemAmtsgenoſſenCarl

2)Vgl.DeutſchesGeſchlechterbuch,Bd. 33.



13 Die Shmöllner BegabtenſippeBeer. 14

Friedri<hBecker,der 1814 vom Fürſtenvon Thurn
und Taxisals Poſtmeiſterzu Gotha angeſtelltwurde.
Über dieſenPoſtmeiſterBe>ker und ſeineVerdienſte
gibtdas jüngſterſchienene,in ſippenkundliherBe=
ziehunghöchſtintereſſanteBuh Dr. Kummers „Sippen
um ZachariasBecker“ Aufſhluß.Er war nämlichein
Sohn des bekanntenVolkschriftſtellersZachariasBeer
in Gotha,der um ein Haar das Schickſaldes Buch=
händlersPalm geteilthätte.ImmerhinhieltihnNapo=-
leon längereZeitgefangen.

Wit Fohanna Dorothea‘FriederikeBe>er (71832),
einer ebenfallsin AltenburggeborenenSchweſterdes
PoſtmeiſtersCarl Auguſt Becker,treten wir in den

JenaerSchillerkreisein.

DieſeTochterdes AltenburgerKonſiſtorialkanzliſten
Fohann Gottlob Be>er vermählteſi<hnämli<ham

14, IV, 1800 zu Wenigenjena,wo zehn Jahre zuvor
Schillerund ſeineLotte in allerStillegetrautworden
waren, mit dem Witwer HofadvokatenAuguſtSlevogt
(1764—1819),den das JenaerTotenbu<hvon 1819
als einen „edlenMenſchenfreundund durhaus red=-

lichenMann“ bezeichnet.Die jüngere(Stief-)Schweſter
. dieſesHofadvokaten,Karoline Auguſte,aber iſtunſterb=
lih gewordendur<hSchillersbekanntes Gedicht:Un
DemoiſelleSlevoigtbei ihrerVerheiratungmit Herrn
Dr. Sturm,von einer mütterlichenund 5 ſ{hweſterlihen
Freundinnen.

Wit der „mütterlihenFreundin“,von der Schiller
ſpricht,iſtzweifellosdie KirchenrätinGries8bachge=
meint,in deren Haus Karoline Auguſtewie eine Toch-
ter gehaltenwurde und mit der ſieals Witwe zu-
ſammengezogeniſt.Frau Griesbachwar kinderlosund

bemutterteeben darum gern. DurchihreHerzens8güteund

Hilfsbereitſhaftgewann ſie{hließlichdieanfangswider=:
ſtrebendenHerzendes SchillerſhenEhepaares,das
1795—1799 im GriesbahſhenHaus am Löbdergraben
wohnte.Die Hochzeit,zu der Schillerdas Brautlied

dichtete,fand 1797 wohl im Hauſe des Hofadvokaten
ſtatt.So iſtzu leſenin der SlevogtſhenFamilien-=
chronik,Beide Geſchwiſter,Kinder des DorndorferPfar=
rers Slevogt,waren jafrühverwaiſt;aber die Familie
Slevogthatteſihin ihremStammſizZFenader Waiſen
brav angenommen. DieſeSlevogtsſind eine aus=-

geſprocheneBegabtenfamilie,die ſeit1600 Jena mit
einer reihenFüllevon Geiſtesgrößenbeſhenttund
auh einen Zweig in Coburg gehabthat.Intereſſant
iſtihreAhnentafelwie die der untereinander verſippten
Albertis und Sturms, ebenfallsin Thüringen.Und
was fürintereſſanteSachenfindenſichin dieſenStamm-=-
bäumen! Da iſtz.,B, die Mutter des Hohenleubener
PfarrersChriſtianFriedrihAlberti,die aus der hoch-
angeſehenenSchleizerFamilieNeithardtſtammteund
mit dem SchleizerSuperintendentenJohann Wartin
Alberti (1685—1762)verheiratetwar. Sie war Ge=-

hwiſterkindmit dem Großvaterdes FreiheitsheldenNeit=

hardtvon Gneiſenau,dem reihs8gräfl.Reuß.Kammer=
ſchreiberGeorgChriſtianNeithardtin Reid> b.Dresden.

Erſtder Vater des GeneralfeldmarſchallsGneiſenau
hatteſichdaraufbeſonnen,daß dieNeithardtsdereinſtdie
WaſſerburgGneiſenauzwiſhenPaſſauund Linz be-

ſeſſenhattenund ein „altesgutes Adelsgeſchleht“
geweſenwaren. So nennt denn der „Capitaind'Art
de Virzburg“Auguſt Wilhelm Neithardtvon Gnei-

ſenauderVater des Generalfeldmarſchalls8)aufeinem
Stammbuchblattden oben genannten Hohenleubener
PfarrerAlbertizweimalſeinenBetter.Die Zuſammen-
hängehatfürzliheinAlberti(Pf.a. D. Wilh.Albertiin

Jena entde>t. Äbrigensſtammteauh derDr,Sturm,
der 1797 die „DemoiſelleSlevoigt“heiratete,aus dem

HohenleubenerPfarrhaus.Einer ſeinerBrüder war

der bekannte JenaerProfeſſorund Leiterder Tiefurter
LandwirtſchaftsſhuleSturm; ein anderer war der Vater
des DichtersJuliusSturm.

*

Drei Jahrenach dieſerHochzeitim Hauſe Slevogt
hloß der HofadvotatSlevogtdie bereits erwähnte
zweiteEhe mit der geborenenBe>er aus Altenburg.
Beide Ehen haben eine Nachkommenſchafthervor=
gebracht,die ſih der Ahnen wert zeigte.Aus der Ehe
Karolines mit Dr. Sturm, der zuleßtStadtphyſikus
in Eiſenachwar (vorherArzt in Reichenbach|.B.),
gingenzwei Töchterhervor.Eine von ihnenheiratete
den berühmtenLandwirt und Nationalökonomen Prof.
FriedrihGottlobShulze-Gäverniß,dem im Jahre1867
in Jena ein Denkmal geſeßztward; die andere heiratete
den Geh.FinanzratEmminghaus und ward Wutter
des bekannten Nationalökonomen Dr, Arwed Emming-
haus,der im Jahre1865 in Bremen die DeutſcheGe=
ſellſchaftzur RettungSchiffbrüchigerbegründete,1866
Profeſſorder Nationalökonomie in Karlsruheund 1873
Direktor der GothaerBerſiherungwurde. Eine Tochter
dieſesArwed Emminghaus und einergeborenenAlberti
vermählteſih mit dem bekannten BuchhändlerBern=-
hardPerthes(Inhaberdes VerlagsJuſtusPerthesin
Gotha),während die männlicheLinie des Stammes

Emminghausu. a, im KonſulWalter Emminghaus in

Hameln weiterlebt.Er iſtein Urenkel jener„Demoiſelle
Slevoigt“,deren LiebreizSchillermit den Worten preiſt:

„Wir fahenmit entzü>ktemBlick
|

Der Seele Anmut ſichentfalten,
Die jungenReizeſichgeſtalten
Und blühenfürder Liebe Glück.“

Auch aus der Ehe,die der JenaerHofadvokat1800
mit der Schweſterdes PoſtmeiſtersBecker {hloß,ging
eine trefflicheNachkommenſchafthervor.Poſtmeiſter
Becker,ein wohlhabenderWann, adoptierteſpäter
ſeinenjüngſtenNeffenGuſtavSlevogt,der ſihfortan
Slevogt=Be>ernannte. „Das Gebäude der ehemaligen
Thurn und Tarishen Poſt,das Slevogt=Be>erge=
hôrthat,ſtehtno< in der Leutraſtraßein Jena mit

ſeinemalten Torbogen.“So ſchriebmir kürzlihDr.
Chemnitius in Jena,ein Nrenkel des Poſtmeiſters
Slevogt=Be>er.Wie ſeinVater,der Hofadvokat,iſt
auchGuſtavSlevogt=Be>erein edler,gaſtfreierMann

geweſen.Einen Sohn ſeinesHohenleubenerVetters
Hans JuliusSchmidtnahm er in ſeinHaus auf,als
der jungeWann in Jena als Apothekerſtudierte.
Dieſem Dr. Hans Julius Schmidtin Hohenleuben

wenden wir uns jeztzu. Von den Enkelkindern des

AltenburgerKonſiſtorialkanzliſtenJohannGottlobBecker
war er wohl das hervorragendſte.Noch beſtehtdas Ur=
teilzu Recht,das H.JF.Schmidt(1796—1872)inſeiner
Topographieder PſlegeReichenfelsvoll edlen Stolzes
über ſeineigenesWerk gefällthat (etwasüber ein

Jahr nah der am 29. XII, 1825 erfolgtenGründung
des Ultertumsvereins):
„Vielleichtdatiertſihvon der StiftungdieſesVer=

eins,der durh Nachgrabungenin dem klaſſiſhenBoden
der Gegend und dur<hAufſuhungder im Munde des
Volkes lebenden hiſtoriſhenNotizen die Vorzeitdes
Voigtlandsaufzuhellenbeſtrebtiſt,eine neue Epoche
unſerervaterländiſhenGeſchichte.“

Geboren wurde Hans JuliusSchmidtam 21, Kl,
1796 zu Köthenin Anhaltals Sohn eines Kaufmanns,
Als er zwei Jahrealt war, verlor er bereits ſeinen
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Vater. Seine Mutter verheirateteſi<hnah einigen
Jahrenwieder mit einem Wundarzt Johannesund zog
mit ihm na< Querfurt.1813 nahm FJohannesden
Stiefſohnzum Verbinden mit auf die Schlachtfelder,
wo er das Lazarettfieberbekam. Die Tüchtigkeitdes
jungenMannes als Operateurbewirkte,daß man ihm
zum vollenmediziniſhenStudium riet.In Jena {hlu=
gen ſih Wutter und Sohn redlihdur<h.Nach einem
anderen Berichtnahm PoſtmeiſterBe>ker den Neffen
in ſeinHaus und gewährteihm freieStation.

In welchenKreis der junge Mann damit eintrat,
zeigendie in der JenaiſhenZeitungim November
1931 veröffentlihten„FJugenderinnerungeneines alten

JenenſerBurſchenſchaftlers“,des ſpäterenGreizerKir=
chenratsDr. Guſtav Schmidt.Dieſererzählt,wie er

von ſeinenVettern Alberti (dieſpäterihremFreund
Hans JuliusSchmidt die Arztſtellein Hohenleuben
verſchafften)als jungerJenaer Student (1817)bei
deren SturmſchenVerwandten eingeführtwurde: dem

TiefurterProf.Sturm und der verwitweten Frau Pr.
Sturm (dereinſtigen„DemoiſelleSlevoigt““)mit ihren
drei Töchternund dem Sohn Hermann.„In dieſem
Familienkreiſe,in dem auch viele hochgeſtellteGäſte
verkehrten,fanden wir oftgeiſtvolleund angenehme
Unterhaltung.Während des Sommers wohntenSturms
mit Mama Griesbah im Gries8bahſchenGarten,im
Erdgeſchoßeines geräumigenHauſes,deſſenerſterSto>
von den Großherzogli<hS.=WeimariſhenPrinzeſſin=
nen und deren Erzieherinnenbewohntwar. Auch dort

durftenwir ſiebeſuchenund fandendabeiGelegenheiten,
die nahmaligenPrinzeſſinKarl und KöniginWilhelm
von Preußenals Kinder,ſowiemanchebeſuchendeGrö=
ßen des WeimariſchenHoſſtaates,namentlichden Mini=-

ſtervon Goethe,zu ſehen.“
Wo die Wutter des Dr. Hans Julius Schmidt,

JulianeWilhelmineJohannesgeb.Becker,ſpäterge=
lebt hat,weiß ih niht;doh beſißeih Stammbuch-
blätterungefährvon 1845,die ſiemit zitterigerHand
fürihreEnkelkindergeſchriebenhat?).

Als der hübſche,kräftigeStudent Hans Julius
Schmidtin FJenaſtudierte,nannten ihn ſeineKame=
raden den „Lo>enſhmidt“.Er trat in die Burſchen-
ſchaftein und nahm 1817 au<ham Wartburgfeſtteil,
deſſenAusklang,die bekannte Verbrennungsſzene,zur

Verfolgungder {hwärmeriſhenJugenddurchdie reak=-
tionären Regierungenführte.Als Hans JuliusSchmidt
nah ſeinemDoktorexamen(7.X, 1818)Arzt im ab=

gelegenenHohenleubengewordenwar, hat er manhem
VerfolgtenUnterſchlupfin ſeinemHauſegewährt.

Neben ſeinerärztlihenWiſſenſchaftbeſchäftigteſich
der junge Doktor mit prähiſtoriſhenAusgrabungen,
unterſtüßtvon zweiFreunden,dem Diakonus (Fried=
rihAlbertiin Hohenleubenund dem DöhlenerPfarrer
Meißner(eriſtder bekannteſpätereDresdner Kirchen-
und SchulratKonrad Benj.Meißner1782—1860).Nach-
grabungenin den Flurenvon Brü>la und Hain,in
der Nähe von Hohenleuben,beſtätigtenihreAnſicht,
daß das Vogtlandreih an unentde>ten Altertümern

ſei.Beſonderswichtigwurden die Ausgrabungendes
Dr. Shmidt und ſeinerFreunde in der Gegend der

Saale und Weißen Elſtermit Pößne> als Wittel=

punkt.Sie hattenden Erfolg,daß „dieHinterlaſſen=
ſchaftdes ritterlichen,brillantveranlagtenVolks der

?)Die Mutter der vier GeſhwiſterBe>er und ihrerSchweſter
Johanna Sophie (* 1760)war eine Tochterdes LeipzigerOber-
hofgerihts-FisfalsjurispracticusGottfriedPetermann, der An-

fang 1727 ſeinAmt antrat.

Kelten in deutſhenLanden nirgendsbeſſerund erfolg-
reicherunterſuchtiſt“als hier.„Hierwurde bereits

1825,alſoin einer Zeit,wo man deutſheAltertümer
faſtausſhhließlihin Raritätenkabinettenfand,der La-

Téne=-Friedhofzu Ranis mit großem Erfolgunter=
ſucht.Die dabei erbeutetenSchäßewanderten in das

Muſeum zu Reichenfelsan der Linie WMehlteuer—
Weida“ (Prof.E, Kaiſer-Plauenin LAN.).

Im Jahre1876 hatder berühmteGelehrteProfeſſor
RudolfVirchow,nahdem er wenigeTage vorherim
ReichenfelſerMuſeum Weſſungen an Schädelnaus
den Funden im Gräberfeldvon Ranis vorgenommen
hatte,auf der VII. allgemeinenVerſammlungder deut-

ſchenanthropologiſhenGeſellſhaftanerkennende Worte
Über das Werk des Dr. Hans JuliusSchmidtge-=
ſprochen:
„Der Vogtl,AltertumsforſhendeVerein (ſoſagte

Virchow)hatimmer daran feſtgehalten,in dem kleinen

MWarktfle>enHohenleuben,ganz abgetrenntvon allen

Hauptſtraßen,namentli<hvon der Eiſenbahn,ſeinen
Siß zu bewahren.Der Fürſtvon Reuß-Köſtrißhat
dieſenEntſchlußweſentli<hgefördert,indem er die
Ruinen des altenSchloſſesReichenfels,welchesäußerſt
romantiſhan einem der prächtigſtenUAbhängeThü-
ringens,in einem wundervollen alten Tannenwalde

gelegeniſt,dem Verein fürſeineSammlungen über-

gebenhat.Dieſeſindalſo,wie der heiligeGral,ganz
von der Welt abgeſondertauf dem Reichenfels,und
dieſerſelbſtiſtwieder getrenntvon Hohenleuben,ſo
daß man nichtsmehr Romantiſhesund Anziehendes
ſehenkann.“
Ferner nannte Virchow bei derſelbenGelegenheit

den HohenleubenerAltertumsverein ſeinenäußerenVer=
hältniſſenna<h den „wohl originellſten,den wir in

Deutſchlandhaben“,weil ſeineMitgliederzerſtreutüber
das ganze Vogtlandwohnen.

Man kann die am 29. XI, 1825 erfolgteGründung
des Vereins,deſſenerſterVorſizenderund feſteſte
Stüße Dr. Shmidt bis zu ſeinemTode (21.V, 1872)
gebliebeni},als eine Urt Familienſahebetrachten;
denn ein beträchtlicherTeil der 15 Gründer,diein Ernſt
Lotters dichteriſhſ{hôöônemFeſtſpielzur Fahrhundert=
feieraufgeführtwerden, war untereinander verſippt
(Dr.Schmidt;Vater und Sohn Hauſchild;die fünf
Albertis.Eduard Hauſchildjun.und cand. theol.Frotſcher
heiratetenſpäterTöchterdes bekanntenDresdner Kanzel=
redners Jaſpis,+ 1858,der von Tilemann Heßhuſen-=-?),
dem theologiſhenKämpfer,abſtammte,Von Heßhuſen
ſtammen auch die LeipzigerRivinus uſw.).Neben
Dr, SchmidtſpielteDiakonus {FriedrihAlberti inHohen-
leuben bei der Gründung des Altertumsvereins eine

Hauptrolle,er wurde zum erſtenSekretär des Vereins

gewählt.
Seit dem 26. 1,1823 war Dr. Hans JuliusSchmidt

vermähltmit LuiſeHauſchild(1801—1881),einerToch-
ter des angeſehenenHohenleubenerKaufmanns und

LandſturmhauptmannsFohann Friedri<hHauſchild
(*18, II,1760 in Hohenleuben,+ 21. IV. 1847 ebenda).
Ihre Mutter Erdmuthe Sophie war eine Tochterdes
reihenStrumpfwarenhändlersEhrhardConrad Römer

in Pauſa.
Nach der SchmidtſhenFamilienchronikſtammteder

Großvaterder jungenDoktorsfrau,FohannGeorgHau-
child,aus Podebolsbei Schmölln,wo er am 7, VII,

s)Vgl.Dr. Frotſcher,Tilemann Heshuſenuſw.(Plauen1938).
AusführlicheStammtafeln bringtDr. Kummer in „Sippen um

ZachariasBeer“.
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1739 geborenward (freilichiſter weder hiernoh inPode-=
bul8-=Wetterzeubean derLinieLeipzig—Zeißz—Geranach=
zuweiſen).Auch dieHauſchildſheFamilie,in dieDr.Hans
JuliusSchmidt(einAbkömmlingdes ShmöllnerBeckers)
hineinheiratete,war eine ausgeſproheneBegabten=
familie.Ja,der älteſteBruder der jungenDoktorsfrau,
Johann FcFriedrihHauſchild,hatſogarin der Geſchichte
der deutſhenEinheitsbeſtrebungenſi<heinen unver=-

gänglihenNamen erworben. Bli>kenwir einmalhinein
in die Allg.DeutſcheBiographie!Da leſenwir zu=-
nächſtallerleiIntereſſantesüber ſeineJugend(geboren
iſter am 19, VI, 1788 zu Hohenleuben):
Großvaterund Vater des jungenHauſchildtrieben

in Hohenleubenein Fabrikgeſchäft,deſſenErzeugniſſe
ſiehauptſählihauf den Meſſen zu Frankfurta. M.

abſeßten.Von großerEhrfurhtvor bücherſchreibenden
Menſchenerfüllt,lernteer ſolchein Frankfurtals Lehr-
lingkennen. Anfangs verſuchteer ſih als Autodidakt

auf allen möglihenGebieten,wandte ſih aber ſpäter
ausſ<hließlihſeinerFachwiſſenſchaftzu. Zunächſttrat
er mit Erfolgals Sprachreinigerauf,um den kauf-
männiſchenStil von den ihm anhängendenUnarten
zu befreien.Angeregtvon ſeinemſpäterenSchwieger=
vater,dem Rechenſchreiberam FrankfurterRömer Che-
lius,wandte er ſihdann ſeit1810 deſſenForſhungs-
gebiet,dem WMaß=, Wünz- und Gewichtsweſen,zu
und wurde dur<heine Unzahl hervorragenderWerke
die erſteAutorität auf dieſemGebiet. „Verſchiedene
ſeinerWerke erſchienenin wiederholtenAuflagenund
wurden außerdemvon den VerfaſſernähnliherArbei=
ten in größerenund kleinerenWerken ſehrhäufig,meiſt
ohne Quellangabe,benußt,“
„Der Gedanke eines gemeinſamendeutſhenMaß-,

Münz- und Gewichtsyſtemsbeſchäftigteihn ſhon zu
einer Zeit,wo no< niemand an die Möglichkeitder
Ausführungdachte.Die Einheitsbeſtrebungenim Jahre
1848 befeſtigtenihn in ſeinemPlan, und er trat nun

mehrfa<hmit ſeinenEntwürfenhervor.Auch der da-
mals in FrankfurttagendendeutſhenNationalver=
ſammlungüberreichteer einen derartigenEntwurf,wel=
cherdann unter dem Titel:„Vorſchlagzu einem all=

gemeinendeutſhenMaß=-,Gewiht- und Münzſyſtem,
1849“ im Dru> erſchien.Die deutſcheNationalverſamm=-
lungbrate es nichtbis zu ſolchenprafktiſhenDingen.
Hauſchildführteindeſſenden Gegenſtandimmer und

immer wieder aufs neue vor, bis die im Jahre1857
zum Zwedteeiner deutſchenMünzeinigung in Wien

verſammelteMünzkonferenzwenigſtensdas von ihm
vorgeſchlageneMünzgewicht(dasZollpfundoder halbe
Kilogramm)und den Dreißigtalerfußzum Beſchluß
erhob.Jene Konferenzwar freilihnur in dieſenEin-
zelheitenden Vorſchlägendes praktiſhenMannes ge-

folgt,bis die neueſteZeiterſtſeinenIdeen vollſtän=-
digernahetrat.Es iſthierzu erwähnen,daßdas Maß=,
Gewichts=und WMünzſyſtem,wie es jeßteinheitli
für ganz Deutſchlandgilt,faſtgenau ſo bereits in

jenem „Vorſchlage“Hauſchildsruht,nur daß dieſer
auh Öſterreihin das Einheitsſyſtemaufgenommen
ſehenwollte.“
„Die leßtenJahrzehnteſeinesLebens , verbrachte

Hauſchildim HauſeſeinesSchwiegerſohns,des Pfar-=
rers Fin> zu Bauſchheimbei Mainz. Dort ſtarber
auh — bis zu ſeinemTodestagenoh geiſtigfriſch
und körperlihrüſtig— am 28, VI. 1875,wenigeTage
nah dem Antritt ſeines88. Lebensjahres,an einem

Schlaganfalle.“
Ganz verſchiedenwaren die LebensumſtändeHans

JuliusSchmidts,des einſtigenBurſchenſchaftersund

ſpäterenLandarzts,und ſeinesShwagers FohannGeorg
Hauſchild,der in der GroßſtadtFrankfurtkaufmänni=-
ſcherTätigkeitoblag(erhatteein Bernſteinlager).Eins
aber waren ſieim Forſcherdrangund im Streben nah
der SchaffungGroßdeutſhlands.Unter den Deggen=-
dorferGebirg8jägern,die im glorreihenWMärz 1938
mit als erſtedie ôſterreihiſheGrenze überſchritten,
befandſih auh ein Urenkel Hans JuliusSchmidts,
ErichFiſcheraus Engelsdorfbei Leipzig.So erlebte
er anſchaulichdie Erfüllungdes Sehnens ſeinesVor=
fahrendurchunſernFührer.
HochbegabteKinder,aht an Zahl,wurden Hans

JuliusSchmidt,der den Boden ſeinerHeimatfürdie
Wiſſenſchafterſhloß,und ſeiner‘FrauLuiſegeb.Hau-
childbeſchert,und in ihrenzahlreihenNachkommen
tauchenimmer wieder die beſonderenBegabungender
Vorfahrenauf.Bekannt gewordenſindin ihrerHeimat
vor allem ſeinälteſterSohn, PfarrerHugo Schmidt
(1823—1916),zuleßtin Schleiz,und deſſenjüngerer
Bruder Arthur (1833—1908),Poſtſekretärin Gera.
Dererſtere,vielſeitigbegabt(au< als Maler),Autori-=
tät im Obſtbau,wurde bei ſeinem90. Geburtstagvon
ſeinemFürſtendur<hVerleihungder goldenenMe=-
daillegeehrt.Von unerſhöpfliherHerzens8gütewie er

war auh ſeinBruder Arthur,von dem ein hübſches
Büchleinſtammt,betitelt„Gera vor 50 Fahren“(1908).
Auch ein Vorfahrvon RudolfHeß wird hiererwähnt:
der Geh.MedizinalratDr. Münch, „immer gewiſſen-
haft,immer vornehm,welcheraufnaturgemäßemWege
ohne viel Medikamente oftfrappanteErfolgeerzielte
und als leßteInſtanzbei ſhwerenKrankheitengalt“.
Erwähnt ſeino< ein beſondersbezeihnendesBeiſpiel
für die VererbungbeſtimmterFähigkeiten.Von den

TöchternDr, Shmidts war die dichteriſhbefähigte
Thekla(1839—1897)mit dem feingebildetenHofgärt=
ner JuliusRehderverheiratet.Dieſeriſ der Schöpfer
des ſchönenGrünefelderParks bei Waldenburg,wie
ſeinVater für den FürſtenPü>ler den berühmten
Wuskauer Park geſchaffenhatte.AlfredRehder (der
älteſteder noh lebenden Enkel Hans JuliusSchmidts)
iſtein wiſſenſhaftliherfolgreiherProfeſſorder Den=

drologie(Baumkunde)an der Harvard-Univerſitätin

Boſton.Von ſeinenSöhnen i} der eine Zoologein
Waſhington,der andere Hiſtorikeram Bowdom College
in Brunswi> (beſonderesFah: DeutſcheGeſchichte).
„Liebeund Freundſchaftumſchlangdie verwandten

Seelen im Leben.“ Dieſeeine Hälftedes Grabſpruhs
für Wieland und die Seinen paßtau< für die Be=

wohnerdes HohenleubenerDoktorhauſes,bis der Tod

Hans Julius Schmidt,den no<h RVüſtigen,hinweg-
raffte(21,V. 1872).Wenn aber jemand glaubt,daß
Heimat=und Bolkskunde erſtin neuerer Zeitrichtig
betriebenwürden,dann leſeer Hans JuliusSchmidts
leidernur in wenigenExemplarenvorhandene„MWMedi-=
ciniſch- phyſikaliſch-ſtatiſtiſheTopographieder Pflege
Reichenfels“.Sie iſt1827 in Leipzigbei AdolfWien-
bra> erſchienenund trägtden Untertitel:„Ein Beitrag
zur Charakteriſtikdes voigtländiſhenLandvolks.Aus
dem Leben fürdas Leben.“ Alles,was nihtvergeſſen
zu werden verdient,wird hierfür einen beſtimmten
ländlichenBezirkvon einem lebenskundigenund wiſ=
ſensgreihenBeobachtererſchöpfenddargeſtellt,Aus den

Kapitelüberſchriftennenne ih: Allgemeinesüber die

Gegend,geſchihtliheNachrichten,klimatiſheBerhält=-
niſſe,Waſſer,Boden, Pflanzen,Tiere,Gebäude und

Gerätſchaften,Tracht,künſtlicheBeleuhtung,Nahrungs-
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mittel,Beſchreibungder dreiOrteHohenleuben,Langen-
weßendorfund Triebes (Heimatdes Gauleiters Wächt=
ler),Einwohner,Sitten und Gebräuche,Volksmittel,
Volksfeſteund -beluſtigungen,Spracheigentümlichkeiten,
Volksſagen,chließli<hnoh einigeKapitelÄrztliches.

Aus dem ſtillenHohenleuben,wohin ein Enkel des

AltenburgerKonſiſtorial- KanzliſtenJohann Gottlob
Becker verſchlagenward, begebenwir uns jeßtna<_
Leipzig,wo es die Nachkommen eines anderen Sohnes
des SchmöllnerKirhners Be>ker dur< ihrehervor=
ragendeBegabung zu Ehren und Reichtumbrachten
und ihrenNamen unvergeßlihmachten.
cFriedrihHeinri<hBeer (1720—1796),der Ahn der

LeipzigerBeckers,war zunächſtAmtsvogt auf Schloß
Tennebergbei Waltershauſen.Während dieſerZeit
ſtandſeineFrau,eineTochterdes GothaerRats Haager,
bei einer TochterihresAltenburgerShwagers Fohann
Gottlob Becker Pate.GeſtorbeniſtFriedrihHeinrich
Beter als Oberforſtkommiſſarin Ohrdruff,wo noh
nachdem WeſltkriegſeineGrabſtätteerhaltenwar. Von

ſeinenfünfTöchternheirateteEleonore (1755—1816)
den WMehliſerPfarrerRauch, FriederikeChriſtiane
Sophie (1757—1830) den OhrdrufferKommiſſions=
Sekretär Sonnemeier,ChriſtianeFriederike(1769bis
1849)den FrankenhauſenerJuſtizratDr. FohannErnſt
Werner,während WilhelmineLuiſe(1762—1786)un-
verheiratetblieb,Den fünfTöchternſtehenfünfSöhne
zur Seite.FrißBecker,

*

1760,ſtarb1807 (1813?)als
Regimentsquartiermeiſterin Neiße.Er war verheiratet
mit einer Tochterdes dortigenRegierungsratsBerend.
Johann Chriſtian(1760—1780)ſtarbjung. Auguſt
Beer (1767oder 1768 bis 1805 oder 1807),Pfarrer
in Gräfenhain,heirateteeine Tochterdes GothaerRats
Laurentius. ErnſtHannibal(1771—1852),verheiratet
mit LydiaKay Leigh,gründeteeine Schwefelſäurefabrik
in Mancheſter.Johann Georg Ernſt(1774—1801)war
Advokat in Ohrdruff.Mit Carl Gotthelf(*5. X. 1765

zu Tenneberg),dem Gründer des LeipzigerBankhauſes
Becker,werden wir uns im folgendenbeſchäftigen.Ich
werde mich dabei zum Teil wörtlihan die Ausfüh-
rungen des ProkuriſtenPaul Hartigim Liebmannſchen
Lebensbild der Adca anlehnen.

Voll Wagemut und SelbſtvertrauenbegründeteCarl
GotthelfBecker in der Zeitder“NapoleoniſhenWirren,
nachdem er einigeZeitbei ſeinemBruder Hannibalin
Mancheſtergeweilthatte,das LeipzigerBankhaus
Becker,das nochjeßtals Abteilungder LeipzigerAll=
gemeinenCreditanſtaltfortbeſteht.
Zunächſtgründeteer in Leipzigetwa 1798 eineHand=

lungmit engliſhenWaren, die er 1807 wegen der Kon-

tinentalſperrein ein Wechſel=und Kommiſſionsgeſchäft
umwandelte.

„Ulle GeſchäftedieſerArt in Leipzig(ſoſchreibt
HartigS. 76),die in der Regel au<hnoh das Spe=-
dition8gewerbebetrieben,fußtenauf den Meſſen.In
damaligerZeitund noh aufJahrzehntehinauswaren
die LeipzigerMeſſen,entgegenden heutigenMuſter=
meſſen,ausgeſproheneWarenmeſſen,zu denen die

Kaufmannsgütervollzähligherbeigeſchafftwurden. Der=-

jenigeTeil der Waren, der auf der Meſſe nichthatte
verkauftwerden können,wurde zumeiſt,um die Koſten
und Gefahrender Rükbeförderungzu vermeiden,in
den Speichernder Spediteureund Kommiſſionäre-ein=-
gelagert,die dann, als Geldleute,oftVorſchüſſeauf
ſolheWaren gaben.Da ſieau<hden Zahlungs8aus=-
gleihzwiſhenKäufernund Berkäufernwährend der

Weſſen in Händen hattenund die Vielfältigkeitder

Währungen,namentlihder inländiſchen,ein umfang-
reihesGeldwechſelgeſchäftmit ſichbrachte,welcheseben-
fallsvon ihnenbeſorgtwurde,ſoentwi>eltenſichdieſe
Unternehmungenallmählihzu reinen Bankgeſchäften.“

Die HandlungC. G. Becker,die ſi<hdamals noh im

„Griehenhaus“(Katharinenſtraße4 nachjeßigerZäh-
lung)befand,gedieh.Carl GotthelfBetter,der ſichder
ſeit1477 beſtehendenKramerinnungangeſchloſſenhatte,
gewann das höchſteAnſehenals Bankfahmann und
wurde auh Börſenvorſteher.Er kaufteein Hausgrund=-
�üd mit Garten vor dem Grimmaiſhen Tor (jeßzt
Auguſtusplaß1).Vermähltwar er ſeitdem #4.VIIl 1806
mit einerTochterdes Kaufmanns Krumbhaar und ſeiner
Frau Eleonoregeb.Frege,beidein Leipzig.Fm Mai 1834

nahm er ſeinenälteſtenSohn Edmund in die Firma
auf,die nunmehrBecker & Co. hieß.Als weiterer Teil-
haberwurde der fapitalkräftigeKaufmann JuliusBern-
hard Lehmann in die Firma aufgenommen,zu deſſen
Beſitz„Lehmanns Garten“ und das am Königsplaß
gelegene„LehmannsHaus“ gehörten.Am 13, V. 1836

beſhloßCarl GotthelfBeter ſeinarbeit=und erfolg-
reichesLeben. Zugleihmit der Äbernahmeder Firma
dur<hEdmund Beer erfolgtedie Äberſiedlungvon
der Katharinenſtraßenah der Hainſtraße(Marktſeite).

Edmund Beer (*10, 1,1809,f 4. XI, 1877)hatte
außereiner ShweſterBertha(*10.VI. 1811,721,VIII.
1846),die den Dresdner Bankier Meuſel (1804—1875)
heiratete,nur zwei Brüder,von denen der eine als
Éleines Kind ſtarb,während der andere,Alexander
(*17, X. 1817),bereits am 18, VIII, 1845 als Bacc,

jur,und Notar,vom Tode ereiltward.
Was Edmund Becker als ein hochbefähigterund ziels

bewußterFahmann im LeipzigerBankweſengeleiſtet
hat,kann ichhierniht im einzelnendarſtellen.Man
kann es aber an den Ehren erkennen,die dieſemkönigs-
lichenKaufmann zuteilwurden.

Als dur<hdas Gewerbegeſeßvom 15.X. 1861 die

Vertretungdes LeipzigerHandels an die Handels-
kammer überging,hattedie LeipzigerKammerinnung,
deren VorſizenderEdmund Be>er war, ihreRolle
ausgeſpielt.Edmund Beckerbrachtees zum erſtenVors-
ſißendender Handelskammer,wurde erſterVorſißender
des Börſenvorſtandsund ſpäterMitgliedder 1.Kam-
mer des SächſiſhenLandtags.Für ſeineVerdienſte
erhielter den TitelGeh.Kommerzienrat.Mit Krediten

Éargteer, der guteMenſchenkenner,nicht,vermied aber

gewagteGeſchäfte.So wuchs ſeinVermögen,troßder
großenFamilie.I< zähledieſein engem Anſchlußan
die HartigſheDarſtellungauf:

Edmund Becker war zweimalvermählt:in erſterEhe
mit Antonie Frege (* 10. Il.1817, 7 20. XII. 1845),
Tochterdes Bankiers ChriſtianFerdinandFrege in

Leipzig.Aus dieſerEhe gingenfolgendeKinder hervor:
1, Edmund Beer,

*
22, VII, 1835;

2. Alice,œ ChriſtianJay aus Frankfurta. WM,,In-
haberder Firma Gebr. Jay in ‘Frankfurta. M. und

Leipzig;
3. Antonie,œo Dr. AdolfSchulz,Staatsbeamter in

Hamburg,ſpäterin Leipzigwohnhaft;
4, AlfredBecker,

* 22. VII, 1841;
5. Eveline,o Oskar von Hoffmann,dem früheren

Teilhaberder Firma L. von Hoffmann& Co. in New

York;
ferner6. und 7. zweiTöchter,die in früherJugend

ſtarben.
Aus der zweitenEhe mit Marie Thereſegeb.Be>=

mann (* 27. IV. 1825, +} 15. X, 1857),Jodhterdes
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Bankiers Philipp Wartin Be>mann in Firma Vetter
& Co. und ſeinerEhefraugeb.Limburger,ſtammen
folgendeKinder:

8, Oskar Beer,
* 3, Il,1850,x 3. I.1871 in der

Schlachtbei Bapaume;
9, Dr. phil,ArthurBeer,

* 24, XII, 1853,der ſih
der Landwirtſchaftwidmete und Rittergutsbeſißerzu
Kötteriß<h(AmtS3hauptmannſchaftGrimma) wurde;

10. Marie,œ HofratMax Krauſe,früheritalieniſcher
Konſul,in Firma Plantier& Co. in Leipzig.

Von dieſenzehnKindern des Geh.Kommerzienrats
Edmund Be>ker wurden Edmund (derauchitalieniſcher
Konſulwar) und AlfredſpäterTeilhaberder Firma,
die unter der gemeinſamenTätigkeitvon Vater und

Söhnen einen guten‘Fortgangnahm, Edmund Beer,
der Jüngere(KonſulBe>er),war verheiratetmit Thereſe
geb.Baumgärtnerund hattevier Kinder. Seinen Som=-

merſißerbaute er ſi<hin Gaſhwiz. Alfredwar ver-

heiratetmit Agathegeb.Meyer, Tochterdes Bankiers
Kammerrat Anton Weyer in Firma Frege& Co. in

Leipzig,und hattezwei Kinder.
Aus der Gründerzeitging die Firma ohne weſent-=

lihenSchaden hervorund behauptetenah wie vor

einen erſtenPlaz unter den LeipzigerBankhäuſern.
Am A, X]. 1877 ſtarbEdmund Becker senior. Die bei-
den Brüder Edmund (derKonſul)und Alfred,die nun=-

mehr, beraten von ihrem SchwagerJay, das Schiff
der Firma ſteuerten,ergänztenſih glüd>klihin ihrer
Weſensart.ProkuriſtHartig,ſelbſtein ehemaliger
„Beckergeſelle“,erzähltin hübſcherWeiſe,wie patriar=
chaliſhes in ſeiner‘Firmazuging;ein Poſtenin dieſem
Hauſe galtallgemeinals Lebensſtellung.Die engen

Beziehungenzu Bank= und Induſtriekreiſen,insbeſon-
dere auh zu vielen LeipzigerVerlags8buchhandlungen
und Buchdru>ereien,wurden fortgeſeßtund aus8gedehnt.
Yber auchgemeinnügzigeUnternehmungenwurden unter=

tüßt,ſeienes nun wohltätigeoder ſolhewie der Bau
der UAlberthalle.

1888 ſchiedAlfredBe>er aus der Firma aus; er

ſtarbbald darauf(8.11,1889)in Montreux (Schweiz);
dafürtrat am 1. 1.1890 FFriedrihJay,ein Sohn von

ChriſtianJay,als Teilhaberin die Firma ein. Am
8, VI. 1895 ſtarbau<h Konſul Edmund Be>er nah
längererKrankheit,kurz vor Vollendungſeines60.
Lebensjahrs8.Damit hatteauchdies Leben voll Schaf-
fensfreudeein allzufrühesEnde genommen,

Am 1.1.1901 hörteBecker& Co. (ſeit1898 eine Kom=-

manditgeſellſhaftauf Aktien)als ſelbſtändigeFirma
auf zu beſtehen.Das Ende der Bank war durchaus
rühmlich:ſieginginfolgefreundſchaftliherAnnäherung
der Leitungenohne Liquidationauf die Allg.Deutſche
Creditanſtaltüber. Das Perſonalwurde vollzähligüber=
nommen. FriedrihJay wurde in den Aufſichtsratder

Diskonto-Geſellſchaftübernommen,die zu gleicherZeit
mit der Adca in eine Intereſſengemeinſchafteingetreten
war. Curt Be>er,der älteſteSohn des KonſulsEds
mund Beter,war {hon 1900 aus der Firma auss

geſchieden,um ſiheinem anderen Wirkungskreiszuzu=-
wenden.

Noch grünt die Tanne, die wegen Fenneberg,dem
Amtsſiß des Vorfahren,das Wappen der Leipziger
Beers bildet,und treibtneue Zweige.

Das DeutſcheGeſhlehterbu<hnennt im 33, Band
als TochterAlfredBe>ers (.o.)Sophie Amanda

(*17, TIT.1870),die am 26. II,1895 den LeipzigerKauf=
mann Karl FriedrihKob (*1857)heiratete.Über ſeinen
(Stief=)BruderDr. phil,Arthur Beer, der ſeitdem
25. X. 1887 mit Olga Alice Lücke (einerTochterdes
LeipzigerKaufmanns HeinrichAlbert Lüke und ſeiner
Ehefrau,einer geborenenBaumgärtner)verheiratetwar,
ſagt das Deutſhe Geſhlehterbuh:„Er kauftedas
RittergutKötteriß<h,Amtsh.Grimma, wurde Ritt-

meiſterd. L. und Mitgliedder Il.Kammer des Sächf.
Landtags,Witglieddes Landeskulturratsfürdas Kgr.
Sachſen.“So brachtees auchdieſerSproß des Stam-
mes Beter zu hohenEhren.Von ſeinendrei Kindern

ſtudierteOskar Foachim(*5, IX, 1889)zu Oxfordund
LeipzigMathematikund Philoſophie;ein anderer Sohn
namens Wilfred(*11. VIII.1895),der im Weltkrieg
zuleßtFliegeroffizierwar, bewirtſchaftetjeztno< Köt=

terißſh,während die TochterOlga Waria Leonore

(*25, V. 1891)ſeitdem 16. I.1911 mit Ludwig Her-
mann Krug von Nidda verheiratetift.

Mag.Michael Ranffts
Leben u. SchrifftenallerChur-SäwMhſiſchenGottes8gelehrten,
die mit der Doctor-Würde geprangetund in dieſemjeßtlauffendenJahrhundertdas Zeitlichegeſeegnet

mit glaubwürdigerund unpartheyiſherFeder
in zwey Theilen

nachAlphabetiſcherOrdnungmit Fleißbeſchriebenund mit vielennüßlihenAnwendungen aus derKirchen=-
und Gelehrten-Hiſtorieerleutert.Nebſteinen vollſtändigemRegiſter.

Leipzig,bey WolffgangDeer,1742.

Bearbeitetvon Dr. Paul Meißner, Leipzig.

MichaelRanfft,Paſtorin Droyſig,gibtſeinenZeit=
genoſſenund wohlnoh zu nochgrößererBedeutungſeiner
Nachweltin der genanntenSchrifteinemit muſtergültigem
FleißebearbeiteteZuſammenſtellungvon Lebensbeſchrei=-
bungenhohbedeutſamerMänner ſeinesFahrhunderts,
die alleſamtſhon dem vorhergehenden17. Fahrhundert
als Gelehrteund Menſchen angehörten.Bei jedemſind
ſeineWerke ingrößtmöglicherVollſtändigkeitangeführt.—

Was Ranfftan Material bringtaus den perſönlichen
und familiärenVerhältniſſender von ihmBeſchriebenen
iſtfürden Genealogenvon allergrößterBedeutung:eine

kurzeDurchſichtdes nahſtehendenAus8zugeswird das

erhärten.Bewunderns8wert muß es uns heuteerſcheinen,
daßes dem Verfaſſerunter Berückſihtigungderdamaligen
hwerfälligenVerkehrsverhältniſſemöglih gewordeniſt,
alledieBeziehungenzur Erforſchungder Tatſachenan-
zuknüpfenund den notwendigenBriefwechſelzu führen,
um ſeinſo hohbedeutſamesWerk zur Vollendungzu
bringen.

Das Ganze iſtin einem ſehrunterhaltendenTone
geſchriebenund das Studium ermüdet weder,noh lang-
weilt es.
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Rarffthat noh ein weiteres Werk in Ausſihtge=-
ſtellt,ob es erſchieneniſt,kann heutenihtgeſagtwerden.
Es iſt:

Lebensbeſchreibungender in dieſemSaeculo verſtor=
benen Chur-ſächſiſhenPrediger.38 an Zahl.

Am Schluſſegibter nochein alphabetiſchesVerzeichnis
der Doctoren der heiligenSchrift,„dieſih anjeßoſo
langeGott will,in den <urſächſiſhenLanden am Leben

befinden“,42 an Zahl.
Sein oben genanntesWerk hat er gewidmetſeinem

Patron dem Generalſuperintendentdes Fürſtenthums
QuerfurtDr. Foh.ChriſtianStemmler,ſowiedem Super=
intendenten des NaumburgiſchenStiftsdiôöcesDr. Fried=-
ri<hSchulzeauf Vödlit.
1.

.Boſſed>,

Abicht, Johann George (Vildin acta eruditor.),* Königs=
ſee,Thür, 21. III.1672,7 5. VI, 1740;
P, Joh. Michael A., Bürger und Lederhändlerdaſelbſt.
M. Margaretha Magdalena geb.Abicht,Joh. Simon A.,

Predigerin Eichfeld,hinterlaſſeneT.;
1697 Mag.,1708 Lic. und D, theol, 1702 Profeſſorder
hebräiſhenSprachein Leipzig,1710 Predigerzu St. Pauli,
1716—29 Danzig,1729 Generalſuperintendentin Wittenberg;
œ 1709 Sabina Magdalena Rößler,des Kauf= und Handels=
mannes Joh.ChriſtianR.in LeipzigTochter.— Drei Söhne,
eine TochterJohanna Magdalena o 26. 1.1741 Mag. Joh.
Rud. Kießling.[S. a. Hambg. Berichte1710, pag. 473 sequ.]
„Adami, Johann Chriſtian,

*
Luccau,Nied.=Lauſ.,13. I.

1662,+ 12. V. 1715;
P, BalthaſarA.,Bürgermeiſterdaſ.,
M. Anna Margaretha Lange aus Luccau;
1681 Mag.,1694 Lic.,1700 D. theol.,1684 Diakon in Luccau,
1711 Generalſuperintendentin Lübben;
O 1684 Maria CatharinaEhyſen,Tochterdes Joh. Friedr.
E.,Stadtrichterzu Luccau. — 4, Kinder:

TochterMaria Margaretha œ I.D. Heinr.Gottlieb Schnei=
der,Oberpfarrerin Lieberoſe;œO Il.Joh. JoachimBömiſch,
Sächſ.Cammer=-Commiſſarin Luccau,7 1733.

Sohn Mag. Joh. ChriſtianAdami, Diakonus in Luccau,
œ 1718 Juliana Sophia Coccius,des Archidiak.in Luccau
ChriſtianJuliusC. jüngſteTochter.

. Avenarius, Johannes urſpr.Habermann, * 24. IX. 1653
in Zipſendorf,StiftZeitz,7 12. VIII.1713;
P, Abraham A., Pfarrerdaſelbſt.
M. CatharineMeg;
1675 Mag.,1700 D. theol,,1697 Guperintendentin Plauen
im Vogtl.;
o I,18. XI, 1687 Magdelena DorotheaLudewig,Tochterdes

Kirhenratsund OberhofpredigersMichaelLudewig in Zeit.
— inder:

TochterJohanna Magdalenaœ StadtphyſikusDr. Carl
ChriſtianLeißnerin Plauen.
Sohn Mag. Joh. ChriſtianA., Pfarrerin Nordhofen.
Sohn Joh. LudewigA.,Pfarrerzu Wuißz (} 1707).
œ 11, 1709 Anna Mariza verw. Appenfeldergeb.Leupold,
„Blumberg, ChriſtianGotthülf(ſeinBild in „Fortgeſeßte
Sammlungen 1738“),

* 24, Il,1664 in Ophauſen,

7

8. I.1735
ohne eigeneLeibeserben;
P, Mag. Friedri<hBl., Pfarrer daſelbſt,1665 Diakon. in

Schneeberg(P.Georg Bl.,Archidiak.in Schneeberg),
M. ChriſtinaEliſabethKirhbah, Tochterdes Mag. Petrus
K.,Superintendentin Zwickau;

'

1684 Mag. in Leipzig,1694 Diakon. in Chemnitz,1698Paſtor
in Radeberg,1698 D. theol.,1700 Superintendentin Zwickau;
œ I. 7. VI, 1692 Dorothea Maria Cruſius,jüngſteTochter
des Vürgermeiſtersin ChemnitzChriſtianCr.,Ff1714;
o II.Zheodora Sophia verw. Dr, med. und Stadtphyſikus
in Zwi>kau Zachar.Nicol. Göße, geb.Klaubert. — Kinder
aus deren erſterChe:
Mag. Friedr.LeberehtGöße, Diakonus in Zwikau, und
Voſemunde Sophie œ ProfeſſorHaſe in Wittenberg.

Johann, * 26. IX, 1668 in Gaußſch b. Leipzig,
+ 21. 1.1720;
P, Joh.B.,Pfarrervon Gauß8ſhund Zöbigker,+2. IV. 1719,

deſſenP. Job. B., Med. pract.in Lippſtadt;deſſenP. Joh.
D

M. Barbara Margaretha Otto,Tochterdes Pfarrersvon

Woölbis Johann O,.;
1690 Mag.,1704 Lic. theol,,1707 D, theol.,1695 Paſtor in
Schweinitz,1701 Superintendentin Herzberg,1712 Super=
intendent in Oſchatz;

‘EilenburgMag. Johann George Frand>e.— 5
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œ 22. X. 1695 Johanna Eliſabeth,Tochterdes Archidiak.in

Tochter:
Johanna Erdmuth œ Sigis8mundMentzel,Amtmann zu

+ Müúhlfurthb. Zwi>au;
Johanna Chriſtianao 10. IX. 1715 Mag. George Chriſtoph
Drechſel,7 8. XII, 1716; i

IT.Ehe der Wwe. Boſſe>kmit Dr. Richter,Nachfolgerihres
Mannes als Superintendentin Oſchatz.

6.Brehme, Ernſt Michael,
* 10. X, 1666 in Frohnsdorf,

10.

+726. V. 1726;
P, Joh.ChriſtianBr.,Cantor in Frohnsdorf,deſſenP, Oberſt
Hanß v. Br.,deſſenM. geb.v. Kallenberg,Vaters Bruder

EſaiasBr. in Pommern.
| :

N. Anna EliſabethPerl, Tochterdes Stadtſchreiberszu
WeißenſeeDietrihP., :

1696 Mag., 1715 D. theol.,1691 Paſtor in Straußfortbei
Weißenſee,1696 Diakonus in Langenfalza,1706 Hoſprediger
in Weißenfels,1715 Generalſuperintendentdes Fürſtentums
Querfurt;
O 28. V. 1693 Clara Eliſabeth,Tochterdes Archidiak.zu
Gotha Joh. Conrad Hake. — 11 Kinder:

—

FochterDorothea Eberhardina œo Mag. Joh. ChriſtianLeo,
Superintendentzu Weißenfels.
.Bu>e, Joh. Chriſtian,

* 11. IV. 1672 in Gräfenhainichen,
+ 19. X, 1723;
P. ChriſtianB., Ratsverwandter,7 1686,deſſenVater
GeorgeB., eps

M. Dorothea Koppe, 7 1686, deren Vater ChriſtianK,,
Bürgermeiſterin Gräfenhainichen;
1697 Mag.,1715 D. theol.,1723 Oberhofpredigerund Obers

kirhenratin Dresden;
œ 17. XT, 1705 Anna Maria Ganztland,Tochterdes Rates

und Baumeiſters in Torgau ChriſtianG. — 6 Kinder.

.Carpzow, Samuel Benedict,
* 17. 1, 1647 in Leipzig,

+ 31. VIII. 1707;
P, D. Joh. Benedict Carpzow, Archidiak,zu St. Thomae
Leipzig,7 1657,

|

M. EliſabethWrieffpfennigk.Kaufmanns Tochteraus Leipzig.
GroßvaterBenedict C. aus Brandenburg, f 1626 in Witten=

berg,Bruder Profeſſorin Leipzig,f 1666;
1666 Mag.,1681 D. theol.,1674 Sofpredigerin Dresden;
œ 3. III.1674 Anna Maria Oſtermann, einzigeTochterdes
Churfürſtl.Notars und Profeſſorsin Wittenberg Joh.
EhrenreichO. und der Anna Marie Strauß,{ 5. VII. 1729. —

8 Kinder,6 Söhne, 2 Vöchter,darunter:
1,D, Joh.Benedict,Commiſſionsratund Amtmann in Wits

tenberg,7 1739; œ Johanna ChriſtianeReinhardt. —

11 Kinder,darunter D. Friedr.Benedict in Wittenberg,
2. Eleonore Sophie œo D. Joh.Friedr.Ettmüller, Rats=

herrin Zittau(dagegenRanfft,SG.270: 7 1733,Prediger
am Lazarethin Leipzig).

2.D. Joh.Gottlob,1730 Superintendentin Lübe>;0 Chris
ſtianeDorothea Dornblüth aus Dresden, 1714 Lic.theol,
1724 D. theol.

,

3,Johanna Eliſabethœo 1695 D. George Gottlieb Ritter,
<urfürſtl.ä<. Vize-Canzler(f 3. VIIl.1727).TochterJo=
hanna Friderica© <hurſächſ.Hof=-=und Bergrat Philipp
Friedr.Trier.

‘Cparitius,Andreas,
*
Danzig 30. Xl. 1690,} Merſeburg

. 1741;
P, Sigi8mund Ch., Baumeiſter und Mitglied des Rats=

kollegiums,
M. Maria EliſabethSeidel;
1714 Mag.,1726 Lic. theol.,1727 D. theol.,1719 Diakon. in

Wittenberg,1726 Archdiak.,1732 Stiftſuperintendentin

Merſeburg;
.

œ I. 1719 ChriſtianaBeata Sperling.Tochterdes Fürſtl.
Anhalt.Leibmedikus Dr. Paul GottfriedSp. in Zerbſt;
œ II.von Berger,Tochterdes Hofratsv. B. in Wittenberg.
Chladenius, Martinus (ſeinBild in acta eruditor.),
* 25. X. 1669 in Cremnißzin Ungarn, Þ 12. IX.1725;
P, George Chladny,Predigerin Cremniß, Görliß,Haus-
walde,+ 1692,
M. CatharinaClement,

P. Jonas Cl.,Goldarbeiterin Neuſol (Ungarn),
M, geb.Vöſer;

1691 Mag., 1704 Lic, theoL,1709 D. theol.,1695 Paſtor in

Übigau,1703 Paſtor in Lauſigkund Superintendentin Feſ=
ſen,1709 Profeſſorin Wittenberg;
Œœ 18. VI, 1699 CharitasSieber;

P, Mag. JuſtusS., weil. Paſtorin Schandau,Söhne:
1. Inſpektorzu Tennſtedt,2. Paſtor zu St. Thomae in
Leipzig,3. Superintendentzu Herzberg.

‘

11 Kinder,darunter: D. Juſtus GeorgiusChl.,wirkl.Appel=
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1.

12.

13,

LL,

15.

16.

Mag. Vanffts Leben u. Schrifften aller Chur-Säch�. Gottesgelehrten.

lationsrat; D. Theodorus Chl., Stadt= und Landphyſikusin
Großenhain;Mag. Joh.Martin Chl.,cand. theol. in Witten=

berg;Benjamin Gottlob Chl.und ErnſtMartin Chl.,Juri=
ſten.Tochter:Benedicta HedwigChl.
Clodius, Johannes,

* 15. VIIl, 1645 in Neuſtadtb. Stol=
pen, 7 14. VI. 1733;
P, Johann Cl.,Archidiak.in Neuſtadt,
M. Maria Sabina Manßt;
1664 Mag.,1683 D, theol.,1675 Probftund Superintendent
zu Schlieben,1691 Superintendent in Großenhain;
œO Anna Maria Meißner, Tochterdes 1690 verſt.Super=
intendent D. GottfriedMeißner in Großenhain.— 6 Kinder:
2 Söhne. 4 Döchter.Shwiegerſöhne:BürgermeiſterSommer=
lattin Mühlberg und Mag.Meißner,Diakonus in Schlieben,
Lic. Ziegrá,Paſtorin Schmiedeberg,Lic. Glaſewald,Stadt=
ſondikustn Großenhain.Der älteſteSohn Predigtamtskandi=
dat ging ins Ausland, ein anderer Sohn Joh. Chriſtian

Clodius,Profeſſorexlrar. der morgenländiſhenSprachen
in Leipzig. |

Cyprianus,Johannes,
* 214.X. 1642 in Rawitſch,Þ 12. II.

723;
P, George Cyprian,Kauf= und Handelsmann in Rawitſch,

P, Johann C. wurde 103 Jahrealt.
M. Rebecca Gehl aus Cöln a. Rh.

M. Guſanne Renner.
1663 Mag., 1678 Lic. theol,,1699 D, theol.,1700 a. o. Pro=-
feſſor,1710 o. Profeſſor;
œ 25. I.1680 ChriſtineMöbius, Tochterdes D. GeorgiusM.,
verw. D. Friedr.Tobias Möbius (Tochteraus dieſerEhe:
Sophie ChriſtineMöbius verw. Schacherund verw. Schrei=
ber),7}5. XII. 1727.

Dathe,Hieronymus,
* 4, 11,1667 in Hamburg, 7 14. VI.

P. Andreas D., Kauf= und Handel8mann,
M. Margaretha Mußmann, +}1691;
1694 D. theol,,Probſtund Superintendentin Kemberg,1702
desgl.in Annaberg;
œ I. 1694 Johanna Maria Strauch.Tochter des Profeſſors
der Mathematik in WittenbergMichael Str.,7 17. X. 1695;
o II.15. IX, 1696 Johanna EliſabethHaußner,Tochtereines
Rechtskonſulentenund Stadtſchreiberszu Döbeln. — 1.Sohn:
D. Joh. Hieronymus D., HofratWeißenfels,2. Sohn: Gott=
lob Liborius D.,Arzt und Bergpredigerin Annaberg,Tochter
œ 1720 D. ChriſtophDorndorf,Leipzig(} 19. XI. 1737),
Bruder Liborius Þ}1691,
Deutſchmann, Johann,

* 10. VIll, 1625 in Jüterbogk,
+ 12. VII. 1706;
P. JeremiasD., Gerichtsaſſeſſorin Jüterbogk,

PGA Lange, Tochterdes BürgermeiſtersCaſpar L.,

1648 Mag., 1658 D. theol.,1662 Profeſſorder Theol.in
Wittenberg,1667 Lic, theol.;
œ 2. VI, 1657 Anna CatharinaCalov,Tochterdes D. theol.

Abraham C. — 6 Kinder:
1.Dorothea Regina œ 1681 Dr. med. ChriſtianVater in

Wittenberg.
2.CatharinaEliſabethœo 1684 D. Michael Heinr.Krauſe,
Superintendentzu Schal>au in Franken.
3.AlunaCäcilie 0 ProfeſſorMichaelWalther in Witten=

erg.
4,Abrah. Heinr.,Diakonus zu Herzberg.
Dornfeld, Johann (Vildin der Thomaskirchein Leipzig),
* 30, IX. 1643 in Angermünde, 7 6. X. 1720;
P. Peter D., Bürgermeiſterzu Angermünde,deſſenVater
JoachimD.,MutterEva Beerbaum,
M. Dorothea Klingſporn,deren Vater Thomas Kl.,Mutter
EliſabethAdam;
1670 Mag.,1708 D. theol,,1682 Diak. a. St. Nitolai in Leip=-
zig,1699 Archidak.und 1710 Paſtor daſ.u. Superintendent;
œ I. Anna Maria WMöſtelaus Leipzig5. XI, 1682;Tochter
Theodora Magdalena œo 25. IX, 1713 Mag. Joh. David
Strohbach,Paſtor zu Annaburg;
œ Il.Maria Salome Kühn aus Danzig,18. IV. 1689;Tochter

JohannaMaria œ 6. V. 1709 SHeinr.ChriſtianWin>ler,
auf=-und Handelsherrin Leipzig;

œ II, Anna Margaretha Jäger aus Dresden 5. X. 1695;
TochterAnna Margaretha,Söhne Johann Jacob,Dr, jur.,
und ChriſtianFriedrich,Predigerzu Oberſtenfeldin Wrttbg.
Erneſti, Joh. Chriſtoph,* 11. 1.1662 in Keula (Schwarz=
burg),+}11. VIII.1722;
P. Johann E.,Paſtorzu Keula,+}1666,
M. Maria EliſabethIttig,f 1672;
GeſchwiſterJoh. Michael E., ſpäterVektor in Greuſſen,
Maria Catharina,Anna Chriſtina,Margaretha Barbara,

17,

18.

19.

26

GoannesNikolaus,Johann Friedrih,Fohann Heinrih
ottfried;

1686 Mag.,1710 D. theol.,1691 Paſtor in Plauen a. Gera,
1692 Inſvektorin Großen Brüchter,Amt Keula,1704 desgl.
in Tennſtädt;
O 18. X. 1692 CatharinaSophia Hedenus,Tochterdes Mag.
Johann Quirin H.,Archidiak.in Arnſtadt.— Kinder:
1.Barbara Sophia œo Mag. ChriſtianThalemann !),Paſtor

zu Cölleda (dieſer* 6. Ill,1690, Sohn des Shuhmacher=
meiſtersTh. in Tennſtädtund der Anna geb.Rebling).

. Mag. Joh. Chriſtian,Paſtor zu Tennſtädt.

. Joh. Gottfried,Hochgerichtsaſſeſſorin Liegnitz,f 1728.

Joh. Wilh.,Rath und Archivarzu Sondershauſen.
. Joh. Friedr.Chriſtoph,Paſtor zu Gehren (Schwarzburg).
. Mag. Joh. Aug..Rektor der Thomasſchulezu Leipzig.
. Joh.Gottlieb,Kaufmann.

8. Eleonora Maria œO Joh. Nicolaus Veinhardt,Pfarrer
in Breusdorfi.Vgtl.

Sleib,Joh. Andreas,
* 30. IX. 1686 in Gera, } 1. VUL

3 .

P. Andreas Gl.,Muſikdirektorund Gymn.=Lehrerin Gera,
aus Erfurt,+}214.UI,1693 im 68. Jahre,
M. Anna Dorothea Auerbach, Paſtor Andreas Au. in

Zweßten,dann Dieſhütz,Tochter;
1687 Mag.,1724 Lic. und D, theol.,1690 Diafk.in Torgau,
1696 Hofpredigerin Dresden,1722 Oberkonſiſtorialrat;
Œœ 19. IV. 1697 ChriſtinaMargaretha Green. jüngſteTochter
des des, OberhofpredigersGeorg Gr. in Dresden.

Graun, CaſparHeinrich,
* Döbeln 2. 11.1659,Ff19. V. 1710;

P, Caſpar Gr.,Predigerzu Striegnitzb. Döbeln ;

1679 Mag.,1689 D. theol.,1689 Sofpredigerin Anhalt=Zerbſt
in Dornburg,1693 Superintendentin Rochlitz;
œ I.Magdalena Mirus, Tochterdes PfarrersMag. M. in

Döhlen. — Tochter0 Johann George WMengtel,Prediger
am WMagdalenenfſtiftin Altenburg;

|

ooilVarbara Stöthoferverw. SekretairLindner (Dresden)
3,

Green, George Sigismund,
* 24, XI, 1673 in Wittenberg,

+ 9. VIII.1734;
P, George Gr.,Oberhofpredigerdes, in Dresden,
M. UrſulaDorotheaReinhardt,Tochterdes Dr. Elias Sigis-
mund R., Superintendentund Profeſſorin Leipzig;
1693 Mag.,1700 Lic. theol.,1707 D. theol.,1698 Archidiak.
in Lu>au, 1701 S<hlo»ßpredigerzu Dobrilugk,1706 Super-«-
intendent in Chemnißt;
O 8. IX. 1700 Suſanna ChriſtianaRivinus,älteſteTochter
des ProfeſſorsLic. Tilemann Andreas R., Archidiak.an
St. Thomae zu Leipzig.— Kinder:
1.Johanna Chriſtiana,} im 18. Lebensjahre16. IX. 1714,
2.ChriſtianSigismund, Mag. Pfarrer zu Keſſelsdorfbei

Dresden. j

3.Suſanna Chriſtianaœo Mag. Gottfr.Jaſpis,Diakon. in

Stollberg.
4,ChriſtianaEliſabethœ Gottlieb Friedr.Hemme, Accis=

Sekretair zu Dresden.
5,ChriſtianaSophia œ Mag. Joh. David Vögler,Diakonus

zu Wieſenthal.
6.GeorgeSigis8mund,Mag.,Rektor d.Stadtſchulein Meißen.
7.Rahel Chriſtianaoo Mag. Joh. Gabriel Beil,Conrektor

in Chemnig.
8. Andreas Sigismund,Rechtsgelehrter.
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20.Günther, Johann (Vild in der Paulinerkirchein Leipzig),

21.

* 17, IV. 1660 in Greiffenbergin Schleſ.,} 20. I.1714.
P, Martin G.,Handel8mann in Greiffenberg,
M. SelenaGleibſtein;
1682 Mag., 1701 Lic. theol.,1708 D, theol.,1687 Gonn=-
abendspredigerin Leipzig,1690 Diak. zu St. Thomae daſ.,
1692 an St. Nikolai daſ.;
œ 6,V.1690 CatharinaMagdalena Alberti,3. Tochterdes
Archidiak.a. St. Thomae LeipzigDr. Valentin A.

Hannekenius, Philippus Ludovicus,
* 5. VI, 1637 in

Marburg, 7}16. 1.1706;
P, D, Menno H.,Profeſſorder morgenländifſ<henSprachen,
M. JuſtinaEleonora Mentzer,Tochterdes D. BalthaſarM.,
Profeſſorin Gießen;
1668 D. theol.,1663 Profeſſorder Redekunſtin Gießen,1667
a. o. Profeſſorder Theol.,1670 o. Profeſſor,1683 Super-
intendent in Gießen,1693 Profeſſorder Theol.in Wittenberg;
œ 1666 Margaretha Godelia CatharinaHoffmann,Tode
ter des Andreas H.,Landrentmeiſterund Rechtsgelehrter,

1) GS.Fg. Bll.,1931,Sp. 285. [Erneſti,Chriſtian,1722—29
Diakon in Côlleda,dann Superintendentin Langenſalza,Fg.
Vll.,1931,Sp. 286].
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+ 14. VITI.1703. — 9 Kinder,darunter Gregor Ludwig H.,
Landkammerrat zu Zerbſt.Catharina Eleonora o Georg
v. Nitſch.BalthaſarMenno, Dr. med. in Hamburg O geb.
Menger, Schweſterdes GeneralſuperintendentDr. Balthaſar
M. in Hannover. Joh. Ludwig H.,Mediziner.

22.Herold, Adam, * 31. V, 1659 in Dresden,f 2. III.1711;
ÞP,Andreas H.,kurſähſ.Stü>k=-und Glo>tengießerin Dres=
den (1654von KaiſerFerdinand1]. geadelt),

:

GroßvaterGeorge H. und UrgroßvaterBalthaſarH.,beide
Stüd>= und Glo>engießerin Nürnberg,
M. Anna CatharinaSchmidt,Tochterdes Kauf=-und Han-
del8manns SebaſtianSch.in Dresden,deren Mutter Catha=
rina Ortelius,des Hieronymus O. Tochter;
1680 Mag.,1692 D. theol,1683 Rektor in Reval,1689 Super=
intendent in Herzberg,1692 Superintendentin Eilenburg;
œ 8. I.1684 Magdalene EliſabethRübben, Tochterdes
Kaufmanns Joh. R. in Hamburg, verw. Ladov (Wwe.ſeines
Vorgängers)in Veval. — 6 Kinder:

:

L Mag.Andreas H., Senior des Prediger-Collegiumsin
eipzig.

2, Anna Catharinaœ Stiftsratzu Wurzen Samuel Saal=

bach,7}II.1733.
3,Magdalena Eliſabethœ I.ChriſtianGottliebWeidemann,
Sg6hloßleutnantauf der Preißenburgin Leipzig;co Il.Ernſt
ChriſtophRiſch,Gerichtsdirektorzu Wöld>kau,Þ II. 1732.

4,Johanna Juliana œo Mag. Samuel Horn, Diakonus zu

Thalwitz(+ VI. 1736).
'

5.Maria Eliſabethœo Mag. Friedr.Ehrenreiß Weiner,
Pfarrerzu Püchau.

6.DorotheaEleonora o BürgermeiſterJoh.GottfriedE>kert
in Wurzen, 7 III,1732.

23.5ofkunz, Chriſtian,
* 20, VI. 1651 in Sagan, 7}30. XI. 1711;

2h,

Gregor H.,Kaufmann in Sagan,
GroßvaterDavid H. (nebſtſeinenbeiden Brüdern Georg
und Adrian, 1598 von KaiſerRudolph 11,geadelt).Vater
dieſer3 Brüder Georg H.,Bürgermeiſterin Lauban,
M. Sara Krüger;
1675 Mag.,1686 Lic. theol,1677 Archidiak.in Torgau,1682

Superintendentdaf.;
œ I. 11. X. 1681 Agnes ChriſtianaOlearius,Tochterdes
D. Joh. Gottfr.O. zu Halle,ſpäterArnſtadt,7 21. Il. 1688;
œ Il,1689 Johanna Margaretha Boſe,älteſteTochterdes

mE Paul B., Predigeran der Kreuzkirhein Dresden,
1690;

œ III,7.VI. 1692 Magdalene Schreiter,älteſteTochterdes
D, ChriſtophDaniel Sch.,Stiftsſuperintendentin Wurzen.
— Kinder (ſämtlichaus [Il].Ehe):
1.ChriſtianDaniel,Sekretair.
2.Magdalena Dorotheaœo Mag.Joh.Friedr.Weinich,Pfar=

rer zu Milverſtädt.
3,Mag. Auguſt Theodor,Predigerzu Borna 00 26. [V. 1729

Johanna ChriſtianaLanghus aus Altenburg.
4,Joh. Friedr.,Kaufmann in Chemnitz.

:

.

5.GottlobWilh.,Amtsadvokat u. Turis Practicus in Alten=

urg.

Horn, Immanuel, * 26. VIl, 1652 in NeukirchenOb.=Lauſ.,
+ 9, ITT,1714 (f.Bild in der Thomaskirchein Leipzig);
ÞP,Johann S.,Paſtor in Neukirchen,
GroßvaterMartin H.,Pfarrer in Knielen,
GroßmutterDorotheeLucius,Tochterdes ChriſtophL.,Pre=
digerzu Dresden,
M. OttiliaHelenaFleiſ<hmann,Tochterdes Johann George
Fl.,Advokat in Dippoldiswalde;
1675 Mag.,1698 Lic, theol.,1708 D.,1680 Diakon. in Öderan,
1685 Diakonus an St. Thomae Leipzig,1699 Archidiakon.
daſ.,1708 Paſtor daſ.;
00 12. VI, 1682 DorotheaSophia Lucius,2. Tochterdes Mag.
ChriſtophL.,Stadtpredigerzu Dresden. — 3 Kinder:
1.Mag. Joh. ChriſtianH.,Diakon. in Eilenburg,Þ VI. 1723.
2.Johanna Veronika o 1705 Dr. Gottlieb Aug. Jenichen,
Rechtskonſulentund Conſiſtorialadvokat.— Kinder:
Dr. Gottlob Auguſtin Leipzig.Nahel Sophie.

3.DorotheaSophia œ 1708 Mag. Hermann Joachim Hahn,
Predigeran der Kreuzkirchein Dresden,ermordet 21. V.
1726. — Sohn:
Immanuel ErnſtH.,,1737 Predigeran der Kreuzkirchein
Dresden.

„Jahn, Joh. Wilhelm, * 9, XI. 1681 in Raben im Chur=
kreiſe,} 27. VIII,1725;
P. Mag. Johann FJ.,Predigerin Raben, ,

Großvater Johannes Jahn,F 1651 in Schneeberg,
M, Salome Neumann, Schweſterdes D. Johann GeorgeN.,
Profeſſorin Wittenberg;

1701Mag.,1719 Lic. theol.,1709 D,,1712 Profeſſorin Wit«

enberg;
œoO 15. VI. 1721 Magdalena EliſabethWichmannshauſen,
.Dochterdes Joh. ChriſtophW., Profeſſorder orientaliſchen
Sprachenund Bibliotheks8direktorin Wittenberg(œ II.Dr.

Franc.Wokenius, Profeſſorder orientaliſ<henSprachen in

Wittenberg[+ 18. Il.1734]).— Kinder:
1.Foh. Chriſtoph.* 6. II.1722, 7 25. VII. 1725.
2,Wilhelmina Eliſabeth,* 8. X. 1723,

26.Janzen,Joh. Jacob,
* 1. Il.1677 in Hamburg, 7 15. XI.

27.Jo <, Johann

28.

29.

P. Enno J. aus Emden,
M. Gertraut Janſen aus Amſterdam, + 30. 1.1719;

'

1699 Mag., 1727 D. theol.,1707 Paſtor substit. Auerbach,
1708 Paſtordaſ,1714 Paſtor in Kl. Wolmsdorf, 1722 desgl.
in Dommatſch b. Leisnig,1726 Superintendentzu Gräfen=
hainichen,1734 Superintendentin Großenhain;
œo Johanna EliſabethKepler,Tochterdes kgl.Sekretairs

rt
K. in Dresden,f 9. VII. 1720. — 2 Kinder jung ge=

orben.

George,
* 27. IX, 1676 in Rotenburg o. Tau=

ber,Þf1. X. 1731;
P, Johann GeorgeJ.,Predigerin Rotenburg,
M. Anna Cunigunda Winterbach;

'

1705 Baccal. theol.,1709 D, theol.,1709 Guperintendentin
Dortmund, 1722 Paſtorin Erfurt,Profeſſordaſ.,1726 Pro=
feſſorin Wittenberg;
œ I. Caroline Wilhelmine Freudenreih,Bürgermeiſters=
tochterin Jena. — 1 Sohn 7}1709,5 Töchter:Carola Wil=

helmine,Carola Sophia,CatharinaSibyllaJohanna, Chri=
ſtianaCarola, ChriſtianaSophia œ© Joh. Friedr.Kellner,
Predigerin Eiſenach;
o II.XII, 1720 Wilbelmina ChriſtianaKellner,Tochterdes
Bartholomäus K.,Hofbedienterin Eiſenach.
Ittig, Thomas (Vild in der Thomaskirche in Leipzig),
* 31. X. 1643 in Leipzig,+ 7. IV. 1710;

Loiohann Ittig,Dr. med. und Profeſſorder Phyſik in

eipzig,
M, Sabina EliſabethWeinreich,Tochterdes Profeſſorsund
Archidiakon.an der Nikolaikirchein LeipzigD. Thomae W.
[œ I.Elias Rehefeld,Buchhändlerin Leipzig];
1663 Mag.,1685 Lic. theol.,1699 D. theol.,1671 Paſtor an

St. Johannes in Leipzig,1674 an St. Thomae ebenda. 1688
an St. Nikolai Diakonus, 1686 Archidiakonus,1699 Paſtor
und Superintendent,1697 Profeſſorder Theologiean der
Univerſität;
Œœ 186.IT.1685 Sophia EliſabethBötſh,Tochterdes D. Anton

Günther B., Churſächſ.Rat und Stadtſyndicusin Leipzig,
+ 19. XII.1686

[0°
I,Joh.Sigmund Sultzberger,Amtmann

in Schleuſingen
Kießling, Johann), * 28. VI, 1663 in Grünhain Sa.,
+712.VI. 1715;
P, Johann K.,Arzt,
M. Sabina N. N.;
1697 Mag.,1709 D. theol. (Leipzig),1689 Feldprediger,1690
Archidiak.in Grätz,1694 Paſtor an St. Thomas in Erfurt,
1696 Diakon. an der Kaufmannskirchedaſ.,1706 Paſtordaſ.,
1712 Profeſſorder morgenländiſhenSprachen in Erfurt,im
gleichenFahr Superintendentin Borna;
œ 1691 Maria Salome Hartmann, Tochterdes VReußiſchen
Floß=und VentmeiſtersChriſtianH. in Gräß. — 10 Kinder:
1.Johann Daniel,+ 15. IX. 1722, Mag. legensin Leipzig,
ſpäterprinzl.Informator in Gotha. |

. Johanne Chriſtianeœ I. ChurmainziſherVReg.=Rath
Meier; œ Il.Cammerrat Meſſerſchmidtin Erfurt.

. Johann Polycarp,Dr. med, in Torgau.

. Johanna Eliſabetho Mag. George GottfriedWeber,
Paſtorin Görnitzb. Borna.

. ChriſtianWilhelm, Kaufmann in Hanau.

. Johann Georg,ruſſiſherOber-Auditeur. dann General=
Auditeur, Leutnant im poln.und ſä<hſ.Dienſt,Þf2.VII.
1739 am Deiſter.

7.Johann Rudolph,Profeſſorder Philologiein Leipzig.
8, Johann Chriſtoph,Regimentsfeldſcherin ruſſiſch.Dienſten.
9.Margarethe Eliſabetho Mag. Friedr.Müller, Diakon.

in Torgau.
10. Johanna Eleonore,posth.,jung geſtorben.
Seine Witwe 11.œo 1718 Michael Linda,Superintendentin
Borna, ſpäterin Dorgau (} 3, XII. 1738).
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30. Kn obla <, Joh. Andreas,posth.,
* 17, Il,1685 in Wittens

berg,+ 5.VI. 1725;

2)Ein anderer Joh.K, war Correktor in Nürnberg,# 1674.
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31.

32,

P. Andreas Kn., Bürger und Buthbinder in Wittenberg, aus

Eger., EM Maria Haberland; œo 11. 1688 Acciseinnehmer Chriſtian
Lange in Wittenberg;

‘ ‘

Bruder: Mag. Joh. Heinri<hKn., Adjunkt der philoſoph.
Fakultätin Wittenberg,1698 Vektor des Gymnaſiums in

Güſtrow,+ 1699; ;

1706 Mag., 1712 Lic. theol.,1717 D, theol, 1709 Adjunkt
der philoſoph.Fakultätin Wittenberg,1714 Superintendent
in Baruth, 1715 Stiftsſuperintendentin Wurzen;
o I. 7.V. 1714 ChriſtianeSophie Nießſche,jüngſteTochter
des Moritz A. auf Zſcha>kwiß,ehemals Stadtſyndikusin
Torgau,f 27. XI, 1722. — 6 Kinder,davon LAjung geſtor=
ben,die anderen Johann Friedrihund GotthardSamuel;
O II, 12, IV, 1724 Johanna ChriſtianeSchlegel,mittelſte
Tochterdes Dr. Joh. Elias S<hl.,Appellationsrat.— 1 Toch-
ter: Johanna Chriſtiana.
Lehmann, Chriſtian,

* 2, XI. 1643 in Scheibenberg,
+ 28. X. 1723;
P. ChriſtianL.,Paſtor in Scheibenberg?),
M. EuphroſyneKreuſel,Tochterdes StadtrichtersGeorgeKr.,
Brüder: Theodorius,Immanuel Mag.;
1666 Mag., 1698 D. theol.,,1668 SubſtitutſeinesVaters,
1675 Diakon. in Annaberg,1679 Archidiakon.,1685 Paſtor
und Superintendentdaſ.,1697 Paſtor prim. und Super=
intendent in Freiberg;
œ 1675 Anna Roſina Köhler,Tochterdes Paſtors Mag.
David K. in Schwarzenberg,Ff3. VII. 1711, — 9 Kinder:
1,ChriſtanDavid, Ffim erſtenLebensjahr.
2,Johanna Roſina œo 3. V, 1698 Mag. ChriſtianSHilſcher,

Diakonus in Dresden.
3.ChriſtianaRegina œ [l.3,V. 1698 Johann George Stein=

metz.Stadtrichterzu Freiberg(71707):oo Il.1724 Samuel
Bernhard Kühn. Archidiakon.in Freiberg.

4,ChriſtianEhrenfried,Dr. med.,f 1712 als Stabs8medikus
in Douay, Flandern.

5.Euvhroſyna Magdalena o Mag. George Albin Plathner,
Paſtor zu St. Jacob in Freiberg.

6.

PI STheodorius,Profeſſorder Dichtkunſtin Wittenberg,

7.Johann Gottlob,f im erſtenLebensjahre.
8. ChriſtianGottlob,Stadtrichterin Freiberg.
9.Maria Sophia œ D. ChriſtianFriedri<hWiliſh,Super=

intendentin Freiberg.

CoeſGer,Caſpar,* 8. V. 1636 in Werdau Vagtl.,f 11. VII,

P. Martin L..Bürger und Fleiſhhauerin Werdau, 7 1643;
unter ſeinenVorfahren:Abraham L.,Jodocus L.,amanu-

ensis Luthers und fpäterPredigerin Werdau, IſraelL.,
Superintendent in Parchim.
M. Regina Wörlin;
1660 Mag.,1668 Lic. theol.,1674 D. theol,,1668 Oberpfarrer
und Superintendentin Sondershauſen,1676 Paſtor an der

Predigerkirhein Erfurt, 1679 Oberpfarrerund Superinten-
dent in Zwi>kau,1687 Gencralſuperintendentin Wittenberg
und Profeſſoran der Univerſität;

|

O I.214.IV, 1670 Anna Sophia Roth. Tochterdes Lorentz
Andreas V.. ſ{warzburgiſcherRat und Amtmann in Geh-
ren, + 19. VI. 1670;
œ II.XITI.1672 Cleovhe Salome Sittig.Tochterdes Stifts=
ſuperintendentD. Valentin S. in Merjeburg.— 12 Kinder
(2 jung geſtorben):
1,D, Valentin Ernſt L.,C3nſiſtorialratund Superintendent

in Dresden;œ CatharinaEliſabethKrauſoldaus Merſe=
urg.

2.D. ChriſtianWilhelm L.. Kommiſſionsratzu Lübben;
œ geb.VRevher aus Zottelſtedt.

3,D. Anton Günther L.,Oberamts=- und Conſiſtorialratzu
Lübben;œ geb.Reyher verw. Leyſer.

4.D. Fohann Caſpar L.,Superintendentzu Leisnig;oO geb.
Lang aus Merſeburg.

5.Friedrih Gottlieb L.,Kammerprokurateur und Stadt=
ſyndikuszu Weimar; 0 geb.Reyher aus Zottelſtedt.

6,D. MartinGotthelfL.,Profeſſorder Phyſikund Medi=

zinzuWittenberg;
œ geb.Ouenſtädtverw. Rei8mann,

7.ChriſtianaSophiaœ Dr. Ge. Friedr.Schröer,Profeſſor
der Theologiezu Wittenberg.

8.Cleophe Salome œ Joh. Paul Oberkampſf,Herr auf
Dabrun.

3) StammvaterPeter Lehmann, Kaiſerl.Rittmeiſter,von
Ferdinand[.im Jahre 1556 geadelt,hatte8 Söhne.

33.

34,

36.

37.

9.Daniel Ephraim L.,VRechtskonſulentin Erfurt. :

10.Regina Charitasœ D. Heinr.GottliebSchneider,Stifts=«
ſuperintendentzu Merſeburg.

Lucius, Johann Gottlieb,
* 3. IX. 1665,+ 27. IV.1722;

P, Mag. ChriſtianL.,Predigeran der Kreuzkirchein Dresden,
GroßvaterMag. Joh. L. Diakonus zu Dresden,
Großmutter Anna L.,vw. Mag. Joh.L. ;

M. Margaretha Veronica Petermann, Tochterdes Bürger=
meiſterszu Ortrand Andreas P.;

:

1685 Mag., 1698 Lic. theol.,1708 D. theol,,1690 Diafonus
in Mußtzſchen,1691 Diakonus in Dresden,1695 Paſtor zu

Waldheim, 1698 Suverintendent in Borna, 1712 Paſtorund
Superintendentin Pirna;

:

œ I.2. V. 1692 Dorothea EliſabethGreen, Oberhofpredigers
des, zu Dresden George Gr. älteſteTochter.f 10. VII. 1698.

— 5 Töchter(2 junggeſtorben,dieanderen ſind:
1.Johanna Eliſabethœ Mag. Joh.ChriſtophGrieſer,Pfar=

rer zu Conſtapel.
:

2.Johanna Margaretha œo Mag. ChriſtianFriedr.Krauſe,
Paſtor zu St. Nikolai in Chemnig.

3.Johanna Sophia œ Mag. Caſpar Heinr.Jacobae,Pfarrer
zu Ottendorf.

œ II.26. IV. 1700 Johanna ChriſtinaMartini,älteſteToch-
ter des Bürgermeiſterszu Borna Paul M. — 3 Söhne, die

alteſten2 kurznah der Geburt geſtorben,3 Töchter:
1.GottliebErnſtL.
2.Fohanna Veronica L.
3.Johanna Chriſtina.
4,Johanna Gottlieb (?).
Ludovicus, Chriſtian,* 6. 1.1663 in Landshut in Schleſ.,
+ 15. I.1732;
P. George L..Obermeiſterdes Bä>kerhandwerks,
M, Voſina Pohl,
älterer Bruder Jeremias L.,Acciseinnehmerin Landshut;
1687 Mag., 1701 Lic. theol.,1724 D. theol,,1697 Conrefktor
der Thomasſchulein Leipzig,1699 a. o. Profeſſorder morgen=-
ländiſhenSvrachen. 1700 o. Profeſſor;
o 186.VIII. 1700 ChriſtineSophie Ittig.einzigeTochterdes
D. GottfriedNicolai I..Canonicus des Stiftszu Merſeburg,
und der Anna Gertraut Bötſh. Erb=, Lehn=- und Gerichts=
frau auf Sießſh, Greidenizund Kyhna, 7}10. VI, 1731. —

10 Kinder. nur UUerwachſen:
1.GottfriedThomas, Dr. phil,et jur.;œo Erdmuth Roſina
Veichelaus Kamenz.

2. Gertraut Sovhia © 1725 D. Joh. GottliebReichel.Ober=-
hofgerihts=und Conſiſtorialadvokat.— TVTochter:Sophia
Regina.

3.Carl Günther. o. Profeſſorin Leipzig.
A,
AvannaVoſina œ Dr. ChriſtianMichaelAdolphi,prakt.
rzt.

Martini, ChriſtophSamuel, * 1, IX, 1664 in Langenbrüd>k
b. Dresden. Ff5. IV. 1726;
P. Mag. Benjamin M., Paſtor in Langebrü>,ſodann in

Dresden,

BiobvaterMag. Samuel M., Paſtor in Prag, ſodann in
irna,

M. Maria Magdalena Nollius,Tochterdes Schulrektorsin
WittenbergMag. Abraham N..
Bruder GottfriedBenjamin M.:
1685 Mag...1696 D. theol...16890Diakon. in Neuſt.,Inſpektion
Pirna. 1694 Paſtor und Superintendent in Liebenwerda;
œ 1,27.1,1691 Roſina Martini, jüngſteTochter des Mühs
leninſpektorsJohann George M. — A Kinder, darunter:
Sohn Mag. ChriſtophSamuel M., Paſtor in Geithain.
Tochterœ Mag. Daniel Göge, Pfarrer zu Sachſendorf.
Meißner, Johann George,

* 29. XI. 1655 in Wittenberg,

8 1740:M 5, pub ſ

:

D G. D, Fohann M., Prof.publ,und Präpoſitus der Cathe-
dralkirchein Wittenberg,
M. Dorothea RVehebold,Tochterdes Dr. med. Elias R.,
churſächſ.Leibarztin Dresden;
1681 Mag.,1683 Lic. theol.,1691 D. theol,1683 Paſtorin
Schmiedeburg,1691 Probſtund Superintendentzu Schlies-
ben;
Sohn Mag. Joh.ChriſtianM., 1722 SubſtitutſeinesVaters,
1733 Diakonus in Sqhlieben.
Mukßigk, ChriſtianErnſt,* 3. Ill.1671 zu Lübben,Nied.-
Lauj.,f 25. XI. 1721;
P, Lic. GottfriedM., Rechtskonſulent,ſpäter merſeburg.
Conſiſtorialrat,
M. Sophia Lucretia Habriſch,einzigeTochterdes Dr. med,
Elias H.,Stadt= und Landphyſikuszu Guben;
1690 Mag.,1700 D, theol.,,1703 Paſtorund Superintendent
zu Beltzig;



31

39,

40.

41.
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Œœ 22,V. 1702 Roſina EliſabethWächtler,jüngſteTochter
ſeinesVorgängersin BeltzigD. W.

Ende des erſtenBandes.

„Neumann, Johann George,
* 1.V. 1661 in Mörß bei

Wittenberg,+ 1. IX. 1709;
P, Joh. George N., Predigerin Mörß,
GroßvaterGeorgeN.,Dorfſchulzein Kunnersdorf,
M. Maria Lob,
älter.Bruder Andreas, Prediger,
SchweſterSalome œ Mag. Johann Jahn,Pfarrerzu Raben,
ſpäterin Aue, Eltern von D. Fo. Wilh. Jan (. Nr. 25);
1681 Mag., 1692 D, theol,,Profeſſorder Dichtkunſtin Wit=

tenberg,1692 a. o. Profeſſorder Yheologie;
œ 1. 1691 ChriſtianaEliſabethHöltig,hinterlaſſeneTochter
des Dr, Franciscus HeinriciusS.,VRechtskonſulent,Ff1701.
— 1 Sohn Caſpar Heinrih,1 TochterLouyſe Henriette
(baldnah der Geburt F);
œ Il. 1703 Beate ChriſtianeLeyſer,jüngſteTochterdes
RechtsgelehrtenWilhelm L. in Wittenberg.

Olearius, Johannes (Vild in Acta eruditorum,pars 15),
* 5,V. 1639 in Hallea. S.,+ 6. VIII,1713;
P, D. GottfriedO.,Paſtor an der Marienkircheund Super=
intendent in Hallea. S,,
Großvater FJohann O., D, theol, und Superintendent,
+ 1603 #*),aus Weſel,
M, EliſabethScheffer,Tochtervon Fohann Sch.,Hof= und

Juſtitienratim Herzogtum Magdeburg.
Bruder des Vaters D. Fohann O., Oberhofpredigerin Halle;
1660 Mag., 1668 Lic. theol.,,1678 D, theol.,1664 Profeſſor
der Logikund Metaphyſik in Leipzig,1665 Profeſſorder
GriechiſchenSprache; :

œ 1667 Anna EliſabethMüller. Tochterdes Profeſſorsder
Mathematik in LeipzigPhilippM. — 6 Söhne und 6 Töchh-
ter,davon 3 Söhne. 1 Tochterjung verſtorben:
1.Johanna Eliſabethœ D. Paul Anton, Profeſſorder Theo=
logiein Halle.

2.ChriſtianaDorothea œo Mag. AuguſtFriedr.Jan, Archi=
diakonus in Halle.

3.D, GottfriedO.,Profeſſorder Theologiein Leipzig,
* 1672

(. d. Nachſtehenden).
4,Anna Sibylla © Johann Hübner, Gymnaſialrektorin
Hamburg.

'

:

5.JU. D. Johann Friedr.O.,Profeſſorin Leipzig,7 X. X.
1726 in Merſeburg.

:

6.D. Georg Philipp O.,Profeſſorder klaſſ.Philologiein
Leipzig(. Ar. 41).

7.Anna Eliſabethœo 1. ChriſtophPfautz,Profeſſorder
Mathematik in Leipzig;œ II.Ulricus Junius,Profeſſor
der Mathematik in Leipzig.

8.ChriſtianaSophia œ D. ChriſtianGottlob Voitſh,VRechts=
praktikusin Leipzig.

Olearius, Gottfried(Bild in Acta erudilorum,pars 15,
und im Deutſhen Bücherſaal,Teil 11),

* 23. VII. 1672,
+ 10, XI, 1715;
Parentes: . d. Vorſtehenden;
1701 Lic. theol.,1708 D, theol.. 1699 Profeſſorder Élafſ.
Philologie.1708 Profeſſorder Theologie;

|

œ I.13. IX, 1701 ChriſtianaSophia Alberti,jüngſteTochter
des ProfeſſorD. Valentin A. in Leipzig,f VII. 1702 (im
Kindbett).— VochterChriſtianeEliſabetho Mag. Joh.
ChriſtophCörner,Predigerin Weimar;
œ Il. 1703 ChriſtinaSabina Lange, einzigeTochterdes
Dr. ChriſtanEphraim L., Vechtsgelehrten. 6 Kinder

(3 frühverſtorben):
1. Anna Chriſtiane.
digerin Weimar.
2.Johanne Sophie.
3.Johannes.

Olearius, George Philipp,
* 1680 in Leipzig,+ 3. Il.1741;

1699 Mag., 1714 Lic. theol.,1724 D. theol,1713 Profeſſor
der klaſſiſhenPhilologiein Leipzig;
blieb unverehelicht.

Olearius, Johann Auguſt,
* 12. XI], 1644 in Hallea. S.,

+ 20. I.1711;
P, D, Johann O. der Füngere,Oberhofpredigerund Super=

4) o I, Fohhtervon Tilemann Heshuſius;0 Il.Tochter
von Mag. Nicolaus Nicander, Paſtor an St. Ulrih in

Hallea. S. Die ganze Genealogiedes Joh. O. in Len>efeld
_Historia Heshusiana,

32

intendent des FürſtenthumsQuerfurt,f 1684 in Weißenfels,
GroßvaterD. Joh. O. der Ältere,
GroßmutterSibyllaNicander,

- M. CatharinaEliſabethMer>X, Tochterdes Paſtorszu U. L.

43,

UN,

45.

46.

Frauen und Superintendentin Halle,
Brüder: D, Johann Andreas, Hofpredigerin Halle,7 1684,
D, Johann Gottfried,Superintendentzu Burg,
jüngererBruder D. Johann Chriſtian,Superintendentin
Querfurt;
1672 Lic. theol.,,1674 D. theol.,,1671 Guperintendent in

Sangerhauſen,1684 Hofpredigerin Weißenfelsund General=
ſuperintendentdes FürſtenthumsQuerfurt,1690 Oberhof=
prediger;
œ I.28. X. 1672 JuſtinaSelenaStüzzing,hinterlaſſeneToch=
ter des Rathsmeiſtersund Achtmanns zu U. L. Frauen in
Halle,7 9. II. 1703. — 7 Kinder (5 Söhne, 2 Töchter):Alle
jung geſtorbenbis auf Johann Gottfried,D. theol.,Super=
intendent zu Sangerhauſen;
œ II. 18. XI. 1704 Margaretha Sophia Noricus, hinter=
laſſeneTochterdes Johann ErnſtN., MerſeburgiſcherHof=
und Juſtitienratund Conſulardirektor,Wwe. von Georg
Nahrendorff,MerſeburgiſherRat und Lehn=Sekretär.

Pfeiffer, Johann Gottlob (Vild in der deutſhen Acta

eruditorum, Pars 106),
* 1667, Þ}21. IV. 1740;

1696 Mag.,1723 Lic. theol.,1724 D, theol.,1707 a. o. Pro-
feſſorder moraenländiſhenSprachen in Leipzig,1721 a. o.

Profeſſorder Theologie,1723 o. Profeſſorder Theologie.

DB, Abraham, * 23. XII. 1644 in Lommaßſh,+715.VIL
P. Martin P., Bürgermeiſterin Lommatzſch,+ im 81. Jahre,
M. Maria Sóhlitterlau,wurde 70 Fahre alt;
1669 Mag.,1704 D, theol. 1675 Paſtor in Reinersdorf (Bz.
Großenhain),1682 Oberpfarrerin Lommatzſch,1703 Super=
intendent in Grimma;
oO I. Barbara Stevner, Tochterdes Bartholomäus St.,
Superintendentin Zwi>kau;
œ II,10. V. 1703 Anna Maadalena v. Holläufer,Tochterdes
Innocentius v. H.,Erb=. Lehn=-und Gerichtsherrauf Lutte=

wiß. — 2 Söhne,2 Vöchter.

Pippinag, Heinrih (Bild in Annales ecclesiastici),* 2. I
1670 in Leipzig,} 22. IV. 1722;

'

P, Jacob Pipping,Kauf= und Handel8mann, Ober=Älteſter
der Tuhmacher=Innung:ſtammt aus Gera.
M. Magdalena Mohr, Tochterdes Adam M., Tuchhändler
in Leipzig,ſtammt aus Maſſei> in Niederlanden.
1688 Mag.,1709 D. theol..1693 SGonnabendspredigera. St.

Thomaein Leipzig,1699 Diakonus daſ.1709 Oberhofprediger
in Dresden,Kirchen=und Ober=Conſiſtorialrat;
O 1700 Johanne CatharinaSeeligmann,älteſteTochterdes
D. Gottlob Friedr.S.. Profeſſor der Theologieund Paſtor
an der Thomaskirhe in Leipzig,ſpäterOberhofpredigerin
Dresden,7}3. I.1734 in Dresden. — 5 Kinder:

1.Magdalene Eliſabethin früherKindheitverſtorben.
2. Facob Friedrich,desgl.
3. Dr. Gottlob HeinrihP.,Bürgermeiſterzu Naumburg.
x.Johanna Margaretha œo Dr. Carl Friedr.Jumpel,
Rechtskonſulentin Dresden.

5. AuguſtBenedict P.

Pretten, Johannes,
* 16. Xl, 1634 in Naumburg, +}15. Ul,

P. gleihenNamens, Bürger und Böttcherin Naumburg,
Großvater Johannes Pr., Pfarrer zu Thalwinkel,ſpäter
Werningen,
M. EliſabethKirchner,Tochtereines Federhändlers;
1659 Mag., 1681 Lic. theol.,1685 D. theol.,1659 Rektor in

Naumburg, 1663 Diakonus an St. Wenceslaus daſ.,1681
Oberpfarrerund Superintendentzu Schleuſingen,1685 Ober=

pfarrerzu Naumburg;
O. I. 1661 Maria Sacer,Tochterdes Raphael S., Raths=
oberkämmerer zu Naumburg, + 20. VI. 1676. — 5 Kinder:

1.Johann Raphael, Dr. med., kgl.polniſherund hurſäch-
ſiſcherLeibmedikus,7 11. IV. 1704.

2.Bernhard Benjamin,7 10. V. 1708.

3,ChriſtophDavid,Oberoffizier,X b. Hochſtädt13. VIII.1704.
4, JuſtinMichael,Bürger und Tuchmacherzu Schleiz.
5. Gabina Maria œO Johaun Ziegenſpe>,Tuchhändlerzu
Naumburg;

o II.16 DorotheaZander.

(Schlußfolgt.)
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Die Heſſen-DarmſtädtiſheBevölkerungim Jahr 1622
nah den ſogenanntenMansfelder Kriegsſchadenverzeichniſſenim DarmſtädterStaatsarchiv.

Von Landrat Paul Stra>, Lahr(Baden).

Linder. Beſſungen:Hans.
Darmſtadt:Johann, MathesW., Philipp.
Eberſtadt:Adam.
Unterlais: Gangolf.
Egelsbah: Hans, Paul, Thonges.
Groß=Gerau:Eobald LW.

Schneppenhauſen:Adam d. A.,Hans.
Weorfelden:Hans d. A. und D"F,Peter,Philipp.

Lindenbaum. Groß-Gerau:Hans, der Scharfrichter.
Lindheimer. Egelsbah: Joachim.
Linder. Bellmuth:Michel.
Lingell. Eichelſahſen:Enders.
Lin

f
elbac<. Breungeshain:Curt.

Link, Link, Crumſtadt:Esrab,Georg.
Groß-Gerau:Dönges
Oberrohrheim:Hans(S&ultbeiß).Oberramſtadt:Jakob.

Linn. Burkhards:Baltes.
Linß. Wallerſtädten:Michel.
Li pley. Alsfeld:Caſpar.
Lipp. Alsfeld:Heinrich,Johannes u. ſ.Schwiegermutter,

Henri.iſhoſsheim:Hans.
Ulrichſtein:Cunz.

Lippert. Alsfeld:HeinrihW.
Eifa:Curt,Johannes.
Schwarz:Hans, Heinrich,Henn.

Lips8wurſt. Voßdorf:Anna, T. des Hans.
Liſt.Waſchenbah: Niklaus.

Lober, Löber, Löwer. Altenburg:Elias W.

Eberſtadt:Henrich.
Grebenau: Jakob W., Johannes (40 J.),Mathias,
Mathias (45 J.).
Rainrod b. Schotten:Enders d. A. u. d. FJ.,Jakob,
Johannes.
Pfungſtadt:Claus,Hans Erben.
Ulrichſtein:der Löber.

o <. Meiches:Henrich.
<mann. Berkach:Adam.
Leidhe>ken:Velten.

deb, Alsfeld:Michel.
0 bic. Egelsbah:Joſt.

‘

obſa>, Lebſa>, Lobſa>k. Biſſes:
Bingenheim:Johannes.
Echzell:Cunz.
Hauſen b, Oberwiddersheim:Wilhelm.
Vodheim: Hans, Johannes W., Wilhelm.
Steinheim:Adam, Konrad,WilhelmWW.

Löcher. Groß=-«Gerau:Cunz W.
Langen:Cleß d. A.

Nauheim: Jakob.
ffel. Asbach:Peter.
hr, Löher. Groß=-Gerau:Dönges.
Nauheim:Hans.
|<. Grebenau: Clauß.
<. Nidda: Johann Adolf.
rebur: Chriſtian,Hans, Peter,Ulrich,Wennig.
er. Stornfels:Peter.
ell.Götzen:Curt.
genn. Echzell:Hans.

w (Leö ww).Berſtadt:Herr Daniel L. W,

Oberramſtadt:Hans (Müller).
we. Homburg v.d.H.:Peter.
h m. Berſtadt:Hans W., Hans.
Viſſes:Merten.

ohnſtein. Bingenheim:Johann.
Lohr: Hergersdorf:Joiſt.
Lohrfieng. Köppern: Stoffel.
Loppen. Zell:Henrichjr.
Loren 3. Arheilgen:Merten.

Wixhauſen:Adam.

Lorey:Köppern: Conrad (alterSchultheiß),Conrad,Georg,
ohann.

Reibertenrod: Henrich.
Loß (Lohß). Bobenhauſen:Caſpar.

Eberſtadt:Conrad W.
Grebenau: Peter W.
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(Fortſeßzung.)

Loth. Dornheim: Michel.

LogBerſtadt:Hartmann.iſſes:Hans W.

Dauernheim: Georg.
Echzell:Curt,Johannd. A. und d. J,,Kaſpar,Michel.
Homburg v. d.H.: Johann (Schulmeiſter).
Neutſch:Niklaus.
Ober=Rosbach:Johann Philipp.
Ringshauſen:Johannes.Steinheim:Hans W

Ulfa: Hans d. UA. und d. F.,Peter d. A. und d. J., Veins
hard,Wilhelm.

Lox. Auerbach: Cunrad Erben,Joſt,Peter (Lory?) d. A.,
Peter Erben,Veltin (Lotz?).

gubinger.Zwingenberg:Hans
d. A. und d. J.

Luch. Begzenrod:FriedrihW.
Feldkrü>ken:Hans, Johannes.

Lu>khaupt, Lü>khaupt. Nieder-Treyſſa:Hans, Peter.
Roßdorf:Peter Tochter.

Ludwig (Ludtwigk). Appenrod: Enders.
Arheilgen:Johann, Thönges.
Biebesheim:Konrad.
Vingenheim:Adam, Ott.

Echzell:Johann W.

Eichelſahſen:Hans, Peter.
Eſchenrod:Caſpar.

HarfmannShain:Chriſten.
uſel:Samuel

Oberlais: Chriſten.
Oberſchmitten:Jakob W.

Schotten:Hans.
Stornfels:Nikolaus.

Luettinger. Homburg v. d. H.: Henrich.
Lufft. Crainfeld:Enders.

Eſchenrod:Johannes.
Grebenhain:Hen

Peegdauſen:Clos,Enders,Hen d. A. und d.J.,Heinz,
eter

Kölzenhain:Velten.
Luley. Ginsheim: Cles.

SFrebur:Cunz, Gebhard W., Johann Kinder,Michel,Peter.
Lumm. Gettenau: Hans Sohn.
Lupp. Nidda: Konrad,Peter.
Lutſ<. Kaulſtoß:Curt, Hans.
Lutz.Biebesheim:Claus.

Lux,Griesheim:Michael.angwaden: Lorenz.
Ly n >er (inder Regel:Lüner). Alsfeld:Georg Henrich.

Viſſes:LorenzW.
Breunges=hain:Curt,Hans d. A. und d.J.,Jakob,Michel.
Buſenborn: Peter.
Eſchenrod:Hans, Johann.
Ilbeshauſen:Peter.
Nidda: AlhardtW., Niklaus.

Wörfelden:Hektor(Schultheiß).

M.

Mad>enroth. Echzell:Johann (Schultheiß).
Mäintz. Gonzenheim: Velten.

Männger (Mennger). Alsbah: Hans W., Jakob.
WMälich. Nidda: Hans Friedrich.
Mär>(h)er, Merker. Arheilgen,Hans,

Oberla1s: Heinz.
E. Darmſtadt:Peter.Madler. Eberſtadt:Mathes.M

Shotten:Caſpar.
Mahr. Eſchenrod:Adam, Cunz, Jakob d. A., Johannes.

Wingershauſen:Adam, Peter.
Maides, Waittes. Berſtadt:Hans Tochter,Hans,
Maink (Miink). Obermodau: Hans.
Maiſſenheller. Erzhauſen:Martin.
Malkums. Klein-Gerau: Velten.

MWMalſ<.Auerbach:Hans.
Malter. Groß-Gerau:AnſtadtSohn.
Mandel, WManndell,Mantel(l). Eſchollbrüd>ken:Peter.
Langen:Hans
Oberſchmitten:

*

Gerhard W.
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Pfungſtadt:Hans, Hans der Metzler,Henrich,Joſt,Nik=
laus Erben,Peter.

Mann, Wannß. Homburg v.d.H.: Hermann.
Oberramſtadt:Hans.
Seulberg:Johann.

Marbacher. Eichelsdorf:Adam, Hartmann.
Mar >ell. Strebendorf:Walter.

Vadenrod: Hans.
Mär >ell, WMerd>el. Crumſtadt:Jakob.

Dauernheim: Gangloff.
Kelſterbach:Cervaſius,Hans des Gerichts,Hans.
Leeheim:Wenz.
Nidda:

Hans,Hans d.J.
Oberbreidenbach:Hans.

Mar>ert. Eulersdorf-und Reimerod: Curt.

Wargkloß. Seulberg:Velten.
Marion. Darmſtadt:Claudius.
WMarkibel. Trebur: Philipp.

:

MWarolff. Ober=-Rosbahh:Henrich(fürſtlißheſſ.Schultheiß).
Marquart. Dornberg:Hans.
WMarſteller. Pfungſtadt:Hans d. A., der Mittlere,d.J.,

Niklaus Kinder;Quirin.
Martin. Auerbach:Endres.

Bauſchheim:Eobald,Konrad.
Unterſchmitten:Caſpar.

Martinus. Darmſtadt:Herr Johann, Pfarrer.
Marxenhans. Ulrichſtein.
Maſſenheimer. Seulberg:Matern, Thomas.
Matthäus. Ulfa: M. Chunradus, Pfarrer.
Maſſenus. Niederramſtadt:Johann Pfarrerf Kinder.

MWMatheiß. Schwanheim: Hans W., Stoffel.
Mathes, Mattes. Alsfeld:Johannes.

Berſtadt:Adam W.

Begzenrod:Hans, Junghenn W.
Ed>artsborn: Hans W.

Feldkrücken:Heinz.
Gögzen:Johannes.
Hoſſtedten:Niklaus.
Ilbeshauſen: Cloß,Hen.
Köddingen:David,Hans, Hartmann.
Meiches:Johannes.
Frebur: Peter,Quirin.

Matthias. Homburg v. d. H.: Jakob Rupp (oder Jakob
Ruppe Mathias ?).

Mattern. Darmſtadt:Jakob.
Niederbeerbach:Velten.
Pfungſtadt:Hans.
Schotten:Echart.

Maul(l). Darmſtadt:Peter.
Ernſthofen:Michael.
Leeheim:Jakob d. A.

Vohrbach:Hans.
Schotten:Daniel.

Mauß. Biſſes:Philipp.
Holzburg:Johannes.
Homburg v. d,H.: Niklaus.

Mebes, Mebus, Dauernheim: Philipp.
Frebur: Cloß, Hans d. A., Nikolaus, Wennig W.,
Werner W.

Mechel. GroßzGerau:Joſt.
Me >. Oberwiddersheimmit Hauſen:Cunz,Hans.
We>el, Med>kell, Med>ehll. Dauernheim: Merten.

Eichelſahſen:Henn.
Ulſa:Simon.
Wallernhauſen:Hans,

Meddeler. Altenburg:Henn.
Grebenau: Hans.

Meder, Meeder. Rodheim: Hans.
Ulfa:Konrad.

Meffert, Mefferdt. Auerbach:Hans.
Mehl. Alsfeld:Maria, W. des Ludwig.
Mehr. Wallernhauſen:Friedrich.
Meinhard, Mainhard. Bermutshain:Hektor.

Crainfeld:Hen.
Grebenhain:Stoffel.

Meinzer. Egelsbach:Hans,

ihne: Alsfeld:Balthaſar,Fohannes.
Meiſter, Meyſter. Oberramſtadt:Konrad (Müller).

Zwingenberg:Leonhard.
Melber, Melwer. Biebesheim:Hans,

Stockſtadt:Enners.
Melbert. Crumſtadt:Clos.
Melchior. Billertshauſen:Peter.

Eſchenrod:Hermann.

Schotten:Niklas (Unterſhulmeiſter),Ulrich.
Melles. Oberwiddersheim:Adam, Gerichtsſchreiber.
Mendel (l).Auerbah: Hans W., Hans, Bürgermeiſter,

. Jakob W., Konrad,Lorenz,Michel,Michel (Büttel),Peter.
MWMengell.Alsfeld:Hermann (Balbirer).
Menger. Großrohrheim:Peter,Velten.

ähnlein: Hans.
angwaden:Johann.

Frebur: Jakob.
Mengsburger. Groß-Gerau:Hans.
Mentzer, WMenzer. Arheilgen:Jakob d. A. und d.J.

Darmſtadt:Georg.
Eberſtadt:Hans.
Erzhauſen:Hans, Johann.
Wixhauſen:Cloß W.

Zwingenberg:Hermann?
Merd>enfritzer. Lißberg:Hans.
Merd>ert. Dauernheim: Hans, Nartin.

MWergott. Köppern: Melchior.
Merſch. Trebur: Hans.
Merſchheimer, Merſchemer. Trebur: Hans, Hans d. A.
Merſchrodt. Oberbreidenbach:Kaſpar.
Merten, Merthen, Merte, Mert, Märten.

Berſtadt:Henn.
Fauerbach:Claus.
Niederbreidenba<:Balzer.
Oberbreidenbah:Adam, Hans, Henrich,Heinz.
Oberſorg:Jakob.
Stornfels3:Hans, Johannes.

Mertlen. Echzell:Hans,
Mertz. Bubenhauſen:Joiſt.

Dauernheim: Hans, Johann, Ludwig,Peter.
Feldkrücken:Curt.
Glashütten:Henrich.
Gögzen:Johannes.
Grebenhain:Hen.
Kölzenhain:Henn, Johannes,Merten.
Kohden: Johann.
Nidda: Caſpar.
Rauna: Johannes.
Wallernhauſen:Hans.
Wohnfeld: Hans, Johannes,Merten.

Meſſel. Roßdorf:Zacher.
Meſſerſchmitt. Alsfeld:Georg,Johannes.

Somburgv. d. H.: Hans, Johannes.
Meßler. Arheilgen:Jakob.
Mettes. Allertshofen:Baſtian,Hans, Niklaus.

Brandau: Adam.
Me tz.Arheilgen:Adam.

Dornberg:Wenz. '

Groß-Gerau: Döônges,Jörg.
Nidda: Hans Jakob.
Niedermodau: Hans, Peter.
Obermodau: Martin, Philipp.

Meter. Schwi>kartshauſen:Peter,Ruppel W.

Metzger, Metiger. Alsbah: Michel.
Arheilgen:Ewald, Wolf.
Darmſtadt:Anſtat,Georg.
Goddelau: Daniel,Hans, Hans.
Griesheim:Arnold,Hans, Paulus, Stoffel,Velten.
Langen:Eobald.
Zwingenberg:Hans.

Meßttzler.Langen: Vhonges.
Seulberg:Johann.
Trebur: Johannes,Peter d. A., Peter in der Gaſſen.
Wallerſtedten:Adam, Hans.

Meuß. Crainfeld:Melcher.
Dauernheim: Henrih (Meub?).

Meurer. Biebesheim:Fuchs, Niklaus, Stoffel.
Büttelborn: Niklaus W.

Dauernheim: Hans Jakob.
Darmſtadt:Hans W.

Echzell:Reinhard,Alt und Jung Seifrit.
Eichelsdorf:Curt.
Gettenau: Clos,Hans W., PhilippW.
Langd: Kunrad.

Leeheim:Philipp.
Worfelden: Adam, Cleß,Curt,Hans.
Oberwidders8heim:Konrad.

Roßdorf:Michel.
Meu)ſer. Meiches:Hans.

Wahlen: Hans.
:

Mey (e),May. Auerbach:Hans, Jakob,Ludwig W.

Veſſungen:Friedrih,Friz Hausfrau.
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Betzenrod:Lips.
Bobenhauſen:Philipp.
Burkhards:Hans.
Darmſtadt:Andreas.
Dauernheim: Hans Velten.
Gettenau: Hans unmündige Kinder.
Grebenau: Andreas.
Köppern: Konrad.

Meyer. Alsfeld:Hans W., Hartmann.
Eberſtadt:Hans Georg.
Erfelden:Dieter.
Götzen:Johann.
Homburg ov.d. H.: Johann.
Köppern: Hans W.

Meiches: Curt (Schöffe).
Ober-Vosbach:Georg.
Schotten:Hans.

Meyerer. Schwarz:Reiß.
Meyerich. Büttelborn: Stoffel.
Meyfeldt. Groß-Gerau: Hermann.
Michael(l). Schwarz:Hans d. J.

Udenhauſen:Cloß.
Michel (1).Bingenheim:Peter.

Vingenheim:Peter.
Viſſes:Symon.
Egelsbach:Balthaſar.

Hainba:Hans.
ihelnau:Kunz.

Venzendorf:Hans.
Rudingshain:Michels Anna.

Mieſing. Eſhenrod:Peter.
Mi eß. Blofeld:Henn.
M ill. Allertshofen:Hermann.
Mi illich.Darmſtadt:Hans.
Minor. Oberſteden:Nikolaus (BrendelſherSchultheiß).
M ißlich.Berkah: Joſt W.

Mittelbach. Eberſtadt:Peter.
Möbes. Echzell:Hans Caſpar.

M
Mö

Ulfa: Kunz.
Möller, Müller, Wyller, WMühler.

UAlsbach:Matheus.

SO Chriſtoffel,Curt,Georg,Johannes,Johannes W.,
oſt.

Arheilgen:Hans.
Auerbach:Anthoni,Hans W.

Berſtadt:Konrad, Peter.
Vieben: Caſpar,Henn Föll.
Biſchofsheim:Clöß.
Breungeshain:Peter.
Burkhards:Chriſten,Hans.
Vüttelborn: Hans, Peter.
Crainfeld:Endres.
Darmſtadt:Jakob.
Dauernheim: Peter.

:

Dornheim: Hermann W., Thönges W.

Eberſtadt:Hans, Jakob W.
‘

Echzell:Adam, Cloß,Hans, Johann Kinder,Weyhell.
Erfelden:Dieter,Peter.
Eichelsdorf:Heinz W.

Eichelſachſen:Curt,Henn,Dietrih,Simon W.

Eſchollbrü>ken:Henrich,Peter.
Feldkrüc>ken:Hans u. |.Sohn.
Gettenau: Curt,Ebert,Johann W., Seifritti.
Gonzenheim:Hans.
Grebenau: Henrich.
Griesheim:Kilian.
Groß=-Gerau:Caſpar,Jörg Hartmann, Ludwig,Nikolaus.
Grebenhain:Balzer,Peter,Velten W.

Glashütten:Clois.
Ginsheim:Fohann W., Wörner.

Hainbach:Ott.
Homburg v. d.H.: Caſpar.

Hartmannhaie:Baſt.
lbeshauſen:Johannes.

Kaulſtoß:Asmus, Hans.
Langen: Hans d. A., Thonges.
Leeheim:Fuchs.
Leidhe>ken:Eberhard.
Lißberg:Hartmann W.

MWörfelden:Rudolf.

Meiches:Stefan.
Nauheim: Matheis.
Nidda: Donges.
Obers-Vosbach:Caſpar W.

Oberſteden:Caſpar.
Ober=-Widdersheim:Johannes (80J. alt).
Pfungſtadt:Adam W., Hannes, Peter,Wendel.

Ropdorf:Beſt,Hans. ;

Rudingsheim: Henn.
Schneppenhauſen:Hans, Philipp (Schultheiß).
Schotten:Curt.
Stornfels:Fohannes.
Wahlen b. Kirtorf:Heinrich.
Wembachh: Hans (Gerichhtsmann,35 FJ.alt).
Windhauſen: Walter (Schuldiener).
Wolfskehlen:Hans W.

Worfelden: Bechtolff,Hans d. A. und d. J.,Johannes,
Peter,Wendel.
Zwingenberg:Baſtian,Konrad.

Mönch, Münch. Eberſtadt:Peter.
Leeheim:Hans W.

Mörfelden: Hans.
Sto>ſtadt:Michel.

Mörder. Nieder=Treyſſa:Henrich.
Moörrlen. Seulberg:Hans.
Möſer, Mößer. Blofeld:Ulrich.

Dauernheim: Baſt,Jakob, Peter.
Eichelsdorf:Hans, Henrich,Hermann, Stefan.
Kohden: Wilhelm.
Oberſchmitten:As8mus, Hans, Hartmann d. A. und d.F,.,
Martin.

Unterſhmitten:Hen W., Ludwig.
Steinheim:Johann.

MWMö tz.VBingenheim:Kunz.
WMogk, Wok Echzell:Merten W.

Gettenau: Peter.
auſen b. Widdersheim:Cunz, Curt,Johannes,Johannes

. J.,Martin, Wilhelm.
Raunheim: Philipp.
Steinheim:Cunz, Mathes W.

Mohr, Wor. Brauerſ<hwend:Michel.
Eudorf:Kaſpar.
Griesheim:Mathes.
Gundernhauſen:Hans.

Heidelbach:Clois.
angen: Adam, Arrius,Chriſtoffel,Peter.

Leeheim:Hans, Melchior.
Niederbeerbach:Philipp.
Oberſteden:Peter.
Unterſchmitten:Friedrich.
Waſchenbah: Ewald.
Zwingenberg:Hans, Michael,Peter.

WMoi ſch.Wahlen b. Kirtof:Heinzu. �.Eidam JoiſtPrint.
WMoller. Bobenhauſen: Walter.

Eifa:Wolf.
Hartmannshain:Peter.
Meiches:Caſpar,Paul.
Wingershauſen:Johannes d. A. und d. FJ.

WMollius. Ulfa:Johann (ludimoderator)..
WMomberger, WMomperger. Berſtadt:Johannes.

Bobenhauſen:Cornelius.
Höôckersdorf:Velten.

Meiches: Hans.
Moritz. RVenzendorf:Heinrich.
Woſer. Dauernheim: Heinz.
Moder. Eberſtadt:Hans, Nikolaus.

WMöchſte,Mößte, WMöhts. Trebur: Fohannes,MichelW.,
Velten W., Velten Kinder.

Mölber. Goddelau: Kilian.
Mörtter (Mörffer?).Crumſtadt:Thomas.
M oßbac<h.Brandau: Hans Volker (?),Schultheiß.
Motter (Mother?). Wörfelden: M. Johann Anthonius

Woterus, allhiergeweſen,izoPfarrherrin Roßdorf.
Voßdorſ: ChriſtoffelZoller,Johannes Pfarrer, Johann
Schulmeiſter,Thobis,S. d. Pfarrers.

Woterer, Moderer. Darmſtadt:Daniel.
Eberſtadt:Ewald.

Mog. Beſſungen:Ewald (er erſchoſſen)W., Abraham
(Büttel).
Darmſtadt:Abraham, Velten.
n der Mühlen. Pfungſtadt:Henrih W., Stoffel.
hlih. Kohden: BâlthaſarW., Hartmann.
hll. Bauſchheim:Hans,

RVRudingshain:Hans.

vo
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(Fortſetzungfolgt.)



39 FamiliengeſhihtliheBlätter,Jg.38,19410,Heft1/3. 40

; Kleine Mitteilungen.m j

Nachrichtenzur Geſchichteder FenaerGeiſtlihenim 16.Fahr=-
hundert.— Zu Paul Bambergs dankenswerten Mitteilungen
(Fg.Bll. 1939, GS.287 f.) laſſenſi<haus dem Staatsarchiv
Weimar und weiteren Belegen nichtnur zu den Männern,
die Bamberg mitzuteilenweiß,weitere Einzelheitenhinzufügen,
ſondern au<h noch viele andre nahweiſen,die Bamberg nicht
genannt hat. Ich gebeihreLiſtein alphabetiſherReihenfolge:
Amandus, Paul, wird in den Jenaer Kirchenrehnungen

1558/60genannt (Zt. f.thür.Geſh.,XXXVI, GS.2410;auh
in dem Aktenſtü> über die Berufung des Sup. Stöſſel
(Jena, Ratsarchiv),tritt er uns als Diakonus entgegen,
ebenſowie

Aurifaber, Johann, über den man mehr in den Beitr. 3.
thür.Kirchengeſchichtefindenkann; dort auh einigesüber

Cruſius, Paul.
Ditrich, Jakob,wird in den Jenaer Kirchenrehnungenals

Diakonus im Jahre 1566/67genannt.
Erhard, Georg,trittniht nur bei Apel,EinwohnerbuchS.65,

in den Jahren 1529—1540 als Kaplan auf,ſondernauch in
der Jenaer Kirchenrehnung1535/36.Ausführlichesüber ihn
in Ztſchr.f.thür.Geſch.,XXXVIII, S. 287, und bei Otto
Clemen, Beitr. z. Reformationsgeſchichte.

Görliß, Martin: Seine hieſigeTätigkeitbehandelteih in
meinem „Lutherund ſeinKreis in Jena“, über ſeineFrau
als Mädchenſchulmeiſterinberichtetedas Aktenſtü>Weimar
Reg. 2520.

Handvogel,Aegidius:Vgl. Beitr. z. thür.Kirchengeſchichte,
und lf,

Helmrich, Chriſtoph:Sein Lebenslauffindetſi<hbei J.F.
Treiber,SuperintendenſesArnſtadienſes(1700);dana<hwar
er Pfarrer in

Jena,Dornburg und Sondershauſen,ſeit
1578 Superintendentin Arnſtadt,wo er 16. IX, 1582 ſtarb.
Vei Treiber auh die Epitaphinſchrift.Außerdem weiteres
in Ztſh.Kirhengeſchichted. Prov. Sachſen,XVI, S. 17,und
Weimar, Staatsarchiv,Veg. Aa, S, 126,Nr. 13,

Hoffmann, Chriſtoph:Wird in Ztſh.thür.Geſh.,XXXVIII,
S.

286,Archivf.Reformationsgeſchichte,XXX, S.100, und
in meinem „Lutherund ſeinKreis in Jena“ ausführlich
behandelt.

Hügel, Andreas,{wur am 1. XI, 1559 auf der Leuchtenburg
Urfehde (Weimar, Staats8archiv,Urk.),weiteres in meinen

„UrkundlichenBeiträgenzum JenaerTheologenſtreite1560“,
in „Lutherund ſeinKreis“ und in „Ungedru>kteszu Ste=
phan Reichs Leben“ (Ztſh.thür.Geſh.,XXXI, S. 335 f.).

Kalbigtz,Fohann, ſoll1548 na< Boedra verſeßtwerden,
weil Johann Stolz nah Jena kommen foll.Stadtrat und
SuperintendentGörlitz(. o.)bitten,dieſeVerſezungnicht
vorzunehmen (Staats8arhivWeimar, Reg. Ti 2148).

Kirchner,Timotheus,trittuns ſowohl in meinen „Urkund=
lihen Beiträgen“wie in „Ungedru>teszu Reichs Leben“

(ſ.o.) und mit ausführlihenDaten in „Meiner Ahnen=-
liſte“(1939)entgegen.

Kuno, Johann, wird 1569 als Pfarrer in Kahla genannt
(StaatsarhivWeimar, Reg. LI 461);vgl.Ztſch.thür.Geſch,
XVI, G6.167,

Lange, Valentin,wurde Weihnacht 1559 Diakonus in Jena
und wird in den Kirchenre<hnungenbis 1571 genannt,ebenſo
in meinen „UrkundlihenBeiträgen“und „Ungedru>teszu
Reichs Leben“.

Magdeburg, Joachim, Pfarrer in Oßmannſtedt,Ungarn
und Öſterreich,war 1568 als StöſſelsNachfolgerin Aus=

ſihtgenommen; vgl,meine „UrkundlihenBeiträge“;desgl.
Waius, Lucas,WMagiſter,über den weiteres in „Altesund

Neues aus der Heimat“,VI, S. 65.
WM irus, Martin, trittuns ſowohl in den Kirchenre<hnungen

1570/71wie in den Beitr. z. thür.Kirchengeſhichhteentgegen
und wurde 1572 nah Kahla berufen,vgl. StaatsarchivWei=
mar, Veg. LI 458.

Muſa, Anton: Ausführliheswerde ih demnächſtüber dieſen
erſtenJenaer Superintendentenveröffentlichen,ſo daß ih
hierEinzelheitenſparenkann.

Nothnagel, Stephan, war 1568 als StöſſelsNachfolgerin
Ausſihhtgenommen, vgl.meine „UrkundlichenBeiträgeuſw.“

V eich,Stephan:„Ungedrud>teszu Mag. StephanReichsLeben“
veröffentlihteih in der Ztſh. Ver. thür.Geſh.,,XXXI,
S, 335 f.,wo weitere Literatur angegebeniſt,Dazu wäre

nazutragender Brief der kfl.Kanzlei an Melanchthon
vom 18. Il.1542 (Weimar, Reg. Ti 1567),einigeNotizen
im Arch.f.Veformationsgeſchichhte,XXXI, S. 208. 1557 wur=

den ſeineFrau und Tochterin einen Sittlichkeitsprozeß
verwid>elt,doh haben ſihdie Akten (StaatsarhivWeimar,
Veg. Ss,S. 227).niht erhalten.

Schnepf}, Erhard, iſtals Superintendentvon Jena nach=
gewieſen,ſtarb 1558, ſeinGrabſteinno< auf dem alten

Friedhof,Inſchriftbei Koch,Der Iohannisfriedhof,mit Ab=

bildung.Die lettePredigt,die er als „Profeſſor,Super=
intendent und Doctor“ in Jena gehaltenhat,veröffent=
lihteEſaias Preiſer1578 in Tübingen.Davon ein Exem=
plar (das einzigeerhaltene?)in meinem Beſitze!

Stöſſel, Johann: Wit ſeinerBerufung und Abſetzungbes-
faßtſih das Aktenſtü>des hieſigenRatsarchives,das ih
in meinen „UrkundlihenBeiträgenzum Jenaer Theologen=
ſtreite1560“ veröffentlihthabe.

Strigenitz, Gregor,ſtrengt2.XI. 1588 einen Prozeß gegen
Georg KaiſersWitwe in Weimar vor dem hieſigenSchöp=
penſtuhlean; vgl.Rolandfeſtſchrift1910,S. 136.

Wigand, Johann, wird 1569 von Jenaer Studenten be=

ſchimpft(StaatsarhivWeimar, Reg. N 298).
Winter, Baltaſar,ſtehtin den hieſigenKirhrehnungen1552

bis 1560 als Diakonus,kommt auh in meinen „Urkund=
lihen Beiträgen“vor.

Wo olff kam laut Kirchenrehnungenam 1. V. 1536 als Kaplan
nah Jena.

Zſ<hepner war wie Kalbitzfür Bo>kedra in Ausſiht ge=-
nommen (f.0o.).
Es ſindGelegenheitsfunde,die aber unſereKenntnis von

den hieſigenGeiſtlihendes Reformationszeitaltersweſentlih
aufzuhellenimſtandeſind,ganz zu ſhweigen von dem erſten
evangeliſchenGeiſtlihenin Jena, Martin Reinhard, der
als Karlſtadtianer1524 vertrieben worden iſtund deſſenmär=
tyrerhaftzunglüd>liheErlebniſſei< in meiner „Einführung
der Reformation in Jena“ (1924)behandeltund in meinem

„Lutherund ſeinKreis in Jena“ erweitert habe.
Zum Schluß darf ih no< auf meine Arbeit über „Die

Kirchenviſitationdes Jahres 1582“ hinweiſen,die ih in der

Ztſh. Ver. thür.Geſch.,XXXII, S, 41 f.,veröffentlihthabe.
Sie bringtſehrviel pfarrer=und familiengeſhihtlihinter=
eſſantesMaterial.
Jena. Dr. Koh.

Zufallsfund.— Zeiß St. Stephan, den 25 Auguſti1690 iſt
Johann Böhmen Von Rodenburgk an der Tauber halb7 Uhr
Nachm Zu Golben in der Schenke ein Söhnlein gebohrenu

den 27 dieſesJohann Wilhelm getaufft.
Naumburg/Saale. Jacobiv. Wangelin.

TürkentaufeZeig. — SchloßkirheAnno 1697 ward am

19 November dieſes1697ſtenJahren am Freyt.bey Einwei-

hung der auffſonderbahreGnädige KoſtenUnſerergnädigſten
lieben Landes Fürſtinund Frauen neu erbaueten Kirchenzu
Haynsburg ohnweit Zeitzein Tür>k ſeinesNahmens Echmet
von ohngefehr10 Jahren, welher durh Hoh Fürſtl.Durchl.
Herrn HertzogFriedrihHeinrihen Unſerm Gnäd. Fürſt und

Herrn vor mehr alß 10 Jahren aus Grihiſ<hWeiſſenburgmit
anher brah<htworden, gleihermaßen wie im alten Tauff
RegiſterNo 327 Zuerſehen,nah wohlbeſtandennachfolgenden
Fragen mit den beyden Nahmen Wilhelm Emilius getaufft
und benennet, N. B. Die darbeyergangenen Fragen ſindab=
ſonderlihin einem weiß eingebundenendinnen Buche befind=
lih auff welhes ſi<hauh das alte Tauff Regiſtervon der

Jüden=-und Tür>ken Tauff beziehet.
Naumburg/Saale.

In Stolp iſtna< mehrjährigerArbeit eine ſtädtiſheSip=
penkarteifertiggeſtelltund jezt zur Benuzung freigegeben
worden. In dieſerſind die Kirhenbüchervon Stolp Stadt
und Land vom Beginn der VRegiſterführungbis zur Einrich=
tung der Standesämter verkartet.Auskünſte erteiltdieſtädtiſche
SippenkarteiStolp (Pomm.), Rathaus.

Leipzig. Dr. Selbig.

Deriquihem. — 1785, den 28. Julius (getraut)H. Joh.
Franz Deriquihem aus Gex ohnweit Geneven, Medicinae
Uu. ChirurgiaeDoctor zu Deſſau,weil. BatiſtaDeriquihen
zu Gex bei Geneven nachgel.ehel.ält. Sohn, 37 Jahre, mit

Jgfr. Caroline Wilhelmine WMoſerin, des Franz Gottlieb

Moſer geweſ.Stadt=Controlleur alhierehel.2teJgfr.Toch=
ter,16 Jahr. Potsdam Traubuch Heil.Geiſt=Kirche,lutheriſch.

Berlin. ov.Gebhardt.

Jacobiv. Wangelin.



41 Vücher�chau. 42

recen
4

Bücher�chau. ———30000

Friedri<h Wen>er-Wildberg: „Das Haus Napoleon, Geſchichte

cinesGeſhlehts.“Stre>er & Schröder,Verlag,Stuttgart

Ein Buch mit dieſemTitel hätteein bedeutendes und für
die Sippenforſhungungemein intereſſantesWerk werden kön=

nen, Leider fehlenaber dem Berfaſſerdie Vorausſezungenfür
einen wiſſenſhaftlihenSchriftſteller,der es mit der Forſchung
ernſtnimmt. So ſtroztſhon das erſteKapitel„Der Stamm=
baum der Bonaparte“ und die am S<hluſſebeigegebeneStamm=
tafel— die der Verfaſſerbezeichnenderweiſeeine „Ahnentafel“
nennt — von Phantaſtereien,die die drei Éleinen Bäumchen
der Wahrheit,Wirklichkeitund Wahrſcheinlihkeitderart über=

wuchern,daß ſiefaſtzum Erſtikenkommen. Verfaſſerführt
die HerkunftNapoleons in direktermännlicherLinie zurü> bis

aufeinen Kadolo, der 771 geſtorbeniſ und darüber hinaus
einer Sippe angehörenfoll,die ſhon 568—575 großeLände=
reien in der Poebene beſaß.Der Verfaſſerſprihtmit ſtolzer
Genugtuung davon, daß Napoleons direkte Ahnen (wohl=
gemerfttin geraderväterlicherLinie der Bonaparte) ſih in 32
Generationen nachweiſenlaſſenund „damit ein Jahrtauſend
überbrüden“. Dem wäre nur noch hinzuzufügen,daß hierdur<
Napoleon der einzigebekannte Menſch iſt,dem dieſesKunſt=
�tü> gelingt.Dr. O. Frhr.v. Dungern ſchreibtin dem letzten
KapitelſeinesHefthens„Aus dem Blute Widukinds“: „Unter
allen Menſchen, die zur Zeit Widukinds gelebthaben, ſind
nichtein halbesDugzend,für die ſih heutelebende Nahkommen
in weiblicherLinie zweifelsfreinahweiſen laſſen:Karl der

Große,König Ealhmund von Kent, ein Graf Welf, Stamm=
vater des erſtenWelfenhauſes,Unruoch,802 Graf in Shwa=
ben,KaiſerKarls Gattin Hildegard,Enkelin Nebis.“ — Wen=

d>er=Wildbergkäme alfo niht nur das Verdienſtzu, einen

weiteren,in die Frühzeitder Geſchichteragenden Ahnherrn
heutigerGeſhlehteraufgefundenzu haben, ſondern gar den
erſten,deſſenmännlicheLinie ſih bis auf unſereTage fort=
pflanzte.— Nach der mit SicherheitvorgetragenenBehaup=
tung dieſerſtolzenHerkunftder Bonaparte iſtman auf man=-

cherleigefaßt.Und man wird dabei auh nichtenttäuſcht.Die
weiteren Tafeln zeigenſhon alle unerfreulihenVerwechilungen
und Ungenauigkeitenin der Bezeichnung,wie ſieſo häufigvon
Dilettanten gebrauht werden. Tafel [Il z.B., die ſih als
„Stammtafel der Linie des Königs Jerôme Napoleon von

Weſtfalen“ausgibt,iſtin Wahrheit eine gekürzteNachfahren=-
Tafeldes HerzogsKarl Wilhelm Ferdinand von Braunſchweig.
Tafel IV iſtin Bezeihnung und Bezifferungungenau, dabei

reht lüd>enhaft.Und ſo findenſi<hauf faſtjederder Tafeln
grobeSchnitzer,die ſiefür den Forſchendenunbrauchbarmachen.
— Im Eingangskapitelwird von dem genannten Kadolo (der
übrigensdem fränkiſhenGrafengeſhlehtder Kadolingeran=-
gehörenſoll)behauptet,er habe „im Wappenſchildden Adler
mit geſpreiztenFlügelnund Fängen“ geführt.Schade,daß die
erſtenWappen überhaupterſteinigeJahrhunderteſpäterzu
findenſind.— Mit der Deutung der Namen Napoleon und

Bonaparte verwirrt ſi<him folgendendie Schilderungimmer
mehr. Während er die Löſung des Vätſels Bonaparte no<
einigermaßenoffenläßt,kommt er bei dem Namen Napoleon
zu folgendenSchlüſſen:1. er könne niht aus dem Griechiſchen
tommen, 2, er bedeute „der Mann aus Neapel“ (alſodoh

griechiſchenUrſprungs!),3. er deutet dieMöglichkeitan, Napo=
eon geheauf Nebelung,Nibelungzurü>, — Mit der roman=-

tiſhenAbkunft der Bonaparte begnügtſih der Verfaſſernicht
allein.Nein, auh das Alterund die Herkunftdes Geſchlechts
Ramolino (alſoder Familie von Napoleons Mutter) mußte
von ihm erforſchtwerden.Er ſchreibt:„Die Ramolino .

ſindurſprünglichebenfallsin Oberitalienanſäſſiggeweſenund
ebenſoalten Urſprungswie die Kadolinger.Sie gehen auf
das fränkiſh=langobardiſheGeſhlehtder Rambaldo (Rams-=-
bold)di Collalto zurü>, das erſt im 17. Jahrhundert mit
einem kaiſerlihenFeldmarſchallerloſcheniſtund das in direk=
ter verwandtſchaftliherVerbindungmit den ſüddeutſchenHohen-=
zollernin Sigmaringenſtand.Auch die ſpäterin Öſterreich
blühendeLinie der FürſtenCollalto entſtammt dieſergemein=
ſamen Wurzel,“Wie eine „erloſhene“Familiein zweiStäm-=
men (nämlichdieFürſtenCollalto in Öſterreihund dieRamo=
lino) no< weiter blühen kann, hat man erſt jezt dur<
Wen>er=Wildberg gelernt.— Im Vorwort zu ſeinem Buche
verſprihtW.-W., „dieerbbiologiſhenZuſammenhängeauf=
zuzeigen,die CharakterundHandelndes Einzelnenbeſtimmend
beeinflußthaben“.Gottſeidankläßter von dieſemVorhaben
bald ab, denn wie wäre er zu einigermaßenvernünſtigen
Folgerungenund Schlüſſengekommen, da er ſi<hno< niht

einmal die Mühe gemachthatte,die Ahnen Napoleons feſt=
zuſtellenmit Ausnahme der höchſtfabulärenBonaparte uud
Ramolino? Eine au< noh ſo dürftigeAhnentafelNapoleons
und ſeinerGeſhwiſterfehltnämlih. Es fehltdem Buch aber

no< mehr, und zwar die ſehrwichtigenQuellen=- und Per=
ſonen=Regiſter.Der Verfaſſerentſ<huldigtdies damit, daß
„hierfürmindeſtensein weiterer Bogen erforderlißhgeweſen
wäre“, Man könnte dagegen der Anſichtſein,die Raum=

beſchränkungbeſſerdur<h Beſchränkenauf Tatſachenzu er=

reichen.— In den weiteren Kapiteln,die den Hauptraum des
Buches ausmachen,wird über das Leben Napoleons und ſeiner
Geſchwiſter,ſowieüber das der legitimenund illegitimenNach=
kommen geſprochen.Hier bringtder Verfaſſerin ganz an-

ſprechenderWeiſe eine Menge intereſſanterund teilweiſeun=
bekannter Geſchehniſſe,die ſihaber, wie geſagt,wegen des

Fehlens der Quellen {wer oder gar niht kontrollierenlaſſen.
Hinzu kommt, daß die Daten der beigegebenenTafeln oftnicht
mit dem Buchtextübereinſtimmenoder daßvorher genannte
Perſonen auf den Tafeln gar niht erſcheinen.Au< andere

Widerſprüchefindenſi<hhäufig,was der mangelhaftenSorg=-
faltdes Verfaſſerszuzuſchreibeniſt.— Sehr beluſtigendiſt,
was der Verfaſſerwegen der Erbfolge-StreitigkeitenNapoleons
mit ſeinemBruder ſchreibt:„Wollte Napoleon die Monarchie
des ancien régime nachahmen oder ſi<hdo< ihreGeſetzezum
Vorbild nehmen, ſo hätte — rein theoretiſ<hgeſehen— niht
er, ſondern ſeinbereits 1785 verſtorbenerVater als Stifter
und Begründer der DynaſtieBonaparte geltenmüſſen. Man

hâttealſo aus dem längſtvergeſſenenund auchbei Lebzeitenſo
gut wie unbekannt gebliebenenRecht8anwaltCarlo Bonaparte
leihſameinen poſthumenKaiſerder Franzoſengemacht.Deſ=
en Nachfolgeraber wäre dann wiederum niht ſein zweite
geborenerSohn Napoleon, ſondern Joſeph,der älteſte,ge-
weſen. Napoleon alſowäre ſomitweiter nihts als ein Uſur=
pator,der ſichdie geheiligtenRechteſeinesBruders angemaßt
und dieſem die Krone weggenommen hatte.Von dieſem for-
maljuriſtiſhrichtigen.….“ Was W.-W. an dieſem Unfſinn
formaljuriſtiſ<hrichtigfindet,bleibtſ{leierhaft,— Schmunzeln
muß man au<< bei dem Wort: „die Tochterariſtokratiſcheroder

zumindeſtenadeligerEltern.“ Solche Unſinnigkeitendürfen
einem Wiſſenſchaftlerebenſowenigentſhlüpfenwie demSchrift=
ſtellereines ernſtgemeintenBuches die Schnoddrigkeitdes
Wortes „auspowern“,— Im Vorwort verſpra<hW.=-LWW.:„Der
Leſerwird der BVerſiherungGlauben ſchenken,daß der Ber=

faſſer— der auf dem Gebiet der napoleoniſ<henFamilien=-
eſhihtekein Neuling mehr iſt— Menſchen und Begeben=
heitenfreivon jederVetuſhe und romanhaſtenAusſ<hmüd>ung
ſo geſchilderthat,„wie es wirklißgeweſen“(Vanke).“ Ja,
wenn der VerfaſſerdieſesVerſprechengehaltenhätte,dann
wären wir ihm heuteſehrdankbar. So aber muß man zu der

Feſtſtellungkommen: Bedauerlich,daß dieſesungeheureund
ſhône Material in Hände gelangtiſt,die ihrerVerantwor=
tung niht voll bewußt waren.

Wiesbaden.

Kurt Bürger:Göttern,eine anthropologiſcheNnterſu<hungaus
Thüringen.In: Arbeiten zur Landes- und Volksforſchung.
Hr8sag.v. d. Anſtaltf.geſhihtliheLandeskunde an der Fried=
rih=Schiller=UniverſitätJena.Bd. 3. VerlagG. Fiſcher,Jena
1939. 82 GS.mit 2 Karten u. 4 Kurven im Text u. 59 Abb. auf
8 Tafeln.3,50VM.
Nach den raſſekundlichenUnterſuchungenKurths über vier

thüringiſheDörfer (. Fg. Bll. 1938, Sp. 313) erſchienjetzt
von BVB.eine ähnlicheArbeit für Göttern bei Magdala. Nach
einem ſehrknappen,aber bloßals EinleitunggedahtenAbſchnitt
über die Volkskunde des Ortes,werden im Hauptteildie raſſen=
ÉundlichenForſchungsergebniſſevorgelegt.Göttern,ſtadt=und
verkehrsfern,mit altanſäſſigerBauernbevölkerung,ſchienfürdie
anthropologiſhenUnterſuhungen beſondersgeeignet,die an

allen über 6 Jahre alten,aus ſeitGenerationen ortsanſäſſigen
Familienſtammenden Einwohnern nachden üblihenMeſſungs=
verfahrenvorgenommen wurden. Im Ergebniswar dabei eine

ſtarkeMiſchraſſigkeitfeſtzuſtellen; der greifbareEinſchlageiner
beſtimmtenVaſſeließſihniht nahweiſen.
Leipzig. Dr. Selbig.

Kurt Erh.v. Marchtaler:Die Vorfahrender GeſchwiſterTſcher-
ning.VerlagJ. A. Stargardt,Berlin 1939, 2 Bde.,676 S. mit
Abb, u. Tfln.
In dieſerneueſtenArbeit des StuttgarterGenealogen.

v, Marchtalerwerden ſeineund der behandeltenFamilieFor-=

Franz von Rexroth.
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hungen über die Vorfahrender 9 Kinder des HeilbronnerKauf=
manns FriedrihTſcherning(1796—1870)und ſeinerFrau Caro=-
line geb.Kübel (1806—1865)vorgelegt.In ebenſogründlichen
wie ausführlichenKapitelnzeichnetv. M. die Lebensbilder dieſer
Ahnen aus 19 Generationen,jeweilseinen Abriß überdie
geſhihtliheEntwi>klungder betreffendenZeitvorausſchi>end,
wodurch die Belaſtungder im beſonderenfamiliengeſchichtlichen
Ausführungen mit Bemerkungen allgemeingeſhihtliherArt,
die für das Ganze doh notwendigſind,vermieden wird. Ihrer
ſtammesmäßigen Herkunft nah verteilt ſi<hdie Ahnenſchaft
etwa jezur Hälfteauf Franken und Shwaben — Alemannen

(größererTeil von Württemberg,ſüdligesBaden und Elſaß),
während die Zahl der Zuzügleraus anderen Stammesgebieten
im Verhältnisgeringiſt.Faſt aus{ließlihdem Handwerker=
und Kaufmannsſtand angehörend,macht ſi<herſtin jüngſter
Zeit eine faſtausſchließliheZuwendung zu akademiſchenBe=
rufen bemerkbar. Der Verfaſſerhat ſeinemWerk einleitendein
Kapitelvorausgeſchi>t,in dem er zuſammenfaſſendBemerkungen
zur ſtatiſtiſhenAuswertung der Forſhungen macht und auvf
das beſondersverwieſenwird. Die ſhönen Bildbeigabenund die

vornehme Ausſtattungreihendie beiden Bände auh äußerlich
in unſererepräſentativſtenFamiliengeſchichtenein.

Leipzig. Dr. Selbig.

Eduard Nübel: AhnentafelNübel=Blaß.Hrsg.v. d. Heleneund
Cécile VRübel=Familienſtiftung.Komm.=-Vlg. Schultheß& Co.,
Zürich1939, Bd. 1,294 S.,Bd. 2,313 Taf.
Mit dem zweibändigenAhnentafelwerkRübel=Blaß iſtdie

SchweizerGenealogieum eine überaus bedeutſameVeröffent=
li<hungvermehrtworden. In einer mehr als 40 Jahre währen=-
den Sammel= und Forſchungsarbeitſindrund 11 000 Ahnen des

Zentralpräſidentender Schweiz.NaturforſchendenGeſellſchaft,
Prof. Dr. Eduard A. Vübel (* Zürich1876) und ſeinerFrau
Anna L. geb.Blaß (* Zürich 1882) feſtgeſtelltworden, Mit

großerSorgfaltwurden die Ahnenreihen bis zur Erforſchung
der Quellen hinaufgeführt,die geſondertim zweitenBand vor=

gelegtwerden. In einem Vegiſtervon über 140 Seiten wird
er gewaltigeStoff an Namen und Orten erſhloſſen.Die
eigentliheAuswertung der Tafeln wird im erſtenBand ge=
boten, geographiſ<heAhnenkarten,ſtatiſtiſheund graphiſche
Darſtellungengebenzuſammen mit den textlihenAusführungen
Einbli> in größeregeſchichtliheund ſozialeZuſammenhänge,
wobei wohl alle Fragen angeſchnittenund ſoweitals möglih
beantwortet werden, welhe die wiſſenſchaftlihegenealogiſche
Forſchungjetztan eine derartigausgedehnteUnterſuhung an=

zuknüpfenpflegt.Das vorbildlihausgeſtatteteWerk iſtzudem
eine bibliophileMeiſterleiſtungund dürfteſihallenthalbenviele
Freundemachen.
Leipzig. Dr. Helbig.

Leonhard Mikſch:Familienchronikder Familien Mikſh aus

Vöhmen und Kuhlberg aus Eſtland mit Angaben über die
verwandten Familien.Teil [l,Bd. 1 u. 2, Selbſtverlag,Ber=
lin=-Wilmersdorf,NaſſauiſcheStr. 57,1939. 370 S. mit Abb.

Familiengeſchichten,die unter ſtrengerWahrung der ge=-
hichtlihenWahrheit ſi<hwie ein Roman leſen,werden nicht
allzuhäufigvorgelegt,weil die meiſtenVerfaſſeran der Shwie=
rigkeitdieſerDarſtellungsformſcheitern.Der Verfaſſerdes
vorliegendenzweibändigenWerkes hat ſiein ſ{hönſterWeiſe
gemeiſtert.Er macht uns in dieſenTeilen ſeinerArbeit mit
den wechſelvollenSchikſalendeutſhſtämmigerund tſchechiſcher
Familien in der alten Habsburgmonarchieund dem tſchechiſchen
Staat bekannt und überraſchtniht ſeltendur< die Offenheit
des Geſagten.Bekannte Perſönlichkeitenaus dem kulturellen.
Leben Böhmens begegnenuns, ſo vor allem der HiſtorikerF.M.
Pelzel(1734—1801) und die SchweſternFranziskaund Marie
v. Pelzeln,die unter dem Pſeudonym Henrietteund Emma
Franz im vorigenJahrhundertals Romanſchriftſtellerinnenin
Wien bekannt waren. Dem 1929 verſtorbenenJenenſerPhhyſio=
logen Wilhelm Biedermann wird eine freilihre<t ſubjektive
Würdigung zuteil.
Leipzig. Dr. Selbig.

Wilhelm Hü>ker:Die Entwi>klungder ländlihenSiedlung
zwiſchenHellwegund Ardey (Oberamt Hörde).Geſchichtliche
Arbeiten zur weſtfäliſhenLandesforſhung,Bd. 2. Aſchen=
dorffſheVerlagsbuchhandl.,Münſter i.W. 1939. VII u. 551 S,.
mît 10 Karten u. 27 Vextſkizzen.49, 16,— RM.

Im Ruhrkohlengebiet,der deutſhenLandſchaft,die im Laufe
der induſtriellenEntwi>klungder leßtenJahrzehntedie meiſten,
Veränderungen des ehemals rein ländlihenSiedlungsbildes
erfuhr,hat der Verfaſſereinen kleinen Bezirkherausgegriffen,
dieurſprünglichenVerhältniſſeunterſuchtund diea!lmähli<hein-
getretenenWandlungen beſchrieben.Das zwiſchenHellwegund

Ardeÿ gelegeneGebiet gehörtheuteim weſentlichenzu Dortmund
und Witten, vom Beginn des 11, bis Ende des 18. Jahrhunderts
bildete es das Oberamt Hörde der GrafſhaftMark, und um=

faßtdie Ortſchaftender KirchſpieleBarop, Eichlinghofen,Kirch=
hörde, Wellinghofen,Rüdinghauſen und der Bauernſchaft
Annen. Die Geſchichteder bäuerlichenGüter dieſerLandſchaft
wurde nun mit einer ſobis ins einzelnegehendenAusführlichkeit
beſchrieben.wie das im allgemeinen nur ſeltengetan werden
kann. Im Ergebniswurde feſtaeſtellt.daß zwiſchen1750 und 1827
von Vergleutenund Handwerkern.die zum großenTeil aus dem

Siegerland,Walde>, Harz und Thüringen zuwanderten, rund
350 neue Wohnſtätten angelegtwurden; in der Zeitvom aus3=-

aechendenMittelalter bis um 1750 waren es etwa 100,ſo dak zu

Ausgang des Mittelalters mit etwa 200 Bauernhöfen und Kot=-
ten in dem Unterſuhungsgebietzu rechnen war. Ihre Geſchichte
wurde ſoweitals möglih zurü>nerfolgtund alle erreihbaren
Nachrichtenüber die früherenBauernaeſchlehterin den ein=-

zelnenHofesgeſchichtenniedergeleqt,außerdem geben die an=-

aefügtenErbfolaetafelnMaterial 2u genealogiſhenForſchunaen.
Dieſer reichhaltigeStoff wird dur<h ein Regiſtervon über
100 Seiten leichterſchloſſen,aber leiderfehltein Verzeichnisder
benußtßtenLiteratur.Das mit bewundern8wertem Fleißgeſchrie=
bene Werk verdient rechtbekannt zu werden. :

Leipzig. Dr. Selbig.
Beitragzur Geſchichteder Webermeiſter-Innunazu Lodz.Zum

100. Jahrestageder Einweihung des „Meiſterhauſes“am

3, September 1839 (hr8g.v. Dr. F. Wünſche). Eigenverlag
der Webermeiſter=Innung,Lodz 1939. Xl u. 56 S.
Die nochkurzvor dem deutſh=-polniſhenFeldzugerſchienene

Schriftverdient geradein der jetzigenZeitbeſondereAufmerk=«
ſamkeit.Sie zeigtauf Grund einwandfreierArchivbeſtändeder
LodzerWebermeiſter=Innungden überwiegenddeutſhenAns
teil dieſerHandwerkerſhichtin der erſtenHälftedes vorigen
Jahrhunderts.DieſeTatſacheiſtan ſih aewiß immer bekannt
geweſen,hier wird aber erſtmaligdas Verzeichnesder 2500

Meiſter aus den erſten50 Jahren nah Gründung der Innung
(1824) veröffentliht.Danach kamen, ſoweitſih die Herkunft
feſtſtellenließ,610 Meiſter aus 158 verſchiedenenOrten Sach=
ſens,660 aus etwa 300 Orten des damals böhmiſchenSudeten=
landes,300 aus Schleſienund Preußen (einſchließlihdem da=-

maligen Herzogtum Poſen),je 80 aus Mähren und Heſſen,
10 aus den ÜbrigendeutſhenStaaten und in8geſamtetwa 10
aus Öſterreih,Elſaß,Ungarn, Rußland, Sizilienund der

Schweiz.540 Meiſterzogen aus Polen zu, waren aber zum über=

wiegendenTeil ebenfallsdeutſhſtämmia.In dem alphabetiſchen
Namenregiſterwerden Angaben gemachtüber Geburtsort und
=jahrder Meiſter,über das Datum der Aufnahme in die Lodzer
Innung und ihrenTod bzw.das Jahr des Wegzuges.
Leipzig. Dr. Helbig.

OttfriedNeube>er: Fahnen und Flaggen.Verlag L. Staa>=

nanu,Hepig 1939. 126 S. mit 40 vielfarbigenTafeln.Leinen

Der bekannte Heraldikerlegtein Handbuchüber Fahnen und

Flaggenvor, in dem er ganz neue Wege geht.Es wird niht in
der üblichenWeiſe eine ſhematiſ<heAnordnung nacheinzelnen
Ländern gegeben,ſondernvielmehrdie geſhichtliheEntwi>klung
und formale Bedeutung der Fahnen und Flaggen dargeſtellt,
wodurchallein eine erſhöpfendeDurchdringungdes vielſeitigen
und intereſſantenStoffesmöglih war. Die textlihenAusfüh=
rungen erfahrenErläuterung dur<h ſa<hli<hgut ausgewählte
Bildtafeln.In einem einleitendenlerikographiſhemAbrißunters
richtetder Verfaſſerüber die Bedeutungder gangbarſtenFach-
ausdrüde und gibtam Schlußeine umfaſſende,nachvielſeitigen
GeſichtspunktenorientierteBibliographiedes geſamtenFahnen=
und Flaggenweſens.Der durchein reihgegliedertesSachregiſter
erſhloſſeneBand wird nichtnur fürden Fachmann ein oftbe=
nußtes Hilfsmittelſein,ſonderngemäß auch von kulturgeſchiht=
lichintereſſiertenLaien gern zur Hand genommen werden.

Leipzig. Dr. Selbig.
Gottlieb Klauder: Die GeſchlehterClauder und Klauder. Ur=

ſprung,Entwi>klung,Verbreitungund Zuſammenhänge.Kiel,
VerlagE. Klauder,1939. 192 S. m. Abb.

Nach einleitendenVorbemerkungenzur Deutung der Namen
Clauder und Klauder,über diemit dieſenin Verbindung ſtehen=
den Flurbezeihnungenund Ortsnamen, au<h über das Fami=
lienwappen,werden ſehreingehenddie einzelnenStämme be=

handelt.Thüringen,hauptſächlihNeuſtadtan der Orla,Bobe,
die Claudermühlebei FröhliheWiederkunft,Kanth,Günthers=
hagen,Dinkelsbühl,Pößne>, Oſthofen-Monzernheimund Eger=-
land ſinddie Herkunftsgebiete.Die Tafelnſindſehrſorgfältig
gearbeitet.
Leipzig. Dr. Selbig.
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Wilhelm Diehl: HeſſiſhesLehrerbuch.ErſterTeil: Obergraf-
ſhaftKatzenelnbogen.In: Hassia sacra, Bd. IX. VerlagL. C.

Wittich,Darmſtadt1939. 376 S. Geb. 8,— RM.

Der bekannte Bearbeiter des Sammelwerkes Hassia sacra

läßtals Band 9 in dieſerReihe den erſtenVeil des Heſſiſchen.
Lehrerbucheserſcheinen.Behandeltiſtdie ObergrafſchaftKaten=
elnbogen,in Vorbereitungſinddas OberfürſtentumHeſſen,die
ProvinzRheinheſſenund dieSouveränitätslande mit den acqui=
rierten Gebieten. Es werden die wichtigſtenNachrichtenüber
Gründung und Ausbau der einzelnenSchulenſowiedie Perſo=
nalien ihrerLehreraus der Zeit von der Schulgründung bis

zum Volksſchulgeſeßvon 1874 gebraht.Ganz nah dem Muſter
der Pfarrerbücherangelegt,muß man der HiſtoriſhenKommiſ=
ſionfür das Land Heſſenund dem Herausgeberfür das neue

wertvolle Quellenwerk herzlichdanken.
Leipzig. Dr. Selbig.

Emil Johannes Guttzeit:Heiligenbeilund ſeinBürgerbuchvon
1770—1918. In: Einzelſchriftend. Ver. f.Familienforſch.in
Oſt= und Weſtpreußen,3. Königsberg 1939, VII u. 86 S.
1,50RM.
Nach kurzergeſchichtlicherEinleitungüber die Entwi>klung

der Stadt werden die 1464 Aufnahmen in das Bürgerbuch
wiedergegeben,die zwiſhen 1770 und 1918 erfolgten.Dem
Namen ſindjeweilsGeburtsort und =tagdes Neubürgersbei=
gefügt,weiterhinwerden Angaben gemachtüber Beruf,Haus=-
beſit,Militärverhältniſſe,Tod oder Wegzug.
Leipzig. Dr. Selbig.

A. Neukauf: Nachträgezu A. Veukauf „Geſchichteder NReu-

kauf“und „BettenhäuſerHeimatbuch“.32 S. 89°,

Zu dem Werke VReukaufs,das ih auf Seite 36 dieſerBlätter
(Januar 1939)angezeigthabe,hat der VerfaſſerſoebenNach=
trägeveröffentlicht.Für die Familienforſhungbeſonderswert=
voll iſtdas von mir damals gewünſchteVerzeichnisder Reu-

kauf=Verſippten,das R. ſeinerzeitnoh nichtmitliefernkonnte.
Die Beſitzerdes Hauptwerkeserhaltendie Nahhträgevom Ver=

faſſerkoſtenlos,für neue Bezieherkoſtetdie Geſchichteder Reu=

kauf künftig8,40 RM,, das Heimatbuch3,10RM,, beide mit
dem Nachtrag.Sie ſindvom Verfaſſer(Coburg,Ob. Klinge5d)
oder dur< den KommiſſionsverlagA. VRoßteutſcherin Coburg
zu beziehen.

‘

Hann.=Münden. Cascorbi.

Die Mergenthaler(Band XX vom Stamm=- und Ahnentaſfel=«
werk der Zentralſtellefür DeutſchePerſonen=und Familien=
geſchichte,Leipzig),bearbeitetvon Dr. iur,Wilhelm Bauder,
Stuttgart;Großquart,11 Bild- und 160 Textſeiten,Preis
18,— RM. (fürMitglieder15,— RM.).
Im Anfang ſeinesLebensberichtsſchreibtder dieſem He=

ſhle<htangehörigewürttembergiſheWiniſterpräſident:„Die
Pflege des Sinns für die Familie und die Sippe galt als

ſelbſtverſtändlih.“DieſerAuffaſſunggetreuhat er auh niht
das wenigſtedazu beigetragen,daß ſeineigenerBlutsvorfahren=
kreis einerſeits,Herkunftund Verzweigung des Geſchlechts
Mergenthalerandererſeits,ſoweites die Quellen nur zuließen,
erfaßtwurde und das Ergebnisim Dru> feſtgehaltenwerden
konnte. Viele Jahre lang zurü> gehen die vom Schweſterſohn
ſeines Vaters, Dr. Wilhelm Bauder, Stuttgart,gemachten
Vorarbeiten zur Ahnentafel,ſo daß kein geeignetererForſcher
vor die neue Aufgabe geſtelltwerden konnte,die nun in der

Viergliederung:Ahnenkreisdes WMiniſterpräſtdenten,der Sip-
penkreis,die Hohena>erMergenthalerund der ErſinderOtt=
mar Wergenthalerder Allgemeinheitzugänglihgemachtiſt.

Bereits die Tatſache,dahbis zur achtenGeneration zurüd>
die Ahnentaſelziffernmäßigvollſtändigiſt,ſpriht für die

Gründlichkeitder Arbeit. Die dann auftretendenLücken ſind
meiſtquellenmäßigbedingt.Das Heimatgebietder Ahnenſchaft
iſtfaſtreſtlosdie Gegend des früherenKreiſesWaiblingen,
alſo altes Kulturland,das ſeitJahrhundertenzum Kern des

altwürttembergiſhenGebiets gehörtund hier in kultureller,
geſhihtliherund bevölkerung8politiſherHinſiht behandelt
wurde mit einem Ergebnis,das jederſo geſchloſſenenSippen=
geſhihtezur Nahahmung empfohlen werden kann, denn es

wird dargetan,wie untrennbar Heimat=-,Volks8- und Sippen=
geſhihteſind und bleiben. Beſondere Abſchnitteſind dem

mütterlihenStamm BVauder, ſowie den beiden großmütter=
lichenStämmen Drück und Bu> gewidmet,wobei dank der
Mitarbeit von K. J. Brehenmacher, Stuttgart,auh die
Namenkunde zu ihrem Vecht kommt. Bei den übrigenherein=
ſpielendenAhnenlinieniſtebenfallsauf die Entſtehungdieſer
Familiennamen dadurchhingewieſen,daß ſiein einzelneGrup-
pen nah urſprünglihenBor=, Heimat=-,Berufs= und Bilds
namen überſichtli<hzuſammengefaßtſind.

In dem zweitenAbſchnittiſtalles Material über die um

1500 in Segnach,wo ſhon um 1350 ein ChungtzelinMerger =

ter als álteſterNamenträgerüberhauptfeſtgeſtelltiſt,und den
benachbartenOrten urkundlihnahweisbarenzahlreihenMer=
genthaler=Gruppenzuſammengetragen,deren verwandtſchaſt=
lihe Zuſammenhänge nichtaufzuhellenwaren. Eingehendbe=
handeltſinddann im folgendendie in 260 Familien mit etwa
1400 Kindern ſih aufteilendenNachkommen des Jörg Mergen=
thaler(1510—1581)in Hohenad>er,welchebis zur Urururenkel=
Generation ausnahmslos, von da ab vorwiegendan dieſem
Ort anſäſſigſind,wo übrigensab etwa dem Jahre 1700 da=-
neben noh ebenfallsein Aſt des HegnacherStammes vor=

Tommt. Den Hauptreizdieſerzu 62,5% bäuerlihenund zu
23,3% handwerklihenStammtaſfelbildetihreunter Mitarbeit
von Dr. Johannes Hohlfeld geſchehenebiologiſheAuswer=
tung mannigfacherArt.
Dem zum Hohena>er Hauptſtamm gehörigenErfinderder
Linotype-Setßmaſchineiſtdann nochein ſeinenLebensſchi>ſalen
und ſetnerErfindungvoll gerehtwerdenderAbſchnittgewidmet,
wie man ihn ſih ſo vollſtändigüber jedengroßenAuslands=
deutſhennur wünſhen möchte.
Die hier nur anzudeutendeFülle des Inhalts,der durch

eine Veihe guterBildbeigabenabgerundetwird,iſtdurh Orts=
und Namenverzeihnis erſchloſſen.Die in der bekannt tadel=
loſenund überſichtlihenForm dieſesSammelwerks geſchehene
Veröffentlihungzeigtwieder einmal,welhe Bedeutung im

Rahmen des allgemeinvolkskundlihenWiſſens geradeau<
der Erfaſſungund Durcharbeitungſo bodenſtändigerbäuerlih-
handwerklicherSippenkreiſezukommt.

Stuttgart. Kurt Erh. von Marchtaler.

Die GothaiſhenTaſchenbücher1940. — Auch zu dieſem
Kriegs8weihnachtenſind die „Gothaer“ pünktlihin ihrem be=
währten Aufbau erſchienen:GothaiſchesGenealogiſchesTaſchen=
buch der FürſtlihenHäuſer (Hofkalender)im 177. Jahrgang
(XXVIII,596 GS.);Goth.Gen. Tb. der Gräflihen Häuſer im

113.Jg. (Feil A: bis ſpäteſtens1400 nachgewieſenerritter=-
bürtigerdeutſcherLandadel und ihm gleichartigeGeſchlehter=
DeutſcherUradel;XXVIII, 624 S.); Goth. Gen. Tb. der Frei=
herrlihenHäuſer im 90. Jg., Teil A (XLIV, 696 S.); Goth.
Gen. Tb. der Adeligen Häuſer,Tl. À (Uradel) im 39, Jg.
(XVI, 720 GS.)und Zeil B (ſpätererrittermäßigerLandadel,
patriziſherStadtadel,Briefadel,Offizier=und Beamtenadel)
im 32. 33g.(XLIV, 600 S.),dazu ein neues „Geſamtverzeih=
nis der in den Goth.Gen. Tbb. behandeltenHäuſer“mit An=

gabe der Jahrgänge der Erſt=und Letßtaufnahme(164 S.),
jämtlih Kl.-8°. Sämtlihe Taſchenbücherſind mit Bildniſſen
hervorragenderVertreter des Adels geſ<hmüd>t,dagegenkonn=
ten Wappentafeln diesmal nirgendsbeigegebenwerden. An
Neus bzw. Wiederaufnahmen ſind zu verzeichnen:im Fürſt=
lichenYb. das Haus Gortſchakow(leßtmals1882 abgedrud>t),
im Gräfl.Tb, die Häuſer(Belzigv.)Kreuz und Lothum (Velt=
heim=L.);in das Freiherrl.Lb. wurde als letzterſehrumfang=
reicherbaltiſcherArtikel die GenealogieSta>kelbergaus dem
Adel. Tb. Teil A übernommen. Im Uradel. Tb. wurden neu

aufgenommendie GenealogienDoſſow, # Heyde> und Schle=
gel(l).Die meiſtenNeuaufnahmen weiſtnaturgemäßder Brief=
adel auf; hierſind zu nennen die Genealogiender Häuſer:
Antropoſf,Broecker (Stamm B), Hennings,Hirſch(Oſtpreußen),
HirſhII (ANorwegen),Langenthal,WMingazzidi Wodigliana
(WModigliano),Ortloſf,Pawlowſki (v.Jaroſlaw),Shuh, Wal=

ther (1873)und Zenegg von (und zu) Scharffenſtein,Außer=
dem konnten in allen TaſhenbüchernzahlreicheGenealogien
dur<h die VeröffentlihGungvon neubearbeiteten Stammreihen
berichtigtund ergänztwerden.

Dr. Sohlfeld.

Fahrbuchdes U>kermärkiſhenMuſeums- und Geſchichtsvereins
in Prenzlau, Bd. 1. Prenzlau 1938. (Dru>: C. Vincent,
Prenzlau.)
Die Vereinsveröffentlihungenin Form der „Mitteilungen“

und „Arbeiten“ſollenin Zukunft in einem „Jahrbuch“ zu=
ſammengefaßtwerden,deſſenerſterſtattliherBand im Um=

fange von 90 Seiten Quart hier vorliegt.Den Hauptraum
nimmt der Abdru> des u>ermärkiſhenLand ſteuerregiſters
1540, 1541, 1542, des udermärktiſhenHuſenverzei<hs=
niſſes von 1573 und des u>ermärkiſhen Hufſen=- und

Giebelſhoßregiſters von 1578 ein (Seite13—84),Dieſe
wohl älteſtenerhaltenenGrund=- und Gebäudeſteuerliſtender
eigentlichenU>ermark und einer großenZahl von Ortſchaften
etwa des heutigenKreiſesAngermünde („im Lande Stolp“)
bewahrt das Preußiſhe Geheime Staats8arhiovzu Berlin=

Dahlem. Sie ſind eine der aufſhlußreichſtenſippenkundlihen
Quellen für die Zeit vor dem DreißigjährigenKriege,zumal
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die märkiſhenLandreiterberihtefür die U>kermark verſagen.
Die ſahkundigeund mit ausführlihenNamenweiſernverſehene
Veröffentli<hungbeſorgteStudienrat a. D. Erih Wohr.

Cottbus. Mitgau.

Alexandervon Lyn>er:Die PreußiſheArmee 1807—1867 und

ihreſippenkundlihenQuellen. Berlin 1939,VerlagfürStan=
desamtsweſen G. m. b.H. = Schriftenreiheder Reichsſtellefür
Sippenforſhung,Bd. 2, 372 GS. Preis Hlwd. 11,— RM.

In Fortſeßzungdes vom gleihenVerfaſſer1937 heraus=
gegebenenerſtenBandes derſelbenSchriftenreihe,„Die Alt-

preußiſ<heArmee 1714—1806 und ihre MWilitärkirhenbücher““
(f.Anzeige Fg. VBll.,Jg. 35, 1937, Sp. 171 f.),iſtjeztein
Nachſhlagewerküber die Zuſammenſetzungund Einteilungder
Truppen der WilhelminiſhenArmee für die Jahre von 1807
bis 1867 erſchienen.Es umfaßt alſodie Epoche von der Auf=
löſungder ſriderizianiſ<hen(1806/07)und dem Aufbau der

„Neuen Armee“ durh Friedrih Wilhelm [1l,Scharnhorſt
und Gneiſenau (1808)bis zum Ende der Alleinführungder
preußiſhenArmee vor Angliederungder Truppenkontingente
außerpreußiſherStaaten. Nach einem größereneinleitenden
Kapitelüber Quellen und Hilfsmittelzur militäriſhenSippen=-
forſhungwird im Hauptteilin 16 Kapiteln die Zuſammen-=-
ſtellungder einzelnenTruppenformationengegeben.Nach
Angaben über Stiftungstag,Ort der Errichtung,Umbildung
und Auflöſungder einzelnenRegimenter,des erſtenund letzten
Kommandeurs, Feldzügeund Uniform folgendie beſonders
für den SippenforſherwichtigenHinweiſeauf Garniſonorte,
Offiziersnahweiſe,WMannſchaſtsſtammrollen,Militärkirchen=
bücher und das vorhandene Schrifttum.Was ſchonin den

Vejprechungendes erſtenBandes lobend hervorgehobenwurde,
muß auh von dieſerneuen Veröffentli<hunggeſagtwerden:
die knappe,aber treffli<hüberſihtliheAnordnung des reichen
Quellenſtoſffesmaht es jedem Benutzer leicht,zum Zwede
eigenerErhebungen an das verſtreuteMaterial heranzukom=
men. Freilichiſtes niht möglih geweſen,ſämtlihevorhande=
nen Militärkirhenbücheraus dieſer Zeit — ihreZahl wird

auf etwa 7000 Bände geſhätßt— reſtloszu erfaſſen,es bedarf
dazu noh langwierigerErhebungen, die ein Einzelnerzu
leiſtenkaum imſtande ſein dürfte.Dur<h die Angaben des

Verfaſſersüber die Orte des Mannſchaftserſatzesund die von

den einzelnenRegimenterninnegehabtenGarniſonen wird es
aber für den privatenForſcherin den meiſtenFällenunſhwer
möglichſein,au<hnochdieſeUnterlagenheranzuziehen.So iſt,
auh dur<hgute Regiſtererſchloſſen,wieder ein neues wert=

volles Werk zur militäriſhenSippenforſhungerſchienen,für
deſſenZuſtandekommen man neben dem Verfaſſerauh der
Veichsſtellefür Sippenforſhungund dem Verlag aufrichtig
Dank ſagenmuß.

Leipzig. Dr. Helbig.

Quellen zur Geſchichteder ſächſiſhenBauerndörfer.Il. Der
Landkreis Leipzig.Bearb. i.d. LandesbauernſchaftSachſenv.

Heinz Quirin. In: Quellen zur bäuerlihenHof= und

Sippenforſhung,Bd. 31, Blut=und=Boden=-VerlagGoslar,
1939. 80 GS.

® In raſcherFolge erſhiennah dem vom gleichenVerfaſſer
bearbeiteten Quellenverzeihnisvon Grimma (}.Anzeige in

Fg. Bll.,Jg. 37, 1939, Sp. 279, dort iſtirrtümlihdas Er=

ſcheinungsjahrmit 1927 ſtatt1939 angegeben) in derſelben
Anordnung ein ſolhes für den Landkreis Leipzig.Ohne die

gründlichenArchivſtudienzur Erfaſſungauh entlegenenQuel=
lenſtoffeswäre die Bearbeitungdes nüzlichenHeftes nicht
möglichgeweſen.

eipzig. Dr, Selbig.

Stammbuch der Lüderwalde,bearbeitet von Hans8jochen
Leiſt. Quellen zur Sippenkunde der Stadt Magdeburg,
brsg.v. Oberbürgermeiſterder Stadt M., Heft1/2,Magde=
burg 1939,175 S. m. Abb. u. Taf.
Der Magdeburger BuchhändlerJohann Lüderwaldt legte-

1673 ein Stammbuch ſeinerFamilie an, wobei er ſchonda=-
mals die Ahnen bis 1476 zurü>verfolgenkonnte. Bon ſeinen
Nachkommen wurde das Buch ausführli<hbis 1806 weiter=

geführt.In einer ſhôönenund mit zahlreihenAnmerkungen
verſehenenAusgabe iſtes jeßt dank der Einſichtigkeitder

MagdeburgerStadtverwaltungfür die Notwendigkeitſolcher
Veroffentli<hungeneiner breiteren Öffentlihkeitzugänglihge=
machtworden, In anhängendenTafeln wird ein Überbli> über
den gegenwärtigenStand der Sippe gegeben.

Leipzig. Dr. Helbig.

Das Corps Holſatiain der Geſhihte Schleswig-Holſteins.
Feſtſchriftzur 120jährigenWiederkehr des Stiftungstages
‘des Corps Holſatiazu Kiel von Hermann Hagenah und

Thomas Otto Achelis. Dru>erei C. H. Wäſer, Bad

Segeberg,1938,219 S.

Von mehr als korporationsgeſhihtlihemIntereſſeſinddie
Ausführungen über die Wandlungen der politiſhenAn-=
ſhauungen in der landsmannſchaſtlihenBewegung der Stu=

dentenſhaftNordelbingensin der Zeit von 1813 bis 1848.
Das Corps Holſatiaund eine anſehnliheZahl ſeinerMit=
lieder hat dabei eine beahtliheVolle geſpielt,ſeies, daß
ie däniſch,geſamtſtaatlih=deutſhoder ſhleswig=zholſteiniſch=
partikulariſtiſ<hdachtenund handelten.Dem allgemeinenhiſto=
riſchenFeil ſchließtſi<hein zweiter„Namen und Schickſale“
an, der in feinporträtiertenLebensbildern eine Menge genea=
logiſhenMaterials über viele Angehörigedes Corps enthält,

Leipzig. Dr, Selbig.

Heinrih Ullrih:Zu- und Abwanderung in der Würzburger
Vevölkerungdes 16. und 17. Fahrhunderts.Schriftenaus
dem VaſſenpolitiſhenAmt der NSDAP. bei der Gauleitung
Mainfranken zum Dr. Hellmuth=-Plan,Beitrag9, Würzburg,
Verlag H. Stürtz,1939, 36 S., Preis br. 1,50 RM.

Die wichtigeFrage des Sippenwechſelsin der deutſchen
Stadtbevölkerungwird auf Grund der Zu-=und Abwanderung
für Würzburg im 16. und 17. Jahrhundertunterſuht.Aach
der als Grundlage dienenden Huldigungsliſtevon 1675 zählte
damals die Stadt ohne geiſtlihePerſonen und Juden 1517

ſelbſtändigeMänner und 277 Witwen, davon waren 571/z0/
der Bürgerſchaftund 71,1% der Beiſaſſenaus8wärts geboren.
Die UrſachendieſerſtarkenÜberfremdung,die volkliheZu=-
jammenjeßzungder Einwohnerſchaft,die Beſchäftigungder Zu-
gewandertenwerden näher unterſucht,wobei beſondersauf das

Kapitelüber die in dieſerZeitin der Stadt tätigenKünſtler
aufmerkſam gemachtſei.Die aufſhlußreiheArbeit,dieaußer=
dem ein durh gute Regiſterzugänglichesreihes namenkund=-
lihesMaterial enthält,wird für das 18. Jahrhundertergänzt
durch eine gleichzeitigerſhieneneAbhandlung von Lotte Heu=-
müller,„Die Stadt Würzburg und ihrLebensraum“.

Leipzig. Dr, Helbig.

SächſiſcheLebensbilder. Herausgegebenv. d. Sächſ.Komm. f.
Geſchichte,Bd. 2, Verlag Oskar Leiner,Leipzig1938,424 S.
u. 30 Abb. Preis broſch.9,— VW,., geb.11,— RW.

Nach langerPauſe erſchienvor einigerZeit der zweite
Band in derReihe „SächſiſcheLebensbilder“,in dem 33 Per=
fönlichkeitenin 3. T. längerenAufſäßenbehandeltwerden. Sie
ſtammen aus den verſchiedenſtenZeitenund Berufen,gerade
dadurchwird aber ein ſeltenanſchaulichesVild von dem viel=

fältigengeiſtigenLeben Sachſens gezeichnet,und weil nicht
wenige der Beiträgeauf eigenenForſchungsergebniſſender

Verfaſſerberuhen,kann au< mit wertvollen neuen Erkennt-

niſſenaufgewartetwerden. Im einzelnenwerden folgendePer=
ſönlihkeitenbehandelt:die Staatsmänner und politiſchen
Denker Graf Beuſt,RichardFrhr. v. Frieſen(*1808),Bern-
hard v. Lindenau (* 1779), Dietri<hv. Wiliß und FJ.W.
v. Oppell; die Soldaten Admiral Brommy, Kriegsminiſter
v. Fabrice (*1818) und der Premierminiſterund General=-
feldmarſhallAuguſts des Starken,Jakob HeinrichGraf von

Flemming; die PhiloſophenFechner und Fichte;die Dichter
Paul Fleming (*1609) und Wilhelm v. Polenz (*1861);die
GelehrtenGottfriedHermann (*1772),Philologein Leipzig,
der humaniſtiſheKanzlervon Zwickau,Stephan Roth (*1492),
und der HiſtorikerHeinrichv. Treitſchke;die VerlegerBern=-
hard Chriſtoph(*1695) und Joh. Gottl. Immanuel Breit=
topf (* 1719);die KünſtlerMax Klinger,Hermann Kreßſch-=
mar (Muſiker und Muſikwiſſenſhaftler,

*
1848), Heinrich

Marſchner,Adam FriedrihOeſer,M, D. Pöppelmann,Julius
Schnorr v. Carolsfeld,Vobert Schumann, Richard Wagner
und Carl Zöllner;die Erfinderund InduſtriellenLudwigGehe
(*1882),der BaumwollinduſtrielleMax Hauſchild(* 1804),
Karl AuguſtLingner(*1861),der Erbauer der erſtendeutſchen
Lokomotive Johann Andreas Schubert(*1808)und der gleih=
fallsum das EiſenbahnweſenverdienteIngenieurMax Maria
v. Weber (* 1822),Endlichſeinoh der Lebensbilder des Zit-=
tauer BürgermeiſtersNikolaus Dornſpah (*1516) und der

HerzoginEliſabethv. Sachſen,der Schweſterdes Landgrafen
Philipp v. Heſſen,gedaht. Es darf der HoffnungAusdru>
gegebenwerden,daß der geplante3.Band bald erſheinenmöge.

Leipzig. Dr, Helbig.

Verantwortlih für den Fnhalt: Dr. phil.Johannes Hohlfeld in Leipzig.— Verlag der rehtsfähigenStiftung„Zentralſtellefür Deutſche

Perſonens und Familiengeſhihte“ in Leipzig.— Druek von G. Reichardt, Groitzſch(Bez.Leipzig).
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WappendarſtellungenAlbrechtDürers.
Von Dr. Charlotte Steinbru>er, Berlin-Friedenau.

Der großeKupferſteherund Maler UlbrechtDürer
hatwährendſeinerganzen Schaffensperiodeneben allen

andern DarſtellungenauchdekorativeAufgabenmit gro-

ßem Geſchi>gelöſt;denn er beſaßeine großeVorliebe
fürÉnorpligesGeäſt,großgeza>teRebenblätter,ringelnde
Ranken,verſhlungenesWurzelwerk,kleinteiligeFormen
und Schnörkelverzierungender verſchiedenſtenUrt. Wit

liebevollerSorgfaltberü>ſichtigter alleEinzelheitender

menſhlihenFigur,ihrerKleidung,Waffen oder ſon-
ſtigenBeigaben,und aus dieſemechtdeutſchen¿Form-
gefühlgelingenihm auh ſeinewundervollen Wappen-
darſtellungen.

Mehrfach hat er auf den Schiebede>kelnvon Ge-
mälden,die früherdieGlas8ſcheibevertraten,dieWappen
der Dargeſtelltengemalt.So gibtes zu dem von ihm
1499 gemaltenBild des vorübergehendin Nürnbergan-

ſäſſiggeweſenenOswolt Krell in der altenPinakothekin
MWüncheneinen von ihm gemaltenSchiebede>elim Ger-

maniſchenMuſeum zu Nürnbergmit zweidas Wappen
des Porträtiertenund von deſſenGattin tragendenwil=
den Männern unter verſhnörkeltemGeäſt.Aus dem=-

ſelbenJahrſtammenauchdie von Dürer gemaltenWap-
pen der FamilienTucher und Rieter im Weimarer

Schloßmuſeum,und im Berliner Kaiſer={Friedrih-Mu-
ſeumgehörtzu dem von ihmgemaltenvortrefflißhenPor-
trätdes NürnbergerPatriziersHieronymusHolzſchuher
(11469—1529)ein Schiebede>elmit den vereinigtenWap-
pen der FamilieMünzer und dem des Dargeſtelltenin

einem Kranz und der Jahreszahl1526.

Albreht Dürer,Wappen des BaumeiſtersJohann Tſchertte.
Holzſchnittum 1521.

Von den achtzehnHolzſchnittenin dem in erſterAuf=
lageim Jahre1500 bei Antoni Koburgerin Nürnberg
erſchienenenBuche„ReuelationesSancte Birgitte““wird
das Wappen KaiſerMaximiliansmit den fünfkaiſer-
lichenSchildenDürer wegen der ganzen Formengebung
zugeſchrieben,und in der drittenAusgabe des Buches
vom Jahre 1504 trägtdas Blatt auh das Namens=

zeichendes Künſtlers.Die Bezeichnung„kaiſerliche“
Schildeiſtder Zeitnah vorweggenommen, da WMari=
milian erſtim Fahre 1508 den Titel eines römiſchen
Kaiſersannahm.Vermutlichhatder Künſtlerauh das

auf der Rü>ſeitedes vorigendargeſtellteWappen des
im Jahre1509 geſtorbenenFlorianWaldauffvon Wal=

denſteingeſchaffen,der ſihum dieHerausgabeder Reve=-
lationesverdientgemachthatte.In dem von Dürer 1527

herausgegebenenBuch „Etlichevnderri/<ht/ zu befeſti=
gung der Stett/ Schloſzvnd Fle>en“befindetſihauf
dem Titelblattdas Wappen des KönigsFerdinand[.
von Ungarn und Böhmen. Der viergeteilte,von der

Vließketteumrahmte und der Königskroneüberragte
Schildzeigtdas böhmiſcheund ungariſheWappen, der

dieſemin der Witte aufgeſetzteÉleinereSchilddie Wap=-
pen von Öſterreich,Burgund,Brabant und Spanienund
der aufdieſembefindlichekleineWittelſhildden Adler
von Tirol und den Löwen von Flandern.Auf der Rük=

ſeitedes Wappens lieſtman die Widmung an den In-

fantenFerdinandund Dürers Namen. Für die dritte

Auflagedes Geſeßbuches„Reformacionder Stat /
Nüremberg/ Cum CGratiaet Priuilegio“arbeiteteDürer

TMT ANY ARD UNT,
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AlbrechtDürer,Bücherzeichendes HumaniſtenWilibald
Pirckheimer.Holzſchnittum 1503,
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das Wappen des Reichs und der Stadt Nürnberg mit
der Inſchrift„SANCTA JUSTICIA 1521“ in einem

Täfelchendarüber.
Mehrere Wappen {huf Albre<htDürer auh für

Privatperſonen.Wegen der kraftvollenLinienführung
und der geſchi>tenKompoſitionwird dem Weiſterdas
Vlatt mit dem Wappen des ChriſtophScheurl(1481
bis 1542)und der FamilieTucherzugeſchrieben,aufdem
eine Jungfraumit langemfliegendemHaar die beiden

Helmzeichenumfaßt,unter denen ſihdie Wappen der

Scheurlmit dem ſpringendenLöwen und der Tuchermit
dem Wohrenkopfbefinden.Eine nähereErklärunggibt
außerdemdie Beiſchrift:„Hic Schevrlina simvl Tuche-

rinagzsignarefulgent/ quae doctor geminiScheverle
Parentis habes.“ Durch JeinenſtiliſtiſhenZuſammen=-
hang mit andern Werken des Künſtlersiſtals deſſen
Arbeit beglaubigtdas Wappen des HumaniſtenWili-
bald Pir>kheimer(1470—1530)aufdeſſenum 1503 ent=

ſtandenemBücherzeichen.Die von geflügeltenEngelnge=
haltenenWappenſchildezeigendie Birke der Familie
Pir>kheimerund die Sirene der FamilieRieter,aus der

ſeineFrau Crescentia ſtammte.Unter den Wappen=-
childenbekämpfenſih geflügeltePutten mit Wind-

rädchenund anderem Spielzeug,und an den Seiten

ziehenſihfüllhornartigeGebinde hin,die Weinreben
und FruchtgehängehaltendeGenien tragen.Das Bücher=
zeichenzeigtunten die Inſchrift„liberBilibaldiPirck-
heimer“ und oben „Sibiet Amicis P,“ und beidem einen

Zuſtandeinen oben angefügtenSchriftblo>kmit der la=

teiniſch,hebräiſhund griehiſhausgeführtenInſchrift
„INICIUM SAPIENTIAE TIMOR DOMINI“, Wahr-
ſcheinlichnichtder 1511 geſtorbeneNürnbergerRatsherr
MichelBehaim,ſondernein ſpäteresMitgliedder ¿Fa-
milie mit dem Namen Wichaelbeſtellteum 1520 das

Wappen mit dem ſchrägenFlußbandim Schild,von dem

ſih der Sto>k im Beſißder Familiein Nürnbergbe-
findet.Vermutlichvon einem Witgliedder Dürerſchule
wurde das Wappen der FamilieBehaim mit zweivon
einem wilden Mann gehaltenenSchildengeſchaffen,das

außerdemunten eine Tafelmit folgenderInſchriftzeigt:
„Des Erbarn vnnd VeſtennMichellBeheyms Gedecht=
nuß“ und die Jahreszahl1561 und 1564,

Nur ſeltenfindetman ſcharfeAbdrü>ke von dem

Bücherzeichendes NürnbergerRatsherrnHieronymus
Ebner (1477—1532),der aus der Familieder Ebner-=

Eſchenbachſtammte.GeflügeltePuttentragendieWap=
pen der FamilienEbner und Fürer,oben lieſtman den

Wahlſpruh„DEUS, REFUGIUM , MEUM“ und unten
dieAngabe „LIBER.HIERONIMI , EBNER“, Das um

1520 von Dürer geſchaffeneWappen des im Dienſte
Karls V, ſtehendenLorenzStaiber,das oben einen Löwen

in einem von Steinen eingefaßtenFeld und unten
einen Hund zeigt,weiſtunten dieInſchriftauf:„OMNIA
. EX, DEO, VENIUNT“ — „Alledingkummen auß
Gott“, Man kennt von dieſemBlatt drei Zuſtände,den
einen mit der Ordensfettelinks,den andern mit der um

das WappenſchildgeführtenOrdensketteund den dritten
mit Fahnen re<tsund linksvom Helmlöwen,Das um

dieſelbeZeitvon Dürer in HolzſchnittausgeführteWap=-
pen mit den dreiLöwenköpfenſolldem Jacobde Baniſſis
gehören.Nur ein einziger,beſhädigterAbdru> hatſich
im GermaniſhenMuſeum in Nürnberg erhaltenvon
dem Wappen der in Antwerpen wohnhaften,in kaiſer=
lihenDienſtenſtehendenHerrenWilhelm und Wolf=
gang von Roggendorffoder Rogendorf,das Dürer nah
ſeinemeigenenZeugnisim Tagebuchder niederländi=

ſchenReiſe„großaufein Holzgerießen,das mans ſchnei=
den mag“. Die Ausführungdes von ihm entworfenen
Holzſchnittsſtammtdahervon einem andern Künſtler.
Von Dürer geſchaffenwurde au<hdas Wappen des

Johann Stabius,der im Jahre1497 als Profeſſorder
Mathematikvon Ingolſtadtnah Wien überſiedelteund

Hofaſtronomdes Kaiſerswurde, Es gibtzweiZuſtände
von dieſemBlatt,von denen man nur den mit dem Lor=-

beerkranzmit Gewißheitdem Meiſterzuſchreibt,wäh-
rend der andere mit den beiden Ausſchnittenim Wap=
penſchild,dem Namen Johann Stabius und der latei=

niſchenInſchriftim Rahmen als eine Nachahmung an=-

geſehenwird. Das Wappen fürden 1552 geſtorbenen
kaiſerlihenBaumeiſterin Wien, JohannTſchertte,das
man früherdas Wappen mit dem wilden Jägernannte,
zeigteinen Waldteufelmit zweigekoppeltenHundenund
außer dem Wonogramm des Künſtlersdie Inſchrift
„SOLI,DEO. GLORIA“ in einer als oberer Abſchluß
angefügtenSchrifttafel.

Das Wappen des Künſtlersſelbſtaus dem Jahre
1523 mit der geöffnetenTür aufdem Dreiberg,das ſchon
ſeinVater geführthat,erinnert uns daran,daß der

KünſtlerſeinenNamen auch„Thürer“ſchrieb.So wird
er auh von KaiſerMaximilianin deſſenBriefenge-
nannt,und aufdem leßtenBlatt des fürKaiſerMari-=
milian geſchaffenenTriumphwagensſiehtman dieſelbe
Schreibartin dem Zeugnisvon Dürers Urheberſchaft.

Im GermaniſhenMuſeum in Nürnbergbefindetſich
als einzigesExemplardas von Dürer geſchaffeneWap=
pen des Don Pedro Laſſode Caſtillamit einem Kaſtell
und ſpringendenLöwen im ſchräggeteiltenSchildund
der zweizeiligenBezeichnung„DON. PEDRO , LASSO

. DE, CASTILLA“, An eine VorlageDürers denkt man

auchbei dem H.S. Beham zugeſchriebenenExlibrisdes
HektorPömer (1495—1521),der Propſtvon St.Lorenz
in Nürnbergwurde.

Mag.Michael Ranffts
Leben u. SchrifftenallerChur-SächſiſhenGottes8gelehrten.

Bearbeitetvon Dr. Paul Meißner, Leipzig.

47,Rechenberg, Adam (Vildin deutſh.Acta eruditorum,
16, Teil),

* 7. IX, 1642 in Leipsdorfb. Auguſtusburg,7}22. X.
1721;
P, Clemens V,.,Inhaber des Vechenb.Lehngutshofesin
Leipsdorfb. Auguſtusburg,
M. ChriſtianeBeyeraus Marbach, Amt Noſſen;
1665 Mag.,1678 Lic. theol.,1699 D. theol,1699 Profeſſor
der Theologiein Leipzig; ‘

o I.1678 ChriſtinaEliſabethGriebener,hinterlaſſeneToch-
ter des Rates ZachariasGr. in Leipzig;

(Schluß)

œ II,1681 Suſanna Dorothea Geier,hinterlaſſeneTochter
des Kauſ= und Handelsmanns ChriſtophG.;
œ III 1683 Maria EliſabethThomaſius,Tochterdes Pro=-
feſſorJacob Th. in Leipzig;
œ IV. 1686 Guſanna CatharinaSpener,Tochterdes Theo=

logea
D. PhilippJacob Sp., 7 1726. — 2 Söhne aus der

. Ehe:

1.Jacob Dietrich,na< einem Jahr wieder verſtorben.
2.Carl Otto,Königl. und ChurſächſiſherHofrat,Ordinarius
der Juriſten=-Fakultät,Prof.Publ, ord, in Leipzig.
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48,Reinhard, MichaelHeinrich(Bildin„FortgeſeßteSamm=

lung von Alten und Neuen TheologiſhenSachen“ 1732,
Vorſaßzbild),

* 18. X. 1676 in Hildburghauſen,f 1. 1. 1732;
P. Dr. Johann R., Paſtorund Superintendentin Hildburg=
hauſen,+725. IX, 1691,
M. Anna WMagdalena Krauſe,Tochterdes Erbherrn auf
Grâäfendorfb. JüterbogkJohann Kr.;

:

1696 Mag.,1721 D. theol,,1699 Conreftor der Stadtſchulein
Meißen, 1700 Rektor in Hildburghauſen,1713 Predigerund
Diakonus in Pretbſch,1721 Paſtor und Superintendentin
Sondershauſen,1730 Oberhofpredigerin Weißenfels;
œ 20. IX. 1700 RoſineMagdalene Wächtler,älteſteTochter
des SuperintendentD. Jacob W. in Belzig.— 7 Kinder:
1.JuliusSebaſtianGottlieb(junggeſtorben).
2.Roſina Salome Louyſe(junggeſtorben).
3.FelicitasTheodora (junggeſtorben).
4,Voſina Magdalena Adelheitœ Dr. ChriſtianWilhelm
Siegfried,Stadtphyſikusund prakt.Arztin Sondershauſen.

5,Sophia CatharinaFriderica,verw. Paul ChriſtianJanus,
Sc<hwarzburg=SondershäuſerHof=und Conſiſtorialrat.

6,Mag. MichaelHeinrich,Rektor zu Torgau.
7.Johanna Sophia. y

49,Rehebold, Elias,* 1623 in Torgau, Þ 1. V. 1712;
P, Dr. med. Elias R.,Stadtphyſikusin Torgau,ſpäterhur=
prinzlicherLeibarzt,
M, Sabina Sander, Tochterdes George S. in Torgau,
Bruder: Chriſtian,Vechtskonſulentin Dresden,
Schweſter:Dorothea œ© Dr. Fohann Meißner, Profeſſor
in Wittenberg;
1644 Mag.,1654 Lic. theol,1667 D. theol,1657 Paſtorund
Superintendentin Chemnitz,1662 desgl.in Oſchatz.— Sohn:
Paul Heinrich. :

50,Richter, George,
* 18. VIII.1658 in Stollberg,+ 23. I.1737;

ol,

52,

P, GeorgeR.,Rektor der Schulein Stollberg,
M. ChriſtinaBlüher,Tochterdes David Bl.,Churſächſ.Mar=
mor=-Inſpektor,Erb- und Landrichterin Gruna;
1701 Lic. theol.,1708 D. theol,,1682 Garniſfonpredigerin
FeſtungKönigſtein,1688 Archidiakonin Wurzen, 1690 Paſtor
in Schneeberg,1703 Paſtorin Reichenbach,1720 Superinten=
dent in Oſchatz;
œ 1.20.VIII,1688 Johanne Marie Pin>ert,mittlereTochter
des Zeugleutnantszu Dresden Gregor P., = 26. XII, 1706.
— 10 Kinder:

‘

1.Johanne Eliſabethœ 23. VIIIl.1712 Mag. Joh. Friedr.
A>ermann, Pfarrerin Waldkirchen,f 20. V. 1736.

|

2.George Friedrich,o. Profeſſorder Moral, a. o. Profeſſor
der Mathematik;œ 30. 1X. 1737 Johanne Sophie Bör=

ner, Tochterdes D. theol. BV. (7 5. lI.1739).— 1 Tochter.
3.George Gottlob,Dr. med., Profeſſorprim. in Göttingen,
Kgl.GroßbritanniſcherHofratund Leibmedikus,00 11. V.
1731 Auguſte Amalie Schreiber.

4,Johanne Sophie (junggeſtorben).
5.Johanne Gertraud oO 12. XI, 1720 Lic. SeinrihGott=
friedZopff,gräfl.reuß.Rat und Leibarztin Greiz.

6.George Auguſt.
7.Johanna Euphroſyna.
8.Johanna Maria œ 22. VIII,1724 Mag. Joh. Chriſtoph

Sceibner,Pfarrerzu Gantzigund Lonnewitz,Þ 27. VIII,
3

9.Mag.George Gottfried,Paſtor=Subſtitutin Oſchatzſeit

œ II.19. 1, 1708 Roſine Heiffek,verw. Mag. Jacob Friedr.
Müller,Paſtor zu Reichenba<h(Sohn Mag. Daniel Friedr.
Müller, Paſtor=Subſtitutzu Großſchirna),+ 28. VI. 1731;
œ III,Johanna EliſabethFrand>,verw. D. Fohann Boſſe,
Superintendentzu Oſchaß.
Voeſchel, Johann Baptiſta(Bild în dem Bücherkatalog
des Roeſchelvon ProfeſſorPlatner),*'9. V. 1652 in Öden=

burg (Ungarn);+ 27. V, 1712;
P,.Caſpar Vöſchel,Kaufmann in Ödenburg,
M. Anna Spreißz;
1677 Mag., 1700 Lic. theol. et D. theol.,1693 Lehrerder
Phyſik,1706 a. o. Profeſſorder Theologiein Wittenberg;
œ (1700)Johanna EliſabethSchrader,einzigeTochterdes
Oberkonſiſtorialratesund KirchenratesSuperintendentin
Dresden D. ChriſtophS<. — 1 Sohn, 4 Töchter:Johann
Samuel, Fohanne Magdalena, Anne Margarethe.
Schieferde>ker, Johann David,* 9, X], 1672 in Weißen=
fels,+ 11. VI. 1721;
P, Johann Sch.,Superintendentund Kirchenratin Weißen=
fels,} 1704,

Groa,Johann Sc<<.,Bürger und Müller zu Zeiß,
Großmutter Suſanna Emmerling aus Zwi>kau,

99,

DU,

99.

96,

O7,

56

M, Anne DorotheeOlearius,Tochterdes Oberhofpredigers
‘zuWeißenfelsD. Johann Ol
1692 Mag.,1698 D. theol.,1698 Profeſſoram Gymnaſium zu
Weißenfels.
Schmidt, Johann (Vild in deutſh.Acta eruditorum,
32, Feil),* 19. VIII, 1649 in Breslau,+ 31. V. 1731;
P. Johann Schm.,Leinwandbereiter in Breslau,
M. Eva Rother;
1670 Mag.,1685 Lic. theol,1699 D. theol.,1683 Profeſſor
eloquentiae,1697 a. o. Profeſſorder Theologiein Leipzig;
œ 1685 Anne Salome Schüte,Tochterdes Baumeiſters
ChriſtophGeorge Sch.,Kirchenz-und Schulvorſteherzu St.

Nicolai,Þ 1. XI. 1729, — 1 Tochter:Anne Eliſabeth,jung
verſtorben.1 Sohn: Johann Valentin JU. D. und Ratsherr
zu Leipig;dieſerœ 21. IX, 1730 ChriſtianeEliſabethSchamberg verw. Zol=
ler. — 1 Tochter,bald nah der Geburt verſtorben.
Schneider, Heinr.Gottlieb,

* 10. VI. 1682 in Halberſtadt,
+ 26. VII. 1728; '

P, Dr. Johann Conrad Schn.,Oberpfarrerin Halberſtadt,
GroßvaterJohann Schn.,Bürgermeiſterzu Shwobach,

. Anne Marie Landgraf,Tochterdes Ratsverwandten
Johann L. in Helmſtedt;
1705 Mag.,1716 Lic. theol,,1717 D. theol.,1708 Peſtilenz=
predigeran der Schloßkirhein Wittenberg,1710 Diakonus
an der Stadtkirchedaf.,1714 Oberpfarrerin Lu>kau,Nied.=
Lauſ.,1725 Stiftsſuperintendentzu Merſeburg;
œ 1710 Regina CharitasLöſcher,jüngſteTochterdes D. Caſ=
par L.,Generalſuperintendentin Wittenberg.— 6 Söhne,
3 Töchter:Worit Adolph, Johann Gottlieb,Wichmann
Friedrich,Carl Friedrih(posthumus), Beata Catharina
œ Mag. Carl LorensKettner,Diakonus an der Stadtkirchein
Wittenberg(* 1699 Wittenberg;1720 Mag.,1725 Diakonus).
Schneider, HeinrichGottlieb,

* 13, VII, 1664 zu Lud>au,
Nied.=Lauſ.,} 7. III.1722;
P. Andreas Sch.,Conrektor in Lu>kau,
M. Anna Vlandina Richter,Tochterdes Caſpar R.,Gerichts=
aſſeſſorund Landſteuereinnehmerin Luau;
1687 Mag.,1703 Lic. theol.,1717 D, theol,1695 Conreftor in

Stade, 1701 Archidiakonusin Lu>au, 1714 Oberpfarrerin
Lieberoſa,Nied.=Lauſ.;
O 20. XI, 1703 ChriſtianeEuſebieAdami, Tochterdes D.

Johann ChriſtianA., Paſtor primarius in Lu>au, ſpäter
Generalſuperintendentin Lübben. — 4 Kinder:
1.ChriſtianeEuſebie,jungverſtorben.
2.HenrietteMarie.
3,GottliebIrenäus,1732 Mag.
x,Beate Theodoraœ 21. XI. 1733Johann GottliebSchmidt,
Ober=Acciseinnehmerin Lu>kau.

Schrader, Chriſtoph(Vild in ‘vv.Schönthal:Leben und
Dod derer Superintendentenzu Dresden),* 8, VII. 1642 in

Hallea. S.,+ 9. 1.1709;
P. Sermann Schr.,Sekretair an der StiftskanzleiHalle,
M. Maria Krauſe,Tochterdes AuguſtinKr.,Ratsverwandter
und Handelsmann in Halle;
1666 Mag.,1692 Lic. theol. et D. theol.,1673 Pfarrſubſtitut
in Halle,1674 Dom= und Hofpredigerdaſ.,Profeſſorin Halle,

16 Paſtoran der Kreuzkirchein Dresden und Superinten=-
ent ;

œ I,8. IX, 1674 Barbara Brunner, Tochterdes D, George
PhilippBr., Senior des Schöppenſtuhlsund Pfänners in

Mücheln a. Sa.
Sohn 13. VII. 1675 tot geboren.
TochterJohanna Eliſabeth,

* 16. VI. 1676; œo 14. IX. 1700
D, Johann BaptiſtRöſchel,Phyſ.=Prof.pub]. in Wittenberg.

rdeChriſtoph,
* 18. VII. 1678,nah wenigen Wochen ver=

orben.

œ II.18. XI, 1684 JulianaSophia Becker,Tochtervon Carl

Seeo Churbrandenburg.Kammerſekretairund Pfänner
zu Halle.

Sohn Chriſtoph,
* 25. V. 1687,stud. med.

FVochter20. V. 1689 mit der Mutter im Kindbett verſtorben.
œ III.8. VI. 1693 Anne ChriſtineSchmidt,Tochterdes Mag.
BernhardSchm.,Stadtpredigerzu Dresden,+ 25. V. 1699.

Sohn FriedrichWilhelm,
* 3, XI. 1695.

Schreiter, ChriſtophDaniel,
* 5, XI[, 1624 in Wurzen,

27. X. 1714;
>, D, Johann Schr.aus Annaberg,Stiftsſuperintendentin

Wurzen, + 21. II,1638,
Bruder Mag. GottfriedSchr.,Pfarrerin Nügeln,
GroßvaterThomas Schr.mit ſeinem Bruder Jacob Schr.
ao. 1577 geadelt,
M. Maria am Steige,Tochterdes Hieronymus a. St.,Raths
Und Hoſpitalverwaltersin Annaberg;
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1651 Mag.,1657 Lic. theol.,1662 D, theol.,1657 Paſtorund
Stifts=Superintendentin.Wurzen;
œ 18. VI. 1661 Maria Magdalena Fugmann,älteſteTochter
des Amtmanns zu BelzigNicolaus F. — 9 Kinder (2Söhne,
2 Töchterfrühzeitigverſtorben):
Sohn D. ChriſtophSchr.,Prof.pub].der Juriſten-Fakultät
in Leipzig,7 21. IX. 1720.

Sohn Mag. Daniel S<hr.,Paſtorzu Kreyſcha.
Sohn D, David Schr.,Rechtskonſulentin Wurzen.

TochterMagdalena o 1692 D. ChriſtianHoffkuntz,Supers
intendent in Torgau.
TochterDorothea œ 1707 D. Friedr.Wilh. Shüß, Paſtor
zu St. Thomaein Leipzig(Þ 27. 1,1739),} 15. IV. 1726.

ÄlteſteTochter© D. Johann ChriſtianHebenſtreit,Pro=
feſſorder hebräiſhenSprachein Leipzig.
Jüngere Tochter© D, Romanus Teller,Prof,publ,und
Predigerzu St. Petri.
Schröer, GeorgeFriedrich,

*
1663,7 5. IV. 1739;

P. SenningSchr.,evgl.Predigerzu Jauer,
M. Anna Gerber,Tochterdes GeorgeG.,Pfarrerzu Winzen=
dorfin Lauſ.
1689 Mag.,1710 D. theol.,1712 Profeſſorder Theologiein
Wittenberg;
œ I.1700 Rahel EliſabethBehriſch,Tochterdes Hieronymus
Gottfr.B.,Stadtſyndikusin Dresden. — 2 Söhne:
1.Hieronymus Gottfried,Predigerzu Ratithien.
2. George Friedrich,Dr. jur.und Advokat in Dresden.
œ II.1704 ChriſtianeSophie Löſcher,Tochterdes D. Caſ=
par L. — 5 Söhne, 5 Töchter,von denen 3 Söhne, 1 Tochter
in zarterKindheitverſtorben:
Sohn Caſpar Friedrich,Rechtsgelehrter.
Sohn George Chriſtian,Rechts8gelehrter.
Tochter Salome Chriſtinaœo Mag. Johann Laurentius
Henne,Predigerzu Dresden-Neuſt.
TFochterCleopha Sophia co Mag. Carl Laurentius Kettner,
Predigerzu Wittenberg;�.a. Nr. 54.

TochterFridericaSophie.
TochterJohanna Dorothea.
Sc<hroen, Johann Andreas,

* 11. IV, 1665 zu Wenigen=
Lupnigtzb.Eiſenach,+ 11. 111.1716;
P, Mag. Valentin S<h.,Predigerin Wenigen=Lupnitz,1677
Diak. in Eiſenach,

'

M. Anna CatharinaHoffro>,Tochterdes Mag. HeinrichH.,
Archidiakon.in Eiſenach;
1696 Mag., 1702 Lic. theol, und D. theol.,1692 Pfarrerzu
Löbſtadtund Zwätzen,1699 Superintendentzu Heldrungen,
1706 Superintendentin Freyburg;
O 2. V. 1693 Anna Eleonora Kretſchmar,einzigeTochterdes
Fürſtl.Amtschreibersund Landrichterszu Roda George Kr.
— 9 Kinder: 2 Töchter,7 Söhne:
Tochter Catharina Euphroſyna œo D. Auguſt Andreas

Thümmel, Stadt= und Landphyſikuszu Voda.

TochterAnna Eleonora œo Mag. Johann PhilippLandvogt,
Pfarrerzu Schnell-und Albertsroda.

Sohn Valentin George,Bürgermeiſterzu Voda.

Sohn Wolffgang Adolph, Subconrektor zu Weimar.

Sohn Johann Heinrich,in däniſchenKriegsdienſten.
Sohn George Anton, in preußiſchenKriegsdienſten.
Sohn Guſtav Auguſt,Pfarrerzu Leißlingb. Weißenfels.
Sohn Johann Andreas, Feldſcher.
Sohn ChriſtianFriedrich,Chirurguszu Schkeuditz.
S<Üüte, FriedrihWilhelm,

* 10. 11,1677 in Leipzig,Þ 27. [.
739;1739;

L.ChriſtophGeorge Sch.,Ratsmitgliedund Baumeiſterin
eip3ig.

Unter ſeinenVorfahren2 Brüder: Johann und Ulrih Sc<h.,
die 14186 von KaiſerFriedrich[1!1.geadeltwurden.
M. Anna Salome Vol>kmar,Tochterdes HeinrichV.,VRehts=
gelehrtenund Prokonſuls;
1698 Mag.,1714 Lic. theol.,1724 D. theol,1699 Predigerin
Leipzigan St. Thomae, 1702 Lazarathprediger,1709 Dia=
konus an St. Thomae, 1721 UArchidiakonusan St, Nikolai

Leipzig,1737 Paſtorzu St. Thomae;
œ I. 15. I. 1707 Dorothea Schreiter,jüngſteTochterdes
D, ChriſtophDaniel Schr.,Stifts=Superintendentin Wur=

zen, + 15. IV. 1726;
œ II.3. 11.1728 Johanna JuſtinaBehr,Vochterdes Chriſtian
B.,Bürgermeiſterszu Schleiz[war o |.Johann ErnſtZapff,
Königl.Bergrat und Amtmann zu Arnshaugk und Ziegen=-
rüd; œ II.Bernhard Bergner,Amtmann zu Naumburg].
— 2 Söhne, 5 Töchteraus erſterEhe:
ChriſtianaDorothea œO 1730 D, Joh. ChriſtianHebenſtreit,
Profeſſorder hebräiſchenSprache.
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Wilhelmina Sophia œ 1732 Romanus Teller,Profeſſor
der Theologieund Predigeran der Peterskirchein Leipzig.
ChriſtophGeorge.
Johanna Eleonora.
FriedrihWilhelm, 1740 Dr. jur.
Suſanna Eliſabeth. :

Rahel Sibylla.

Schumann,Gottfried,* 7. IX. 1671 in Belgern,Þf21. [.

P, Andreas Sch.,Seifenſiederin Belgern,
M. EliſabethFritſch;
Mag.,1709 Lic,theol,1727 D. theol,,1699 Pfarrerin Leza,
1706 Paſtorund Superintendentin Zahna;
œ I.Magdalena Sophia Klügelaus Torgau. — 4 Söhne,
4 Töchter.
œ II,2. IT,1719 CatharinaDorotheaBurC&hard,verw. Mag.
Jacob Martin Chemnitius,Diakonus zu Zahna. — 2 Söhne,
2 Töchter.

SHwarße, Johann, * 28, X]. 1637 in Wittenberg,} 25. Il,

P, Jonas S<hw.,Bürger und Shuhmacher in Wittenberg,
M. Judith Sti>kard,Shuhmachers=Tochteraus Wittenberg;
1663 Mag.,1675 Lic. theol.,1675 D. theol.,1669 Lehrerin
Borthfeldin Ungarn, 1672 Vektor und Profeſſoram Gyhm=
naſiumzu Leutſchauin Ungarn, 1675 Rektor am Gymnaſium
zu Weißenfels,1681 Paſtorund Superintendentzu Querfurt;
œ I.13. I,1671 Anna Maria Kötte,Tochterdes George K.,
Vürgers zu Freiberg,7 6. II.1671;
œ II,19. T.1672 Anne Chriſtian,Tochterdes Stadtrichters
zu BarthfeldAbraham Ch., + 25, IV. 1722. — Kinder:
1.Anna Maria o [.GottfriedVoigt;o 11.ChriſtophEhr=
hard,beide Stadträte und Handel8männerzu Querfurt.

. Johann Abraham, bald nachder Geburt verſtorben.

. Anna Judith o Mags,Ernſt Sto>mann, Pfarrer zu
Holdenſtadt.

. Mag. Jonas, Pfarrerzu Pottendorf;œ CatharinaEliſa=
bethWeber.

. Mag, Johann Ernſt,Schloßpredigerzu Querfurt,ſpäter
Superintendentin Heldrungen;œ Johanne Cunigunde
Clementin,7 1710,

6. Anna Sophia œo GottfriedZehme, Pfarrerzw Lauchſtedt.
7.Johann Gottlieb,Raths=Syndikus zu Querfurt,0 Clara
Maria Trän>ner.

Schwerdtner, Johann David, * 23. V. 1658 zu Leipzig,
78. X. 1711; :

P. Lic. David Schw.,Profeſſoran der UniverſitätLeipzig,
ſpäterSuperintendentin Aſchersleben,
M. Margaretha Cruſiusaus Zittau;
1680 Mag., 1691 Lic. theol.,D, theol.,1686 Archidiakonus
zu Torgau,1692 Paſtorund Superintendentin Pirna;
O 28. IT,1686 Johanna Magdalena Dietmann, Tochterdes
Stadtrichtersund ApothekersGottfriedD. in Torgau. —

8 Kinder:
Johanna Eliſabethœ 29. V. 1714 D, Sigismund Schmieder,
prakt.Arzt zu Torgau (} 15. X. 1717).
Johann David.

Johann Heinrich.
Seeligmann, Gottlob Friedrih(Vildin Gleich:Annales
ecclesiastici,Pars II),

* 21. XI, 1654 in Saynewaldeb. Zit=
tau,+ 24. XII. 1707;
P, ArchidiakonusMag. ZachariasS., vorher Pfarrer in

Haynewalde,1,CatharinaThoma, Tochterdes Mag.Caſpar Th.,Pfarrer
zu Grödig, :

'

Bruder: Geheimrat und Bürgermeiſterin ZittauCaſpar
ChriſtianS.,} 13. 11,1711;
1676 Mag., 1686 Lic. theol.,1699 D. theol.,,1680 Profeſſor
der Phyſikund Metaphyſik in Voſtok,1683 Paſtorzu St.
Jacob in Voſto>,1686 Diakonus an St. Nicolai in Leipzig,
1692 Archidiakonusan St. Thomae in Leipzig,1699 Paſtor
daſ.,1698 a. o. Profeſſor,1700 o. Profeſſorder Theologie
in Leipzig;
O 8, V. 1683 in Roſto> Anna EliſabethSulßmann, älteſte
ZFochterdes Gewett=PräſidentErnſtS. in Voſto>.— 3 Töch=
ter,1 Sohn:
Johanna Catharina œo 19. IV. 1700 Mag. Seinr.Pipping,
Diakonus in Leipzig,ſpäterOberhofpredigerin Dresden.
Margaretha Eliſabethco 1705 D. FriedrihFrieſen,Rechts=
konſulentin Leipzig.
ChriſtianGottlob,Juriſt;o inMagdeburg,+ 1730.

Siber, ChriſtianAndreas,
* 15. XI.1662 zu Schandau,

+ 31. I.1704;
P, Mag. Juſtus S., Predigerin Schandau,gebürtigaus
Einbed>,
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FamiliengeſchihtliheBlätter,Zg.38,1940,Heft1/5,

M. Catharina Zinde, Tochter des Bürgermeiſtersund
Brü>kenamtsverwalters in Dresden;
Mag., 1688 Lic. theol.,1693 D, theol.,,1686 Rektor der

Landeshule in Grimma, 1688 Paſtor in SchloßHohnſtein.
Seine Witwe œ D. Meerheim.
Eine Tochterœo Mag. Calovius,Paſtor in Schönfeld.

:

Siber, Urban Gottfried(Bild in d. deutſh.Acta erudi-

torum, Zeil 176),
* 12, XII. 1669 in Schandau,+ 15. VI, 1741;

P. Mag. JuſtusS., Pfarrerin Schandau,+ 1695,
M. CatharinaZind>eaus Dresden;
1696 Mag.,1714 Lic. theol.,1734 D, theol.,1698 Rektor in

Schneeberg,1703 Diakonus, 1708 Archidiakonusin Schnee=-

berg,1711 Diakonus an St. Thomae Leipzig,1730 Archi=
diakonus,1739 Paſtordaſ.,1715 Profeſſorin Leipzig;blieb
unverheiratet.
Sittig, Valentin,* 1630 in Schleuſingen,Þ 18. VII, 1705;
Mag.,1666 (oder67) D. theol.,1656 Rektor des Gymnaſiums
zu Worms, 1665 Predigeran der Hauptkirhein Baußen,

1668giprebiger
in Merſeburg, 1671 Stifts=Superinten=

en 3
œO I. Galome Höhnig, Tochter eines Ratsmitgliedesin
Worms, gebürtigaus Straßburg;
œ IL, 6. V. 1667 Anne EliſabethZährenbah aus Danzig
(war vorheroO GottfriedFin>kels8hauſen,Kammerprokurator
in der Ob.=Lauſißz),} 22. V. 1690. — 4 Kinder aus erſterEhe:
1.Cleophe Salome œo 1672 D. Caſpar Löſcher,General=
ſuperintendentund Profeſſorin Wittenberg.

2,Mag. GeorgeSigismund S.,Paſtorzu Liſſa,Amt Delitzſch.
3, Anna Charitasœ HofratKrauſoltin Merſeburg.
4,D. Johann Conrad S.,Superintendentzu Delißſch,folgte
ſpäterdem Vater im Amt.

Sittig,Johann Conrad,* 18. IX, 1664 in Worms, |f20. 1.

P. Valentin S.,ſieheNr. 67,
M. Anna EliſabethZährenbach,ſieheNr. 67;
1684 Mag.,1689 Lic, theol,1691 D. theol.,1689 Paſtorund
Superintendent zu Pegau, 1696 desgl.in Delitzſch,1705 desgl.
in Merſeburg; i

œ I.6. V. 1690 Johanna Maria Alberti,älteſteTochterdes
D, Valentin A., Prof. pub]. zu Leipzig,Þ VII. 1694, —

3 Kinder aus 1.Ehe:
1,Valentin,jung verſtorben.
2.Chriſtian.
3,Mag. Johann Conrad gingna< Holland.
œ II.10. IX, 1695 ChriſtianeReinhardt,älteſteTochterdes
Johann Wilh.R.,Kammerdirektor zu Merſeburg.— 12 Kin=-
der aus II.Ehe:
Erdmuth Dorothea,in zarterKindheitverſtorben.
Ludwig Friedrich,desgl,
Johanna Charlotte,desgl.
Moritz Wilhelm, desgl.
ChriſtianeSibylleo Mag. AuguſtTitel,Pfarrerzu Pôör=
ſten,dann Wermsdorf, endlihPlözke.
Johanna Dorotheaœo Mag. ChriſtianChryſoſtomusHeydrich,
Pfarrerzu Schkeitbar.
Erdmuth Dorothea œ Johann Samuel Lehmann, fürſtl.
Commiſſionsratund Steuerkaſſiererzu Weißenfels.
ChriſtianaMagdalena œo Mag. Gottlob Aug. Hempel,Pfar=
rer zu Piſſen.
Johann Wilhelm,Juriſt.
Valentin Wilhelm,Mediziner.
HenrietteCharlotte.
riedrißhWilhelm, FTheolog.
euerlein, David Andreas,

* 18..X. 1645 zu Altenburg,
+ 6. IV. 1728;

'

P. George T.,fürſtl.Gleit8einnehmerin Altenburg,
M. Clara Anna Reuter,Tochterdes fürſtl.Amtsſchöſſerszu
Roda, Thüûr.,Andreas R.;
1700 Lic. theol.,1700 D. theol,1677 Oberpfarrerin Calau,
Nied.-Lauſ.;
Œœ X, 1678 DorotheaLeupold,Tochterdes CaſparL.,Bürger=
meiſterzu Lübben. — 2 Yöchter,1 Sohn:
1.Anna Dorotheao Sigmund JoachimVichter,Oberamts=
advokatin Lübben, ſpäterfürſtl.WeißenfelſiſherAmts=
{öſſer und Stadtrichterzu Dahme.

2.Clara O David FriedrihSchneidewein,Kgl.Sächſ,Regis
mentsguartiermeiſter.

3.ChriſtianT.,1714 dem Vater ſubſtituiert;o 1717 Johanna
Voſina Zimmermann, Tochterdes VRatsherrnund Buch-
händlersGottfriedZ. in Wittenberg.

Troppaneger, Wolffgang Caſpar,
* 16. IV... in Dres=

den,+76. IV. 1731;
P. Kgl.Sächſ.Hofratund Leibmedikus D. Foh. Friedr.T.,
Brüder: D, Foh.Friedr.Tr.,Appellationsratin Leipzig,
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D, Joh.ChriſtianTr.,Hofratund Leibmedikus in Dresden;

71.
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75.

1722 Lic. theol. und D, theol,,1716 Oberpfarrerzu Bern=

ſtädtel,Ob.-Lauf.
Wächtler, Jacob (Vild in der Leichenpredigtfür thn,
Zerbſt1703),

* 17, IX. 1638 in Grimma, 7}5. XI, 1702;
P. Mag. Jacob W., Archidiakonusin Grimma,
M. EliſabethMargarethaBake,Tochterdes Superintendent

undDomprediger
D. VeinhardB. in Magdeburg,19. _X.

, .

Bruder D. Chriſt.Friedr.W., Rechtsgelehrterin Dresden,
+ 5. IX. 1731 im 79. Lebensjahre;
1660 Mag., 1680 Lic. theol,,1698 D. theol.,1666 Archidiako=
nus zu Oſchatz,1679 Superintendentzu Gommern, 1687 desgl.
in Belbig;

i

œ 17. IX. 1669 Roſine Magdalene Schlegel,Tochterdes
Superintendentenin Grimma D. ChriſtophSchl.— 10 Kin-

der,4: ChriſtophSiegfried,Anna Suſanna, Johann Andreas
und Johann Friedrichin zarterKindheitverſtorben.
1.Mag. ChriſtophJacob W., Pfarrerzu Görßke.
2,Voſina Magdalena o Oberhofpredigerzu Weißenfels

D. MichaelHeinr.Reinhard.
3. Dr. jur.Johann ChriſtianW., Rechtskonſulentin Belzig.
4.Mag. Johann GeorgeW., Diakonus zu Plauen.
5.VoſineEliſabethœ D. ChriſtianErnſtMußigk, 1702 Subs-
ſtitut.dann Nachfolgerin der Superintendurin Beltig.

6.ChriſtfriedW.
Wagner, George Samuel. * 13. XIl. 1693 zu Liemehna,
Vez. Eilenburg,# 26. IV. 1728;

'

P, GeorgeSamuel W., Pfarrer in Liemehna;
1717 Mag.,1726 Lic. theol.,und D. theol.,1721 Kantor in

Schulvforta.1724 Subſtitutan der Nikolaikirhein Leipzig,
1726 Superintendentin Wurzen;
œ 23.IX,1721 Eleonora Emerentia Romanus, älteſteTochter
des D. Wilhelm R., Gerichtsaſſeſſorund Advokat in Leipzig.
Wagner. WMoriß Wilhelm,

* 11. 1, 1686 in Merſeburg,
+ 28. VI. 1740;
Mag., 1716 Lic. theol.,1717 D. theol. Pfarrer zu Lobufa,
Diakonus in Schlieben,1716 Suverintendent in Baruth,1722
Paſtorund Inſpektorzu Tennſtädt;
Œœ I.DorotheaSophia Beyer aus Wittenberg;
œ II.Johanna JuſtinaKunad (deren3. Ehe).
Weiß, Chriſtian(heißteigentlißhWeiſe),

* 10. X. 1671 in

Zwidau. + 10, XII. 1736;
P, ChriſtianW., Kaufmann in Zwid>kau,
M. ChriſtinaStepner.Tochterdes SuperintendentD, Bar=-
tholomäus St, in Zwi>kau (œo 11,Joh, WolffgangMartius,
Pfarrer zu Fiſhbah und Seeligenſtadt),
deren Mutter Barbara Petzold.

derenSchweſtero Mag. Bernh.Schmidt,Archidiakonusin
resDen;

1693 Mag.,1711 Lic. theol.,1724 D. theol.,1696 Diakonus in
Foraau. 1699 Diakonus an St. Nikolai in Leivzig,1710

glrcidiakonusdaſelbſt,1714 Pfarrer an St. Thomae in

eipzig;
œ I.Dorothea EliſabethHilſcher,hinterlafſeneTochterdes
Mag. ChriſtianS.,Paſtors und Inſvektorsin Waldheim,
+ 1700 in Leipzig.— 1 Sohn Johann Chriſtiankurznachder
Mutter geſtorben.
œ II. 5. IV. 1701 Catharina Regina Bohn, Tochterdes
Dr. med. Fohann B. (œ geb.Hülſemann),Þ 3.VIII 1709, —

3 Söhne. 3 Vöchter:
1.Johann Alerander jungverſtorben.
2,ChriſtianWeiß, D, theol, und Prof.publ.extrao. und

Archidiakonusan St. Nikolai zu Leipzig;O 7. V. 1731

Dorothee EliſabethZeh aus Leipzig.
3.Gottliebjung verſtorben.
4,Catharina Regina œ Johann Jacob Straube,Kaufmann

in Leipzig.+ 17. X. 1736.
5.Johanna Eliſabethœ Dr. Friedr.Schulze.Stifts=Super-
intendent,Schloßpredigerund Conſiſtorialaſſeſſorin Zeiß.

6,DorotheaSophia œ Johann ErhardKappe,Prof.eloqu.
in Leipzig.

Werner, Friedrih,
* 28. V. 1659 in Flemingenb. Naum-

burg,+ 21. IV. 1741;
P, Mag. Matthäus W., Pfarrerin Flemingen,
M. Anna Strignißz,Tochterdes Mag. Joh. Str.,Pfarrerzu
Burg Sulza.ſpäterin Schmiedehauſen;
1684 Mag., 1741 Lic. theol.,1741 D. theol,1699 Predigeran
der Barfüßerkirchein Leipzig,1714 desgl.an der Thomask.,
1721 Diakonus an St. Nikolai,1737 Archidiakonusdaſ.;
œ 1705 Barbara Roſina Herbſt,älteſteTochterdes Jeremias

D.Kaufmann
und Bürgermeiſterin Greiffenberg,Schleſ.,

8. ITT.1741, — 5 Fôchter,eine tot geboren:
Johanna Voſinaund ChriſtianeEliſabethjungverſtorben.
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Rahel Sophia œ Dr. med. Johann ChriſtianBartholomäi,
Landphyſikuszu Merſeburg.
ChriſtianaEliſabethoo Lie,ChriſtophWolle,Predigeran
der Thomaskirchein Leipzig.

76.Wernsdorf, Gottlieb (Bild in der deutſh.Acta erudi-

torum, 94, Zeil),
* 25. IT,1668 in Shöôönwalde,Ff1.VII. 1729;

Stammbvateraus Böhmen, Mitte des 16, FahrhundertsPre=
digerin Chemnitz.— Stammfolge:
Mag. ChriſtophW., Paſtorzu St. Johannisin Chemnitz,
Mag, Johann W., Pfarrerzu Schönwalde;
P, Mag. Joh.NicolausW., desgl
M. Maria MargarethaMolin,TGottliebiſtder Sechſtevon
10 Geſchwiſtern;
1689 Mag.,1699 Lic. theol.,1700 D. theol.,1698 a. o. Pro=-
feſſorder Theologie,1706 o.Profeſſor,1719Superintendent
und Paſtoran der Stadtkirchein Wittenberg;
O 29. VII.1710 Mar

rgarethaCasCatharinavon Nitſch,hinter=
laſſeneTochterStheorge v. N., HolſteiniſherGeh. Vat

zu Eutin. — 7 Söhne:
1.Mag. Gottlieb W., Adjunktder Philoſoph.Fakultätin
Wittenberg.

2.Mag.ErnſtFriedrihW., Theologe.
3,Johann Ludwig W., Mathematikerund Ingenieur.
4,Johann Chriſtian.
5.Johann Gottfried.
6.Johann Balthaſar,jungverſtorben.
7.Johann Wilhelm,jungverſtorben.

77. W okenius, Franciscus,
* 1685 (Zwilling,ſeinZw.=-Br.

Georgeſtarbbald nah der Geburt),7 18. IT.1734;

Stammfolge:
Vartholomäus W,, Pfarrerzu WMarſau,ſpäterTheßien,
Daniel W., Pfarrerzu Theßien,

FranciscusW., Pfarrerzu Labengt,
FranciscusW,,Pfarrerzu Varvin,

M. Maria HedwigPiſtorius,TochterdesGeorgeP.,Pfarrer
zu Rarvin;
1714 Mag.,1728 Lic. theol.,1732 D, theol,,1724 a. o. Pro-
feſſorderPhilofophiein Leipzig,1727o.Profeſſorder
hebräiſchenund orientaliſhenSprachenin Wittenber
o 9. IX. 1727 Magdalene EliſabethWichmannshauſen,
TochterſeinesVorgängers ProfeſſorJoh. ChriſtophW.
(œo I. D. Joh. Wilh. Janus, Profeſſorder Theologiein
Wittenberg,. Nr. 25).— 4 Söhne:
Franciscus,FranciscusJoſeph,FranciscusChriſtlieb,
AuguſtinGottfried.

Anhan
Peſarovius,Paulus Pomionus, * 18. 11,1650 in St.
Nikolai b.Königsbergi.Pr.,f 3. XIl, 1723;
P, AlbertusPomianus P.,Pfarrerin St. Nikolai,+ 2. VI.
1696 im 102. Jahre,
M. UrſulaPeiſer;
4 Brüder: Samuel,PfarrerzuGrembozin

b.Thorn,
David,Erzprieſteru Salfeld,
Elias,Evang.Predigerin Holland,Albert,Predigerzu HebN1676 Mag.,1694 D, theol ſag,legens

i

in Voſtok,1684 Pros«
feſſordafelbſt,1694 Profeſſor

|

in Königsbergund Paſtoran

der Hauptkirche,1707 in Danzig,dann în Schwedenbis 1717,
1722 in Dresden.

Die Pott in Halberſtadt.
Von Dr, Georg Meyer-Erla<, Würzburg.

Im Jahrgang1935 der Fg. Bl. wird in zweiAuf=
ſäßenüber die FamiliePott in Halberſtadtberichtet,die

ih auf Grund eigenerForſchungenergänzenkann. Da

gleichdie erſtenGenerationen ſehrkinderreihwaren,
treten die Pottin zahlreihenAhnentafelnauf.Die Er-

gebniſſemeiner Forſhungenwerden deshalbmanchem
cForſcherdie Arbeit erleihtern.Für ſeinetreue Withilfe
bin ih HerrnWilli Berkefeldin Halberſtadtzu Dank

verpflichtet.
Die HalberſtädterPottbeginnenmit Tobias Pott,der

im Jahre1652 ſeineerſteEhe ſchließt.Er iſtBürgerund
Bäer in Weſterndorf(Teilvon Halberſtadt),ſpäterwird
er als „Bürger,Bä>ker und Brauer und der Kramergilde
Innungsmeiſter“bezeihnet.Er war au<hWitgliedder
Vätkergilde,gewann die Mitgliedſchaftaber nichtgleich
zu Anfang,ſondernerſtam DonnerstagnachOculi 1658
und (derName iſt dann wieder geſtrichen)erneut anno

1661. Äber ſeineHerkunftiſtin Halberſtadtnihtszu fin=-
den. Aber in dem LebenslaufſeinesEnkels Fohann
Heinri<hPott berichtetAuguſt Andreae in ſeiner
„Chronikder Ärztedes RegierungsbezirksMagdeburg“
(Magdeburg,Karl Baenſch,1860),daß ſeinGroßvater,
ein Bäer, ſichwährenddes DreißigjährigenKriegesaus
Weſtfalennah Halberſtadtgewandthabe.DieſeNach-
rihtverdientGlauben. Denn dieHalberſtädterPottſtei-
gen bereitsin der nächſtenGeneration zu gelehrtenBe=
rufenaufund tretenwürdigan die Seite der hohange=-
ſehenenBielefelderPott.Leidergelangmir der Beweis
des Zuſammenhangsniht.Nach dem bei ſeinemTode
angegebenenAlter iſtTobias Pott um 1623 geboren.
Die Kirchenbücheri in Bielefeldbeginnenaber erſt1648,
und eine Anfragebei dem Verfaſſerdes Werkes „Die
FamiliePott in den GrafſchaftenOldenburgund Ra-

vensberg“,WilhelmTappenbe>,blieb trogbeigelegten
AntwortſcheinsohneAntwortkt.

Der Name Pott trittvor Tobias ſchoneinmal auf:
im Regiſterder „Aewen Gewerken der Kramergilde“,

das 1543 beginnt,wird anno 1613 RudloffPott ge-
nannt, Doch iſtüber ihnnichtsweiter feſtzuſtellen.

Im folgendengebeichdie erſtendrei Generationen,
ſoweitih die Daten in Halberſtadt,Watenſtedtund
Braunſchweigermittelthabe.Sie machenkeinen UAn=-

ſpruchaufVollſtändigkeit,
Tobias Pott, Bürger,Bäer, Brauer und der Kra=

mergildeInnungsmeiſterin Halberſtadt,
*

(um 1623
in Weſtfalen),f Halberſtadt(weiterhinH. abgekürzt)
10, Juli1705,82 Jahrealt;œ I.H. (St.Johannis)
23,März 1652 Anna KatharinaKußbach,

*

(um
1629),a S. (Jo.)27. Juli1660,31 I.; œ Il.S.(Jo.)
27. Nov.1660 Maria Bolemann,* TF

. Katharina,= H.(Jo.)26. Aug. 1653,

. Lukretia,= H.(Jo.)26.Dez,1654,

. Georg,— H. (Jo.)27,Mai, = ebenda 12.Sept.
1656,15.W. alt,

. Adam, = H. (Jo.)9.Juli,= ebenda 1.Dez.1657,
. Chriſtoph,— H. (Jo.)10.Okt.1658,Vikarius an

UnſererLieben Frau, {+H. (Martini)23. März
1725;0°

*
. (Martini)2,März 1731:

51,MatharinaEliſabeth,— H.(St.Pauli)17,Nov.

52. Unna Katharina,— H.(Martini).…�. 1689.
53, JohannChriſtoph,— H.(Martini)25.n. Trin,

fer,2 (= 29.Nov.)1694.
54, JohannGerhard,— H.(Martini)13,Mai 1697.
55.NatharinaWaria, — H. (Martini?)28.Funi

6,Fohann Andreas,— H. (Jo.)214.Jan.1662,F H.
(St.Pauli)28. Nov, 1729, advocatus ordinarius
und Canonicus an St. Petriund Pauli,zuleßt
Canonicorum senior und Kgl.PreußiſcherRat zu
Halberſtadt;œo H.(St.Pauli)29, April1690 Doro=

theaSophia Machenau, Tochterdes geweſenen
KurfürſtlihenSektetärs und PoſtmeiſtersAndreas

I
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DO
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MWMaqchenauund der Anna DorotheaHedemann,
*

e, TF... (wohl1741/12):
61. Johann Fobias,— H. (Pauli)15. Mai 1691,

+T... medicinae practicusund hobfürſtlih
BraunſchweigiſcherSchichtmeiſterin Braunlage.

62, Johann Heinrih,— H. (Pauli)6, Okt. 1692,
+ Berlin 29, März 1777,Witgliedder Akademie
in Berlin und Profeſſorder Chemie an der

mediziniſh=<chirurgiſchenBildungs8anſtalt(Deut-=
he Biographie,XXVI, 486).Er war ein ſehr
ſtreitbarerHerr,der mit den meiſtenandern
Chemikernder Berliner Akademie in beſtändiger
Fehdelag(Andreae,a. a. O.).

63. Albert Balthaſar,— H. (Pauli)19. Jan.1694,
+ ebenda 27. März 1698.

64,AuguſtFriedrich,—— H. (Pauli)26. Sept.1695,
+ Braunſchweig(ÉünftigB. abgekürzt)(St.Un=
dreas)3,April1766,Licentiatund Medicus in

Halberſtadt,ſpäterin Braunſchweig;o Waten-

tedt(abgekürztW.) beiJerrheim11.Sept.1736
JohannaChriſtineEdelmann,

* W, 26,Jan.
1711 als älteſteTochterdes PaſtorsGeorgPeter
Edelmann,+ B. (St.Martini)20.Mai 1750:

641. DorotheaHenriette,
* W. 11, Sept.1737;

œ .. mit dem CafetierFranzHeinrichJu=
liusWegener in B.

642, Johann Friedrih,
* W. 7.März 1739,+B.

(Dom) 13.April1805,Dr. med. und Leib-

arztdes HerzogsKarl Wilhelm{Ferdinand
von Braunſchweig;œ k.B. (St.Andreas)
12, Mai 1767 CharlotteAlbertine Con =

radi,*.., (um 1741),} B. (St.Andreas)
9, Jan.1769; œ II.Bienrode 3.Okt.1775

EliſabethJohannaErneſti,
*

Weſterhau-
ſen12.Jan.1748 als Tochterdes Paſtors
AuguſtBenjaminErneſti,} B, (Dom) 28.

Auguſt1813 (ausder 11,Ehe 7 Kinder).
613, AuguſtLudwig,

* W. A4,Febr.1741,feben-
da 14.April1712.

641, HeinrichBenjamin,
* B. 18.Mai 1746,=

Brüdernkirche,} ebenda (Martini)7,Jan.
1823,Kaufmann in London in Dienſtender
engliſh=afrikaniſhenCompagnie;œ ... mit
einerEngländerinoder Schottinunbekann=
ten Namens (2Töchter).

645, Anna CharlotteLuiſe,
* B. 15.März 1750,

— Wartinikirche.
65. Carl Wilhelm,— H. (Pauli)26, April1697,

1722 Dr. med,.,ließfihzunächſtin ſeinerVater=
ſtadtnieder,zog 1724 nachCalbe und war ſpäter
Stadtphyſikusin Oſterwieck.

66.FranziskaSophia Loyſa,
*

H. (Pauli)18.Oft.
1698,— 21,Oft.;œ .,. BenjaminConradi,
Kgl.Preuß.Kammerſekretärin Berlin.

67. JohannLudwigGottfried,
*

H. 7.Aug.1700,—

“St.Pauli10.Aug.,Kgl.Preuß.Kammerſekretär
in Berlin,1771 Kriegsratin Stettin.

68, JohannBalthaſarPhilipp,
*

H.21, Nov. 1701,
— St.Pauli24,ANov.,Medicinae Practicus in
Dresden.

69, Tabea SophieHenriette,= H.(Pauli)15.März
1703,+ ebenda 26. Juni1705.

6,10, Klamor Albertus, —- H. (Pauli)15. März
+ ebenda 9.Sept.17021,

6, 11. Eleonore Wilhelmine,— H. (Pauli)10.
Jan.1706;œ .…. JohannesUnzelt, Fabrikant
in Berlin.

7,Tobias Abundus, — H. (Jo.)17.März 1664,=

ebenda 24.Sept.1669 (anPockengeſtorben),5 FJ.
27 W:.alt.

8, Anna Katharina,— H. (Jo.)16. Nov. 1668, =

ebenda 24,Sept.1669 (anPoten geſtorben),1 FJ.
wgr. 7 W. alt.

9,Gottfried,— H. (Jo.)12,Aug.1670,+ ebenda

1727,Canonicus am Worißſtiftund advocatus;
Œ

91,ErnitChriſtianBenjamin,«H. (Pauli)24.April
710.

92, JulianaMaria, = H. (Pauli)21.Aug.1711.
93. Chriſtiane‘Friederike,

*
... 1717,} ... 1743;

o ... 1735 BertholdVincenzStiſſer,Advo-
cat und Bürgermeiſterzu Schöningen(einziges
überlebendes Kind aus dieſerEhe:
Maria EliſabethJulianeStiſſer,

*
.…. 1743,

+... 1785;o... Georg LudwigMitgau,
FürſtlihBraunſchweig.Landeskommiſſarund
1,Bürgermeiſterzu Schöningen).

10. Johann Kaſpar,— H. (Pauli)Festo Paschalis fer.
5 (=18.April)1675.

11.Maria, — H. (Pauli)Dom. 20. p. Trin, fer,5,

(=4,Nov.)1677.

In der vorſtehendenStammtafelläßtſih Chriſtian
LudwigPott vorerſtnichteingliedern,weil ſowohlſeine
Taufewie ſeineTrauungfehlt.Er könnte ein Sohn des
Tobias ſein,der zwiſchen1664 und 1668 geboreniſt.
Daß er nur Arbeitsmann iſt,währenddie übrigenPott
gehobeneStellungeneinnehmen,ſchließtſeineZugehörig=-
keitnichtaus. FolgendeKinder läßter taufen:

1.FohannChriſtianam 8. Nov. 1711,
2. Anna Julianaam 20, Oft.1713,
3. Johann Andreas Kaſparam 29, März 1716,
X, Lucia BerthaMagdalena am 21. Aug. 1718,

Auch WMagdalenaPott,die am 13.Jan.1726 eine un=

ehelicheTochterMaria Katharinataufenläßt,iſtniht
unterzubringen.

Nichtzu den Halberſtädter,ſondernzu den Biele-

felderPotts gehörenHofratAlbertus Pott,der am

24,Juli1694 einen Sohn AuguſtFriedrichtaufenließ,
und LudolfChriſtophAuguſtvon Pott,Kgl.Preuß.Re-
gierungsratin Halberſtadt,

* in Bielefeld12.Aug. 1741

als Sohn des LudolfFriedrichvon Pott(Adel1746/17)
und vermähltmit Auguſtevon Lichtwer,die ihm am

25. Jan.1781 den Sohn ErnſtMagnus Ludwigſchenkte.
Mit ſeinemTod erloſchdieſerZweigder‘FamiliePott.



65 Hofnarr Fröhlich und ſeineFamilie. 66

HofnarrFröhlichund ſeineFamilie.
Von Carl Willnau, Leipzig.

Die PorzellanfigurenKaendlers des HofnarrenJoſeph
cFröhlihin Dresden,unter Auguſt dem Starken und

deſſenSohn AuguſtIl],ſindberühmtund beliebt.Man

ſolltede8halbmeinen,daß es einleichtesgeweſenwäre,über
dieHerkunſtFröhlichsund ſeinLeben etwas zu erfahren.
Dem war jedochnichtſo.Als ih anfing,michmit Joſeph
Fröhlichzu beſchäftigen,wußteman über ſeineHerkunft
gar nichtsund über ſeineFamilieüberaus wenig.Schritt
für Schrittmußte man ſi<hvorwärt8taſten,zahlreiche
negativeFeſtſtellungenmußtengetroffenwerden,bis man

zum endgültigenErgebniskam. Die:Familienforſhung
konnte allerdingsdadurchbereichertwerden. Heuteliegen
die Stammtafelnder FamilienFröhlih in Hallſtatt,
Goiſernund Steyrvor, die alle mit bearbeitetwerden

mußten,um das Rätſel,das ſihum JoſephFröhlichs
Geburt geſponnenhatte,zu löſen.Es ſeikurzgeſchildert,
wie man endlichzum Zielekam,nahdem alleBemühungen
ergebnislosverlaufenwaren. Es war bekannt,daßJoſeph
Fröhlihden Müllerberuferlernthatteund von 1735
bis 1753 dieStainmühlin Bad Auſſee(Salzkammergut)
beſeſſenhat.Einem gütigenZufalliſtes zu danken;daß
die Protokolledes Müllerhandwerks8in Auſſeein Pri=
vatbeſißerhaltenſind,Dort findetſihfolgenderEintrag:

„27,Dez.1711, Item würdt heindtvor offendlicher
Ladt aufgedingtJoſephFrellihaus ſeinesanheundt
cedirtenLegidimadionsBrieffswegen dat.vo 26.8bris
die 1711 und helletzua Purgen vor: Abrahamd Kälß
und Hans Khurz,beede WMeeſtern.“

Aus dem Eintraggehtunzweifelhafthervor,daßJoſeph
FröhlichuneheliherGeburt war, ſonſthättees bei
der Innung nichtder Vorweiſungeines Legitimations-
briefesbedurft.Es galtnun, ſeineEintragungim
Taufregiſterausfindigzu machen.Aus anderen ‘For=
hungen wußte ih, daß Feſtſtellungenuneheli<hGe=-
borener oftmit größtenSchwierigkeitenverbunden ſind.
Um ſogrößerwar meine Äberraſhung,als ih bei der

Pfarrkirchein Bad Auſſeeerfuhr,daß man dort ein be-

ſonderesTaufbuchfürunehelichgeboreneKinder geführt
hat.Dort konnte ohneweiteres folgenderEintragfeſt=
geſtelltwerden:

„1694,den 18.Februaryiſteinem ledigenGeſellen
mit Namen WolffgangFroelihvon SteyrereinCra=
mer mit der UrſulaGattererinzu altenAuſſeeeinKind
getaufftworden mit Namen Joſeph.Der Gevatter iſt
geweſender ehrenwerteHerrGeorg Hämberl,Rats-=
bürgerund Gaſtgöbalhier.“

Die Mutter des Täuflingswar vermutlicheine Tochter
des MatthiasGatterer,der ſeit1675 dieMühle in Alt-

Auſſeebeſaß.Die Gattererwaren eine angeſeheneMül=-
lerfamilie:Johann Gatterer,ſicherlihein Neffedes
Matthias,beſaßdie Kirhmühl in Auſſeeund wurde
der Lehrmeiſterdes JoſephFröhlih.Die Aufdingung
des 17jährigenLehrjungenfandoffenbarverſpätetſtatt,
vielleichtweil erſtder Legitimationsbriefbeſchafftwerden

mußte,oder weil man JoſephFröhlichals Enkel eines

Innungsmeiſtersanſah,beidem es aufdieFormalitäten
nihtſo genau ankam. Im Alter von 19 Jahrenwurde
JoſephFröhlichlosgeſprochen.Er wird ſihſodannauf
die Wanderſchaftbegebenhaben.Als 25jährigerkehrte
er nah Auſſeezurü>kund heiratetedort UrſulaLain=
bacher,eine Tirolerinaus Zillertal,die ihm 1721 den

Sohn Jacobſchenkte.Dann verſhwindetdieFamilieaus

Auſſee.Eine TochterWilhelmineSophiewurde 17214
unbekannten Ortes geboren,1725 wird FröhlihFürſt-
licherTaſchenſpielerin Bayreuth,wo ihm im März 1727
das dritteKind,ein Sohn, getauftwird. Etwa zwei
Wonate ſpäterſtirbtſeineFrau,und Fröhlichverheiratet
ſichreihlihſehsWochen ſpäterzum zweitenMale mit
Eva ChriſtianeZöbler,einer Bä>ermeiſter8tohteraus

BaiersdorfbeiErlangen.Im Herbſt1727 ſiedelteer nah
Dresden über,wo ſeinjüngſtesKind aus erſterEhe
ſtarb.1729 wird das erſteKind zweiterEhe geboren,das
nur wenigeWochen altwurde. 1732 wurde ſeinjüngſter
Sohn FranzPeterJoſephin Dresden getauft.Die Ver=

bindungmit ſeinerHeimatAuſſeehieltJoſephFröhlich
immer aufrecht.Im Dezember1731 bisMärz 1732 unter=

nahm er eineReiſenah Oberſteiermark,Im Auguſt1735
kaufteer die Stainmühlin Auſſeefür5200 Gulden von

Johann David Wolf, Salzfertigerin Hallſtatt.Dabei

zahlteer 3200 Gulden bar an. Vermutlichhater damals

ſeinenSohn Jacobmit na<hAuſſeegenommen, denn

dieſerwurde im gleichenFahrals LehrjungebeiJohann
Gatterer aufgedingt.Im Dezember 1736 reiſteJoſeph
Fröhlihwieder nah Auſſeeund brachteſeineTochter
WilhelmineSophiein ſeinerHeimatunter, Am 27, De-=

zemberhat er ſihals neuer Eigentümerder Stainmühl
vor einen Mühlherrn eingedungenund erlegtedafür
4 SpeciesDukaten. DieſeopulenteGabe veranlaßtedie
Innung, ſeinenSohn Jacob am gleihenTage frei=
zuſprechen.Jacobbliebjedo<hmindeſtensnoh 6 Jahre
in Auſſee.

1741 erhieltJoſephFröhlichden Titeleines Königlich
polniſhenMühlenkommiſſariusverliehen,und 1745 ver=

heirateteſichſeineTochterWilhelmineSophiemit Jacob
Xaver Ehrmann von ‘Falkenau,Landgericht8gegenſchrei=
ber der HerrſchaftWildenſteinbei Iſchl,dem Sohn des

Johann JacobEhrmann von Falkenau,WMarktrichter
und Salzfertigerin Hallſtatt,deſſenPorträtſihim Hall=
ſtätterOrtsmuſeum befindet.Auch Fröhlihsjüngſter
Sohn Franz ſuchteſih ſeineBraut in der dortigen
Gegend.Er erhieltals Leutnant beim Kurſächſ.Inge=
nieurkorps1756 den Konſens zur Verheiratungmit
Warianne Streubl von Weidenau,Tochterdes Ignatz
JoſephStreubl von Weidenau,geweſenenKaiſerl,Rates
und Amtsverweſersin Iſchl.

1753 verkaufteJoſephFröhlih die Stainmühlin
Auſſeean ſeinenVetter Jacob Gatterer.Kurz darauf
verliehihm und ſeinemSohn Jacob Auguſt Ill,die

Königl.Mühle in Marienmont beiWarſchau,aufbeider
Lebens8zeit.1755 erbaute ſihJoſephFröhlihdas Nar=-

renhäuſlin Dresden-Neuſtadt,das heuteeine bekannte

Gaſtwirtſchaftiſt.Er ſtarbam 24, Juni 1757 in Marien=-
mont beiWarſchau.NachkommenſeinerSöhneſind bis-

hernihtnahweis8bar.Dagegen leben heutenoh Nach-
fommen ſeinerTochterim IſchlerLand. Intereſſantiſt,
daßbeiFröhlichdas väterliheErbgut,dieNeigungzum
Wandern und Anpreiſen,was dochzu den Haupterfor=
derniſſeneinesherumziehendenKramers gehört,mit dem

mütterlihenErbgutder Seßhaftigkeitund der Neigung
zum bürgerlichenHandwerkin eigenartigerVermiſchung
zutagetritt.cFröhlihwar ſicherein genialerTaſchen=-
ſpieler,wie ſeineZeitgenoſſenbezeugen,aber er war au<
ein äußerſtſoliderMüller und Mühlentechniker,worauf
bei der VerleihungſeinesTitelsals Mühlenkommiſſa-
rius beſondershingewieſenwurde. Überdies war er als
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guterHausvaterund Rechnerweit davon entfernt,einen
leichtſinnigenLeben8wandel zu führen.Sein Vermögen
wurde im Nachlaßauf etwa 8000 Taler geſhäßzt.Das
Nachlaßinventariſt vollſtändigerhalten.Es umfaßtüber
1000 Nummern und iſtein wertvolleskulturgeſchiht-
lichesDokument: Seine Bibliothekenthieltüber 140
Bücher.Er beſaßWerke der Weltliteraturwie den

Froſch= Mäusler, Simpliziſſimus,Don Quixoteund
LuthersTiſchreden,eine umfangreicheSammlung aller

ihm erreihbarenNarrenliteratur,ſowie Werke über

Mühlenbau und Medizin,leßbtere,weil er ſihnebenbei
auh als Zahnarztbetätigte.Zum Schlußſeino< er-=

wähnt,daß er Münzen mit ſeinemBildnis prägenließ,
die ſeineDeviſe„semper fröhlih,nunguam traurig“
trugen.Als Todesgurſahewird angegeben,„er ſollfür
Lachengeſtorbenfein!“

Bei der Forſhungnachder Herkunftdes Hofnarren
Fröhlihwurden einige‘FamilienſeinesNamens im

Salzkammergutfeſtgeſtellt,die vielleihtauh mit der

Familiein Steyrzuſammenhängen.Es iſtmitziemlicher
Beſtimmtheitanzunehmen,daß der Kaplan Andreas

Fröhlihund SchulmeiſterMichaelFröhlich,beide zu

Auſſee,und der Bä>ker ChriſtophFröhlichzu Hallſtatt
Brüder,zumindeſtnaheverwandt waren. (FolgendeBe=
ziehungenzwiſchenihnenwurden feſtgeſtellt:

Andreas Fröhlich,Kaplanzu Auſſee,taufte1661 des
Bäckers Chriſtophzu HallſtattSöhnleinJoh.Adam.
SchulmeiſterMichaelFröhlichzu Uuſſeeſhuldetebei
ſeinemTode ChriſtophFröhlichin Hallſtatt10 Gulden.

Mit den Fröhlichin Goiſernund Steyrſindbisher
direkteBeziehungennihtnahweisbar.Immerhiniſtes
auffallend,daß BartholomäusFröhlich,ein Sohn des
Simon Fröhlichzu Goiſern,Leineweber in Steyrwurde,
wo zur gleichenZeitdie Kramer Hans Fröhlich,

*

1645,
+ 1709 in Steyr,und WolfgangFröhlich,

*

1667,} 1723
in Steyr,lebten.Die Familienwerden im nahfolgenden

a)als Auſſee-Hallſtätter,
b)als Goiſernerund
c)als SteyrerZweig

bezeichnet,leßterermit dem Unterzweigder Familiedes
HofnarrenJoſephFröhlich.Benußtwurden die Kirchen-
bücherAuſſee,Goiſern,Hallſtattund Steyr,Verlaſſen=-
haft8protokolledes Oberöſterr.Landesarhivszu Linz
und das Protokolldes Müllerhandwerkszu Auſſee.Die
Familienwurden nur inſoweiterforſcht,als ſiefürden
Abſtammungsnachweisdes HofnarrenJoſephFröhlich
in Betrachtkommen konnten.Ulle erforſchtenFamilien
Fröhlichſindkatholiſch.

A. Auſſee=Hallſtätter Zweig.
[l.Fröhlich, ...

— Söhne:
1.Andreas,

*
um 1620,1661 Kaplan zu Auſſee.

2,Chriſtoph,
*

um 1625 (.11),Bäder in Hallſtatt.
3.Michael,

*
um 1630, f Auſſee18. 11,1695,Schulmeiſterzu

Auſſee(ſeineFrau ſtarbAuſſee9. Il],1686).
II, Fröhlich, Chriſtoph,Bä>ker zu Hallſtatt,

*
um 1625,

Hallſtatt1704 (Verl.=Protokoll14, IV. 1704);œo Sabine
.….

— Kinder:

1.Johann Adam,
*

Hallſtatt8. VII,1661 (.Ila).
2,Ferdinand,

*
um 1665 (f.[IIb).

3.Judith,
*

um 1668 (f.[Illc).
Illa,Fröhlich, Joh.Adam, 1691 Bä>er in der Langbath,

1692—1701 Müller und Bä>er in Goſau, dann Bäter in

Hallſtatt,
*
Hallſtatt8. VII. 1661,} Sallſtatt27. IV, 1737.

Zweimal verheiratet:œ I. HallſtattA. Il.1691 Magdalene
Heubel, Witwe des Bäkers Adam Heubel in Goſau;
œ II.Goſau 21. VI. 1695 Catharinageb.Nut, verwitwete

Höll in Goſau.
Kinder I.Ehe:
1.Maria Sabina,

*
Hallſtatt26.X, 1691;

ITIb.

[IIc

Ila.

IIb,

IIc,

TTI,

œ Georg Ehrnsdorffer, Mühlmeiſterzu Obersdorf
in Steiermark.

2,Johann, * Goſau 28.X. 1694,
Kind I1,Ehe:
3,Joſeph,

* Goſau 19. 111,1698,Bäker in Hallſtatt,über=
nimmt 5. IX, 1729 die väterliheBäckerei und übergibt
13, XI, 1740 ſeinehalbe Behauſung ſeinerEhewirtin
Maria Anna.

Fröhlich, Ferdinand,Kaiſerl.Mautner zu Mauthauſen
(Oberdonau),* Hallſtattum 1665,f vor 1704. — Kinder:
1.Andreas Chriſtoph,* 1691,
2.Maria Eleonora,* 1692.
3.Maria Judith,

* 1693.

Fröhlich, Judith,* Hallſtattum 1668,f um 1746 (Verl.=
Protokoll8. V. 1746);œ Andreas A ſter, Bä>ker in Hall=
ſtatt.— Kinder des Ehepaares Aſter:
1.Brigitta© Martin Ebner, Schneiderin Hallſtatt.
2,Maria Regina o Jacob Premblichner.
3.Judith œ Anton Wallner, Salzſchlager.
4,Maria 0 Maximilian Lö ſhma ir.

B, Goiſerner Zweig.
Fröhlich, Simon, Proviſionerauf der Werchſtattzu
Goiſern,* um 1627,f Goiſern19, VIII,1705 (Verl.-Proto=

foll22.VIII1705);œ Eliſabeth,*...,7 Goiſern19.V, 1702.
— Kinder:

1,

E ge Goiſern28. VIII 1658,Bäder zu Goiſern
. IIa).

2,Bartholomäus,*
um 1660,Leinweber in Steyr (.IIb).

3, Hans,
*
Goiſern24.VIII,1661,Bergarbeiterin Hallſtatt,

päterBauer in der Ramsau bei Goiſern(f.IIc).
4,Maria œ Bernhard Wagner, Shuhmacher zu Wienn

bei St. Ulrich.
5.Clara œo Thomas Nieder förſter,Shneiderzu Goiſern.
6.Magdalena œO Vogl (1705verwitwet).
7,

Gale
Clementine œ FleiſhhauerPehr (Bär?) zu

oiſern.

Fröhli<, Michael,Bäer in Goiſern,= Goiſern28.VII.
1658,F Goiſern24. 11.1736; œ Goiſern7. V, 1685 Martha
RVaminger, Tochterdes Georg Raminger, Bä>ker im

Churfürſtl,Bad Neuburg (Oberpfalz),und ſeinerEhefrau
Catharina(beide7 vor 1685).— Kinder:
1.Georg,

*
um 1684,Vä>ker und Wirt in Goiſern;œ Goi-=

fern27. VIII,1713 (f.Ia).
2.Joſeph,* Goiſern3. I[[I1.1686.
3.FTohannes,

* 2. V. 1687,+}1688.
4,Michael,* 16.IX.1688,} 1689.
5.Maria, * 5.VIII,1692,als Kind 7.
6.Eva, * 4,[I[,1694.
7.Maria, * 2. 11,1697;œ Goiſern18. 11,1726 Chriſtoph
Cranzbauer, Müller in Obertraun.

8,Franziscus,
* 28. II.1701.

9.Eliſabeth,* 6. III.1704,+ 1710.

Fröhlich, Bartholomäus,Leineweber in Steyr,
* Goiſern

um 1660,f Steyr vor 1602; œ Steyr 2.VI. 1681 Maria

Wienzner. — Kinder:
1.Maria Sophie,

* Steyr 3. V. 1682.
2.Maria Eliſabeth,

* Steyr 9. XI. 1683.
3.Johannes Michael,

* Steyr 26. IX. 1685.

Fröhlich, Johannes,Vergarbeiterzu Hallſtatt,Bauer
in der Ramsau bei Goiſern,

*

Goiſern24, VIII.1661,} Gois-

ſern-26.VII,1741. Zweimal verheiratet:œ I.Goiſern9. V.
1688 mit Katharina Huember, f Goiſern31. II. 1695,
TDochterdes Hans Huember, Viertel8smann in Goiſern;
œ Il, Goiſern20. XI. 1695 EliſabethPerger, } Goiſern
6. IX.1754,Tochterdes Hans Pergerin Poſernbei Goiſern.
Kinder 1,Ehe:
1.Georg,

* 28. II. 1690,} 18.VIII.1696.
2,Mathias,

* 18. 1.1692,7 28. XII,1692.
Kinder II.Ehe:
3.Johann,

* 25. IV. 1699,7 20. XI. 1699,
:

4,Maria,
* 1,XII,1701;œ Goiſern16. [l,1721 JoſefDies=-

fenbacher.
5.Johannes,

* 15, Il,1704;œ Goiſern21,1,1731 Barbara

Neubacher.
6,Joſeph,

* 15. Ill.1707,f 24. VI, 1707.

Fröhlich, Georg,Bä>ker und Wirt in Goiſern,
*

um 1684;
œ Goiſern 27. VIII.1713 Sara .….

— Sohn:
‘ ‘

Franz Bartholomäus,
*
Goiſernum 1715,Salzfertigerin

Iſchl;o Iſchl17. IX. 1742 Maria EliſabethBogel,
Tochterdes GottfriedVogel,Wirt und Vatsherrin Iſchl.

C. Steyrer Zweig.
Fröhlich, Hans,

*
1645,f Steyr 1709,Kramerin Steyr

und Salzburg (?);© Margaretha .….
— Kinder:
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1. Suſanne,* Steyr23.VI. 1661.
2,Wolfgang,

*
1667 (f.Ila).

3.Johann Wolfgang,
*

um 1669 (.11b).
7 4,Marie,

* Auſſee1. TIT.1673.
I[a,Tröhlic,Wolfgang,

*
1667,} Steyr 1723,Kramer in

ehr.
a. natürliherSohn mit Urſula Gatterer in Alt-Auſſee

1. Joſeph,= Alt-Auſſee18. 11.1694 (.dieſen).
b. œ Catharina.….

— Kinder:
2. Eva Maria,

* Steyr 2. 1.1699.
3. Joh.Wolfgang,

*
Steyr 5. V. 1700 (f.Illa).

4,Carolus,* Steyr 18.VIII 1703.
[Ib Fröhlih, Johann Wolfgang, in Steyr; © Sophie

Perchwald (oderPerchtold). — Kinder:
1.Johann Wolfgang,

*
Steyr 24. VI. 1699.

2,Wolfgang Gottlieb,* Steyr14, VI, 1702 (.IIb).
3. Andreas,

*

Steyr 16. XII,1704,
4,Andreas Nikolaus,* Steyr 14,XI].1707.

[ITa,Fröhlich, Johann Wolfgang,
*

Steyr 5. V. 1700 oder
M

SOVD
œ Steyr 27, VI, 1735 Anna Juliana Kur 3.

— Sohn:

Johann, * Steyr 1738.
'

IIb, Fröhli<, Wolfgang Gottlieb,
*

Steyr 14.VI.1702;
œ Steyr7.1,1727 Eva CatharinaLindhammer. — Kin=
der zu Steyrgeboren:
1.

baCatharina,
* 10.1.1728;œ Steyr 27. II,1764

ônig.
2.Maria Magdalena,

* 22. VII,1729.
3.Maria Anna,

* 15, VI, 1730.
4,Eva Suſanne,

* 31, VII. 1734,
5.Joh.Michael,

* 18. VIII,1735,
6. Eva Thereſia,

* 9.X. 1737.
7.Joh.Ignatius,

* 14,X11.1738;œ Steyr 3.X. 1763 mit

Magdalena Feurſinger.

Familie des Joſeph Fröhlich aus Alt=-Auſſee.
I. Wolfgang Fröhlich, Kramer in Steyr,und UrſulaGat=-

terer in Alt-Auſſee:NatürliherSohn: Joſeph(ſ.11).

IT, Joſeph Fröhlich, — Alt-Auſſee18, 11,1694,7 Marien-
mont bei Warſchau 24, VI. 1757. Katholiſh.Aufgedingtals
Lehrjungebeim Handwerk der Müller zu Auſſee 27. XII,

1711,losgeſprohen27, XII,1713,herrſchaftl.Taſchenſpieler
in Bayreuth 1725—1727. Hoftaſchenſpielerunter Auguſt Il.
und AuguſtIl],in Dresden. Von 1735 bis 1753 Eigentümer
der Stainmühl in Auſſee.7.1.1744 Königl.Poln. Mühlen=
kfommiſſar.Auguſt 1]. verliehJoſephFröhlihund deſſen
Sohn Jacob Fröhlichdie Kgl.Mühle in Marienmont bei

Warſchau auf beider Lebenszeit(Warſchau,2. IX. 17514).
Zweimal verheiratet:œ I.Auſſee26.VI. 1719 Urſula La in-

bacher (kathol.),*
Zillertal1691,f Bayreuth 25. V. 1727;

œ II, Bayreuth 12. VII, 1727 Eva ChriſtianeZöbler
(evang.),

* Baiersdorfbei Erlangen19. ll.1708,} Dresden

(Hofkirche)23. Il.1784,Tochterdes Conrad MichaelZöbler,
Bürger und Bä>ermeiſterin Baiersdorf,und ſeinerEhe-
frauMargaretheBorkaß. — Kinder:

1.Jacob,
* Auſſee10. VII,1721,Lehrjungebeim Handwerk

der Müller in Auſſee1735—1736, feit2. IX. 1754 Müller
und Bäder in Marienmont.

2,WilhelmineSophie,
*
1724,} Iſh<l10.X. 1800;œo Lauf=

fenbei Iſchl5. VIII.1745 Jacob Xaver Ehrmann von

Falkenau, Pſleg-und Landgerichtsgegenſchreiberder

HerrſchaſtWildenſtein,7 5.X. 1753 in Iſchl.
3,Carl Adolph Chriſtian,

*
Bayreuth 29. 111.1727,} Dres=

den (Hofkirche)5.X. 1727.

4,JoſephChriſtophAdolph,=—— Dresden (Kreuzkirche)7.II.

1729,= Johannisfriedhof25. II,1729,
5,Tochter,

* 1730 (?).
6. Franz Peter Joſeph,== Dresden (Hofkirche)22. V. 1732,

1753 Sousleutnant,1756 Kapitän beim Ingenieurkorps,
28,XI. 1764 ausgeſchieden;œ laut Heiratskfonſens22.1.
1756 Marianne Streubl von Weidenau,

*

Iſchl
23. V. 1739,Tochterdes Ignaz JoſephStreubl von Wei=

denau,gew. Kaiſerl.Rat und Amtsverweſerin Iſchl,und
ſeinerEhefrauJoſephaBenedicta Unterrainer.

Findelkinderin und um Leipzig.
Von Wolfgang Reihlen, Leipzig.

Die vorliegendeArbeit umfaßtzunächſtfürdie Zeit
von 1750 bis 1875 alleTaufen von Findelkindernin
Leipzigund ſeinenehemaligen,heuteeingemeindeten
Vororten Abtnaundorf,Anger,Connewitz,Crottendorf,
Dölit,Döſen,Eutrißſh,Gohlis,Kleinzſhocher,Lin-

denau,Lößnig,Mo>kau,Möckern,Pauns8dorf,Plagwiß,
Probſtheida;,Reudniß, Schleußig,Schönefeld,Seller=
hauſen,Stötteriß,Stünz,Thonbergund Volkmarsdorf.
Die Kirchenbüchervon Stötterißbeginnen1752 (vorher
Baalsdorf),diejenigender ParochieSchönefelddagegen
erſt1814;ſiefielender Völkerſchlachtbei Leipzigzum
Opfer.Es ſindzwar ab 1800 Duplikatevorhanden,die
auchmit erfaßtwurden;fürdas Jahr1813 ſindſiejedoch
durchdieKriegs8wirrenunvollſtändiggeführt.

Die Erziehungvon Findelkindernwar eineAngelegen=
heitdes Rates;ſokommt es,daßin den Leipzigernicht=
lutheriſhenGemeinden,deren Kirchenbüchervon Beginn
an (ev.-ref.= 1701,rôm.-kath.= 1711,dth.-kath.= 1846)
durchgeſehenwurden,kein einzigesFindelkindgetauft
"worden iſt.Beigefügtſindfürdie Zeitvor 1750 eine

Reihevon Findlingstaufenin Leipzigſowiezahlreiche
Beurkundungenaus den Ratsleichenbüchern,die ih im

Laufeder Jahregeſammelthabe.Als wertvolleErgän-
zung wurden die aus den „Actader im Georgenhauſe
untergebrahtenWaiſenmägdlein“erſihtlihenAngaben
über Findelkindereingearbeitet;das im Beſtandsver=
zeichnisgenannteund in der gleichenArt fürdieWaiſen=
Énaben geführteBuch iſtleidernihtmehr vorhanden.
Einem weiteren VerluſtderartigerAkten iſtdurchihre
jeßigeAufbewahrungim Stadtarchivvorgebeugt.
Für die LeipzigerVororte hatmir als Hinweisdie

Kartei des Kirchenbuchamtesgedient,alleanderen An=-

gabenſinddas ErgebniseigenerForſhung.Nah Mög=-
lihkeitwurde in den Fällen,wo dieNamengebung nicht
zu erſeheniſt,eine Erklärunghierfürgegeben,Den
Schlußbildeneinige„Findlinge“,deren Herkunftdurch
die angeſtelltenbehördlihenErörterungennahträglih
nochermitteltwerden konnte.

Abkürzungen:Jac. = Kapelledes KrankenhauſesSt. Jacob;
Thom. = Kirchezu St. Thomas; Nic. = Kirche zu St. Nicolai;
Georg = Kapelledes Zucht-und WaiſenhauſesSt.Georg (alle
in Leipzig).
Asmus, ChriſtianGottlieb,= 10. IX. 1786 Jac.,F 29. IX.

1786 Lazarett;gefd.am 10.September bei dem Kuhturm auf
der Aßmusbrü>e in einem alten Korb und in ſ{le<hteLumpen
gewid>elt,ganz neugeboren.Wurde auf Befehldes Bürger=

(neſers
in das Lazarettgebrachtund erhieltdaſelbſtdie Not=

aufe,

Auguſt, Moriß FriedrihEmil,.… 18,VIlIl.1833 Jac.,7 7.IX.
1833 Jac.; gefd.am 15. Auguſt im Hauſe Nr. 374 auf der

Catharinenſtraßehinterder Haustüre.Beim Tod 3 Wochen
alt (benanntnah dem Monat der Auffindung).

Verndin, Johanna Sophia,ein Findlingaus Lindenau. Läßt
am 3, Mai 1815 in der ThomaskircheihrunehelihesKind
Carl Auguſttaufen,zu dem als Vater der PoſtillonJohann
Gottlob Ranitzangegebeniſt.

Bißmann, Johann Chriſtoph,
*

um 1773,= 5. [lIl.1778 SZhom.
Kam als Knäblein von 3 Wochen mit ſeinerMutter, die ihren
Angaben nah aus Weſtfalenſtammteund mit einem Maurer,
der ſieverlaſſenhatte,verheiratetwar, nah Leipzig.Da man

aber niht glaubenwollte,daß es ein ehelihesKind und ge=
tauftſei,gab dieMutter an, nah Weſtfalenzu reiſen,um das

Taufzeugniszu holen;ſieiſtjedo< niht wiedergekommen.
Nachdem nun von Seiten des Konſiſtoriumsan verſchiedene
Orte in Weſtfalengeſchriebenworden war, aber nichtszu er=

fahrengeweſeniſt,wurde die Taufe verfügt.Sie fandbei ver=

hloſſenenKirchtürenſtatt,wobei das Knäblein,ſo neben den
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oberſtenGevatter geſtelltwurde,die gewöhnlihenFragen zu=

gleichnebſtden Paten beantwortete. Es erhieltſeinenFami=
iennamen na< dem AufwärterJohann FerdinandBißmann,
bei dem die Mutter logierthatte.

Blankin, Maria, = 14. UI. 176 Georg, Ff19. II. 1761

Waiſenhaus;gefd.am 21.Novem &S1760 an der neuen Gottes=
a>terplankevor dem äußerenGrimmaiſchenTor in einem FTrag-=
korb,ungefähr% Jahr alt.Das Alter iſtbeim Tod mit 1 Jahr
angegeben!

Bluhme, Hanß, +}19.VIII,1669 Lazarett;war vor einigen
Jahren bet nochzarterJugend „in den Käpgen laufend“an

das Vathaus geſeßtund verlaſſenworden. Das Knäblein,
welchesder Rat beim RanſtädterVorſchreiberin Zehners
Hauſe hatteverpflegenund auferziehenlaſſen,ſtarbim Alter
von 10 Jahren.

Brüc>in, Johanna Sophia, = 5.11, 1708 Georg, 7 3. VII.
1708 an der Alten Brücke;gefd.am 5. März gegenüberder
Voſenthalbrü>evor dem Ranſtädter Tor am Hauſe des
FiſchersHempel.Beim Tod 17 Wochen 2 Tagealt.

Catharinenſträßerin, Eliſabeth,= 31. 111,1731 Georg;
+ 23. XT, 1731 Waiſenhaus;gefd.am 30,März im Hauſe des

KaffeeſchenkenZimmermann auf der Catharinenſtraße,neu=-

eboren.

Cloſtergäßner, Probus, «= #4.XI. 1747 Georg; gefd.am
4, November vor dem Haus des GlaſermeiſtersGroſchnerin
der Kloſtergaſſe,ungefähr9 Tage alt.

Cloſtermann, Johann Andreas Conrad, = 29. XI. 1761

Georg;gefd.am 28. November am Torweg des Kloſtersin
der Kloſtergaſſe,neugeboren.

Connewißin, Maria Chriſtina,= 17. VIl, 1732 Georg;
+ 12,IX. 1732 Waiſenhaus; gefd.am 17.Juli in Connewißtß.
Wurde von der Landſtubeaus in das Waiſenhaus überwieſen
und ſtarbim Alter von 8 Wochen.

Connewitzin, Maria, = 23.6. 1743 Connewitz,7 5.VII.1743

Königsplaßz;gefd.am 10. Funi bei Connewitzim Garten des
Steuereinnehmerszu LeipzigGeorgeRudolph.Starb im Alter
von 3 Wochen; der Leichnamwurde der Anatomie überwieſen.
Die Mutter ſollPhilippinaSchönfeldinſein.

Dienstagin, Maria Dorothea,= 20. 1.1722 Nic. (benannt
nachdem Tauſftag).

Dietrich, Carl Friedrih,= 14.VII1.1810 Thom.; gefd.am
15. Mai in einem Vüſtwagen am Fleiſcherplaß,ungefähr
3% Jahr alt (Namengebung nichterſichtlich).

Engelin, Carolina Wilhelmina, — 21.11.1817 Jac.; gefd.
am 17. Januar im „Blauen Engel“ auf der Petersſtraße,
3 Freppen hoh.

‘

Finde, Niclas, = 14.1[l,1717 Georg,+ 8.X, 1717 Waiſen=-
haus; gefd.am 12. März in Thomas FrißſchensHauſeam
Nicolaikir<hhof.Starb im Alter von 32 Wochen und iſthier
Nicolaus Findergenannt.

:

Findlingin, Johanna Chriſtina,= 1.X. 1761 Probſtheida,
+77.X. 1761 Connewitz;gefd.am 3.Oktober niht weit vom

ConnewitzerGottesa>er entfernt.Wurde von der Connewißer
Gemeinde ohne chriſtliheZeremoniebegraben.

Fleiſcherin, Regina Magdalena, «= 13.1.1718 Georg;gefd.
in der Fleiſchergaſſe;wurde im Waiſenhaus erzogen und am

2,Auguſt 1734 an den KuſtosHenſelvermietet.
Franßtßhauß, Matthias, = 28. Ill.1732 Georg; gefd.am

28. Februar tm Hauſe des Weinhändlers Franß auf dem
Neuen Neumarkt.

:

Freytag, Johanna Chriſtliebina,= 26. [ll,1802 Nic.;gefd.
am 28. Oktober 1800 in Exners Haus auf der Ritterſtraße,un=-

gefähr3 Jahre alt (na<hdem Tauftagbenannt).
Gewand, Martin, = 12. XI, 1724 Georg (Fundortvermutlich
Gewandgäßchen).

’

Graſewurm, Johann Auguſt,= 8. VI. 1747 Thom., f 28.VII,
1747 Sandgaſſe;gefd.am Lazarettim Voſenthal,ungefähr
9 Tagealt (dasVoſenthalbeſitztvielWieſen,daherwohl „ein
armes Wurm, das im Graſe lag“).

Grimmgäßer, Cyriacus,«—- 16. Il, 1742 Georg, + 26. II,
1742 Waiſenhaus; gefd.am 16. März in GledißſhensHaus
auf der GrimmaiſchenGaſſe,faſtverhungertund verſ<hmach=
tet,ungefähr6 Wochenalt.

Grimmgäßerin, Anna, «= 14. VI. 1731 Georg,+ 1.VIII.
1731 Waiſenhaus;gefd.am 13. Juni an dem HaaſiſhenHaus
auf der GrimmaiſchenGaſſe,neugeboren.

Grundmannin, Vegina Eliſabeth,= 28. VIII,1717 Georg,
+718.X. 1717 Waiſenhaus; gefd.am 28. Auguſt in Dr. Donn=

dorfsHaus aufder Hainſtraße.Starb im Alter von 8 Wochen
(Namengebungnichterſihtlih).

Haus, ChriſtianaGeorgine,= 23.X, 1845 Georg; gefd.am
5.Oktober im Georgenhausals ÉleinesKind.

Haus, Georgine,30, III,1849 Georg; gefd.am 3.März in
der Pforte desGeorgenhauſes,anſcheinlihein paar Tagealt.

Hausdorfin, JohannaChriſtiana,= 10. 11.1763 Georg,
“7 14.TT.1763 Waiſenhaus;gefd.im Salzgäßchenauf einem
Miſthaufen,eingewid>eltin einen wollenen Lappen,ungefähr
1/4Jahralt.Im Leichenbuhals „Anna Maria Hausdorffin“
bezeichnet;wurde am 7,Februar in das Waiſenhaus eingelie=
fert(Namengebung nichterſichtlich).

Haußfreund, Warcus, = 26. IV. 1736 Georg; gefd.am

usgril
im Hauſe des LederhändlersFreund auf der Reichs=

raße.

Held,Emilie,
* 20. XII,1814,= 1. IV. 1815 Nic, } 7.V. 1815

Nicolaiſtraße;gefd.am 31. März vor einer Wohnung in
Quands Hof (vermutlihhat dem Kind ein Zettelmit Namen
und Geburtsangabe— jedo<ohne Ort — beigelegen).

Herberger, GeorgeMichael,«= 5.11.1752 Georg; gefd.am
41.Februar hinterdem Schloſſean der Shuhmagterherberge,
in einer Schachtel.

Hohenbrüd>,ChriſtophLebrecht,.… 20, XI. 1787 Jac.,F 25.XI,
1787im Lazarett;gefd.am 17.November auf der hohenBrü>e
bei Connewitz,ungefähr 1/2Jahr alt. Das Kind wurde am

18.November in das Lazarettgebrachtund erhieltauf Befehl
der Ratsſtubedie Nottaufe,da es ſehrſhwah war. Der Leich=
nam wurde der Anatomie überwieſen.

Sohmannin, Carolina,= 8.VI. 1814 Jac.,} 11. VI. 1814
Nicolaiſtraße;gefd.am 5, Juni in Hohmanns Hof auf der
Petersſtraßein einem Käſtchen,neugeboren.Starb im Alter
von ungefähr14 Tagen.

Solßbuſchin,ChriſtianaEliſabeth,= 16.VIII.1759 Probſt=
heida,FfX.IX, 1759 Connewitz;gefd.am 14.Auguſtim Conne=
wißer Holz (vermutlihhintereinem Buſch).

Kaſtin,Maria Dorothea,= 6. IX. 1711 Georg,+ 29. 1I.1712
Waiſenhaus;gefd.am 5.September in VeinhardtsHaus auf
dem Salzgäßchenauf einem KaſtenalsungetauftesKind. Starb
im Alter von 1% Jahr.

Kloſterbrun, Gottlieb,4 12.IX, 1726 Georg, + 6. X. 1726
Gerbergaſſe;gefd.am 12. September in der Kloſtergaſſeam

Brunnen. Beim Tod 6 Wochen alt.

Kochhof,TraugottWilhelm, .… 21. VI. 1814 Nic.;gefd.am
17. Juni in Kohs Hof auf der Veichsſtraße,ungefähr drei
Wochen alt.

Korbin, Sabina Eliſabeth,— 7.1.1707 Probſtheida;gefd.am
6. Januar in Jacob Seidels Hof,unter dem Schuppenin einem
Korbeliegend.

Lemmerin, Vegina Magdalena,= 14. 1.1718 Georg (Namen=
gebungnichterſichtlich).

an der Linden, Maria, = 26.111.1706 Nic.;gefd.am 2. De-=

zember1705 bei einer Linde an der Gerbergaſſe.„Die Hoch=
[öbl,Stadt GerichtenhabendieſesKind alſoforteiner Frau zu
ſtillenanvertrauet und zur edocution (recteeducation = Er=
ziehung)übergeben,und dieweil dieſeFrau auf die Gedanken

gefallen,ob wäre dieſesKind nichtgetaufft,zu dem auh nicht
wieße,wie Sie ſolhesBey Heran wachſendenJahren nennen

ſolte,ſoiſtaufConſiſtorialVerordnungdie Tauffein Nahmen
Gottes ohn ferneresBeden>ken vorgenommen worden.“

Löwe, Stephan,„= 26. XIl.1735 Georg;gefd.am 26.Dezember
an der Löwenapothekein der GrimmaiſchenGaſſe.

Wontag, Johann, = 29. VIIl,1720 Georg; gefd.am 29. Juli
in Braunens Haus aufder GrimmaiſchenGaſſe(benanntna<
dem Tauftag).

Wontagin, ChriſtianaDorothea, — 10. V. 1717 Georg,
+ 5.VIII.1717 Waiſenhaus; gefd.am 10. Mai auf dem Plaß
am Poſthornvor dem Peterstor.Beim Vod 14 Jahr alt (be=
nannt nah dem Tauſftag).

Mühle, Thomas, = 31. Ill,1830 Jacob; gefd.am 28.März
an der Thoma3mühle, ein unehelihesKnäblein.

N. N, Paulus,«= 26. I.1564 Thom.; gefd.an Dr. MoritzDiners
Vorwerk in Schleußig,in alte Lumpen gewi>elt(Familien=
name nihtgenannt,regiſtriertunter „Findling“).

N. N, Johannes, «— 27. TIT.1612 Nic.;gefd.„auffeines Peken
laden“ vor dem GrimmaiſchenTor (Familiennamenichtge=
nannt,regiſtriertunter „Spurius“),

:

N. N., = 16. VIII.1680 Leipzig;ein Knäblein von 112 Jahren,
das am verwichenenOſtermarktvon unbekannten Eltern bet
Marien Urlaubin auf der Bettelgaſſezurückgelaſſenworden
war (Namenicht genannt).

C

N, N,,Anna Regina,= 20. X. 1680 Leipzig;ein Findling,ſtarb
im Alter von 10 Jahren bei Caſpar Ulemann (au< Uhley)auf
der alten Brücke (Familiennameniht genannt).

‘

N. N.,Guſanna Vegina,«- 28. VI. 1699 Georg;gefd.am 28.Juni
im Korn hinterdem Gottesa>er als neugeborenesKind,un-
verbunden in ſeinemBlute liegend(Familiennamenichtge=
nannt; im Vegiſterunter denen aufgeführt,deren Familien=
name fehlt).

;

N. N.,JulieEmma, = &{.V, 1815 Lindenau,f14,VII.1816 Lin=«

denau;gefd.am 29, Aprilin Lindenau,ungefähr4 Wochenalt.
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DerbeiliegendeBrieferwähntenihtsvon der Geburt,ſondern
gedachtenur der Vornamen (Familienname fehltin beiden
Einträgen). :

Neumär>erin, ChriſtianaMaria, 7 14,V. 1733 Waiſenhaus;
gefd.am 14,Oktober 1726 während der Meſſe, 4 Jahre alt,
von Zwenkau. Beim Vod 9 (!)Jahre alt (Fundortvermutlich
Neumarkt).

Neumärd>erin, Anna Maria, = 8. VIII,1731 Georg,5. X.
1731 Waiſenhaus;gefd.am 8. Auguſt vor dem „Kleeblatt“auf
dem Neumarkt als neugeborenesKind.

Neumard>t, Michael, — 2. X. 1718 Georg, +723. X. 1718
Waiſenhaus; gefd.am 30. September in der „Hohen Lilie“
auf dem Neumarkt, hinterm Torweg. Beim Tod ungefähr
9 Wochen alt.

Phillkindin, Johanna,= 19.VII.1739 Georg,+ 16.VI,1710
Waiſenhaus; gefd.am 19,Juli unter dem Lorweg des Dr.

44 0 Hauſes auf dem Thomaskirhhof; beim Vod
hr alt.

Plan>kin, Maria Sophia, «= 14.XII,1762 Georg,} 18. [lI
1763 Waiſenhaus;gefd.am 13.Dezember an der neuen Gottes=
ac>erplankevor dem GrimmaiſchenVor, in einem Tragkorb,
eingewi>eltin einen alten Pelz,dabeiliegendein Dietrich;un=
gefähr8 Tagealt.

Polenz, Chriſtian,= 21, [l!ll,1671 Leipzig;beim Tod 10 Jahre
alt.Seine Leichehat der Küchenmeiſterbeim Bäcker vor dem

RanſtädterFor abholenlaſſen(FundortvermutlihPolenz
bei Wurzen).

Rämin, Maria, = 7.11.1678 Leipzig;gefd.am 1. Februar
„bey den Tuchrämen“ vor dem GrimmaiſchenVor, in einer

Schachtel;inwendig,auf dem De>el derſelben,haben folgende
Worte geſtanden:

„Hierliegtein ungetauffbesKind
dabey man iezt3 Shl.find
nimm es hin und hohlein Amme.“

Geſtorbenbei Peter Cornelius auf der Neugaſſe,8 Tage alt.
Rannſtädter, Marcus, = 19.1.1719 Georg (Fundortver=
mutlih RanſtädterVor).

Veichhaußin, Maria Dorothea,« 21.1.1722 Georg,7 8. II.
1728 Waiſenhaus; gefd.in einem Hauſeauf der Reichsſtraße;
ſtarban der Schwindſuchtim Alter von 6 Jahren.

Volle, George Gottfried,= 4.V. 1719 Georg (Fundortver=
mutlicheine Wäſcherolle).

Rothlappin, Maria, — 15. [X, 1737 Georg,7 25. XI, 1738.

Waiſenhaus;gefd.am 15.September im FaberſchenHinter=
hauſeauf dem Thomaskirhhof;beim Tod 1 Jahr alt (ver=
mutlichin einen roten Lappenetingewid>eltaufgefunden).

Salhßmannin, Maria Sophia, = 23. IX, 1717 Georg,

¿
27. IX. 1717 Waiſenhaus; gefd.am 23, September im Vein=
ardtſhenHauſeauf dem Salzgäßchen;beim Tod5 Wochen alt.

Sand, Chriſtian,= 1.111.1720 Georg, + 8. VIII,1720 Sand=

gaſſe;beim Tod 12 Jahr alt (FundortvermutlihSandgaſſe).
Schiffmann, Johann Gottlieb,= 16, 11.1708 bei dem Sto>-=

meiſterunterm Rathaus; gefd.am 16. Februar vor dem „Gül=
denen Schiff“in der Fleiſchergaſſe.

Sc<hlippin, JulianaDorothea,= 26. IX. 1717 Georg (Fund-=
ort vermutlicheine Schlippe,d.h.ein ſ<hmalerDurchgang).

Straßenpetrin, Sophia, «= 16. V, 1757 Nic.;gefd.am
14,Mai in KuffſensHauſeauf der Petersſtraße.

Straßin, Catharina,= 16. ll,1719 Georg, Þ}11. XII, 1724

Waiſenhaus;war bisherin Zieheund wurde am 13.Juli1721
in das Waiſenhaus aufgenommen; ſtarbim Alter von 4 Jah-
ren am Steckfluß(FundortvermutlihCatharinenſtraße).

Thorwegin, Erdmuthe,„= U. X. 1729 Georg,7 26. X, 1729

Waiſenhaus;gefd.am 3, Oktober im FreßdorfſchenHauſeauf
dem GrimmaiſchenSteinwegals neugeborenesKind;ſtarban
der böſen Seuche (Fundortvermutlihder Vorweg des ge=
nanntenHauſes).

Treppin, ChriſtianaSibylla,= 5. IV. 1708 Georg,} 19. V.
1709 Waiſenhaus;gefd.am 29.,März in Dr. SchreitersHaus
an der Treppe;beim Vod 1 Jahr alt.

Unverzagtin, Dorothea,«—- 12. 1V. 1730 Georg,+ 18.VIII.
1730 Waiſenhaus;gefd.am 12, April in Dr. PetzoldsHaus
auf der GrimmaiſchenGaſſe;ſtarban den Pocken im Alter
von 18 Wochen (vermutlichganz ſ<hwachaufgefunden).

Vonk, Ida, «— 16.X11.1808 Nic.;gefd.am 16.November in
Waplers Haus auf der Reichsſtraße,ungefähr5 Wochen alt

(vermutlichhatdem Kind ein Schreiben,unterzeichnet„v.K.“,
beigelegen).

Vorſtädterin, Johanna Sophia,= 18.111.1708Vic. ; gefd.
am 12, März im Hauſe des Kramers HeinrihMeißner auf
derGaſſe vor dem RanſtädterTor; wurde einer Defenſio=
nerin zur Auferziehungübergeben.

Wartenbergerin, Maria Eliſabeth,«= 21. 11l1,1718 Georg,
+74,TV, 1718 Waiſenhaus;gefd.am 21.März im Ochſenſtand
vor dem VanſtädterVorſtadttor,etliheWochen alt;beim Tod
9 Wochen alt (Namengebung nichterſihtlih).

Weinſto>kin, Anna Vegina,= 22.1.1713 Georg,7 27.XIl,
1713 Waiſenhaus;gefd.am 22, Januar an den Schlachthöfen
vor dem RanſtädterTor (vermutli<han einem Weinſtock);
beim Vod 1 Jahr alt.

Windmühlin, Suſanna Sibylla,= 28. IV, 1750 Thom.;
gefd.am 28. September 1749 hinterdem Windmühlentor,un=
efähr2 Jahrealt; weil allen Nachforſhungenungeachtetnicht
herauszubringengeweſen,ob das Kind getauftſei,iſtdieTaufe
laut Konſiſtorialbeſ<hlußvollzogenworden. (œ 17. I. 1780

Thom. mit dem Bürger und Shuhmacher in LeipzigHeinrich
ChriſtophGliß;im FTraueintragiſtniht angegeben,daß die
Braut ein Findelkindwar.)

*

Brüc>nerin, Agneſa Beata,} 30. X11, 1722 am Mühlgraben;
gefd.am 18. Mai 1722 vor dem RanſtädterVor als ein Krüp=
pel;wurde am 23. Oktober 1722 zur Ziehegegebenund ſtarb
im Alter von 5/,Jahren;war ein verlaſſenesKind des Grena=

diergefreitenAndreas Brückner vom Märkiſhen Regiment,
Kompanie des Hauptmanns Winkler.

Dürr, Heinrich,«-- 25. IlI,1859 Georg,7 28. II, 1859 Waiſen=
haus; gefd.am 8.Februar in der „Dürren Henne“ auf der

großenWindmühlenſtraße,im Hausflur.Es hat ſihergeben,
daß dieſerKnabe ein unehelicherSohn der ledigenErdmuthe
Voſamunde Weidhaaſe in Gera, am 24,Dezember1858 in Gera
geborenund bereits vor ſeinerAuffindungauf die Namen
Carl Otto Weidhaaſe getauftworden iſt,

Krehlin, Maria Dorothea,gefd.am Flößholzvor dem Peters=
tor,ungefähr6 Jahre alt;iſtein unehelichesKind von Roſina
Krehl,Vochterdes Böttchersin TeuchernChriſtianKrehl;
wurde am 21. Auguſt1727 in das Waiſenhaus aufgenommen.

Paulin, Johanna Chriſtiana,f 21. VIII.1730 Waiſenhaus;
iſtein uneheliherzeugtesKind der Maria Hauptmannin und
des hurſächſ.Grenadiers .…. Paul, das die Mutter auf dem
Gottesa>er hinterder Kircheam 8. Juli1730 weggeſeßthatte:
wurde am gleichenTag in das Waiſenhaus aufgenommen und

ſtarbim Alter von 1 Jahr an böſem Weſen.

Die Heſſen-DarmſtädtiſheBevölkerungim Fahr 1622
nah den ſogenanntenMansfelder Kriegsſchadenverzeichniſſenim DarmſtädterStaatsz3archiv.

Von Landrat Paul Stra, Lahr (Baden).

Müehllnhaußen. Homburg v. d. H.: Dietrich,Hans.
Müllert. Pfungſtadt:Johann, Peter.
Münd>, Mink, Ullertshauſen:Joſt,Peter.

Brandau: Hans, Veltin.

POEDL:
Endres (des Gerichts,36 J.),Philipp (Schult=

e iß).

Mün>ler, Min>kler. Voßdorf: Daniel,Georg Kinder,
Hans W.

Münſter. Homburg ov.d. H.:Hermann, Johannes.
Muhl(l), Mull. Alsfeld:Helwig.

Altenburg:Hans.
Eifa:Thomas.
Meiches:Johannes,Werten.
Nidda: Curt.

(Fortſeßung.)

Storndorf:Adam.
Strebendorſ:Caſpar,Jakob,Ludwig.

von der Muhl. Biebesheim:Karius.
Muhm. Bieben: Velten.
Muh. Bingenheim:Hermann.
Mu |<. Ermenrod: Hans.
Mußgen. Nauheim: Hans.
Muth. Darmſtadt:Henrih,Weyand.

Dauernheim: Jakob.
Echzell:Henrih Tochter.
Nidda: Andreas,Balthaſar.

Muting. Villertshauſen:Helwig.
:

Muttge, Muthge (Buttge?). Eberſtadt:Hans, Henrich.
Wutwillig. Voßdorf:Henrih W.
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Nagel(l). Bellmuth:Johann.
Burkhards:Melchior.
Eichelsdorf:Georg,Hans.
Eſchenrod:Engelbert,Hans.
Köddingen:Hans.
Leidhe>en:Hans.
Lißberg:Hans.
Oberwiddersheim:Simon.
Schotten:Niklas.
Trebur: Niklaus.

Nahrung. Alsfeld: Heinz.
Nau. Nauheim: M. CaſparNauen W.
Naube der. Langen:BeſtW.
von Nauheimb. Darmſtadt:Hans.
Nauheimer. Wörfelden: Johannes.
Naumann, Nawmann. Elpenrod:Jakob.

elda: Ludwig.
lbeshauſen:Endres,Heinz.

Leeheim,Amt Grünberg:Albert.
Nidda: Heinz.
Vodheim: Melchior.
Strebendorf:Melchior,Paul.

Naurodt. Alsfeld:Michel. .

Nauß, Naeß. Bermutshain: Valtin,Wendel.
Nebe. Oberbreidenbah:Caſpar.

Stumpertenrod: Baſt, Cloß (Schöffe),Curt W., Joſt,
JoſtW., Stoffel.

'

Windhauſen: Caſpar,Curt,Hans, Heinz(Schöffe),Merten
der Junge.

Nehel. Köddingen:Merten.
Stumpertenrod:VRuell.

Nerz. Windhauſen:Caſpar.
Netricher. Egelsbah:Hans,
Nauheim: PhilippW.
Neuland. Alsfeld:Chriſtoffel.
Neumann: Fauerbach:Hans.
Neunkircher. Langwaden: Hans W. Lorenz.
Niccel, Nikel (l).Alsbah: Burghardt (desGerichts),

Niklaus (40J.).
Alsfeld:Henrich,Johannes.
Borsdorf:Clas,Daniel.
Eberſtadt:Peter.
Eichelsdorf:Hans.
Eſchenrod:Caſpar.
Egelsdorf:Hans.
Klein-Gerau: Hans.
Steinheim:Henrich,Johannes.
Zwingenberg:Johannes,Philipp.

Niclas, Niclaus, Nikolaus. Berkah: Hans W.
Vüttelborn: Joſt.

'

Egelsbah:Adam.
Groß=Gerau:Hans, Stoffel.
Hainbach:Sônges,Johannes.
Hauſen b, Widdersheim:Konrad W.
Kelſterbah:Hans.
Langd: Henn W.
Langen:Philipp.
Klein=Gerau: Hans.
Ulrichſtein:Hans.
Weolfskehlen:Thomas.
Worfelden:Peter.

Ni ebell. Ober-Ramſtadt:Cloß, Peter } u. Frau Bar=
bara }, TochterBrigitte.

Niebeling. Holzburg:Joiſt.
Niedern. Homburg ov.d. H.: Enders (,Betell“),
Niedtling. Villertshauſen:Curt.

Leuſel:Curt.
Niemand. Arheilgen,Georg.
Nieß, N iß.Burkhards:Hans der Wirt, Hans W., Merga,

Peter,Peter W.

Dauernheim: Peter.
erchenhain:Cunz,Hans, Margret W. des Curt,Peter.
lbes8hauſen:Wendel.

Kaulſtoß:Velten.
Nigrinus. VBingenheim:M. Kaſpar Kinder,M, Georg

Pfarrer),M. Johannes (Schulmeiſter).
Niſinger, Nieſinger. Crumſtadt:Hans d. A. und d.J.

Stocfſtadt:Henrich.
Nobis. Langwaden: Peter.
Nohl, Nöhll. Dauernheim:Hans.

Ed>artsborn: Peter.
Ulrichſtein:Weigel.
Wallernhauſen:Hans, Peter.

N ohm, Eichelſahſen:Johannes.
Noldt, Nolt. Biebesheim:Hans.

“

Vüttelborn: Jakob.

Dene Enders,D AA
ornheim: Daniel,Hans d. A., d. J., der Jüngſte.

Erfelden:Staden.
I Jüngf

Goddelau:Enders,Joſt(d,Gerichts).
Griesheim:Hans, Jakob.
Groß-Gerau:Caſpar,Eobald.
Leeheim:Hans.
Stocfſtadt:Hans, Henrich.
FTrebur: Cloß W., Jakob,Peter.
Wallerſtädten:Fuchs.
Wolſskehlen:Urban.
Worfelden:Peter d. A. und d.J.

Non (n).Breungeshain:Johannes W.
Burkhards:Curt.

Nongeſſer, Aungeſſer. Auerbah: Ebelt,Hans, Michel.
Beſſungen:Anſtadt.
Darmſtadt:Henrich,Niklaus,Velten.
Groß=Vohrheim:Marr.
Nieder-Ramſtadt:Wendel (Bürgermeiſter).
Nieder=FTrayſſa:Peter.
Ober-Ramſtadt:Konrad.

Nonnes. Bermutshain:Hans.
N oſſes.Ober-Schmitten:Hans W.
Noth. Eichelsdorf:Fohannes.
Not. Ilbeshauſen:Baſt.
Null. Breungeshain:Curt,Weigel.
Nübling (Nibling). Biebesheim:Hans W., Niklaus W.

Stodlſtadt:Enner, Fux W., Paul, Peter,Philipp,Staden,
Valentin W.

'

üller. Wolfskehlen:Chriſtoffel.
ürnberger. Leeheim:Hans.
uß, Nüß. Echzell:Wilhelm.
E>artsborn: Martin.

O
Obermann. Alsfeld:Hermann, Johannes f Sohn, Joſt.

Altenburg:Hans O. genannt Sabelshans,Johannes.
Vieben: Adam.
Eulersdorfund Reimerod: Velten (45 J.).
Eudorf:Hans, Henn.
Grebenau: Hans.
Köddingen:Ludwig.
Liederbah:Caſpar,Donges.

O berich.Vadenrod: Georg,Michael W.
Zell:Fohannn (SteinesMüller).

Okel. Nidda: Johannes Kinder.
Ocull. Michelnau:Clas W., Hartmann W., Wilhelm.

Nidda: Curt,Hans. |

Unterſchmitten:Hans.
Wallernhauſen:Hans.

Oehler. Herchenhain:Curt,Johann.
Oeberlein. Großrohrheim:Hans, Hans W., Hans Valentin.
Oehlges. Langen:Michel W.

Oeſt. Dornheim: Hans W,

Offendall, Offenthal. Braunshardt:Hans d. A.
Crumſtadt:Philipp.
Klein-Gerau: Hans W.
Leeheim:Jakob,Peter,Thomas.

Offerberg. Nidda: Henrich.
Ohl. Arheilgen:Hans.

Griesheim:Hans.
Ohlenmüller, Ollemüller. Ober-Ramſtadt:Thonges.

Pfungſtadt:Hans, Joſt W., Stoffel.
:

Ohlmann, Ohllmann, Olemann. Viſſes:Seifried.
Dauernheim: Hans d. J.,d. A., d. A., Henn d. FJ.,Peter,
Philipp,Werner.
Nidda: Hans (Olemer?).

Oldendorpf, Oldendorpius. Darmſtadt:Anſtat.
Nieder=WModau:Johann, Pfarrer.

Olebranth. Ilbeshauſen:Hans.
Olf}. Schwanheim:Hans.
Olip. Dauernheim: HeinzKinder.
Oller ich.Eifa:Diez.
Ohnmann. BVingenheim:Anna, Hartmann Kinder,Henn W.,

Velten.
Oley. Weiterſtadt:Hans (Müller).
Oertell. Großrohrheim:Henrich.
Omih. Darmſtadt:Caſpar.

:

Opell. Alsfeld:Abell,Elias W., Henrich.
Opfermann. Darmſtadt:Jakob.

N
N
N

(Fortſezungfolgt.)
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Gerhard Schindler: Das Breslauer Domkapitel von 1341 bis
1417. Unterſu<hungenüber ſeineVerfaſſungsgeſhichteund
perſönliheZuſammenſetzung,In: Zur hleſifchenKirchen=
geſchichte,hrsg.v. Hermann Hoffmann,Nr. 33, Breslau 1938,
Frankes Verlag,16 u. 400 S.

HeleneKulig:Die Standesverhältniſſedes Breslauer Klaren=
ſtifſtesim Mittelalter. In: Ebda., Ar. 38, Breslau 1939,
FrankesVerlag,79 S.

Georg Bernhofen:Das Kollegiatſtifſtzu Brieg in ſeinerþperſön=-
lihen Zuſammenſeßung von den Anfängen (1369)bis zur
Säkulariſation(1531).In: HiſtoriſheStudien,Bd. 356,Ver=
lagDr, E. Ebering,Berlin 1939,127 S.
Den Unterſuchungenvon Samulski und Zimmermann über

die Anfänge des Breslauer Domkapitelsbis 1341 und ſeine
Entwi>klungim 16. Jahrhunderrt().Fg. Bll.,Jg. 36, 1938,
Sp. 200) {ließtſichdie von Schindleran, damit teilweiſeeine
Lücke ſchließend.Für die gewählteZeitſpanne,die Epochedes
AuſſtiegsinnerhalbdermittelalterlihenBistumsgeſchichhteBres=
laus und der Entſcheidungüber die Metropolitanzugehörigkeitzum polniſchenKirchenverband,werden in einem allgemeinen
Teil Fragen der Verfaſſungsgeſchihtebehandelt,wie ſieſhon
in anderen Arbeiten in der gleihenWeiſe aufgegriffenwurden.
So erfahrenwir ausführlihüber die Zahl der Kanonikate,
die Möglichkeitdes Eintritts in das Domkapitel,die dazu er=

forderlihenQualifikationen,wiſſenſhaftliheVorbildung,Stand
und Herkunftder Domherren, Reſidenzpflicht,Pluralitätder
Beneſizienund die Arten des Ausſcheidensaus dem Kapitel.
Wichtigiſtdie Feſtſtellung,daß hinſihtlihder ſtändiſhenZu=
ſammenſetzungin der Zeit von 1341 bis 1418 eine völlige
Gleichwertigkeitvon Adel und Bürgertum beſtand,eine Er=

ſcheinung,die in den weſtdeutſhenBistümern bekanntlihnicht
anzutreffeniſt,da in dieſendas bürgerliheElement erſtna<
oft wiederholterAbänderung der Kapitelsſtatutenverhältnis=
mäßig ſpätZugang zu den höherenDignitätenerlangt.Der
örtlihenHerkunftnah waren von den 225 Domherren, die

nachweislihin den Beſit eines Kanonikates kamen, 119 Schle=
ſier,94 Nichtſhleſierund bei 12 die Herkunftniht zu beſtim=
men, Im zweitenTeil wird nah einer <ronologiſchenReihen=
folgeder Domherren ein äußerſtgenaues Verzeichaisvon
391 Biographiengegeben,das in der gleichenArt ſchonfür
das 16. Jahrhundertvon Zimmermann bearbeitetwurde und
deſſenBedeutungals Fundgrube für genealogiſcheErhebungen
auch die Arbeit von Schindlerbeſonderswertvoll macht.

Die Arbeit von Kulig beſchäftigtſih mit den Standesver=

háältniſſendes Breslauer Klarenſtiſtesvon der Gründung 1257
bis zur Reformation,wobei der Unterſuhung ein Perſonen=
verzeihniszugrunde liegt,das in der Hauptſahe aus den

Originalurkundenund einem Kopialbu<hdes Stifteszuſam=
mengeſtelltwurde. Da fortlaufendePerſonenaufzeihnungender
Konventualinnen fehlen,war es niht möglih,ausführliche
Biographienwie Schindlerzu bringen.Bis 1336 rein adelig,
erfolgtdie Umformung vom adelig=patriziſ<henzum gemein=
ſtändiſhenKonvent erſtwährend des 15, Jahrhunderts.

Ebenfallsaus der Schuledes Breslauer HiſtorikersSanti=
fallerſtammt die Arbeit von BVernhofen,die deshalbauchden
gleichenmethodiſhenAufbau wie die oben beſprochenenzeigt.
Die Ergebniſſeſindniht grundlegendanders: Die Mitglieder
des BriegerKapitelsgehörenfaſtausſhließlihdem ſchleſiſchen
niederen Adel und patriziſchenKreiſenan, das bürgerliheEle=
ment iſtzahlenmäßiggeringerals anderwärts vertreten. Die
meiſtender Stiftsherren,nämlih 71,4%, ſtammten aus Schle=
ſien.Den HauptteilderArbeit machen die 126 zum Teil ſehr
ausführlihenBiographienaus. — Schleſienhat damit drei
neue wertvolle ſtändegeſhihtli<heUnterſuhungenerhalten.

Leipzig. Dr. Helbig.
Armin Tille:Die Anfängeder Stadt Weimar und dieGrafen

von Weimar und Orlamünde. = Neue Beiträgezur Ge=

ſhihteder Stadt Weimar, Bd. 2, H.3, Verlag FritzFink,
Weimar 1939,277 S.,Preis 5,— RW.

Fille,deſſenVerdienſteum die Pflegeund Anerkennung der

wiſſenſchaftlihenGenealogiebekannt ſindund der ſih auch als

Landeshiſtorikereinen Namen machte,legtim hohen Alter eine
Arbeit über die Anfängevon Weimar und die Landesherren
des WeimariſchenGebietes vor, eine FruchtlangjährigerStu=
dien,die er als Direktor des ThüringiſhenStaatsarchivesbe=
trieb.Dank der ihm eigenenGründlichkeitenthältdas Buch mehr,
als der Titel vermuten läßt.So iſtin einem erſtenAbſchnitt
auf etwa 10 Seiten ein feſſelndzu leſenderAbriß über die ver=

ſchiedenenZTheoriender Entſtehungdes deutſ<henStädteweſens

gegeben.ReichesgenealogiſhesMaterial enthältdas zweite
Kapitelüber die Territorialherrender Stadt,die Grafen glei=
hen Namens und die von Orlamünde. Dann gehter auf die

Geſchichtedes Landesteils ein,auf dem die Stadt W. entſtanden
iſt,behandeltausführlihden Gründungsvorgangund die Ent-=

wid>lungdes jungen Gemeinweſens bis zum Ende der Orla=

münder1372, Die vom VerfaſſerverfolgteAbſicht,zugleichein
methodiſchesBeiſpielfür die Anlegung von Ortsgeſchichtenzu
liefern,iſterfüllt,und es wäre zu bedauern,wenn Tille,wie er

denkt,mit dieſemBuche Abſchiedvon der Weimariſhen For=
{hungnehmen würde.

Leipzig. Dr. Selbig.
WeſtdeutſheAhnentafeln.1. Band. Hrsg. von Hans Carl

eibler und Dr. Karl Wülfrath. Publikationender
Geſellſchaftfür Rheiniſhe Geſhichtskunde,XLIV, Verlag
H.Böhlau,Weimar 1939,XI] und 650 S.

_

Es iſtmeines Wiſſens das erſtemal,daß eine gelehrtehiſto=
riſheGeſellſchaftdie Herausgabevon bürgerlihenAhnenlafeln
in ihrenSchriftenreihenfür wert erachtet.Freilihdürfteau<
niht leihtdur< jahrzehntelangePflege der Tradition und
immer wieder intereſſierteund keine Koſten ſheuende Mit=
gliedereinzelnerFamilien ein derartigreihhaltigesMaterial
vorgelegtwerden können wie fürdierheiniſcheGroßinduſtriellen=
familieScheibler.Dank dieſerBorausfetungenwaren die beiden
Herausgeberzunächſtin der glüd>lichenLage,ein ſhon äußerlih
monumentales Werk vorzubereiten,darüber hinaus gelanges
ihnen,in ſeltenvorbildliherWeiſe genealogiſheBindungen
im Zuſammenhangmit der Landſchaftund aus dieſer herauszu
entwi>eln.Man kann dankbar anerkennen,daß dieſesZieler=

reihtwurde,welchesder Präſidentder Geſellſchaftfürrheiniſche
Geſchichtskunde,Prof.Gerh.Kallen,im Vorwort zu dem ſtatt=
lihenBand von wiſſenſchaftlihergenealogiſherArbeit ſhleht=
hin fordert.— Ohne den reichenInhaltau< nur im entfern=
teſtenandeuten zu Éönnen,ſeidochſoviel vermerkt: Die Grund=
lagefürden Aufbau der rheiniſchenInduſtrieſippenbildetedie
Kölner Kaufmannſchaft,im einzelnenſindes dann die Familien
eines AbrahamSchaaffhauſen,Wilh.LudwigDeichmann,Guſtav
Mallin>rodt,WMooiſſen,Wilhelm Müller und Carl Scheibler.
Es ſ<ließtſi<hden Darlegungenüber dieſeKreiſeein Kapitel
über Krefeldan, hauptſächlichüber den Aufbau des Seiden=
gewerbesdurchdie Familievon der Leyenund die mit ihrver=
ſhwägertenSippen.Bon beſonderemReiz iſtder Abſchnittüber
die „Feine Gewandſchaft“in Monſchau, das Luthertumin der
Eifel,Johann:Heinr.Scheiblerund die Blütezeitder Stadt in
der zweitenHälftedes 18. Jahrhunderts.Aus dieſemFamilien-=
kreis ſtammt bekanntlihauh derLodzerInduſtriepionierCarl
Scheibler,Dem lutheriſhenHonoratiorentumder Rheinlande
in der Goethezeitund der HochburgweſtdeutſhenLuthertumsim
17.Jahrhundert,Dortmund, ſindnoh beſondereAbſchnittege=
widmet. — Das Buſchiſtnichtnur eine wahre Fundgrube für
denGenealogen,vor allen Dingen wird jaau< der Wirtſchafts=
hiſtorikerreihenNutzen aus den Ausführungen ziehen,fürdie
man dem FamilienhiſtorikerH.C. Scheiblerund dem Hiſtoriker
K, Wülfrath aufrichtigeAnerkennungzollenmuß. Mögedieneue Veihe niht mit dem erſtenBande abgeſchloſſenwerden!

Leipzig. Dr. Helbig.
Veine>e,Richard,und Kurt Taubermann: Unterpeihſen,die Ge-
hichteeines Saalkreisdorfes.Goslar: Blut=und=Boden=Ver=
lag G. m.b.H. 1939, 269 S., 7 Vll. Abb. In: Quellen zur
Bâäuerl. Hof= und Sippenforſhung,Bd. 30.

,_DievorliegendeUnterſuchungiſtniht in die Gruppe alltäg=
liherDorfgeſchihteneinzureihen,denn ſchondie territoriale
Lage von Peihſen,ſowie ſeinSchi>kſalals „Kriegsſhauplag“
bzw. Quartierſtandortuſw. im DreißigjährigenKrieg,ſeinBe=
ruhrtwerdenvon durchziehendenTruppen im Siebenjährigen
Kriegund nichtzuleßtvon dem zurü>flutendenReſt Napoleo=
niſcherTruppenlaſſenden Ort eine Sonderſtellungeinnehmen.
Durch die <hronologiſheDarſtellungziehtſi<hwie ein roter

Faden der Kampf der PeihſenerBauern um Freiheitihres
Bodens und um ihreLebensrechte.Es liegen— ſo wird u. a.

ausgeführt— fürdie Zeitder BauernkriegefürPeihſenſelbſt
Feine Nachweiſevon ländlichenAufſtändenvor, wohl aber für
die Ortſchaftenaus der nächſtenUmgebung. — Dagegen läßt
einſhlägigesMaterial (vondem man im einzelnengern wüßte,
wo es aufbewahrtwird) genau den Kampf der Bauern von

Peihſenerkennen,in dem ſieſihgegen neue Forderungenſeitens
der Grundherrſchaft(d.v. Kroſigk)wehren bzw. um die Erhal=
tung alterRechtekämpfen (1671bis Ende des 17.Jahrhunderts).
Sehr intereſſantiſt es zu leſen,wie der Bauernadvokat Schilling



-—

79 FamiliengeſchihtliheBlätter,Fg.38,1910,Heft1/5. 80

es wagt, „einerreaktionären Weltordnung gegenüberdie Da=

ſeinsrehtedeutſherBauern zu verfehten“.Weshalb dieBauern
Stü> für Stü>k nahgeben müſſen und ihreralten Rechteteil=
weiſeverluſtiggehen,liegtin der ſozialenStruktur des damaligea
Deutſchlandüberhaupt, diewiederum in Wechſelwirkungmit der

Politikim Großen ſteht.
Aber die ungebrocheneLebenskraftder Bauern dieſesGe-

bietes,insbeſonderedes Ortes P., ſetztſi<himmer wieder durch,
wie die Kapitelauf S. 123—133 und 157—194 in erſterLinie
lehren,trotallerHeimſuchungenvon Überſchwemmungen,Brän=
den,Kriegszeitenund Bedrü>kungenſozialerArt, bis der großeAufſhwung ab 1870 einſeßt.Auch die beginnendeInduſtriali=
ſierungkann der Gebundenheitder Bevölkerungan den Boden

nihtsanhaben.— Die ganze Arbeit iſtgedankliheingefügtin
den RahmenpolitiſherGeſchichteder zugehörigenbzw.benah=
barten Territorien und wird dur< Orts- und Namensverzeich=
niſſeſowieVilderbeigabenabgerundet.Eine biologiſheUnter=
ſuchungdes Volkskörperswäre eine reizvolleErgänzungsarbeit,

Leipzig. A. Franke.

Lebensbilder aus

pellen
und Walde>, 1830—1930. Hrsg.

v. Ingeborg Sc<hna>, Bd. 1. Veröffentlihungender
Hiſtor.Komm. f.Heſſenund Walde> 20, 1. Marburg a. L.,
ElwertſheVerlags8buhhandlung1939, XII und 302 S. mit
16 Abb. Preis broſch.5,—, geb.6,— RM.

Gewiſſermaßenals Fortſeßzungder bekannten vielbändigen
heſſiſhenGelehrten-und Schriſtſtellergeſhihtevon Friedr.
Wilh. Strieder,welchemit ihrenNachträgenbis in den UAn=

fang des 19, Jahrhundertsreicht,erſchienjeßteine Sammlung
von 68 Lebensbildern bedeutender Männer (66)und Frauen (2),
die im Zeitraum von 1830 bis 1930 in Kurheſſenund Walde>

kürzereoder längereZeit gelebtund gewirkthaben. Soweit
über die behandeltenPerſönlichkeiten{hon Biographiener=
ſchienenſind,werden ſie hier kürzer behandelt,eine ganze
Veihe iſtan dieſerStelle hingegenerſtmaligund ausführlich
gewürdigtworden. Ganz überwiegendiſtdie Beteiligungder
Gelehrten.Wir zählen im einzelnen5 Theologen (Achelis,
Kolbe, Jul.Martin, Albr. Schmidt, ev.,,Gutberlet,kath.),
2 Philoſophen(Bayrhoffer,F. A. Lange),7 Philologen(Bez=
zenberger,Creuzer,Grein, Lucae, Suchier,Viêtor,Wender),
3 Vibliothekare(Brunner, v. Dommer, Kochendörffer),6 Hiſto=
riker (Bü>ing,Diemar, Schminke,Stoll,Varrentrapp,Wen),
3 Kunſthiſtoriker(CarlJuſti,Ed. Pinder,C. Schäfer),1 Schul=
mann (Gideon Bogt),6 Juriſten(Bi>ell,Büff,Eccius,Heinr.
Vob. Wartin, Stölzel,BVollgraff),10 Mediziner (Behring,
Beneke, Cramer, v. Heuſinger,König,Külz, Küſter,Mann=
kopff,Marchand, Tuczek),je 1 Ornithologen,Zoologenund
Phyſiker(Graf Berlepſch,Claus,Melde), die Feinmechaniker=
FamilieBreithaupt,den BuchhändlerA.G. Elwert,5 Staats=
männer und Politiker(Abée, Bernhardi,Boekel, Scheffer,
Frabert),die Staatswiſſenſchaftlerund PubliziſtenGebr. Mur=
hard,5 Soldaten (Frhr.Wilh. v. Doernberg, J. v. Heeringen,
Admiral Scheerund die au< als Geſchichtsforſcherbekannt ge=
wordenen OffiziereEiſentrautund v. Gehſo),6 Künſtler(Ever=
ding,Grosheim,Handwer>,Hofgartendir.Hentze,Ritter,Vhiel=
mann), ſowieſhließlih2 Frauen (KurfürſtinAuguſtev. Heſſen
und Luiſe Gräfin Boſe). Die ſ{öônausgeſtatteteVeröffent=
lihung verdient weite Verbreitung,zumal ſieau< bei dem

niedriggehaltenenPreis leihtangeſchafftwerden kann.

Leip31g. Dr, Helbig.

Paul Kröber: Hans Vopelius,Hauptmannder Pleißenburg
zu Leipzig.Aus der Geſchichteder Familie Vopelius,brêg.v. Berny.Vopelius,H. 7,Jena, Verl. B. Vopelius1939,X
u. 335 S,.

Dem im Jahre 1935 veröffentlichtenerſtenHeft der Bei=
träge zur Geſhichteder Familie Vopelius ſind in raſcher
Folge weitere gefolgt,und jeztkann ſhon eft

7 angezeigt
werden. P. Kröber hat in jahrelangeneingehendenQuellen=
ſtudienviele neue Unterlagenzur Geſchichtedes unglüd>lichen
Hauptmanns H. Vopeliusbeitragenkönnen,der 1632 nachder
Einnahme von Leipzigdurch die kaiſerlihenTruppen zur

Übergabeder Pleißenburggezwungen wurde und ſpäter,ob=
wohl niht ſ<huldigerals der Vat der Stadt, von einem

Kriegsgerihtzum Sode verurteiltund hingerichtetwurde. Der

Verfaſſerhat das Leben des Soldaten von 1602 bis 1630,
ſeineTätigkeitin den Kriegsjahren1631 und 1632 und dann

beſondersdie Urſachenzur Übergabe der Feſtungund das

Gerichtsverfahreneingehendbeſchrieben,wobei er die ermittel=
ten Quellen größtenteilsin der Sprache der Zeit für ſich
ſelbſtſprechenläßt.

Leipzig. Dr. Selbig.

Wogens Bugge: Vâre Forfedere.KommiſſionsverlagCammer=
meyersBoghandel,Oslo 1939,235 S.

,_ Die in norwegiſcherSpracheerſchieneneArbeit „UnſereVor=
fahren“behandelteinen großenſkandinaviſchenSippenkreis,der
„mehrfachverwandtſchaftliheBeziehungenzum europäiſchenHoch-
adelaufweiſt,Die gründlicheHeranziehungder einſchlägigen
Literatur und dieüberſichtliheDarſtellungder zahlreichen:Tafeln
und Liſten,die dur<hguteRegiſtererſchloſſenſind,macht die
Benutzungder Veröffentlihungleicht,zu der man den Verfaſſer
beglü>wünſchendarf.

Leipzig. Dr. Selbig.
Björn Taube: Släkten Taube. BokförlagBjör> & Börjeſſons,
Stockholm,1939,308 S.u. 186 Taf.Abb.
Das vorliegendeWerk bringtkeine vollkommene Geſchichte

desGeſhlehtesTaube, ſondernbehandeltnebeneinander die
fünf Hauptſtämme „Taube“,die aus den baltiſhenProvinzen
hervorgegangenſindund ſih bis ins 15. bzw 14. Jahrhundert
zurü>verfolgenlaſſen.Daß dieſeLinien untereinander heute
nihtmehr in Verbindungſtehenbzw.durchdie Herau8gabedes
vorliegendenWerkes erſtwieder zuſammengeſchloſſenworden
ſind,iſtnur zu verſtehenaus den mannigfaltigenSchi>ſalen,die
diebaltiſhenProvinzenbetroffenhaben. Die auf dieſeWeiſe
in verſchiedeneLänder gekommenen Linien verbreiten ſihaußer-
dem über Finnland,Shweden und Deutſchland.DieſeUmſtände
habenes mit ſih gebracht,daß die Tafeln,auchin ſozialerHin=
ſichtbetrachtet,große Unterſchiedeaufweiſen.Veiches Bild=
material und ein Perfonenregiſtererleihternden Gebrau<h und

machendas Werk anſchaulich,das dur<h die Weiträumigkeit
ſeinesGegenſlandesund damit Heranziehungverſchiedenartigſter
Quellen in vielen Sprachen dem Bearbeiter beſondereMühe
gemachthat.

Leipzig. A. Franke.
Wilhelm Weidler und Paul A. Grun, unter Mitarbeit von

Karl H.Lampe: Latein für den Sippenforſher.Wörterbuch.
In: Sippenbücherei,Bd, 12/13,Verlag C. A. Starke,Görlitz
1939,XII und 182 S.,Preis kart.5,40RM., geb.6,60RM.

_

Wer wäre niht bei ſeinengenealogiſhenForſchungenſhon
einmalauf einen lateiniſhenAusdru> geſtoßen,der ihm, viel=
leihttrotguterKenntniſſeim klaſſiſchenLatein,Schwierigkeiten
in der Deutung gemachthätte?DieſenZufälligkeitenfolldieſes
Wörterbu<h abhelfen.An ſeinerZuſammenſtellungſind gute
Kenner des Mittellateiniſchenbeteiligtgeweſen,und wer es be=

nutzt,dürftees befriedigtaus der Hand legen.Nicht nur für
Fachleute,au< für Laien und namentli<hBehörden wird das

handlicheBuch ein guter Helferund wertvoller Berater ſein,
deſſenAnſchaffungſehrempfohlenwerden kann.

Die WürttembergiſhenFamilien-Stiftungennebſtgenealogi=
ſhenNachrichtenüber die zu denſelbenberechtigtenFami=
lien,hrsg.v. Ferd. Friedr. Faber. Neudru>k mit Be-

rihtigungenvon Adolf Ventſchlerhrsg.v. Verein für
Württemberg.Familienkunde.1. Uu. 2. Heft,Stuttgart1940,
Verl. v. Adolf Bonz, 12 u. 136 S. Preis 5,30 RWM.
Der Wert der ab 1853 in 2. Auflageerſchienenen„Faber=

hen Familienſtiftungen“iſtunbeſtrittenund dieſesQuellen=
wert jedembekannt,der genealogiſheForſchungenin Shwaben
angeſtellthat.Da es im Handel ſehrſeltengewordenwar, iſt
es zu begrüßen,daß ſi<hder Verein für Württembergiſche
Familienkundezu einem Neudruck entſchloſſenhat.Eine völ=

ligeNeubearbeitungwäre allzuſehrverteuert worden, es wur=

den deshalb handſchriftliheErgänzungen von Pfarrer Adolf
Ventſchlergegebenund zur Wiedergabedas Omnithypieverfah=
ren gewählt.Man darfhoffen,daß die auf 12 Lieferungenbe-
rechneteneue Ausgabe raſh zum Abſchlußgelangt.Leipzig. r. Helbig.
Vichard Bräutigam und Volf Hüni>ken:Die Stadt Halle.
Familiengeſchichtl.Wegweiſer dur<hStadt und Land, hrsg.
v, F. We>en, H.13. Marktſchellenberg-Berchtesgaden,Verlag
Degener & Co. 1939,27 S., Preis 2,— RW.
Der nützlicheFührer zu den familiengeſhihtlihenQuellen

deutſherStädte und Landſchafteniſtum einneues Heft ver=

mehrt worden. Nach einem geſchihtlihenÜberbli>über die

Entwi>klungvon Halle und ſeinerkirhlihen Organiſation
werden die 16 verſchiedenenAmtsſtellenmit ihren Quellen

aufgeführtund dieſedur<hein Schlagwortverzeichniszugäng=-
lih gemacht.

Leipzig. Dr. Selbig.
HerbertKoh: Meine Ahnenliſte,Berichtigungenund Ergän=-

zungen. Jena, Verlag B. BVopelius1939, 122 S. u. 2 Abb.

Nachtragzu der 1935 veröffentlihtenAhnenliſte(ſ.Fg. BIll.,
Jg.33,1935,Sp. 402).Ein Ortsverzeichnisiſtbeigegeben.

Verantwortlichfürden Fnhalt: Dr. phil.Johannes Hohlfeld in Leipzig.— Verlag der rehtsfähigenStiftung„Zentralſtellefür Deutſche

Perſonens- und Familiengeſhichte“ in Leipzig.— Dru>k von G. Reichardt, Groißſh (Bez.Leipzig).
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Der LandsknechtführerSebaſtianSchertlinvon Burtenbach.
Seine Stammtafelmit einer Einleitungüber den Namen, die Vorfahrenund Verwandten.

Von Franz von Rexroth, Wiesbaden.

Das FolgendeſtelltdieVorveröffentlihungeines Ab=-

chnittesaus dem Werke dar,das unter dem Titel„Der
LandsknechtführerSebaſtianSchertlin,ein Bild ſeines
Lebens und der beginnendenNeuzeit“im VerlagLudw.
Vöhrſcheid,Bonn, erſcheinenwird.

Ich habe michin dieſerLebensbeſchreibungauf die

Schreibweiſe„Schertlin“beſchränkt,da unter dem Namen
der Kriegsheldam weiteſtenbekannt war und iſt,obwohl
er ſelbſtſihmeiſt„Schertle“ſchrieb.Auch die Variation

„Schärtlin“findetſihhäufig,währenddieNachkommen
Sebaſtiansſichſeitetwa 200 Fahrenaushließlih„Scher-
tel“ſchreiben.Die Form „Schörtle““weiſtdagegenmeines
Wiſſensnur der Adels- und GnadenbriefKarls V. auf.
Wieaber auchdieverſchiedenenArten des Stammes und
der Endung lauten mögen,der Name gehtaufdas alt=

hochdeutſche„ſcart“und daraus mittelhohdeutſch„ſchart“
zurü>und bedeutetalſoeineVerkleinerungsformunſerer
heutigen„Scharte“(=Riß),Die Endung =-le,-lindeutet
aufſhwäbiſhesSprachgutund Herkommen hin!),

Vorfahren und Verwandte.
Wir ſindbei der Feſtſtellungder Vorfahrenvon

SebaſtianSchertlingroßenteilsauf Vermutungen an-=-

gewieſen,da er ſichin ſeinemſelbſtgeſchriebenenLebens-

laufe?)mit keinem Worte darüber ausläßt.In einem

Briefean die Stadt Augsburgſprichter von der adeligen
HerkunftſeinerMutter,aber auchhierwieder ohnenähere
NamensZ8nennung.Wit großerWahrſcheinlichkeit2?)müſ=
ſenwir als Vater einen Heinrich(au<hWMichaelgenannt)
Schertlinannehmen.Er war Forſtmeiſterin Schorndorf
und Beſißervon Gütern in Großheppach,wo auh Seba-
ſtiannoh 1532 begütertwar; von 1495 bis 1514 war er

anſäſſigin Schorndorf.Er ſtammteaus Leonberg,wo er

um 1465 geborenſeinmag, und wird 1525 als tot be-
zeichnet.Verheiratetwar er wahrſcheinli<hmit einer

Gärtringenoder Genkingen.Sein Vater war Georg
Schertlin,1486 Vogt in Leonberg,

*
um 1435,+ vor

1511; œo Wargarethe.. (dieſein erſterEhe o v. Geis-=

berg(?);aus dieſerEhe 1 Sohn).Als Vater Georgs
kommt UAberlinin Betracht,der um 1156 erwähntwird,
und als deſſenVater: PeterSchertlin,1425 Schultheiß
zu Leonberg‘),

1)In SebaſtiansHeimatſtädthenSchorndorfwurde ih von
dem ArchivarStudienrat Dr. Hch.Oehlerdaraufaufmerkſam
gemacht,daß in der dortigenGegend „Schertle“ein Unkraut
heiße,das ſehrſtarkund hoh wächſt,aber „zu nichtstauge““.
Troßeines kleinen ſ<hmunzelndenSeitenbli>s ſolltedamit aber

dteNaqhteiliges
über Sebaſtianund ſeineNachkommen ge=

agt ſein.

?)Dem Original,das mirdurchdie Liebenswürdigkeitder
StuttgarterBibliothekzugänglih gemacht wurde, fehlendie
erſtenSeiten bis zu dem Jahre 1534. EinigefrühereAbſchriften

gebenwohl zurü> bis zur Geburt,geben aber auh keine Er=
äuterungenüber Herkunft.
3) DieſeAngaben über ſeineHerkunftverdanke ih ebenfalls

Herrn Dr. Oehler,Ih verweiſeau< auf die Forſhungen von
Dr, AlbrechtHänlein,München, ſieheBU. f.Württembergiſche
Familienkunde,Dezember 1938.

4)Ob ein 1250und 1287 als Ganerbe der Haynerburgbei
Mühlhauſeni. Thür. bzw. als Stifterdort auftretenderHein=
rih Schertlinzu derſelbenSippe gehört,kann natürlihnicht
nachgewieſenwerden,es beſtehtaber dafür die Möglichkeit,da
ſhon im Wittelalter Schwabenin das Sachſenlandeingefallen
waren und die Gegend zwiſhenBode, Saale,Unſtrutund dem
Harz beſiedelthatten.(DieſeAngabe verdanke ih den Aufzeih=
nungen des FreiherrnWilhelm Schertelvon Burtenbach(ſiehe
Stammtafel,Forſtmeiſterzweig,Unterzweig1,3), der ſichauf

Schertlinſprichtin ſeinemeigenenLebenslaufvielvon
ſeinen„Vettern“,wobei man fürdieſesWort wohlbeſ=
ſerdas allgemeinereeines Verwandten ſeßenwürde,
denn die feſtenBezeichnungenfürVerwandtſchaftsgrade
gabes in damaligerZeitnochnicht.

Als Vettern gleichenFamiliennamenserwähntSeba-
ſtianden Hauptmann LudwigSchertlinzu Binzwangen
1541—1561, Franz Schertlin,Forſtmeiſterzu Heiden=-
heim 1526,Hans LorenzSchertlin1546,Hans Konrad

1546,Hans Ludwig1574, Die beiden leßterenbezeichnet
er in den betreffendenJahrenals ſeinejungen Vettern.
UlS weitere Vettern findenſichin ſeinemLebenslaufe:
Jörg von Geisberg,Siegmund Häßlich,ein Edelmann
in Franken.Wir kennen außerdemeinenShwager Burk=

hard von Kaltenthalund wiſſenſ{<hließli<hno< den
Namen des Mannes ſeinerSchweſterAgnes:ſiewar in

Raſtattverheiratetmit MichaelHeimburgerund ver=

kaufteSebaſtianim Jahre1528 den Eichenbah-Hofin
Schorndorf,der ihn nah Erwerbung von Burtenbach
weiter verkauftean ſeinenoben genanntenVetter Franz.
Um dieſeLiſteſeinernahgewieſenenund ſeinermöôg=
lihenVerwandten mit einem anſcheinendrehtvergnüg-
lichenHerrnabzuſchließen,ſeinoh des LeonhardSchert=
lingedacht,von dem uns folgendeBüchererhaltenſind:
„Künſtlichtrinken.Eyn Dialogusvon Künſtlihemvnd
Höflichem,auchvihiſhemvnd vnzüchtigemtrin>en.Item
was nut vnd ſchadauſſbeden teylenentſpringvnd her=
kum. Auch mit was gaben,(GottBacchus)die ſeinenbe=
gabetvnd belont.“Straßburg1538, Dieſesganz in Rei=
men verfaßteSatyrſpielhattenoh ein Gegenſtü>:„Die
vol Bruderſchafft.Bachus.Silenus. LeonhartSchertlin
wünſchtJacobBeyelvon der Nawſtatt,Heyl,vnd wol

drun>enheyt“,Klingenmünſter,Februar1538,gedru>t
zu Straßburgbei Cammerlander 1543.

Stammtafel.
Dadie folgendeStammtafelSebaſtianSchertlinsnur

eine ZuſammenfaſſungſeinerNachkommenſchaftdar=
ſtellenſoll,durfteih mi<h aus Gründen der Raum=-

erſparnisaufdie notwendigſtenAngaben und Daten be=

ſchränken.So ſindin ihrzum Beiſpielfrühverſtorbene
Kinderteils fortgelaſſenworden oder nur kurz,ohneins
EinzelnegehendeDaten,angeführt.

Das nochim 18. und 19, Jahrhundertreihblühende
Geſchlechtiſtin dem Wannesſtamme ſeit1900 ſoſtark
zurü>gegangen,daß man heutenur mehr viermännliche
Trägerdes Namens Schertelvon Burtenbachzählen
kann, In der Kindheit,aber auchals Unverheiratetever=

ſtorbeneNamensträgerund kinderloſeEhen gebenden
Grund hierfür,Aber das Blut Sebaſtiansfließtnoh in
vielendeutſchen(Familiendurcheine großeAnzahlver=
heirateter,mit Kindern geſegneterTöchter.

Die Stammtafelſtügztſichin erſterLinieaufdieAuf=
zeichnungendes leßtenChroniſtender Familie,Frei-
herrnWilhelm Sch.v. B. (ſieheStammtafel,Forſt=
meiſterzweig,Unterzweig1,3).Sie wurde mit Hilfever=
ſchiedenergedru>terQuellen von mir ergänztund in

überſichtlichereForm umgearbeitet.Daß an einigenStel=
len nochweitereErgänzungenund Verbeſſerungenmöôg-=-
lichſind,iſtmir natürlihbewußt.Ih würde es deshalb

ChriſtianGottlieb Allenburgs„TopographiſchzhiſtoriſheBez

eng der Stadt Mühlhauſen in Thüringen“,S. 51 ff.
ezieht.

I
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begrüßen,wenn man michaufFehlerund Ungenauig-
eiten aufmerkſammachte.
Sebaſtian,Ritter,Oberſt,MagisterArtium, kaiſerl.Rat, Herr

zu Burtenbach,Hohenburgund Biſſingen,Kaiſerl.Adels= und
*

GnadenbriefVoledo 1.5.1534,
*
Schorndorf(Württemberg)

12.2,1496,} Augsburg 18. 11. 1577; œ KonſtanzDezember
1518 Senn, gen. Thormann, Barbara (7 Burtenbach22. UU.

1569),Dochterdes Zunftmeiſterszu KonſtanzUlrichS. gen.

Thormann und der Apolloniageb.Weidenkeller. — Kinder:
l.Hans Sebaſtian,* ..., 7 12 Tagealt. ‘

II,Urſula,
*
Schorndorf(?)21. 10, 1521,+}6. 11. 1569;œo Bur=

tenbach18. 9,1541 von Stammheim, Hans,Herrzu Stamm=

heim,Geißlingenuſw.,7 20. 1,1575.
ITT,

paneSebaſtian,ſtudierte
1534—1542 in Tübingen,Lau=

anne, Dole und Orleans,1543 am Hofe des Landgrafen
Philipp von Heſſen,1544 mit ſeinem Vater im Kriege
gegen Frankreich,1546 Hauptmann, Herr zu Burtenbach
uſw.und Stammheim,

*
Konſtanz6. 7.1523,f Burtenbach

11.3. 1596;œ Brenz (Württ.)26, 11. 1555 Güß von Güſ=
ſenberg,Veronika,Tochterdes Wilhelm G.v. G.,zu Brenz,
und der Agnes geb.Schad v. Mittelbiberah.— Kinder:
1.Maria, * Burtenbach31. 1.1557,F .….; O Erlpe> von

Sünningen (oderSinningen (oderSinningen),Otto.
2,Agnes,

* 19.4,1558,7 ...; œ v. Se>endorff,Philipp
EitelFohann (}1623).

3.Hans Georg,
* 4.6.1559,f 11.6. 1559,

4,Hans Jakob,
* 14.7.1560,} Januar 1563.

5,Barbara, * 22, 2.1562,7}.….; œ v. Geisberg,Johann
Ludwig,Herr zu Schnailhainund Schaubach.

6.Euphroſyne,
* 25. 7. 1563, } ...; œ v. Gültlingen,

JFohannErnſt,Herr zu Pfäffingen.
7,Katharina,

* 9,4,1565,7 .….; œ v. Frauenberg,Hans
udwig.

8.Johann Friedrich,erbt keine Güter,ſondernwurde mit
145 000 Gulden ausgezahlt,kauft1616 RittergutMau=
ren bei Maulbronn. Weitere Beſiße:Emmersa>er,
Weitenburg,Boxberg,Herrenthal(leßteres1625 an Joh.
Gg, v. Werdenauwieder verkauft),

* 10. 8.1566,7 1634;
co 1594 v. Riedtheim,Freiinv. Angelberg,Euphroſine.
— Kinder ſiehe 1.Hauptlinie (Mauren).

9,Hans Heinrich,Herr zu Geißlingen,halb Behhingen,
Heutingsheim,Stammheim, Hof zu Kleinhegnah,Wein=
berg zu Heppach,kauft 1606 den allodialen Feil von

Stammheim,
* 23. 4. 1569,7 Straßburg1631;oo I.14.4.

1596 v. Guttenberg,Scholaſtika(* 12, 12.1569),Tochter
des Hans Anton v. G.=VRügendorſf;oo Il.1604 v. Gutten=
berg-Streichenreuth,Sophia; o Ill.1622 v. Hallweil,
Katharina,Tochterdes Ludwig v. H.,,Herr auf Bey-=
hingen,württ.Vat u. Capt.— Kinder ſiehe2.Haupt-
linie (Württembergiſ<<e).

10,Maria Veronika,
* 11. 1.1571,f .….; œ I.v. Knöringen,

ChriſtophWilhelm; œ I|].v. Steinach,.….
11.Anna Regina,

* 8. 11. 1572,f .….; O v. Rinchau,Mel=
chior. .

12. Anna Roſina,* 24, 5. 1574,f .….; œ v. Steinkallenfels,
Georg.

13, Sabina, * 2.9.1576;œ v. Freyberg,Alexander.
14,Hans Ferdinand,

* 13,10.1578,{ jung.
15.Johann Sebaſtian,Herr zu Burtenbach,* 20.8, 1580,
y1638; œo 1600 v. Ried(t)heim,Margarethe.— Kin=
der ſiehe 3.Hauptlinie (Alt-Burtenbach).

IV. Johann Philipp,ſtudiert1543—1548 in Tübingen und

Orléans, Leutnant 1552,Hauptmann 1554,
* 30. 4, 1531,

+ (im Kriegegefallen)Maastricht25. 4.1568;oo 16. 6. 1560

v. Gravenegg,Voſina,Tochterdes Ludwigv. G.,Freiderrn
zu Eglingen.— Kinderlos.

1.Hauptlinie(Mauren).
Johann Friedrich(ſieheIII,8).— Kinder:

I,Veronika
IT,Johann Sebaſtian
[I Fohann Philipp

:

IV. Johann Wilhelm frühgeſtorben.
. Johann Albert

VI. Johann Melchior
VII,Johann Jakob

‘

VIII. Anna Margaretha,
* 10.5. 1597,} .…,; 0 v. Egloſfſtein,

Hieronymus,HerraufBiberbach.
:

IX, Anna Chriſtina,
* 12.5. 1600, ff...; œ v. Gültlingen,

Johann Ernſt, Herr zu Berne>, Weizlen,Heſſelborn,
Singenbach,Teuffingen,Pfeffingen,Hohenentringen; Erb=
kämmerer,Ritterſchaftsratuſw.

X. Euphroſyne(Zwillingsſhweſterder Borigen),f 12.5.1600,
+7...; œ v, Rinchau,Jakob (oderFriedrichJoachim).

<

XI,

XII,

Fohann Conrad, Herr auf Mauren und Weitenburg,
KurbayriſherDragoner=Oberſtwachtmeiſter,

* 25. 5. 1607,
7....; © v. Venchingen,SibyllaFelicitas.— Töchter:
1.Maria Euphroſyne,* .…., 7 .….; œ v. Gültlingen,
Bernhard.

2.Sibylla,
*

..., 7 ...; œ0 v. Buchholz,Johann Melchior,
Herr auf Buchenberg,

*
1612,7 (gefallen)1654.

Johann Georg,kaiſerl.Major,
* 8.6. 1609,+ 25.5.1671;

œ v. Remchingen,Maria Jakobine.— Kinder:
1.Magdalena,*,..,}...;0 v. Gaisberg,EberhardErnſt,
Herr zu Schnaith.

2,Maria EuphroſynaFriederica,*..….,}.….;© v. Moltke,
Otto Friedrich.

3.Maria Katharina,*...,f...; œ© 1. Hofer v. Loben=
ſtein,Chriſtian;œ Il.v. Knoeringen,Joſeph.

4.Georg Friedrich,fürſtl.württ. Rat, Oberhofmeiſter,Hof=
gericht8präſident,Obervogtin Tübingen,Ritterſhafts=
direktor,* 5.1. 1642,7 12.2.1703;œo 1667 Schertlin
v. Burtenbach,UrſulaDorothea (ſiehe2.Hauptlinie).—

Kinder (12,davon 5 frühge}jtorben):
a, Wilhelm Friedrich,KurpfälziſherKammerherr,

Oberſtleutnant,württemberg.Obervogt,
* 27, 12. 1668,

+T....; œ [.1698 v. Ra>nit,Maria Catharina,
* 1668

(oder 1669),7 3.3.1719; œ Il. v. Baërner=Bülow,
Sophia Maria,

*

1690,7 1780. — Kinder l.Ehe:
aa, JulianeCharlotte,* X. 11. 1702,f ...; œ 1725

v. Moltke, Joachim Chriſtoph,Oberſtleutnautd.
württ. Garde 3.Pferde.

bb, PhilippineFriederike,
*

1707,} 1728;œ 1725
v. Harling,Auguſt Friedrich,Generalmajorder
Schwäb.VReichstruppen,

*
1684,F 1759.

cc. FriedrichCarl,württemberg.Kammerjunker,Hof=
gericht8aſſeſſor,

* 5.5. 1710,+}9.9, 1766;œ von

Grappendorf,Charlotte,Þ}20. 7. 1753 (kinderlos).
Kinder II,Ehe:
dd. Sohn, frühverſtorben.
ee, CharlotteEliſabethSophie,* 13.5. 1728;00 1743

o. Oertzen,Caſpar,Sachſen=-MeiningenſcherHof=
marſchallu. me>lenburg.Kammerherr.

bþ.ChriſtinaDorothea,
* 14.7.1670,} .….; œ v. Boyne-

burg,ChriſtophGottfriedAdolf,Sachſen=-Eiſenacher
Oberſtſtallmeiſter,Herrauf Stettfeld.

c. Johann Sebaſtian,
* 23. 5, 1672,7 (gefallen)Peter=

wardein,1706,kaijerl.Hauptmann im Reg.Neuperg
(kinderlos).

d. Maria Friederica,* 26. 7.1676,} .….; œ v. Woell=«

warth,HeinrichChriſtoph,Herr zu Fachſenfeld.
e, FriedrihCarl,* 28, 10. 1678,7 (gefallen)vor Va=

lenza4.8. 1696 als fkaiſerl.Fähnrich.
fk,ErnſtPhilipp,

* 2.5. 1684,} (gefallen)bei Pultava
als ruſſiſherMajor.

g. Sophie Magdalena,
* 12.1.1685 (?),Ff.….; œ [.

Jägerv. Gaertringen,Eberhard Friedrih;œ Il.

ohauſen,ChriſtianFriedrich,kgl.franzö}.Major.

2,Hauptlinie(Württembergiſche).

Hans Heinrich(ſieheStammlinie III,9). — Kinder (nur aus
IT,Ebe):

I

IT,
II,
IV,

V,

VI.

Wolf
IT.
I,
IV,

V,

Maria Jacobina,*..….,F...; O 7.11.1620 v. Sternen=
fels,Hans Walter,Herr aufRixingenund Zaberfeld.
Johann Friedrich,frühgeſtorben.
PhilippHeinrichReinhard,frühgeſtorben.
Johann Georg, Herr auf Heutingsheim,Geiſingen,halb
Beyhingen,

*

.…., } 11. 10,1648;œ v. Hallweil,Eliſabeth
Katharina(kinderlos).
Wolf Ludwig,Herr auf Geiſingen,Beyhingenund Heu=-
Heutingsheim,fürſtl.württ. Rat und Hofgerichtsaſſeſſor,
der reichsfreienunmittelbaren Ritterſchaftin Shwaben
Orts am KocherRat und Ausſhuß,

* 19. 4,1605,+715. 9.
1676,O Geiſingen;œ v. Eyb, Maria Salome. — Kin-
der ſiehe Geiſinger A �.
Johann Heinrich,Herr zu Burtenbach,

*

1609,} Ulm, 1665
= Burtenbach:0 1638 v, Sternenfels,Johanna Katha=-
rina,* 1616,}f1651. — Kinder ſiehe Stammheis=-
mer A �.

Geiſinger Aſt (ſiehe oben).
Ludwig (ſiehe2.HauptlinieV). — Kinder:

. Johann Albrecht,f jung.
Johann Chriſtoph,Ffjung.
WolfgangFriedrich,{jung. :

pA Friedrich,Herr auf Geiſingen,} 1695,niht ver=

eiratet.

PhilippConrad,Herrauf Heutingsheim,Mitvogtherrauf
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VI,

Unterrixingen,*...,F...;O v. Sternenfels,EſtherMaria
FJacobina,aufRixingen(kinderlos).
LudwigDerD Herr auf Geiſingenund Behyhingen,
*
1635,

7

Burtenbach23.8. 1721;œ 1659 v. Woellwarth,
Anna Catharina,Tochterdes Joh.Albrechtv. W., Herr
aufBerg u. Uttenhofen,württ.Oberratspräſident,d.freien
unmittelbaren Reichsritterſchaftin Shwaben Vat u. Aus=

ius,und der Maria Barbara geb.v. Eltershofen.—
Kinder:
1. Anna Maria, | jung.
2,Sophia Conſtantia,7 jung.
3.HenricaLouiſa,*...,} .….; œ I. 1688 v, Woellwarth,
ChriſtophSigmund, Herr auf Laubach,Lainrode,Berg
und Waiblingen,+71695; œ Il. v. Welſer,Johann,
württ. Oberſt.

4,Johann Ludwig,Fähnrich,beiNegroponteerſchoſſen.
5.AlbrechtHeinrich,Herr zu Burtenbach,Geiſingenund
Beyhingen,

*
Burtenbach8.5.1675,7 3.5. 1754; œ 1.

14, 11. 1697 v. Künsberg= Thurnau, Amalia Voſina,
+ 3. 10.1699;o II.25,8, 1700 v. Stein,JulianeFriede=
rike,Tochterdes David v. St. zu Niederſtotzingenund
der Maria Lucia geb.v. Hallweil,} 1708;œ Il. 22. 10.
1708 v, Horn, Anna LeopertaMargaretha,Tochterdes

gansWilhelm
v. H. und der Gidela geb.v. Fle>enbühl,

2. 11. 1730; œo IV. 1731 v. Shlepegrell,Theodora
Sabina, 7 10. 12,1756, — Kinder:
a, ChriſtianAlbrecht,württ. Kammerherr und Forſt=

meiſteram Stromberg,
*

1704,+ Burtenbach2. 2.

1753;œ 1729 v. Hoff,ChriſtineSophie,Tochterdes
Ludwig Fredrichv. H.,württ. Geheimrat und Ober=

jägermeiſter,u. d. Johanna Katharinageb.v. Phul.
— Kinder ſiehe Forſtmeiſter=Zweig.

b. Ludwig Friedrich,Leutnant der württemb. Garde,
*
1705,7 28,9. 1729.

c. HenricaCharlotteKunigundeSophia,
*
1719,} Ende

1755 (ledig).
d, LouiſaFranciscaAlbertine,

*

.…,, } 1783;œ 19.5.
1744 zu Geiſingenv. Boenninghauſen,Ferdinand
Joſeph Frhr.,Herr auf Shna>enburg und Haſe=
line,General.

VII,Maria Eliſabeth,*.….,7.….;O 1655 v. Cloſen,Gg. Ste=
phan,Herrauf Heidenburguſw.

Stammheimer Af�t,

Johann Heinrich(ſiehe2.HauptlinieVI).— Kinder:
I,

IT,

ErnſtFriedrich,württemb. Rat und Kammerjunker,
*
1641,

+ 15,12,1705;0 v. Syrgenſtein,Anna Margaretha,auf
Stauffen.— Kinder:
1.Johann Wolfgang, KurmainziſherDragonerhaupt=

mann,
* 22,4. 1673,7 7.3. 1702 (ledig).

2.Johann Friedrich,Kurpfälz.Major,
* 16.5,1675,

{+

19,2.

172;co
v. Stein,Maria Anna Thereſia,

*

1655,

7

1706.
— Kinder:

a, Johann FranzMarquart Euſebius,HerraufStauffen
und Blindheim,kurmainziſherKammerherr, *

1712,
1748;œ 1735 v. Rechberg,Antonia Johanna Anna,
1715. — VTochter:

aa, Marianna Walpurga,*...,7 .….;Œœ v. Hornſtein,
Db,Francisca,*..….,T...;© Graf Seeau.
c. Maria Johanna Thereſia,*

Gartner.
Reinhard Friedrich,Herr auf Stammheim, Zazenhauſen
und Darmbach,

*

1649,+ 18. 5.1710;co 1675 Schüt von

Holzhauſen,Anna Sabina,+ 22. 1.1712. — Kinder:
1.Wilhelm Friedrich,

* 5.5. 1676,+}29. 9.1728;œ 20.10.
1715 v. Zyllenhardt(?),AuguſtaLouiſa,zu Voth,*

1686,
+ 1775. — Kinder:
a. Maria Anna,

*
1720,7. .; œ 1739 v, Adelsheim,

Johann Ernſt,zu Adelsheim.
b, FohannCarl Wilhelm, Herr zu Stammheim und

armbach,württemb. Hauptmann,*
7.1.1722,£1758;

Œœ 1750 v. Neubronn-Glappah,Maximiliane. —

TVochter:
aa. Auguſta MaximilianeChriſtinaWilhelmine,

*
1756,+ 1822, |

2,CharlotteWilhelmineEberhardine,
* 8. 10.1678,7 30.8,

1754;œ Piſtoriusv. Reichenweiler,PhilippChriſtian,
württemb, Oberſtleutnantund Kammerherr,7 1744.

3,EberhardErnſt,württemb. Forſtmeiſterin Böblingen,
* 99,1,1684,} 20. 2.1763 (ledig).

4,EberhardLudwig,württemb. Kapitän,HerraufStamm=
heim,Darmbach und Bach,

*
1689,7 21.3. 1727;o 1717

v.Kagenſtein,Maria Eleonora,auf Bach,# 21. 12,1712.
— Kinder:

Tf...; O von

[I,

IV,

IV,

a, Anton Eberhard,Herr auf Darmbach und Bach,
Generalmajordes SchwäbiſchenKreiſes,* 29,8.1718,
+ 1802 (?);œ 1749 v. Vogel,Maria Katharina(ver=
witwete v. Seiffertißtz),

*
1714,7 11.5. 1772. — Kinder:

aa,

afar
ina ChriſtinaFelicitas,

* 22. 1.1751,F.….
edig). :

bb, Carl Ludwig Heinrich,
* 21,9, 1752,f .…. (ledig).

b. Philipp Ludwig Euſebius,SardiniſherFähnrich,
*
1722,7 (gefallen)S<hlachtbei Exillos17"9,

C,

dia WilhelmineFriederica,
*
1724,‘j29, 1.1758

edig).
5.FriedrichCarl,kaiſerl.Leutnant,* 24, 1.1691,7 12,4.

1751)go
v. Müller, Euproſyna Regina,zu Ne>arburg.

— Sohn:

a, Friedrich,in preußiſchenDienſten,
*
1736,} Königs=

berg23.6. 1773 (ledig). ‘

6,Anna Magdalena,
* 6,1.1693,f 29. 9.1712; o 1709

DHoeltzelv, Sternſtein,HeinrichPhilipp,HerraufBieber=
feld,Angelthurn.Generalfeldzeugmeiſter,F 16. 4.1749.

7.Sophia Friederika,
* 5.5, 1695,7 16,2,1746;œ 1.1716

v. Breitſhwert,Felix,auf Eheringen,+71724; œ Il.
v. Welſer,Math. Michael,württ.Obervogt,7 1735.

8,Johann Reinhard,Baden-DurlachſcherKammerjunker
und Grenadier-Hauptmann,

* 1.8. 1699,+ 20. 7.1749;
o 26. 11. 1723 v. Leutrum-Ertringen,Johanna Friede-
rika,7}27.5. 1757. — Kinder:
a. Johann Franz Magnus, kaiſerl.Offizier,

*
1726,

7Ungarn 1745.
b. Carl Friedrich,

* 1729,
c. Friedri<hAuguſt,SardiniſcherHauptmann,

* 1730.
d, Wilhelmine Charlotte,

* 1732.
e, Johanna Eleonore Margarethe,

*
1739; œ 1769

v. Beroldingen,Franz Anaſtaſius.
Urſula Dorothea,* 13. 3. 1644,7 5. 7. 1716; œo 1667

Schertlinv. Burtenbach,Georg Friedrich(ſiehe1.Haupt=
linieXII,4),
Johanna Katharina,*...,T...; 0 4.11.1666 v. Eyb,
AlbrechtLudwig,Vitterhauptmann des Kantons Oden=-
wald, Herr auf Doerzbach,Sohn des Johann Chriſtoph
v. Eyb und der Maria Chriſtina.

Forſtmeiſter=Zweig.

ChriſtianAlbrecht(ſieheGeiſingerA�tVI,5,a).— Kinder:

II,
IH,

VernhardineHenrietteChriſtine,7 jung.
Ludwig HeinrichChriſtian,F jung.
Carl ChriſtianAdam, von und zu Burtenbach,Geiſingen,
Beyhingenuſw.,ſtudiert1758 in Tübingen,

* 9.8, 1736,
+ Burtenbach5.2.1792; œ 22. 1. 1761 v. Bernardin zum
Pernthurm, CharlotteWilhelmine,* 2,6. 17412,

7

13.4.
1795,Dochterdes Ludwig Wilhelm v. B.,auf Sindlingen
(71774),und der Johanna DorotheaCharlottegeb.von
Vohenſtein(7 13.8.1793).— Kinder:
1.Carl Gottfried,Ffjung.
2.Maria Chriſtina,{ jung.
3,FranciscaLouiſa,} jung.
4.CharlotteEva, *

11.5.1765,F...;o v. Se>endorff,
FriedrichCarl,württemb. Forſtmeiſter.

5.Sophia Chriſtina,
*

5.3.1771,}...; œ v. Boehnen,
Carl Arel Freiherr,Hofmarſchallder HerzoginFran=
‘cisca.

6.ChriſtianAlbrecht,
* 9.5. 1771,7 11.2, 1811;œo 1796

v. Troyff,Wilhelmine FranciscaJuliane (7 1827),
Tochterdes Hans Auguſt Wilhelm v. T., württemb.

Kammerherrn und Oberforſtmeiſters,und der Maria

Charlottegeb,v. Gollniß.— Kinder ſiehe Unter»=-

zweig.
7.Carl SiegfriedJohann,HerraufArchshofen,württemb.
Rittmeiſterin Mergentheim,

* 1.3. 1778,+...o I.
Zobel v. Giebelſtadt,Friederika,} 2. 10, 1832; oo Il.
12, 9. 1833 Schmidt,Maria, * 4. 8. 1818, — Töchter
(TI,Ehe):
a, CoeleſtineHenrietteJohanna Antonie,

* 13.3.1836;
œ v. Brand, Albert,württemb. Forſtmeiſterin Mer=
gentheim.

b. Maria Anna Barbara,
* 22.9.1837,} .….; Œ@ von

Adelsheim,Philipp,kgl.bayr.Kammerherr.
Auguſte LouiſeEva,

*

..…., 7 .…….; œO v. Shütß,Adam
Heinrich,Regierungsrat,f 1755.

Unterzweig.

ChriſtianAlbrecht(ſieheForſtmeiſterzweigIll,6).— Kinder:
Carl Franz Auguſt Sebaſtian,kgl.württemb. VRevier=

förſterzu Kirchheim,ſtudiertin Heidelberg,Erlangenund
GöttingenNaturwiſſenſchaft,Reiſennah Schweden,Nor=
wegen, Lappland,legteine gr. ornithologiſheSammlung
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an, Forſtmeiſter1852,
* 17.8. 1801,7 19.5. 1875;o 4.9.

1830 v. Gültlingen,Franziska,Freiin,
* 6, 9.1815,f 30.7.

1883. — Kinder:
1.Sebaſtian,f im Jahr der Geburt.
2... ., 7 im Jahr der Geburt.
3.Wilhelm Adam Max Alexander,

* 17.12. 1833,Þ ...;
œ 2.10, 1888 Weſtphal,Agnes (* 24, 11, 1860),Tochter
I.Ehe von Frau Oberſtleutnantv. Malachowſki,Halle
(kinderlos).

4,Heinrich,K. K. Leutnant im Regt.ErzherzogJohann
Nr. 37,

* 8. 12.1834,7 (ertrunkenin der Donau beim

Dienſt)Giurgewo 18.3. 1857 (ledig).
5.Wilhelmine HenrietteCaroline Francisca,

* 16,2,1836,
TF...; œ 21.10.1861 v. Münch, Carl Wilhelm Fried=
rich,auf Hohenmühringen,

* 25. 11. 1834,
6,Paul FriedrihJoſeph,Beſitzerdes Gutes Ellgau bei

Donauwörth, * 8.6. 1837,} Cannſtatt12. 12.1903; o

12, 9, 1864 v. Sed>endorff= Aberdar,StephanieLouiſe
Jhereſe,* 31. 8. 1843,7 Stuttgart14. 12,1914, — Kinder:
a, Wilhelm Carl Albert,kgl.württemb. Premierleut=

nant, Rittergutsbeſißerauf Freudenthal,
* 18.8, 1868,

+ Stuttgart5. 12. 1907; œ New York 9, 12. 1896

Schaefer,Roſe Katharina,
* 25, 10. 1859,Tochterdes

Ventners F.Schaeferin New York, — Kinder:
aa, MargaretheRoſe Amalie,

*
Hohenburg9, 5.1899;

œ I. Wiesbaden 12. 6, 1918 v. Oven, Helmut,
Leutnant a, D. (geſchiedenWiesbaden 11.6. 1921);
œ 11.1923 Wilſon,FJ.,}fFrankfurta. M.; œ Ill.
1928 Coleman, RV.E.,7 .….; œ 1[V.1938.

bb, Kurt Wilhelm FriedrihSebaſtian,
*

Hohenburg
4, 11, 1900; œo Wiesbaden 16. 7, 1924 Peuſer,
Carmen Magdalena,

* Buenos Aires 10. 12.1899

(geſchiedenWiesbaden 31. 7.1930).— Sohn:
Kurt Sebaſtian,

*
Genf 114,4, 1925.

cc. Hanns Wilhelm Paul Franz,
*
Hohenburg8. 1.

1902,
Þ, Clemens Carl Albert Stephan,* 11.7, 1869 (neuere

Nachrichtenfehlen).
c, Walther Johann Friedrich,

* 6. 5.1873 (neuereNach-
richtenfehlen).

d, GiſelaWilhelmine,
* 24.3. 1874;oo 24.3. 1904 Kech=

ler v. Schwandorf,Albert,kgl.württemb. Oberſtleut=
nant u. ritterſhaftliherAbgeordneter(ihreI.Ehe
ungültigerklärt).

‘ '

e, Maximilian Wilhelm Franz,kaiſerl.Marine=Ober=

ſtabZarztd.Reſ.a. D,,Beſitzerd. „ÄußerenBurg“ b,
Gr.-Sachſenheim,* Dürrenhardt13. 12. 1875,F.….;
œ Stuttgart12,9, 1905 Wagner, Frieda,

*

Aidlingen
1,11. 1879, — Kinder:
aa. GiſelaFrieda,

*

Heilbronn7.8. 1906; œ I.Heil=
bronn 1, 3. 1920 Bücking,Werner (geſchieden
25. 10. 1935);œ Il. Berlin 20. 4, 1936 Buhle,
Walter,Oberſtleutnant.

bþb,Maximilian Albert Konrad Sebaſtian,
*

Heil=
bronn 31. 12. 1908.

cc. Erika Viktoria,
*
Heilbronn25.8. 1914;œ Heil=

bronn 3.8, 1935 Graf v. Ingelheimgen. Echter
v. Meſpelbrunn, Ludwig,Oberleutnant im RVei=

,
terregt.18.

7.HenrietteFriederikeFranciscaMaria,
* 28. 2. 1839,

+ Würzburg À.4. 1892.
8.Thusnelda,

* 2,9,1847;œ 25. 11.1871 v. Ra>&nit,Otto
Franz,auf Laibach,

* 25, 8. 1843.
9,Joſeph E. C.,

*

10.8.1841,

}

Kornthal 13.7,1856.
IT,Wilhelmine AuguſteAmalie,

*

29. 8. 1805; œ v. Münch,
Friedrich,Freiherr,aufHohenmühringen,kgl. bayr.Kam=
merherr,{ 1856.

3.Hauptlinie(Alt=Burtenbach).
JohannSebaſtian(ſieheStammlinie 111,15);œ 1600 v. Ried=
heim, Margarethe, Tochter des Conrad v. R., Freiherrn
v. Angelberg.— Kinder:

I.Euphroſyne,* 1600;œ 13. 2. 1620 v. Stein,Heinrich,zum
Vechtenſtein,zu Borgentweileru. Drenthal.

IT,Johann Ludwig,
*

1602;œ I.v. Flersheim,Clara Anna;
II,v. Knoeringen,Katharina(beideEhen kinderlos).

ITT,Anna Maria,
*

1604; œ 1623 v. Seckendorff,Joachim
Ludwig,WürzburgiſcherHofmarſchall.

IV. SeinrihSebaſtian,
* 7.12, 1605,Ff5.3. 1653; œ 25. 10.

1634 v. Shwalbach, Anna Felicitas(kinderlos).
V, Anna Sophia,

* 17. 1.1607; œ I. 1625 v. Kreuth,Wolfz=
gang Wilhelm; œ Il.Lemle v. Neuburg, ErnſtFriedrich.

VI. Maria Margaretha,
* 6. 14.1608,+ jung.

VII. PhilippWilhelm,
*
1609,} in Böhmenals kaiſerl.Offi=

zierim VegimentSchoenberg.
VII, Johann Ferdinand,

*
1610,ffals Offizierim Lagervon

Weißenburg.
IX, Otto Heinrich,

* 12. 10. 1611,Ff17.3. 1612,
X, JohannChriſtian,

*
1613,7}(gefallen)als Cornet in der

chlahhtbei Nördlingen.

KomponiſtPetrusEichmann, ein Ahne Wilhelm Furtwänglers.
Von LandgerichtsdirektorDr, Herbert Schlieper,Shneidemühl.

In den FamiliengeſchichtlihenBlättern iſtbereits
zweimaldie muſikaliſheErbmaſſeWilhelm Furtwäng=-
lerseinerErörterungunterzogenworden. Das erſteMal
iſtdies in einem,von Major a. D. A, Laubereau,Mün=
chen,verfaßtenAufſaß „Die muſikaliſhenNachfahren
des Johann Nepomuk Hamel“ (Jahrgang1937, Sp.
154/158)geſchehen,das zweiteMal in einem als eine

EntgegnungaufdieſenAufſaßgedachtenArtikel„Fohann
Nepomuk Hamel — WilhelmFurtwängler?“(Jahrgang
1938,Sp.249/254)des Sanitätsrats Dr. Bethe,Stettin.

Laubereau hatdiemuſikaliſheBegabungdes Meiſters
aufdieihm von einem Vorfahrender 6.Generation über=
kommene Erbmaſſezurückgeführt,nämlichvon ebenjenem
JohannNepomuk Hamel,dervon 1728 bis 1792 inMainz
als „tüchtigerFagottiſtund Muſicus“gelebtund durch
mehrereGenerationen hindur<heine ganze Anzahlmuſi=
ÉaliſchbeſondersbegabterAbkömmlingehinterlaſſenhat.
Bethehingegenhateine Vererbungüber ſehsGenera=
tionen hinausfürunmöglicherklärt,wenn nihtin ſpä-
teren Generationen eine Auffriſhungdes langſamaber
ſicherverſiegendenmuſikaliſhenErbſtromserfolge.Leh=
teres ſeibeiFurtwänglerder Fall.Denn ſeinNUrgroß=
vater Karl AuguſtDohrn und ſeinemütterlihenGroß-
elternGuſtafWendt und Anna Dohrn ſeienmuſikaliſch
hochbegabteNaturen geweſen,und auh ſeinVater,der
zwar kein Inſtrumentgeſpielthabe,„Habeein ſicheres
muſikaliſhesUrteil beſeſſenund ſeimuſikaliſchkritiſch

geweſen,produktivenund reproduktivenLeiſtungengegen=
über“, Wilhelm Furtwänglerbilde alſoeine Bereini-

gung muſikaliſherErbmaſſen,die von mehrerenSeiten
gekommenſeien.

Es iſtunzweifelhaft,daßdie von Dr. Bethevertretene
Anſichtein außerordentlichhohesMaß von Wahrſchein=-
lihkeitfür ſih hat.Als beweisbar kann ſieindeſſen
ſelbſtverſtändlihnihtangeſehenwerden. Jedenfallsiſt
es eine erbbiologiſhanerkannte Tatſache,daßvererbbare
Eigenſchafteneiner Perſon,gute ſowohlwie ſ{hlehte,
manchmal eine ganze Reihe von Generationen über-

ſpringenund ſchließlichbeieinem Nachfahrenwieder zum
Vorſcheinkommen,beiwelchemandere Erbquellengleicher
Art nichtvorhandenoder zum mindeſtennihtnahweis=
bar ſind.Ichſelbſthabein meiner langjährigenPraris
alsStrafrichterbeiBetrachtungder von den mediziniſchen
SachverſtändigenaufgeſtelltenAbſtammungstafelnmehr=
fachdahingehendeFeſtſtellungengetroffen.

Wenn Dr. Betheweiter die Forderungaufſtellt,daß
das Material fürerbbiologiſheFolgerungenlü>kenlos
ſeinmüſſeund daßſämtlicheQuellen,die fürein hervor-
ragendesTalent irgendwiein Betrachtkommen könnten,
Verückſichtigungfindenmüßten,ſo iſtdem unbedingtbei-
zupflihten.Es iſtallerdingshierbeizu bemerken,daß es

ein auchnur einigermaßenlü>kenloſesMaterial,von ver=

ſchwindendenAus8nahmefällenabgeſehen,kaum jemals
gebenwird. Denn fürden einerſpäterenGeneration an-
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gehörendenForſcherwerden beſondereBegabungeneiner
vor ZJahrzehntenoder gar Jahrhundertenverſtorbenen
Perſonim allgemeinennur dannfeſtſtellbarſein,wenn
dieſeeinen in der RichtungihrerBegabung liegenden
Berufausgeübthat.Bei vielen,jaſogarbei den meiſten
Menſcheniſtdies aber nihtder Fall.Im allgemeinen
hat— bi8herwenigſtens— jederden Berufergriffen,in

welchemer die beſteGrundlagefürſeinwirtſchaftlihes
cFortkommengeſehenhat,und künſtleriſheBerufehaben
in dieſerHinſichtniemals als ſonderlichausſichtsreih
gegolten,So iſtes denn eine Selbſtverſtändlichkeit,daß
die meiſten,ſelbſthohenkünſtleriſhenBegabungen,die
vielfahden Witmenſchenzu großerFreude gereicht
haben,den Augen der Nachweltverborgenbleiben und
damit als Erbmaſſeeines Nachfahrennichtgewertetwer=
den Éönnen.

Es ſollindeſſennichtdie Aufgabedes vorliegenden
Aufſaztzesſein,erbbiologiſheTheorienzu behandelnoder
gar aufzuſtellen.Hierſollvielmehrlediglih,wie dies

au< wohl mit dem Artikelvon Laubereau beabſichtigt
worden iſt,eine poſitiveTatſachemitgeteiltwerden,die
möglicherweiſeauf die Vildungder muſikaliſhenErb-
maſſe des WMeiſtersFurtwäglerebenfallsniht ohne
Einflußgeweſeniſt:Wilhelm Furtwänglerhatauchin
der 12,Generation einen Ahnen gehabt,der als hoch-
muſikaliſhanzuſehen,in der Literaturjedenfallsin er-=

heblihhöheremGrade gewürdigtwordeniſt,als dies bei

J.N. Hamel und den verſchiedenenMitgliedernder ‘Fa-
milienDohrn und Wendt der Fallgeweſeniſt:den Kom=-

poniſtenPetrusEihmann!

Petrus Eichmann,
*

Brandenburga. H. 1561,war

von etwa 1595 ab Lehrerund Kantor an dem berühmten
GröningſhenGymnaſium zu Stargardi.P. Bei ſeinem
ebenda am 12,6.1623 erfolgtenTode war er bereitseme=
ritiert.Nah Angabe von cFétis(Biographieuniverselle
des musiciens etc.,Bruxelles 1887,Band 4,S.18) hat
er auh den Profeſſorentitelgehabt.Er komponierteeine
größereAnzahlvon Werken und ließſievom Jahre1595
ab auh im Dru> erſcheinen.Auch betätigteer ſihals
Muſiktheoretikerund als politiſherund Kirchenſchrift=
ſteller.Seine Werke ſindnoh in verſchiedenenBiblio-

thekenvorhanden,ſo in Berlin,Greifswald,Stettin,
Lübec>und Wolfenbüttel,Von ſeinenKompoſitionenſeien
hierOratoria (1595)und Homagiafürden HerzogPhi=
lippII,von Pommern (1618)und den HerzogFranzvon
Pommern (1618)erwähnt,währendalsmuſiktheoretiſhes
Werkſeine „Praeceptamusicae sive arlis canendi mo-

dorumque musicorum doctrina“ (1604)genanntſeien.

Außer bei Fétisfindenſih,ſoweitfeſtgeſtellt,Un=

gabenüber PetrusEichmannnochin folgendenWerken:
a)Joh,Wicraelius,Sehs8Büchervom altenPommer=-
land (1728),Bd. IV, S. 111;b) derſ.,Bd. VI, S. 448:

„Auchſindandere pommerſcheingeniaſihherfürzuthun
beſchäftigtgeweſen„…. in Muſicis Petrus Eihmannus
Cantor in Stargard,PraeceptaMuſicaePraeſtitapu-
blicijurisgemachet“;c)JôchersGelehrtenlexikon(1710),
S, 295;d) Eitner,Biographiſhes— Bibliographiſches
QuellenlexikonderMuſiker(1900),Bd. 3,S. 323;e)Ger=
ber,Hiſt.-Biogr.Lexikonder Tonkünſtler(1790),Teil I,
Sp,876;f)BaltiſcheStudien,XXXIII,Heft2,S. 83.

Verheiratetwar PetrusEichmannmit Barbara Wen=

deler,einer Tochterdes StargarderKämmerers Jürg
Wendeler und der Urſulavon Knigge.Ob Fürg Wen-

deler,wofüreineVermutung ſpricht,ein Verwandter des

gleichzeitiglebenden StettinerRatsherrnKaſparWen=-
deler(1578—1581)iſt,welchergleihfallseinAhne Furt=

wänglersiſt, ließſihbi8hernichtfeſtſtellen,da lediglich
die Vorfahrenvon JürgW. ermittelt ſind.

Als Eltern des PetrusEichmanngibtBaurat Scheele,
der Herausgeberder PommerſchenBände des Deutſchen
Geſchlechterbuches,in ſeinerim DGB., Bd. 30,S. 448,
veröffentlichtenAhnenliſteJoahimEichmann,Bürger-
meiſterder UltſtadtBrandenburga. H.,und Eleonore
von Witten an, DieſeAngabe ſtehtin Übereinſtimmung
mit einer mir von dem Camminer GenealogenDr, Oel=-

garteübermitteltenStammfolgeder Sippe Eichmann,
die anſcheinendden Stemmata Caminensia von Küen
entnommen iſt.Der Gotha (Briefadl.Tb.,1915,S. 149)
— ein hiernichtintereſſierenderUrenkel des PetrusE.,
der KolbergerBürgermeiſterEwald FoachimE. (*1653,
+ 1714),iftam 18,1,1701 zu Königsberggeadeltworden
— führthingegenals Vater des PetrusE.einen anderen

JoachimE. auf,welcher1555 Oberpfarrerzu Stade und

nachder übereinſtimmendenAngabe von Scheeleund
OelgarteſeinGroßvatergeweſeniſt.Die Angabe der
beiden leßterenGenealogeniſtoffenſihtlihrihtig:Ab=
geſehendavon,daßin den BaltiſchenStudien PetrusE.
als 1561 in Brandenburggeborengenanntift— eine

Angabe,die doh ſicherlihnihtohneUnterlagenerfolgt
iſt— und daßPetrusE.in der Literaturauchſonſtals
Brandenburgenſisbezeichnetiſt,ergibtſichſeinebran-=
denburgiſcheHerkunftauh völligeinwandfreiaus dem
Titelblattdes in Fotokopiein meinem Beſißbefindlichen
Homagium fürden HerzogFranz;auchdort iſtPetrus
E.Brandenburgenſisgenannt.Mit dem OberpfarrerEich=
mann in Stade,der alſoder Großvaterdes PetrusEich=
mann war, ſchließtdie StammfolgeEichmannab.

Von PetrusEihmann ſtammtSophieEleonore Phi=
lippineOeſterreich(Nr.55 der von Dr. Betheaufgeſtell=
ten AhnenliſteFurtwänglers)ab. Unter ihrenVorfahz-
ren befindenſichnochverſchiedeneandere ſehrintereſſante
Perſönlichkeiten.Das gleichegiltaber auh von den Vor-

fahrenihresEhemannes JohannChriſtianPhilippDie-
terih(Ar.54),Die nachfolgendeAhnenfolge,welchezur
Ergänzungder von Dr. Bethegegebenenzum Dru ge=-
brachtwird,beginntdaherbereitsmit Caroline Dieterich
verehel,Köhler(Nr.27),die den Scheitelpunktdes Sek-=
tors bildet.Die von Dr. Bethezu Nr. 27 (nebſtNr. 28)
und zu Nr, 54,55 gemachtenAngaben werden hierbei
in einigenPunktenergänzt.

Zu dem Ahnenſektor,welcherbis zur 12,Generation

(vonWilhelm Furtwängleraus gerechnet),der Gene=
ration des Petrus Eichmann,zurüd>geführtiſ},ſeien
einigeBemerkungenvorweg gemacht:

1,Als Ahne Nr. 866 iſtder niederländiſcheNational=

heldJohan de Witt aufgeführt.Die Abſtammung von

dieſemiſtnichtvölligunzweifelhaft(vgl.hierzudie nach-
folgendenAnmerkungenNr, 2—A4).Ermittlungen,die ih
zur reſtloſenKlärungder Fragein Hollandin Auftrag
gegebenhabe,befindenſihnoh in der Schwebe.

2.Magdalenav,Te>lenburgverehel.Buſch(Nr.3507)
ſtammturkundlihnahweisbarvon dem ſtandesherrlichen
Geſchlechtder Grafenv. Te>lenburgab. Sie iſteine Ur=
enkelindes GrafenOtto VIII, v. T. und der Irmgard
Gräfinv.Rietberg.Dieſegehörenzu den Ahnen Fried=-
rihsdes Großen und ſtammenbeide von nahezuſämt-
licheneuropäiſchenDynaſtiendes Mittelaltersab,

3.Nach dem mir vorliegendenMaterial ergibtſicheine
weitere dynaſtiſheAbſtammung anſcheinendauh über
die StammfolgeGaedke (Jodedte),in der u. a. auh der

bekannteSeeräuber Godeke WMychel,deſſenName richtig
MWMychelGodeke gelautethabenſoll,als Ahne verzeichnet
iſt.Ob dieStammfolgeGaedke inſoweitzu ZweifelnAn=
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laßbietet,kann hierdahingeſtelltbleiben. Jedenfalls
ſinddie in dem folgendenUAhnenſektorenthaltenenälte=
ren Generationen dieſerSippeauchim Gotha(Briefadl.
Tb, 1933,S. 172)— ein hiernihtintereſſierendesMit=

glieddes Geſchlechtsiſt1787 geadelt— enthalten;die
dortigeStammfolgeſchließtindeſſenmit Ludwigodeke
(Ar.3536)ab mit dem Zuſatß,daßdieſer„angeblich“als
Sohn des Gold=-und WaſffenſhmiedsEwald Jodeke—

Über den die erwähnten,weiteren Abſtammungengehen
— aus Stargardnah Greifenhagengekommenſei.

4, Der Vater von EliſabethWendeler (Nr.3553)iſt
der bereitserwähnteKaſparW,. Seine Ehefrauwar
MWargarethe(von)Prit.Deren Urgroßmutterwar die
dem turländiſhenAdel entſtammendeAnna (von)Joe=
den,Ehefraudes Heinrihvon Priß,um 1476 Bürger=
meiſtersvon Stolp,Das GeſchlehtJoedenſtammtab
von der CóölnerSippe (von)Jüdden!).Äber dieſegeht
dieAbſtammung zu den bekannten Cölner Geſchlechtern,
u. a. den Overſtolzund Raiß (jeßtRaiß von Frentz).

5. Die Ahnen der Anna von Köller (Nr.3559)ge=
hörenausſchließlihdem pommerſhen Uradel an und

laſſenſichebenfallsſehrweit zurückverfolgen.
Ahnenfolge.

V, 27.Dieterich, Auguſte Caroline Albertine Marie,
* Köslin 26.9. 1780,} Berlin 14.4,1855;œ Stettin
15.3,1801 ChriſtianPhilipp Köhler,

* Stettin1.2.
1778,7 Berlin 1.3, 1842,Wirkliher Geheimer Rat,
Exzellenz,Miniſterialdirektorim PreußiſhenWMini=
ſteriumdes Innern.

VI, 54,Dieterich, Johann ChriſtianPhilipp,* Halberſtadt
3. 3. 1749,f Stettin 31. 1. 1802,Kammerſekretär in
Köslin und Stettin;œ Coprieben17. 11, 1775

55.Öſterreich,Sophie Eleonore Philippine,
*
Kolberg

7,3. 1752,
7

Stettin 22. 4,1812,
VII, 108. Dieter i,GottfriedLudwig,*...,f Halberſtadt3.3.

1762,Amtsmajor (Leiterdes Juſtizamtes)des Kolle=

gialſtiftesSt. Petri und Pauli ebd.;œ Harſtebei
Göttingen2.6. 1741

109.Shlem m, SophieMargarethe,
*

Harſte12. 11.1719,

ïHalberſtadt27. 9. 1786.
110, Öſterreich,Adam,

*

Woiſtenthinbei Belgardi.P.
3.8.1725,f ... 23.1. 1782,kgl.pr.Oberamtmann zu
Copriebenbei Bärwalde;œ Kolberg5.11. 1751

111.H ol, Anna Sophie,
* Draheim beiTempelburgi. P.

31.10. 1732,Þ .….

216, Dieter i< (Dietrichs,Diederichs),Johannnes Chris=
ſtian,= Halberſtadt16. 12. 1684, 7 ebd. 6. 1.1758,
Dechantdes St. Bonifaciiet Mauritii=Stiftsebd.;
Œ

217. W itt (en),Dorothea,
*

.…. ca. 1680,f Halberſtadt
4,4, 1742 (im 62. Jahre).

218. Shlemm, Juſtus Ludwig,
* Uslar 17. 7. 1686,

+ Weende im Sölling28. 2. 1765, 1719 kurf.braun=
hw.-lüneb.Amtmann zu Harſte,1749 Oberamtmann,
ſeit1761 a. D, in Weende; œ Catlenburg1. 8. 1713

219.Rhode,Sophie Eleonore,
*

.… 24.6.1695,7 Harſte
9.2, 1758

220.Öſterrei,Adam, *
Voſenow? bei Maſſow i.P.

VIII,

1689,Þ .…., Oberamtmann, geit1752 Generalpähter
des Amtes Altſtadtbei Kolberg;0 Wollin 18, 10.
1719

221. Gaedke, EliſabethSophie,*... 9.11. 1701,f ...

ET Joachim Philipp,
* Cammin i.P. 28, 4.1705,

Oerden 27,8. 1785,Amtmann zu Draheim beiTem=
pelburg,ſp.Kammerrat und Erbherrzu Oerden;oO.

223. Zubid>e, Eleonore Sophie,
*

... 13, 1.1713,7 Oer=
den 8,6. 1778.

1) Der Name des GeſhlehtsJüdden,welchesbereits 1180
als Kölner Rittergeſhlehtgenannt wird,ſtammt nah Hägen,
dem Verfaſſerder „Alten côölnerReim-Chroni>“,von einem

Gute;andere wollen ihndaraus herleiten,daß das Geſchlechtein

Bie„Zum Jüdden“ in Köln erworben habe.Wenn Fahne in
einer „Geſchihteder Kölniſchen,Jülih'ſhen und Bergiſchen
Geſchlechter“(Köln und Bonn 1848)die Hypotheſeaufſtellt,daß
der Stammvater des Geſchlehts(vor 1180)wohl ein Jude ge=-
weſen ſei,ſo ſheintmir dieſeeiner ſtihhaltigenGrundlage zu
entbehren.

IX, 432.Dietrich, Hans, *
..., F .…., niederl.Staatsmann,

wanderte nah 1672 in Deutſchlandein,dort zunächſt
in Marsfeld?),ſeit1684 in Halberſtadt,nahm ſeinen
holländiſhenVornamen als Sippennamen an 2);œO ….

133. ? de Witt®), Agneta,
*
Dordrecht16. 6. 1658,Ff

434,Witt (en),JuſtusWilhelm,*
..., Ff.…., Beſitzerdes

135
RVReddeburſchenLehens bei Wernigerode;œ ..

436.S<hlem m, Juſtus,
*
Hameln 23.3. 1646,FfHerzberg

22,11.1707,berzogl.braunſ<hw.=-lüneb.Amtmann, ſeit
1682 in Uslar am Sölling;© Münden 10. 10. 1671

137.Spangenberg, Martha Juliane,
* Münden 20. 11.

438.Rh ode, Konrad Heinrich,
* Minden i.W. 26.10. 1659,

+ Catlenburg8. 12. 1721,1679 Student Frankfurta. O.,
1685 Amtmann Erichs8burg,1696 Catlenburg;o

Erichs8burg1686
439,V o ß, Anna Margarethe,Wwe des Johann Heinrich

S<hlemm.
X40,Oeſterrei, Chriſtoph,* .…. 1658 (?),7 .…., Pen=

ſionariuszu Voſenow bei Maſſow i.P.; 0 Vepplin
bei Stargard15.11. 1686

441.Fr eders, Maria, *...,7...
12, Gaetd>e (Gaedke),Martin, = Greifenhagen28. 7.

1672,f Gaulig bei Wollin 1.8. 1724,Gutsbeſizerin
Gaulißz;œ

143,Laabs, Catharina,
*

..., 7 Gauligtz31. 7.1728.
NUN,Holt, Joahim Mathias,

* Cammin i.P. 16. 1.1659,
7... 1710, Senator und Secretarius zu Cammin;
œ Cammin 20. 10.1684

4415,Wolff(g)ram (m), Eva Sophie,
* Cammin i.P.

22.9. 1661,Þ ...

X, 86L
865...
866. de Witt), Johan,

*
Dordrecht21.9. 1625, F (er=

mordet) Haag20.8.1672,niederländiſcherStaatsmann,
RVRatspenſionärvon Holland;œO .

87. Bicker,Wendela, *...,F

869...
870...
871...
872, Shlemm, Jürgen Heimart,

* 22. 2, 1605 Neuſtadt
am Rübenberge, # Hameln 5. 5. 1676, Apotheker,
Ratsverwandter und Großkaufmann ebd.,1656 und
1675 Ziegelherr;œ Hameln 14. 2, 1630

873. Matthias, Margarethe,
*
Hameln 12.8, 1610,

+ ebd. 2. 1.1676.
874, Spangenberg, Chriſtoph,* Münden 16.7,1622,

+ ebd. 22. 6.1664,Rats= und Kammerherr zu Mün=

den;œ ebd. 13.10. 1646
875.HÜp eden, MargaretheEliſabeth,

* Münden 18.10.

1620,+7ebd. 19,4,1658.
876.Rhode, Peter,*..….,7 ..., Éurf.brandenb. Amts=

vogt zu Hortum bei Petershagen;œ
877. Langerfeld, Eliſabeth,*.….,7.
878—881.
882. Freders, Ludwig,*...,7 ..., Penſionariuszu

883
Vepplinbei Stargardi.P.; 0.

884,Jaeti>ke (Godeke,Gädeke),Martin Chriſtoph,
*

Greifenhagen.…. 1631,} ebd. ... 1698,Oberſtin

885
<hwediſchenDienſten;o .

886,887, .….

888. H ol 8, Paulus,
* Stettin vor 1634,f Cammin i.P.

3.4, 1692, 1655 Égl.{Gw. Zolleinnehmerebd.,1665
Vürger,fp.Ratsherr,1683 Bürgermeiſter; [00II.1660
ElsbethHake,f 23.5. 1681; œ Ill. 1682 Catharina
Ohm]; œ I.1655

889, Eichmann, Gertrud,
* 5.1636,f Cammin 12. 6. 1659,

890, Wolff (g)ram (m),Martinus,
* Cammin i. P. 13.5.

1634,7 ebd, 1691,des DomcapitelsStructuarius;
Œ ….

2) Marsfeld gibtes niht;Nachforſhungenin WMansfeld
waren vergeblih;gemeintiſtwahrſheinli<hMars berg i. W.

8)Vgl.Nekrolog auf Ludw. Aug. Dieterich,Geh. Ob.=Fin.=
NVath,

*
1745,7 1829,in „Neue DeutſcheNekrologe,VII.Fahr=

gang, 1829,S. 196,Ar. 62; dort iſtau< die Abſtammungder
Dieterihsvon Johan de Witt erſihtlih.Näheresüber dieſe
niht ganz unzweifelhafteAngelegenheitbleibt einem weiteren

Aufſaßvorbehalten.
4)SieheAnmerkung 3.
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891.König, Katharina,*...,FF... Jacob,
*

vor 1571,7 Amſterdam6,10,1619,Bürger=
XI, 1728—1731. ... meiſtervon Amſterdam;Œ .

1732, de Witt, Jacob,
* Dordrecht7.2.1599,} Haag 10.1. 3469,Bo elens (Boelenz),Alida,*

a)

1674,DoctorbeiderRechte,Bürgermeiſtervon Dord= 3488. Shlemm, Heinrich,
*
Northeim ., + Nordhauſen

ret,niederländiſcherGeſandterund Staatsmann ; o (oderMühlhauſen?)14,2,1591,Conſulentdes Chri=
Dordrecht9. 10. 1616 ſtophv. Hagen, etwa 1561 SchwarzburgiſcherAmt8s=

1733, van den Corput, Anna,
* Dordrecht21,4.1599, <höſſerzu Keula,1574au< Bürger von Nordhauſen;

+ ebd. 23. 1.1645. o Mühlhauſen i.Thür. 17.6. 1666
1734,Bicker,Jan, *.,.,7... um 1630 Bürgermeiſtervon 3489, Lamhart, Eliſabeth,

*
Mühlhauſen 1548,7 ebd.

Amſterdam, Rat derAdmiralität;Œ . 19.5,1592.
1735. de Graeff, Agnes,

*
, 3490. Lorleberg, Heinrich,*...,T7...um 1588,Amt=

1736— 1743, mann zu Sachſenhagen;co

1744, Schlemm,Ndam, *
1571,7}um 1616,1584 Zögling 3491, Veimar (Reimerdes),AnnaMargarethe,*

zu Wolkenried,1586 Student zu:Erfurt,zunächſtGuts= . 1610.
verwalter in Sghlotheim,p. braunſhw.Forſtmeiſter 3492.Matthias,Johann d.Ä.,Ratsherrzu Hameln,
zu Neuſtadtam Rübenberge;Œ 1592 gen. 1543—1597,1586Bürgermeiſter; œ ebd.1596 (?)

1745,Lorleberg, Maria, *.….,ffNeuſtadtam Rüben= 3493. Kolling, Ilſabe,*
EE

bergvor 1620. 3496,Spangenberg, Johann,*
» T...,fürſt[.braun=1746.Matthias, Johann,

*
, TF... Ratsherr und ſhweig-lüneburgiſcherAmtmannzu Harſte;ŒO .

Apothekerzu Hameln, en.1604,1611;Oo ebd. 1599 34197,Schneider, Anna, *,.. .

1747. Schrader, Margarethe,*...,FF... 3498, v. d.Roſen, Sebaſtian,"« +f..., Ratsherr und
1748 Spangenberg, Chriſtoph,*...,7... Kämmerei= Kämmerer zu Münden 1626,erbautediedortigeVor=

factorzu Münden, Vats=- und Kammerherr,zuleßt ſtadt;oO .

Bürgermeiſter,gen. 1621—1641;o . 3499, (von)M ou,Anna, *.,..,7...
1749, v. d.Roſen, Maria,

*
..., 7 Münden 28. 12. 1614, 3500. Hü p eden, Erich,

* Münden1534,+ ebd. 30. 1.1602,
1750. Hüpeden, Chriſtoph,* Münden 5,3.1578,f = InhabermehrererLehen zu Münden,herzogl.Land-

ebd. 15.11,1666,Ratsherr und Kirchenpatron(1611, rentmeiſter;o .

1636,1644,1650)ebd,;œ . 3501.Mattenberg,Eliſabeth,* Münden 1543,7 ebd.
1751.König,Éliſabeth,— Wünden20. 3. 1595,} O ebd. 17,11, 1598,

28. 4,1658, 3502, König, Heinrich,
*

.. „ F .._., Bürgermeiſterzu
1752.Rhode, Jobſt,*...,}...,kurf.brandenb. Licenz= Münden; œ .

verwalter zu Bielefeld;œ 3503...
1753, Bu <, Katharina,*,.., F..…. 3504, Rh ode, Florenz,*...,7}...fürſtl.Pfalz-Neubur=
1754,Langerfeld, Peter,*.,.,7 Soeſt1.12.1638,Wein= iſcher

*
AſſeſſordesHaupt=und

Joggers
zu Biele=

wirt zum Schwanen ebd.;O ebd. 1.9. 1627 dd;
1755.Mer >elba <<,Urſula,*,...,}...;[ſieoo Il,28.11. 3505.Consprud(Consbruch),Ilſabetha,*.…., F..

1640 SteffenBal>e von Ralwe,Notar zu Min= 3506. B u <, Peter,
*

„ fürſtl.liberMünz=
den,* Soeſt1592,+ Hortum 2.2.1676]. meiſterzu Bielefeld;oo .

1756—1767,
'

3507, vo n Fedlenburg,Magdalena,*
Te

1768.Jöde>e,Johann Martin, *...,{...,Akerbürger 3510. Mer >elba <<,Petrus,*
Dahlen im Jülichſchen

1623 zu Greifenhagen;o. (RheindahlenbeiMünchen= Gladbah) um 1542,
1769... 7 Soeſt1612, wird 1571 Stadtſchreiberzu Soeſt;
1776. Holt, Mathias, *...,Ff...9,2, 1637,Bürger zu [o II,UrſulaHotoppegen. Bertrams, 7 Soeſt14. 10.

Kolberg,ſp.
>,
Bürger und Brauer zu Stettin,dann zu 1637;ſieœ II,Syndicus GerhardKloz,mehrfacher

Gollnow; Bürgermeiſterzu Soeſt];œ l..
:

1777.Krey, Éliſabeth,*
» T...;[fieœ II.1638 Georg 3511.Ho vedes, Gertrud,e CEEausdem Jülichſchen,

Richter,Zoll=und Acciſeverwalter,+ 1650]. 3536, Jo decke,Ludwig,*...,7... Ratsherr zu Star=
1778.Eih mann, Johann, *...,} Cammin i.P. 3. 7, gardî

i.P.,,um 1608 verzogen nahGreifenhagen;
1656,Lic.jur.utr.,1623 Bürgerzu Cammin, Brauer, O

1635Natsherr,1646Kämmerer, Pfandherrzu Pomp= 3537.

liß;o 3552, Holt,Paul,*.,..,7}...Kaufmann und Brauer zu
1779.Harder,“Eliſabeth,*

» T .. 18,4,1660,Witwe Stettin;o .

von Andreas Steffen. 3553.Wendeler,Eliſabeth,*
, È, ‘

1780. Wolffgram (m), Michael,*
vor 1596, f Nemitz 3994,Krey, Hermann,

*
, ’ 1546,T. .1599,Juris Prac-

(Kr.Cammin) 17. 1. 1661, Müller und Kirchenvor- ticus zu Cammin i.P.;O
ſteherebd.;o 21.11,1620 3555. Schröder, Eliſabeth,*.….,+.

1781, Ut ech,Katharina,*

Te, 35596.E ih mann, Petrus,
* Brandenburga. H. 1561,

XII,3464, d e Witt,Cornelis,* Dordrecht30. 4, 1645,} + Stargardi.P. 12.6.1623,1588 Cantor und Orga=
Bürgermeiſtervon Dordrecht1586—1620 (mitUnter=
brehungen),Rat von Flandern und von Holland;
[00 II.Cornelia van Beverwijk];œ 1.Dordrecht28.1.
1568

3465,Zeymans,Johanna,
* Dordrecht12.1.1547,+ ebd.

3166.BaN den Corput, Johan, *
... 1. 1563,} 21. A

1618,Schöffezu Breda,Rentmeiſtervan denHooge
en LageSwaluwe; 00 . 13. 5. 1597

3467.Buden, Maria,* . 1576,+ Dordrecht13.2.1636.
3468. d e GraeffVrijheervan Zuid=-=Polsbrod>,

niſtebd.,au< Komponiſt,veröffentlichteab 1595 zahl=
reicheOratorienu. a.; O.

3557, 1635

(2eler,Barbara,x
„ +7Stargardi.P. 12. 3.

1635
3598,Harder,Joachim,

*
.. 1564,#f.…., Ratsherr zu

Cammin i.Pi; O.

3559, vo n Köller,Anna,* Moraßti. P. 1570,7 .…. 1656.
3560, Wolffgram (m), Martin, *..., 7 Nemißz11.11.

1619, 1596 und früherMüllerebd.,Diaconus und

i
Kirchenvorſteher;.

Graf Nikolaus Luckner,
Marſchallvon Frankreich,und ſeineFamilie.

Von Karl=Egbert Schulte, Hamburg.

Die Zuſammenſtellungbezwe>tin gleihemMaße, end=

liheinmal die hiſtoriſ<heWahrheit über den Lebensgang
des Marſchallsund ſeinerengſtenFamiliezu ergründen
und für die Sippenforſchungfeſtzulegen,ſowieim Sinne

dieſerZielſezungmit althergebrahtenIrrtümern,Ent=
ſtellungen,jaLügen endgültigaufzuräumen,wie ſieande=
rerſeitsau< die Bauſteineliefernwill zur Aufhellung

jenerLebensjahredes Marſchalls,die nochſtetsvölligim
Dunkel liegen.Dagegen wurde bewußtverzichtetauf die

Heranziehungder oberen Geſchlechterwie der Enkelreihen,
von denen jeweilsnur das angeführtwird,was zum Thema
wertvoll erſcheint.So werden hiererſtmaligeine große
Zahl bisherunbekannter Daten und Zuſammenhänge im
Dru vorgelegt.



-—

95 FamiliengeſhihtliheBlätter,Zg.38,1940,Heft6/8. 96

In ZeitengeruhſamerEntwi>klungſtaatlihenund
volklichenLebens bietetſichſelbſtdem Tüchtigſtennur

ſeltenGelegenheitzu einem wahrhaftſteilenAufſtiegin
ſeinemBerufe.Die Ausleſegehtvielmehrmeiſtin be=-

häbigemZeitmaßevor ſih.ÜberdurhſchnittliheKräfte
gehenihrenWeg, der ſtetigaufſteigtund dabei in einem
normalen Verhältnisbleibtzum Lebens8alterdes Man=
nes. Ganz anders in unruhigenZeitläuften,wo Kriege
und kriegeriſheUnternehmungenſih häufenund nur

von kurzen,friedlichenFahrender Entſpannungund des

Aufbaus unterbrochenwerden. Da wird der Weg frei
fürjeneMänner, von denen vordem kaum jemandwußte,
die aber dann urplötzlichda ſind,binnen ÉürzeſterFriſt
von Erfolgzu Erfolgſchreitend,einen phantaſtiſchen
Auſſtiegerleben und manchmalgar eine Welt in Atem

halten.Gewiß, einer von dieſen„ganz Großen“ war

Nikolaus Lu>ner nicht,dochſindſeinAufſtiegſoſteil,
ſeinSoldatentum ſotapferund kühn,ſeinLeben ſobunt
und Éraſtſtroßend,daß dieſePerſönlichkeitgeradeheute
eineBetrachtungwahrhaftlohnt.

Der Gaſtwirts8ſohnaus Cham in Bayerneiltvon der

Schulbankin den Türkenkrieg,ſtehtnacheinanderin
bayeriſchen,holländiſchen,hannöverſchenund {<hließli<h
franzöſiſhenDienſten,wird als no< niht U40jähriger
GeneralleutnantGroßgrundbeſißerim damals nochdäni=
ſchenHolſtein,erlangtden erblichenGrafenſtandund be-

chhließtſeinLeben als Marſchallvon Frankreih— unter
der Guillotine.Es iſthiernichtder Ort,ſeinbuntbeweg-
tes Leben eingehendzu ſchildern,no<hauchdie Grenzen
ſeinesWirkens zu umreißen.Man hatLu>ner über

Gebühr verherrlihtund ihnals Haudegenabgetan,ja
fogarals vaterlandsloſenLandsknehtund eine Art

„Bomberg“verſchrien.Eines aber hatman kaum ver=-

ſucht:ihnals Kind ſeinerZeitzu verſtehenund zu wür-=

digen.Es iſtmanchesüber den GrafenLucknergeſchrie-
ben worden),vielrihtigGeſehenes— und faſtno<
mehrFalſches.Es mag daherder Berſuchgerehlfertigt
erſcheinen,ſein Leben fachlichim Rahmen ſeinerStamm-=-
folgezu betrachten,um ſoam beſtendieWege aufzeigen
zu Éönnen,mittelsderen das — genealogiſhgeſehenein-
zige— Dunkel in ſeinemLeben geklärtwerden Éönnte.

Yuf Grund der unten gegebenenZuſammenſtellung
wird es niht{wer halten,etwa feſtzuſtellen,wann und
wo nun wirkli<hLu>ner zuerſtnobilitiertwurde,ob
durchFerdinandvon Braunſchweig,wie Will?)angibt,
oder durchden däniſhenKönig,oder etwa tatſächlich
chon vor 1758 in Holland,Die Unruhe der Zeitund der

raſcheOrt8wechſeldes Soldaten bringenmancherleiab=
weichendeAngaben mit ſich,die indes kaum Verwun=-

derungoder Befremdenerregen werden,wenn man niht,
wie das geradein unſeremFalleleidermehrfah ge-
cheheniſt,in völligerUnkenntnis der hiſtoriſhenVer-

hältniſſeund Gegebenheitenan dieFrageherangeht.
Über Lu>ners Ahnen und deren Nachkommen iſt

reichesWaterial hinlänglihbekannt,wenn au< zum
größtenTeil noh ungedru>t.Nachkommen von Kindern
aus der unten nur angedeutetenerſtenund zweitenGe-
hlehhterreiheleben nochzahlrei,teilweiſeſogarnochin
der altenHeimatCham.

Aus der leßtenLebenszeitdes Marſchallsberichtet
Pfeiffer?)Über ein beſondersintereſſantesKapitel,das
Lu>ner als Feldherrneiner urkundenkritiſhenBe-

trahtungunterzieht.Die mir ſonſtbekanntgewordenen
Schriftenüber den Marſchallfußenwohl auf den er-

wähnten beiden Arbeiten von Will und Pfeifferund
bringenkaum Neues. Ulle aber berichten,Lucknerhabe
eine „reicheErbin in Holſtein“geehelicht.DieſeLesart

kehrtzuleßztwieder im „NederlandſcheLeeuw“) in einer

freundlichenAntwort aufeine Rundfrage*)der „Nieder=
ländiſchenAhnengemeinſchafte. B.“,Hamburg,Um mit

dieſemIrrtum aufzuräumen,habeichdie N. A. zu einer

grundſätzlichenKlarſtellungveranlaßt,die das genannte
Vlatt®)zu meiner Dankesverpflihtungau< aufnahm.
Ichhabedabei in erſterLinie die im nächſtenAbſchnitt
zuſammengeſtelltenGrunderwerbungenLu>kners dar-=

gelegtund dadurchdie Forſhungaufdie Kernfragezu=-
rügeführt,nämlichdie Suchenachder niederländiſchen
HerkunftſeinerEhefrauund nah Anhalts8punktenüber

ſeineWartejahrein den Niederlanden. So hattedie An=
frageder N. U. lediglihdas Ziel,endlihden Schleier
zu lüften,der über einigenLebens8jahrendes Marſchalls
nochſtetsliegt,und zugleihdamit den Schlüſſelzu fin=
den fürdie meiſtenFehlerund Irrtümer,die bezüglich
derEhe(n)Luners durchdas Schrifttumund noh mehr
durchdie vielerleiungedru>tenAngaben ſtändigweiter=
geſchlepptwerden.

Die einzigeEhefraudes Grafen,die urkundlihnah-
zuweiſenwar, iſtFohanna Cornelia Cuijpers (vgl.
unten).Alle anderen Angaben müſſenbis zum Beweiſe
des Gegenteilsins Reichder Fabelverwieſenwerden,
ſismögen nun herrührenaus einer wohl denkbaren

Myſtifikationſeitensdes Grafenſelbſt(admaiorem splen-
dorem familias gelegentlihſeinerBaroniſierungetwa)
oder ſonſtaus dunklen Quellen Intereſſierter.Es wird

fernerbehauptet!),daßdieſeſeineFrau ihm ſeineerſten
Güter zugebrachthabe(vgl,au<hAnm. 4).Auch das iſt
falſch.Iſtſhonnichteinzuſehen,wie ſie,dieHolländerin,
ausgerechnetzu „reihemBeſigzin Holſtein“kommen
ſollte— was doh wohldort bekannt ſeinmüßte!—, ſo
hatLu>ner tatſächlichſeineerſtenBeſizungenin Hol=
ſtein,Blumendorf2*)und Schulenburg**),käuflicherwor=

ben von alteingeſeſſenemAdel: dieſes1763 von Chriſtian
von Bergfeld, der es ſeit1750 beſeſſenhatte,jenes
1761 vom Oberhofmarſchallvon Pleſſen, in deſſen
Veſitdas Gut ſichſeit1735 befundenhatte.Als drittes
Gut kaufteder damals 60jährigedann Depenau??)(mit
dem bis 1843 dazugehörigenMeierhofeLöhndorf),das
er 1783 erwarb von der Generalin ChriſtianeFriederike
von Coſel geb.von Holßendorff (dasGut war

übrigensſeitetwa 1750 einigeZeitim Beſißzeder —

ebenda geborenen— bekanntenReichsgräfinvonCoſel
geweſen).Man ſieht,fürdie „reicheErbin“ bleibtda
kein Raum. Wahr wird vielmehrſein,daß Lu>ner

dieſeGüter erwerben konnte mit Mitteln aus dem reichen
Goldſegen,den ihm ſeineglü>haftehannéoerſcheDienſt=
zeiteintrug.

Ulle von mir benugztenQuellen aber wiſſennihtszu
berichtenüber Lu>ners®s tatſächlichenAufenthaltwäh-
rend der Jahre1749—1757, Wenn Pfeiffer*)dieſeZeit
Éurzabtut als eine „Ruhezeitvon neun Jahren,die er in

Holſteinauf den Gütern ſeinerFrau .…. zubrachte“,ſo
kann man das erſtglauben,ſobaldau< nur eines dieſer
Güter namhaftgemachtwird.Bis dahinaberbleibt unſere
Kernfrageoffen.Wir ſindda lediglihaufVermutungen
angewieſen.In der Tat ſprichtallesdafür,daßLuckner
dieſeJahre,die zugleichſeineerſtenEhejahrewaren, in

Hollandzugebrachthabenwird,und zwar mit großer
Wahrſcheinlichkeitin einer der kleinenGarniſonenjener
Gegend,in der wir ihn1749 (Maasey>)aus den Augen
verlieren und 1757 (Steven8weert)wiederfinden.Hier
war er einmal in der mutmaßlichenHeimatſeinerFrau,
zum anderen aber auchin verhältnis8mäßigerNähe ſeiner
Freunde,zumaler jaaufden ErfolgſeinerEmpfehlungen
wartete. Daß dieſerErfolgſih aber nah einer mehr=
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jährigen,mehr oder wenigerunfreiwilligenWartezeitin
demſelbenAugenbli>einſtellte,wo er und ſeinejunge
Frau,vom Katholizi8musſichabkehrend,zu einer pro=
teſtantiſhenReligionübertraten,legtdie Wahrſchein=-
lichkeiteines urſächlihenZuſammenhangesfehrnahe.
DieſerGedankengangiſtebenſoeinfahwie beſtechend.
LießeſichſeineRichtigkeitnachweiſen,ſokönnte mit um

ſo größererSicherheitnoh weiter daraufhingewieſen
werden,daß eine katholiſheGrundbeſißerinin Holſtein
an ſihſhonkaum denkbar iſt,erſtrehtnihtein ſolches
Ehepaarmit mehrerenKindern. Das hättezwangsläufig
zu Konfliktengeführt,dieſicherihrenNiederſchlaghätten
findenmüſſenin den verſchiedenartigſtenQuellen,mithin
bekannt gewordenund — bis heutegebliebenwären. Daß
überdies mindeſtensden Grafen ſelbſtkeine beſondere
Vorliebe geradezum reformiertenGlauben hinzog,be-
weiſtdie Tatſache,daß er ſichbereitszweiFahrenah
ſeinemÄbertrittdann zur lutheriſchenKirchehältund
bei dieſerverbleibt,Als überzeugterReformierterhätte
er ſihunbedingtzu einer der fünfGemeinden dieſes
Glaubens gehalten,die Holſteinihm in relativgroßer
Nähedarbot (dreiin Hamburg,jeeine in Glückſtadtund
Lübe>).

Wenn dies auh menſhli<hwie genealogiſhbeſtimmt
keinProblemerſtenRanges iſt,ſohatdieBeſchäftigung
mit Lu>ner und im beſonderendie Fragenachſeinem
Aufenthalt1749—1757 entſchiedenihrenReiz.Gerade
die Sippenforſchungiſtberufen,an der wünſhenSwerten
Löſungmitzuarbeiten.Erſchwerendfälltdabei allerdings
ins Gewicht,daß der Schauplatzder unbekannten Er=

eigniſſejenerJahreaugenſcheinlihaußerhalbunferer
Landesgrenzenliegt.Es kann kaum einem Zweifelunter=
liegen,daßholländiſcheoder belgiſchekatholiſcheKirchen-
bücherdas Geheimnisbergen,das noh über der Ehe-
ſchließungLu > ners und den TaufenſeinererſtenKin=-
der liegt.Es ſtehtzu hoffen,daß dieſeZeilendazubei-
tragenwerden,die einzigeſpürbareLüke im Lebens8gang
eines Mannes zu ſchließen,zu dem vollerStolzaufzu-=
ſchauenebenſozeitgemäßwie berechtigtſeinmuß.

Lud>ner
mit Stämmen GrafLu>kner und (von)Nenkul.

Abrißeiner Stammfolgeder aus Cham (Oberpfalz)ſtammenden
'

Familie.
I, Johann Jacob Lud>ner, kathol.,

*
,.. um 1650,}fCham

(Vay.) 1707 ..,, Bürger und Hopfenhändlerebd.;0 ebd.
um 1680 Anna Eliſabeth..., *..,,7... Witwe des Georg
Pröller. — Kinder, darunter:

II, Gamuel Lu>ner, kathol.,
*
Cham 1683 ..., F ebd. 1730

Juni 30.,Bürger,Hopfſenhändlerund Bierbrauer,Gaſtwirt
Zum Schwan, Vatsherrund Kämmerer zu Cham; œo Köhß=-
ting1706 Aug. 14. Maria FranziskaBilling, kathol.,
* Kößting1690 März 13.,7 ebd. 1736 Febr.12. (ſieœ II.
.…. Franz AlexanderWiSman n).—8 Kinder, darunter:

III, Fohann Nikolaus Lu>ner, ſpätervon Lu>ner, {licßli<
Graf Lu>ner,kathol.,ſpäterev.-ref,ſhließlihluth.,

*
Cham

1722 Jan. 12.,f (guillotiniert)Paris 1794 Jan. 4. 0.

vor 17589)Johanna Cornelia Cuijpers,
*

..., 7 (un-
beſtätigt!)Petersburg1°)1789 Juni 18.
Seine Laufbahn:
1737 „Student“11)am Gymnaſium zu Paſſau.
1737 kgl.bayer,Kadett 1?)im Infanterie=VegimentM or a=

wihky.
1737/39Teilnahmeam Feldzug?) in Ungarn (Türken=

Érieg)in dem gleichenRegimente.
1739 Fähnrich12),
1741 Feilnehmer®?) an Kriegshandlungenin Böhmen, in

Dienſtendesbayer,KurfürſtenKarl Albrecht.
1742 Mai 1. Eintritt14)in das kurbayer.Infanterie=Regi=

ment GrafMorawißtzky(ſpäter:kgl.bayer.5.Inf.-Regt.).
1743 zurü> na< Cham und Leutnant im Freikorpsdes

MichaelGchreh._ ‘

1745 Febr.1. als Volontär beim kurbayer.Huſarenregiment

Frangipani (vordem Ferrari genannt);vom
Fähnrichzum Oberleutnant 15)befördert.

1745 Sept.17. Kapitänleutnant!?)in der LeibkompagnieRe=
gimentFrangipani.

1745 Sept.26. wurde das ganze Regimentzu Donauwörth!?)
in niederländiſcheDienſteübergeben.

1745 Nov. 15. kommt das Regimentin Brüſſel18)an, und
1746 wird es nah Maaseijk1?)in Garniſongelegt.In dem-

ſelbenJahrewird Lu>kner Kapitän!?)und
1748 Major 12),In dieſemJahre wird das Regiment auf=

geteilt29) in 6 Kompagnien unter Sandor (nicht:
Sander?) und 2 Kompagnien unter Collignon.
Unter den letzterenvermutlih Lu>ner, der jedenfalls
in dieſemJahre als im „RegimentCollignon“ſtehend
genannt wird.

1749 Jan, 18. verkaufte2°)der Kurfürſtvon Bayern das
Regiment um 12000 Gulden.

1749 Sept,25.wird das ganze Vegimentabgedankt29),

1749/1787iſtnihtsüber Lu>ners Aufenthaltna<hweislih
ekannt.

1757 April21. erſcheinter als „Nicolaesde Lu>ner,penſ.
Major von den Huſaren“als Neumitglied21)in der
ReformiertenGemeinde zu Stevensweert (Holland).

1757 Dez.14. ebenſoſeineChefrau?!) Johanna Cornelia
Cuy pers. Bielleihthattenbeide innerhalbdieſer
halbjährigenZeitſpannegeheiratet?Anſcheinendiſter
damals bereitsgeadelt22),— In Flandernhatteer mit
dem Herzogvon Cumberland gedient12),der ihm Emp=
fehlungengegebenhattean ſeineSchweſter,die Prin=
zeſſinvon Oranien. DieſeVerbindungführtenoh

1757 zu ſeinemÜbertrittin hannöverſcheDienſte.Er erhält
von Georg II ein Korps Huſaren(2Kompagnien),und

1758 zweiweitereKompagnienunter Beförderungzum Oberſt=
leutnant12),

1759 Oberſtund Regimentskommandeur,erhält4 weitere

Kompagnien 12),hatalſojeztein Regiment von 8 Kom-

pagnienunter ſih.Innerhalb von 7 Tagen lieferter
10 erfolgreiheGefechte23),

1760 Ernennung zum Generalmajor!2)und
1761 zum Generalleutnant,jeßtunter Georg II1,12),
1761 Erwerb von Blumendorf24),Kſp.Bad Oldesloe (Holſt.).
1762 Kommandant von Ratzeburg12),
1763 Mai 1. quittierter brüsk den hannöverſchenDienſt12)

und tritt
1763 Juni 20, in franzöſiſcheDienſte12),lebt aber bis 1790

als Generalleutnant z. D. in Holſteinund macht in

dieſerZeitnur 3 kurzeBeſuchein Frankreich25).
1763 Erwerb von Schulenburg28),Kſp.Bad Oldesloe;zieht

ſi<hna<hBlumendorf zurüd.
1763 Aug. 16. AbfaſſungſeinesTeſtaments27),
1768 kgl,dän. Baron,
1778 April12. Nachtragzum Teſtament.
1783 März 27, neuer Teſtamentsnachtrag??),der ſeine„ge-

weſene Gemahlin‘“‘28),4 eheliheKinder 282)und eine

mit ſeinerHaushälterinEliſabethShwarzkopf er=

zeugteund auf den Namen Venkul?°) getaufteun=-
echeliheTochterJohanne Eliſabethaufführt.— Er er=

richtetein Geldfideikommißfür die Sekundogenitur,
deſſenZinſendie TochterRenkul auf Lebenszeitge-
nießenfoll.

'

1783 kaufter Depenau ?°),das ſpäteran ſeinenSohn Fer=
dinand 1.Lu>ner kam, von dieſem1809 verkauftund
1815 zum Feil wiedererworben wurde.

1784 Mai 31. dur< ChriſtianVII, von Dänemark in den
Grafenſtanderhoben.

1790 Juli10.erſchiener vor der Nationalverſammlungin
Paris.

1790 Oft,6.d,d, Depenau Nachtragzu ſeinemTeſtament2);
er ſtreichtu. a. das Legatfür die Shwarzkopf21),
niht aber das für ihrerbeider Kinder Eliſabethund
Samuel VRenkul.

1791 Dez.28. Marſchallvon Frankreich.
1792 im KriegeFrankreihs gegen Öſterreih,Sieger von

Courtray,Generaliſſimusdes franzöſiſchenHeeres.Ihm
wird dieMarſeillaiſegewidmet.

1795 Sein Vodesurteil wird dur<hVobespièrrefürungerecht
erÉlärt,und zwar im Nationalkonvent,der das be=-

ſhlagnahmteVermögen des Marſchallsan deſſenälte=
ſtenSohn, Nikolaus,zurüerſtattet.

7 Kinder bekannt:

a) ehelih:Luckner.
1,Nikolaus,

*
... 1750 Nov. 30.32),ſieheIVa,

2.Johanne (Jeanette),
*

.…, 1753 April 17.,,f Penzlin
1810 April27.;œ Blumendorf(Kſp.Bad Oldesloe)1772
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IVa,

IVb,

IVe,

FamiliengeſchichtliheBlätter,Jg.38,1940,Heft6/8.

April15. Joſeph ChriſtianHeinrichv.Maltzan, Frhr.
zu Wartenberg und Penzlin8),

*
Penzlin1735 Juli20.,

+ Warſchau 1805 April30.,= Werder,aufdemFelde.7 Kinder Frhr.v.„Malgan,ſieheAnhang
3,ungenanntesKind,

*
..., Stevensweert34)E Nov. 8.

4 Sophia Agneſa35),“* Stade (Garniſongemeinde)1759
Oft. 11.,f Hamburg-Altona (AltonaerRef.Gemeinde)
1847 März19,;œo Bad Oldesloe 1776 ... Friedri<hLude=
wig (Louis) Grafvon Moltke, * » Ÿ... 1824,

taledän.Winiſter,Geh. Konferenzrat,‘Domdechantzu
übe

3 Kinder GrafenMoltke, ſieheAnhang B

5.Ferdinand2), .… Bad Oldesloe1762 Oft.27,‘ſieheIVb.

b) illegitim,aber anerkannt:
6,Johanna Eliſabeth(Liſette)(von)Renkul2), *Schu=-
lenburg1782 Juni 7.,— Bad Oldesloe,}fBad Segeberg
1818 April 24,38):zweimalverheiratet:o 1.Bad Sege=
berg 1803 Juni 13,9)Fohann FriedrihKoch,

* Bad

Segeberg1771 Febr.4.,7 ebd. 1810 April29.,Apotheker
zu Gieſchenhagen=Segeberg;o Il. Bad Segeberg1811

Febr.17,49)Werner Nicolaus Köhn, * Dorum (Hann.)
+ | -., Apothekerzu Bad Segeberg.
7Kinder aus zweiChen,ſieheAnhang C,

7. Samuel von Renkul 41),
* Bad Segeberg1788 oder

1789,ſieheIVe.
Nicolaus Graf Lu>ner 2), *

.,, 1750 Nov. 30.,,Ff.
1824 März 27.,ErbherraufBlumendorfund Schulenburg,
kgl.dän. Kammerherrund Amtmann zu Reinfeld,Reth=
wiſh und Traventhal,welchleßtereser bis mindeſtens1792
als Amtsſißbewohnte;o …. vor 1782 Adamine Gottlobine
Gräfin von Wedell (Wedel von Wedelsburg),

*

1760,f .…. nah 1799.
10 Kinder2a), 1—6 * Traventhal(Kſp.Bad Segeberg),
7—10 * Blumendorf (Kſp.Bad Oldesloe):
1,Nicolaus Friedrich,

* 1781 Nov. 13. (<=durcheinenrefor=
mierten Paſtoraus Lübe>!).

92.Sophia,
* 1786 Juni 13.

3, CharlotteChriſtina,* 1787 Aug. 10.
4,JulianeJeanette,* 1788 Nov. 18.
5.FerdinandeJeanetteAgneſe,

* 1790 Juli21,
6. Friederika,* 1792 Juli7.
7.LouiſeAntoinette,

* 1794 März 3.

d.Frieda,
* 1795 Aug. 14.

Ee ISG,
IT,ChriſtophWilhelm, * 1797 Mai 21.,

löôn1836 ; 20.

.« Um

10.Adelaide HedwigHenrietteZFheodore,* 1799 Dez.5.

Ferdinans
I,Graf Lu>ner, — Bad Oldesloe 1762 Oft.27,

zwiſchen1813 und 1822,Erbherr zu Depenau (Kſp.
Preetz)(1794—1809)39)und Tüſchenbek(Kſp.Groß=Grönau)
(1797—1828)*4),Kammerherr, (1778:)Leutnant in franzó=
ſiſchenDienſten;o .…. vor 1800 HedwigSophiev. Br ömb =

ſen . naH1825 Juni,Tochterdes RittmeiſtersCarlFriedrich‘o.Brömbſen #5)und der Sophia Henrietta
geb.v. Brömbſen #®),
Z Kinder bekannt:
1.Adam Ferdinand,

*

... 1803 Jan. 31.,= Hamburg-
Wandsbek #7)1803 April 11.2,Johann HeinrichWilhelm,

*
...… 1805 Jan. 28.,«= Ham=

burg=Wandsbek1805März 19.
3,Sophie Caroline,

*
... 1813 Mai 7., Hamburg=Wands=

bek#8)1813 Juni27.
Samuel von Venkul, *

Vad Segeberg1788 oder 1789,
+ Hannover#9)1824 Febr.24.im „DeutſchenHauſeNr. 153“
als „Fremder Rittmeiſterin Königl.SächſiſhenDienſten“
und Ehemann, = Hannover (Neuſtädt.Hof-=und Stadtk.
St. Johannis) 1824 Febr. 27. vom hann. Gardemilitär;
Student zu Kiel 69),1807 Sept. 12. kgl.dän. Fähnrih im
1. Seeländ. Bataillon LeichteInfanterie,das ſeit1808 heißt

gleBataillondes Seeländ. Scharfſchütßen« Korps“; 1809

Zuni 2. Sekondeleutnantebd. und 1809 Funi 12. als
Sekondeleutnant à la Suite an das Huſarenregimentver=
ſett,1809 Sept.19. aus däniſchenDienſtenentlaſſen#1),
Seit 1811 Juni 30. Unterleutnant #2)im kgl.ſä<hſ.Pufaren=regiment,im Stab®LquartierFrauenhayn.1815 wohnt er zu
Düſternbrook-b. Kiel als kgl.ſähſ.Huſarenz=Oberleutnant,
Ritter des HeinrichZordensund der Ehrenlegion.— Zwei=
mal verheiratet:œ I... vor1815 Mai Caroline Wil=
helmineChriſtineJanſſen,

*
...,f Bad Segeberg1815

Mai 26.,Dochterdes kgl.dän. KammerratsCarl FriedrichJanſſen,zu Kiel,und der Barbara Henriette.….; œ Il,

(? Pirna 1820...)Marianne Amalie Hän 3[<els),*
+7Pirna 1824 Aug.10.,TochterdeszUmtSinſpeklorsJohann
Gottlieb Hänzſchel54)undder .

3Kinder von Renkul befannt:

Joh.Weiß:

liwe
1926 Febr. 19.,die mir indes leider niht zugäng-

war
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a) I,Ehe:
1,

D)11,Ebe:
‘Henriette,* Bad Segeberg1815 April1,

2.Amand, *
... 1821 .….

3,Johanna,* 1822...

Anhang.
A. 7 Kinder aus der Ehe Maltzan/Lu>ner (Ill,2),

* Wer=
der (Kſp.Penzlin):
1.Joſeph Nicolaus Heinrich,

* 1773 Jan. 30.,,} Werder
(Kſp.Penzlin)1773 Funi 30.

2.Sart„HelmuthJoſeph66),
* 1774 Mai 7.,} Werder 1781

anneDorotheaFriederikeSophie#7),* 1775 Aug. 5.,3.9Werder 1775 Sept.15.
4,GeorgFerdinand Friedrih®8),* 1778 Sept. 27.,} .….;

zweimalverheiratet,davon œ I.Genin b. Lübe> 1800Fe=
bruar 14, Johanne SophieGräfin von Moltke,

* Lü=
be> 1783 Juni 20.,7 Penzlin1834 Sept.26.,ſeinerBaſe,
vgl.Anhang B,unter2.
Ausdieſer Ehe13 Kinder Maltzan.

9.Caroline HenrietteErneſtineAuguſte FriederikeAda=
mine 9),

* 1781 April 14,,7 Penzlin1783 zwiſhen April
und Juni.

6.Friedrich Nicolaus Rudolf#9),
* 1783 Aug. 4.,7 Vothen=

moor 1864 Aug. 12.;00 [].Friederikevo n Dewißt;Œœ II,
Ida von Stralendorf.
Aus 2 Ehen 15 Kinder.

7.Adolf ChriſtianAuguſt,
* 1785 Oft. 10.,,f Dresden 1868

Nov. 7.;00. IſabellaGräfinvon Wodzinſka, *

Tt...
Aus dieſerChe:
Fohanna, *

Wiazowna (Polen) 1808 Mai 214.,,7 Dresden
1854 April 10.;oo …. Chriſtophvon Czieſkowſky.

3 Kinder aus derEhe‘Moltke/Lu>ner(III,A4):, Sohn,
*

..., } .…. vor 1848,>JohanneSophie,* Lübe>k 1783 Juni 20.,FfPenzlin
1834 Sept. 26.;œ© Genin b. Lübe> 1800 Febr.14, Georg
Ferdinand FriedrichFrhr.von Maltzan auf Penzlin,
ihrem Vetter,vgl.Anhang A, unter 1.
Ausdieſer Ehe 13 Kinder.

, Tochter,
*

..., ff... vor 1848;0
topp.
Nachkommen,

. von Wedder=-

. 7 Kinder aus zweiEhen der Liſette(von)Renkul, * Bad
Segeberg:
a) I,Ebe:

1.
AicolineLeopoldineKo <8),

* 1804 April 18.,,{.
Schuhmacher, Konrektor zu2.SamuelFriedrichK o < #2),

* 1806 Jan.92.,+7Leezen1862
uni 30.,Dr, phil.,,Paſtorzu Leezenſeit1847;oO .…. Elíi=sbethCharlotteLouiſeArmad>, , Tochterdes

CharlesFr. Aug. Henry Armat>,Univerſitäts-Fanzlehrer
zu Kiel,und der EliſabethFried.Caroline

3,BernhardAlexanderK o < #2),
* 1808 Mai 1.

A,OttoTlhelmKoch #2),
* 1809 Sept.14.

b) II
5,SophieFriederikeHenrietteK ô

d.n,
* 1811 April1.,7}Ham=

burg 1880 ...; œO .…. 1829. Dhiemer.6.PhilippineMaria AntoinetteKö hn,
7.Poline Anna Johanna AdolphineKöhn,*

Fußnoten.
1)MeineQuellen und das benutzteSchrifttumgebeich,ſoweit

nôtig,in den weiteren Fußnoten jeweilsan. Die meiſtenAuſ=
ſätzeüber Lu>ner erwieſenſih als rein feuilletoniſtiſ<hund da=
her,mindeſtensfür meine Zwecke,wertlos. Die „Familien=
eſchichtliheBibliographie“kann aus den Jahren 1900—1937
eider nur eine Arbeit zum Thema nachweiſen,nämlichdie von

„Nikolaus Lu>ner“,erſchienenin den Propyläen,

2) C. W (ill).,Nikolaus Lu>ner aus Cham,Marſchallvon
Frankreich.Eine Lebensſkizze,vorgetragenim HiſtoriſchenVer=
einZuRegensburg am 21. Februar 1894. Regensburg o. I.,S. 9

9) Seinri<hEduard Pfeiffer, Der FeldzugLu>nersin
Belgienim Juni 1792 auf Grund unveröffentlihtenurkundlichen
Materials dargeſtellt.Phil.Diſſertation,Leipzi
Verfaſſer,damals cand, theol.,empfingdadur
ſeinerArbeitund erheblicheFörderung,daß er 1894—1896 beim

Grafen Luckner auf Altfranken(Bay.)die Stelle eines Haus=
lehrersbekleideteund ſoGelegenheitgewann zur Benußzungdes

gräflichenHausarchivs.

1897. — Der

Anregung zu

4) „De NederlandſcheLeeuw“, Monatsblatt der „Koninklijk
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Nederlandſ< Genootſhap voor Geſlaht= en Wapenkunde“,
’8 Gravenhage,52.Jahrgang,1939,Nr. 6, Sp. 256 und 257.

s)a. a. O.,Nr. 2,Sp. 93 und 914.

6)a. a. O.,Nr. 9,Sp. 431.
'

7)Will machtzwar keinerleiQuellenangaben,doh ſcheinter
das von PfeifferbenutzteSchrifttumnur zum geringſtenTeile
ekannt zu haben;Pfeifferdagegennennt und wertet ſeineQuel=
en, führtau< ungezählteEinzelbelegean. Gerade in dem uns

hierin erſterLinie beſchäftigendenPunkte fehltallerdingsau<
bei PfeifferdieQuellenangabe.Auch er hatdie Lesart von „einer
reichenHolländerin“(S.72) übernommen und kennt ſieals eine

„geb.de Cy pres“, was vielleichtauf eine franzöſiſheAngabe
zu ſchließenberechtigt.

8) a. a. O 72

9)1757 April21. wird Lu>kner und 1757 Dez.14. ſeineFrau
als Mitgliedder ReformiertenKirchezu Stevens8weertangenom=
men. Beide waren zuvor katholiſ<hund werden damals ausdrüd=

lih als Eheleutebezeichnet.— Wenn ihm eine däniſhe An=

gabe (VReichsarchivKopenhagen)eine „van Rademacher aus

Holland“zur Frau gibt,fo könnte dies ein Irrtum ſein,oder es

müßte ſi< dabei um eine ſonſtniht bekannte zweiteFrau han=-
deln. Auf dieſekönnte dann allerdingsdie Todesangabe1789
Bezug haben.

10)EigeneAngabe des Marſchallsim Nachtragzu ſeinem
Feſtamented. d. 1790 Oft.6. Er ſprichtda von ſeiner„geweſenen
Gemahlin“,deren Erbteiljeztnah ihrem Lode wegfalle(vgl.
au< Anm. 28).— Pfeiffer(S. 71) wußte von dem Übertritt,
deſſenOrt und Zeitpunktihm jedochnichtbekannt waren. — In
St. Petersburgiſtheutedazu natürlihnichtsfeſtzuſtellen,im

einſhlägigenSchrifttumwar nihts darüber aufzuſinden.— In

Petersburg (Kſp.Kiel) 1789/90 niht feſtgeſtellt.— Vielleicht
im Lu>ner ſchenErbbegräbniszu Preetzbeigeſetzt?

11)Nach ſeinereigenenAngabe — hiernachkurzſozitiert—

in ſeinem Lebenslauf.DeſſenUrſchriftwar 1893 Juni 18, im

Beſitzdes Frhr.ov.Maltan=-Penzlin auf Burg Penzlin.
12)EigeneAngabe.
13)Nah Will, S. 6, und zwar gemeinſammit den Chamer

VürgerſöhnenMayrlipp und Altmann. Im übrigenſind
Wills Angaben mehrfachin den Daten uſw.leichtabweichend.

14)Lt. Bayer. KriegsarhivMünchen, das die vorhergehen=
den Angaben aus ſeinenQuellen niht zu belegenvermochte.
Nach eigenerAngabe wurde Lu>ner bereits 1741 Leutnant in

dieſemRegiment.
15)Alles lt.Bayer.Krieg8archivMünchen.Nach eigenerAn=

gabewäre Lu>éner bereits1743 „Oberleutnantbei dem Huſaren=
regimentFerrary“ geweſen.

16)Kriegs8arhivMünchen.
17)Kriegsg8arhivMünchen. Die entſprehendeholländiſche

Angabe nennt ſtattdeſſenden 2.Okt.1745. Seine eigene An=

gabenennt nur das Jahr dieſerÜbergabeund vermerkt die Be=

förderungzum Kapitänleutnant.
18)Angabe des KrijgSundigArchief,'s Gravenhage.
19)Derzeit„WMazeyk“,an der Maas, Prov. Limburg;laut

holländ.Kriegs8archiv.
‘ ‘ ‘ ‘

20)Holländ.Kriegsarchiv.— Will (S.7) teiltno< mit Lu>=
ners Ernennung zum Oberſtwachtmeiſterund ſeinenAbſchiedmit
Penſion,legt aberalles in den Februar,was falſchſeindürfte.

21)Lt,vorliegenderUrkunde.
22)Nach PfeiffersAngabe (S.72) wurde Lu>ner bereits

vor 1758 geadelt,wie aus holländiſchenUrkunden im Gräfl,Lu=
nerſchenArchivzu Altſranken(Bay.)hervorgehenſoll.

23)Will, S.9.

24)Schröder=Biernaßtzki,Topographiedes Herzogtums Hol=
ſteinund Lauenburg,des Fürſtentums Lübe> und der Freien
HanſeſtädteHamburg und Lübe>,2,Auflage,Oldenburg1855/56,
Bd. l,S. 227.

25)Pfeiffer,S. 73.

26)Schröder=Biernaßzßzki,Bd. 11,S. 126.

27)Urſchriftim OberlandesgerichtKiel,bei der Akte betr.Graf
von Lu>ner=Blumendorf=SchulenburgerFideikommiß.

28)Es iſtmöglich,daß er ſihinzwiſchenhatteſcheidenlaſſen.
Der Wortlaut läßtjedenfallsdieſeDeutung zu. Ort und Datum

freili<hunbekannt (vgl.au<hAnm. 10).
28a)Dabei bleibt unklar,wer die 1797 als Patin bei IVa,9

erſheinende„Comteſſevon Lu>kner Nicoline Wilhelmine,aus
dem Hauſe Blumendorf“ war. Etwa eine noh nachder erſten
Ehe des MarſchallsgeboreneTochter?

29)Das förmlicheAnerkenntnisfindetſi<h— vgl.auh An=

merkung 37 — in ſeinemTeſtamentsnachhtragvon 1790 unter

Punkt 4 wörtlihwie folgt:„,,. Als nehmlih Ih bekenne mit
der geweſenenHaushälterinEliſabethS<hwarzkopf zwey
Kinder,nehmlihen eine Tochterund einen Sohn gezeugt zu
haben, mithin erſtereJohanna und letßterenSamuel nennen,

beydeaber aufden Zunahmen Ven >ultaufen laſſen„….“

30)Lt. Schröder=BViernaßtzki,Bd. 1,S. 327, zahlteer 153000

RVthl.für dieſesGut, das um 1750 der Veichsgräfinv. Coſel
gehörthatte,der Geliebten Auguſtsdes Starken.

31)Sie hat ſih „in meiner Abweſenheitna<h Paris nicht
wohl aufgeführt“,begründeter ſeinenEntſchluß.Doch iſtes ihm
recht,aahihr

etwas zu ihrerLebensgunterhaltungkann gegeben
werden“,ſofernſieunverehelichtbleibtund ſihwürdighält.

32?)Zu Stevens®sweert,dem kleinen Feſtungsſtädthenan der

Maas, wurden keinerleiKindtaufenLu>kner 1750—1775 er=

mittelt;ebenſowenigdie Trauung des Ehepaares,vielmehrledig=
lih deren Mitgliedſchaftenund die Beiſeßungeines Kindes

(111,3),— Auch in Maaseijkwurden angeblih— allerdingsohne
zeitliheEingrenzung— keinerleiEintragungen(de) Luckner
eſtgeſtellt.

33)Er war œ I. Blankenburg1763 Aug. 6. mit Charlotte
Johanna v. Varner, a. d.H.Zeſchendorf,

*
.…., + Berlin 1765

Dez.28.;aus dieſererſtenEhe ein Sohn Heinri< Ferdinand
SltgngurtFrhr.

v. Maltzan („Haus Tarnow“‘),

*

... 17614

34)Lt, Auskunſt des Reichs8archivsLimburg (Holland).
36)Der Name der Mutter iſtniht angegeben.Als Patin iſt

genannt „Die Frau Generalin von Zaſtrow“.
36)Als Mutter bezeichnetdas Kirchenbuch„JohannettaCor-

nelia Baronne v. Lu>ner, geb.v. Cy pers“.
37)Die uneheliheMutter war — wie bei [Vc — Catharina

Eliſabeth Shwarzkopf, *
..., 7 Bad Segeberg=Gieſchen=

hagen 1807 März 22.,Dochterdes .. und der .…. Bei ihrem
Tode heißtes (lt.Sterbebuch,1807,Nr. 72):„.. nah der An=

zeigeihresSchwiegerſohnsdes Herrn ApothekersKoch hinter=
läßtdieſelbedrey Kinder.“ Dies waren 1. Friederika,von der
wir nichtswiſſen,die aber offenbaraus einem anderen Liebes=
verhältnisder Mutter ſtammen muß; 2. Johanne Eliſabeth
(III,6) und 3. Samuel (III,7).— Bei der Geburt der Tochter
JohanneEliſabeth(Tauſfregiſter,1782,Nr. 146)teibt

es von der

Mutter,daß ſie„einenFreund zu Schulenburgbeſuchte“,wäh=
rend ſietatſähli<hdie Haushälterindes Grafen war. Dieſer
ſelbſt,der wahre Vater,wird abſihtlihverſte>thinterder An-

gabe,der Vater ſeiein „LeutnantSamuel Renkul in Me>len=

burg“.Es handeltſih hierum eine bewußteVerſchleierung,zu
der ſih der alte Marſchallſpäterdurch dieAnerkennung der
Kinder VRenkul in ſeinemTeſtament bekannte (vgl.auh An=

merkung29).Der Name bildet die genaue Umkehrung von Lu >=
ner. — Völligunabhängigdavon ſcheintderſelbeName im
Baltikum entſtandenzu ſein,vermutlih aus dem eſtniſchen
Stamme „kul“ (= Dorf; dieſeMitteilungverdanke ih Herrn
Dr, Eri<hAmburger, Berlin),Zu einer ſolchenFamiliedürfte
gehörenStaatsrat Johann Friedrih Renkul,

*
... 1774

Juli 17, |f .…. 1835 Jan. 23. (PetersburgerNekropolis,Ill,
574),Fraglih bleibt fernerdie Zugehörigkeitdes folgenden
Namensträgers.Natalia Alexandra (von) Sperling, Toch-
ter des Vobert (von)Sperlingund derMaria CharlottaO eſte r=

reich,wurde *
,,. 1823 Juli3. und iſt} .…. 1863 Nov. 14. Sie

war œ ….. um 1850 mit einem .., von Venkul, über den
nichtsweiter bekannt iſt.Da die FamilieſeinerFrau im Balti=
kum lebte,könnte er ebenſoguteiner da eingeſeſſenenFamilie
entſtammen,wie andererſeitswomöglih perſonengleihſeinmit
dem oben IVc,2 aufgeführtenAmand,

* 1821. — Als Gevattern
der Johanna EliſabethRenkul nennt das Taufbuch:1. Mar=
grethDorthe Seemans, Voigten;2. Dorthe EliſabethStillen,
Holländerin(d.h. von einer „Holländerei“= Meierwirtſchaft);
3... Schreber,Verwalter daſelbſt(gemeintiſt:Schulenburg).

388)Damals leben aus ihrenzwei Ehen ſiebenKinder,laut
Sterbeurkunde,1818,Nr. 73.

39)Haustrauung aufGrund einerkgl,Genehmigungvon 1803

März 26. Es

40)Man beachtedas Geburtsdatum des erſtenKindes dieſerEhe.
41)1824 alt 35 Jahre. Die entſprechendeTaufe konnte in

Preetz,Brügge und Bornhöved niht nahgewieſenwerden.
42)DieſeDaten ergebenſi<haus Aufzeichnungendes Herrn

VegierungsdirektorKoh, Hamburg, deren Quelle nihtmehr feſt=
zuſtellenwar. — Das Geburtsjahrwird auh gede>tdurchdie
Angaben über ihnim Bolkszählregiſter1803 (StaatsarchivKiel)

— Geburts8orteſinddarin damals no< nichtangegeben—, wo es

unter dem adl. Gute Blumendorf heißt:„NicolausGraf von

Lu>ner, Hausovater,53 Jahre,verheiratetzumerſtenMal,Kgl.Kammerherr und Amtmann zu RVeinſeld,VRethwiſhund
Zraventhal,Erbherrauf Blumendorf und Schulenburg.“

422)Unter den Paten befindenſich:
bei 1. (1781)„IhreExellenzH. Nicolaus Freyherrvon Lud>ner,
Erbherrauf Blumendorffund Schulenburg,Ritter vom weißen
Adler und franzöſiſcherGeneralleutnant“ (val.ITT).
bei 5, (1790)„FerdinandGraf v. Lu>ner Königl.däniſcherChargé
d’affaires beim Wiener Hofe“(vgl.[VÞ).
bei 9. (1797)„Die Comteſſevon Lu>ner Nicoline Wilhelmine,
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aus dem HauſeBlumendorf“.Vgl.hierzuAnm. 28a. Wenn die
da ausgeſproheneVermutung nichtzutrifft,könnte man no< an

eine zwiſchen1781 und 1786 unbekannten Orts geboreneSchwe-
ſterdes Täuflingsdenken.
bei 10, (1799)„Fr. Sophie HedwigGräfin von Lu>ner zu De=

penau, geb.von Brömbſen“ (vgl.IVb),
43)1803 Patin bei IVb,1, Graf Nicolaus Lu>ner, Erbherr

zu Blumendorf und Schulenburg,ſtehtgleichzeitigmit ihrGe=
vatter.

:

44)Schhröder=Biernatzki,Bd. ll,S. 5412, — DieſesGut war

1788 in von Brömbſen ſchenBeſitgekommen und hatteviel=
leihtdem Schwiegervaterdes Ferdinand[.Lu>kner, dem RVitt=

meiſterCarl Friedrichv. Brömbſen, gehört.
45)* , um 1744,} Wandsbek 1822,Nr, 50, im Alter von

78 Jahren.Er hinterließu. a. ſeineTochter„Hedwiggeweſene
Gräfin von Lu>kner““.

4) * , um 1750, f Hamburg=Wandsbek 1825 Juli 22,

(Nr.15),alt 75 Jahre.Damals lebteihreTochterHedwigverw.

Lu>éner no.
47)Faufbuh 1763—1843,1803,Nr. 30 — Paten: GräfinAda-

mine Gottlobine von Lu>ner geb.Gräfin Wedell; Graf Vicos
laus Lu>ner, Erbherr zu Blumendorſfund Schulenburg;Graf
erdinand Lu>ner, Erbherr zu Depenau und Tüſchenbe>.Der
etere kann nur der Kindesvater ſein.— Aah Abſchlußder
Arbeit ſtelltſihno< heraus,daß ein ältererBruder,

*

(angeb=
lih)Lübe> 1798,f Hamburg, = Preetz1831,iſt.

48)Faufbuh 1763—1843,1813,Nr. 35. — Der drittePate iſt
Graf Carl Nicolaus von Luner.

49)Das HauptſtaatsarhivDresden verwahrtein Aktenſtück
über ſeinenNachlaß.An weiteren Quellen über ihn nenne ich:
KonzepteReuſch,S. 159 ff.,ſowieNtomſen, S.531 ff.,beide aus

Nr. 5220/22,Abt. 65 (A XVII), StaatsarchivKiel.
60)Er beherrſchteübrigensdas Engliſcheund das Däniſche.
61)Auf eigenesErſuchen„wegen Shwächhlichkeit““,— Einen

Monat ſpäter(1809Okt. 26.)Pate zu Bad Segebergbei einer

Nichteals „Lt.Samuel von VRenkul““,
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bAWird damals angegebenals 23jährigund aus Segeberg
gebürtig.
63) Ihre Brüder nehmen ſihzunächſtihrerverwaiſtenKinder

an, und zwar der Advokat zu Dresden Moritz Gottlob Hänz=-
<hel und der Arzt zu ChemnitzDr, med. Chriſtian Gottlob
Hänzſchel.EigentliherVormund der Kinder war indes deren

Großmutter(vgl.Anm. 55),deren GegenvormünderSenator
Conradi und der Advokat Ritterſtädt,beide zu Pirna.

64)Auch Henzſchel. — Ff(?Pirna) 1826 Sept.5,
66)7 (?Pirna) 1833 Mai 11.

66)Der betreffendeEintragfehltim Kirhenbuch.

pupaim
Die GroßmutterLu>kner (geb.Kuijpers doh

wo ‘

68)Unter den Paten: Ferdinandv. Lu>ner, Bruder der
Mutter, Kammerherr,Leutnant in franzöſiſhenDienſten.

69)Paten ſindniht ins Kirhenbuh eingetragen.
69)Unter den Paten: „Graf Lu>kner“, Welcher?Der Groß-

vater des Kindes?

61)Ihre Paten: 1, Mme. Cathar.EliſabethK o <; 2, Mme.

CatharinaEliſabethShwarzkopf (?vielleihtdie Mutter);
3. Hr.Advokat LeopoldChriſtianWriedt;allezu Gieſhenhagen.

62)Seine Paten: 1. Dr. med, Johann Samuel Henning;
2, Herr Samuel Renkul (alſoder Mutterbruder,vgl.IVe):
3. Mde. Anna FriederikeHenrietteS<hwarzkopf. — Über
ſeineLaufbahn vgl.Otto Fr. Arends, Gejſtlighedeni Slesvigog
Holſten,Kopenhagen 1932,Bd. l,S.160.

63)DeſſenPaten: 1,FriederikeJuſtineEliſabethGrothauſen;
2, DemoiſelleDorotheaJohanne FriederikeKraft;3. Herr Kon=

ſiſtorialratund KirchenpropſtCruſe.
64)Seine Paten: 1. KanzleiratOtto ChriſtopherLohakenaus

Preetz;2. „LieutenantSamuel von Renkul beim Däniſchen
Huſarenregiment“(vgl.oben IVc und Anm. 51);3, Demoiſelle
Caroline Wilhelmine Chriſt.Janſſen hierſelbſt(ſpäterdes
vorigenPaten erſteFrau).

'

Die 440 Studenten der HalliſhenUniverſität,die in den

Jahren 1696—1705 in den Frand>wLeſchenStiftungenden
Freitiſhgenoſſenhaben.

Von BibliothekarProf.Karl Weiske, Studienrat i.R., Hallea. S.

Jm Jahrgang1920 der FamiliengeſchichtlihenBlätter

(Heft4 u. 5)hatBibliotheksdirektorDr.W. Suchier(Erfurt)
aus der HandſchriftD 11b der Fran>eſhenHauptbiblio=
thekein Berzeichnisder Freitiſhlerder Fahre 1705 bis
1713 veröffentliht.Sie hattendafür,daß der Stifter
ihnenfreieWohnung und freienTiſchgewährte,an den

verſchiedenenSchulender Stiftungenunter Anleitung
von FnſpektorenUnterrichtzu erteilen.Bekam Francke
auf dieſeWeiſe billigeLehrkräfte,ſo ermöglichteer es

andrerſeitsden aus den minderbemitteltenKreiſendes
ſeitdem 30jährigenKriegeverarmten Volkes herkommen=-
den jungenLeuten,ihrStudium fortzuſeßzenbzw.ab-
zuſchließen.Sie hattenbeim Antritt des Benefiziums
ihrenNamen mit einigenPerſonalienoder einem kürzeren
oder längerenLebenslauf (inlateiniſherSprache)in
ein Album einzutragen(accessit[a]= er trat ein,dis-
cessit[d]oder valedixit[v]er hied aus)und zwareigen-=-
händig. Zu den im Fahre1920 bekannten 298 Studen=
ten kann ichnun aus einerlangeverliehenen,jehtwieder
zurüc>kgeklommenenHandſchriftD 11a die Namen von

440 Studenten mitteilen,Die Eintragungenbeginnen
mit dem 13. September1696 im 5.Jahreder 1692 eröff=
neten halliſhenUniverſität;erſtmit Nr. 26A ſeen die
176 Lebensläufeein. Zur-leihterenBenußzunghabeih
das Verzeichnisalphabetiſhgeordnet.Sehr ofthaben
Familienforſcherauf das in den Fg.Bll.veröffentlichte
VerzeichnisihrFJntereſſegerihtetund dur<hAbſchrift
bzw. Photokopieſih in den Beſiß des Lebenslaufes
(wenigſtensbis zum Eintrittin das akademiſcheStudium)
ihresAhnherrn ſehenkönnen,und ſo hoffeih durh

meine Mitteilungdes neuen Fundes der familienge-
chichtlihenForſhung wertvolles Material zu bieten.
Störend wirkt die damaligeUnſitte,die Namen der Hei=-
matsorte zu latiniſieren,ſo daß niht immer feſtſteht,
welcherOrt des deutſchenVaterlandes gemeintiſt.Eine
Vergleichungmit der Univerſität8matrikelhatauh nicht
immer Klarheitverſchafft.Alle deutſhenLandſchaften
ſindvertreten,denn der Zuſtromzu der neugegründeten
HalliſchenUniverſität,in die ein neuer Zeitgeiſteinge=-
zogen war, war ſehrſtark.So hatdieſeskleineAlbum
niht bloßlokaleBedeutung.Ja auh das Ausland wie
das Baltenland oder Nngarn ſchi>kteſeineSöhne nah
Halleauf die Univerſitätdes ChriſtianThomaſiusund
des Aug. Herm. Fran>e.

UlphabetiſhgeordneteLiſteder Freitiſchler
im WaiſenhauſeAug. Herm.Fran>kes1696—1704

nachder HandſchriftD 112

der Hauptbibliothek
in den Stiftungen

1.Abe, Joh.Wilh. — Schmalkalden-Francusaccessit S, 22
12. XI. 1697,

2,A>ermann, Michael,Stolbergensis-Misnicus, S.15
acc. 24, VII, 1697,valedixit 17. II, 1698.

Z.Adami, Chriſtian,S. des RatsſchreibersVeit A.,, GS.170
* 1679 in Votenburg/Tauber
acc. VI. 1703,disc.4. II, 1704,

4,Adami, ErnſtChriſtianaus Erfurt, S. 21
acc. 5. XI. 1697,

5,Adami, Michael Friedr.aus Erfurt, S, 92
GS.des Ratsherrn Tobias Emanuel A.,
* 15. X. 1678,acc. 28. VI, 1701,
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6.Adelung, Joh.Paulus — Dachwig/Thuringus, GS.23 41,Bimler, Georg Arnold — Culmbach, S. 32
acc. 17, XII. 1697. acc 27. VIII, 1698,disc.10. VI. 1699.

7.Adler, Georg Chriſtian— Wolbacco/Variscus- S. 16 42. Blech, Joh.Chſtph.— Hattingen/Mark,Weſtphal. GS.139
Vogtland,acc. 28. VIII,1697,valedixit 19, IV. 1698. acc. 8.x 1702,disc.27. V. 1703.

8.Adler, Joh.„Wolfgang
— Brambach/Variscus,GS.XI 43. Vöcler, Joh.Ernſt— Magdeburg, S. 18

acc. 90.IV. 1704, acc. 5. X. 1697,valedixit25, VII. 1698.
9.Adlung, Anhard— Thuringus, GS.29 4X, Böhme, AntonWilh. —

Pormont/Weſtphal.,GS.73
acc. 27. VI. 1698,valedixit 31(!)VI, 1699, acc. 20. X.1700,disc.17. VÍIL 1

10.Alberti, Joh.Michael— Gera/Thuringus, S. 39 45, Bötticher,JacobH inr. — Wolmirſtedt/Saſ.S. 3
aet.24, acc. 20. III.1699,disc. 2. IX. 1700, acc. IX, 1696,disc.XII. 1696.

11.A ndreàá,Ephraim — Müncheberg/WM.Mark, S. 150 46. Bohler, Joh.Georg — Schellenberg/Misnic. S. 24

GS.des Diakonus DietrichA.,
* 13, IX. 1679, acc. XI, 1697,valedixit22. III,1698,

acc. II.1703,disc.19. X. 1707, x7, Bornemann, Heinr.Jerem. — Quedlinburg, S. 74
12.Andreä, Friedrih,— Arnswalde/N.Wark, S. 33 * 24, IV. 1678,G. des Andreas BVB.u. der Anna

acc. 7. X. 1698,disc.2. V. 1699. Magdalena Rabe,
13,Andreâä, Jeremias— Palaeowildunga/Waldec., S. 99 acc. XI. 1700,disc.29. IV. 1701.

S.des SchneidersDietrichA. u. der Katharina, 48. B ovenhauſeen, Jodoc.Caſpar— Lemgo (Weſtphal.)S. 24
. des P. von Bergheim,aet. 19. acc. 15. I.1698

acc.VIII. 1701,disc.13. VI. 1704. 49, Brandeus, GeorgPhilipp— Wildungen/Walde>, S. 206
14,Andreâ, Martin— Schloppensis/Polonus, GS.152 S. des BürgersB.,

GS.des Bäders A,., acc. 17. VI, 1704,disc.4. 1,1706.
acc. II.1703,disec.1704. 50, Braunholdt, Joh.Valentin — Thuringus, S. 29

15.Appenrodt,Georg Andreas — Nordhauſen, S. X1 acc. 27. VI. 1698,valedixit24. X, 1700.

Nichtſtudent,acc. 20. IV. 1704, 51.Bre>ling, Karl— Haffniä(Kopenhagen), SG.213
16.Arn urus, Joh.Georg — Saalfeld/Thuringus, S. 209 S, des kgl.AſſeſſorsHermann Br.,

S. des GerbersA., acc. 19. IX. 1704,disc.II. 1706.
acc. 12, VIII. 1704, 52,Bretſchneider,Peter Daniel — Zerbſt/Anhalt, S. 15

17. Bätge, HeinrihWilhelm — Bucha/Thuring. GS.2 acc. 1. VIII.1697,disc.25. X. 1697,
acc. 7.X.1696,disc.XII. 1696. 53, Bruchhauſen, "Joh.Henning — Braunſchweig, GS.58

18. Balhorn, ChriſtianSixt.— Arendſee/Altmark, GS.89 *
1682,acc. III.1700.

G. des KantorsStephan B.u. der Urſula 54.Brunner,WolffgangMatthias — Ratisbonensis SG.77

geb.Lemme, aet. 20, G. "desMuſikersB.,
* 9, 11.1680,acc. 6. VI, 1701,disc.6. VI. 1704, acc. 27, IV. 1701.

19,Banz, Paul Achatius— Göppingen/Württemberg,GS.27 55, Brunngräber, Bartholom.— Bauske (Kurland), GS. 9
acc. 27, V. 1698,valedixit2. VII, 1698. acc. 16. IV. 1697,valedixit10. VII. 1697.

20, Barth, ChriſtophGottfried— Plech/Francus, GS.17 56.Buchholtz,Auguſt — Pritzwalk/Mark, GS. 3
acc. 31, VIII. 1697,valedixit 11. XI. 1697, acc. 13, IX. 1696,valedixit25. IV, 1697.

21. Bartenſtein,Joh.Chriſtian— Vadewell/Magdeburg,S. 166 57. Buchholtz,Joh.— Prigwalt|/MWark, S. 229
aet.31,acc. 30. V. 1703,disc.12. X. 1707 nah Calbe. *

1682,GS.'desInſpekt.B . (Orphanus),
22.Beer,Foh.Michael— Heringen/Thüringen, GS. 9 acc. I.1705.

acc. 15,IV.1697. 58. Buchholÿ, Paul — Flensburg/Holſat., S. 42

23,Beer, Joh.Ludwig — Bielefeld, S. 80 aet.20,acc. 31. V. 1699,disc.24, IX, 1701.
aet.21, acc. 19. III.1701,disc.29, IX. 1702. 59.de Bucquoi, Friedr.Chriſtian— Heideberg, S. 44

241,Beermann,Otto Chriſtian— Holzminden/Braun- S&S.41 acc. 21, VI, 1699,disc.24, IX. 1701.

ſchweig,aet.91,acc. V. 1699. 60.Bulderih, Foahim — Altbrandenburg/Mark, S. 199

25.Beggerow, Friedrich— Woll. Pomeranus, S. 18 S. des GewandſchneidersHans B.,
acc. 17. IX. 1697,disc.6. I.1699. acc. 24, IV. 1704,disc. IV. 1706.

26. Behrends, Joh.Wilh. — Eimbe>/Sachſ. S,. 9 61. Burchard, Chſtph.Heinr.— Derenburg/Saxo, GS.17
acc. 10. IV. 1697,disc.7. VI, 1699. acc. 9. IX. 1697,valedixit7. VI. 1698.

27,Berchelmann, Friedr.Wilh. — Potsdam, S. 45 62, Burchard, Franz Foahim — Mölln/Lauenburg, GS.28
aet.20, acc. 31.Vl.1699. acc. 10, VI. 1698,valedixit2. VII. 1698,

28. Berdot, Foh.Jacob — Montbeliard, S.148 63,Buſch, Ludolf— Winſen/Lüneburg, G. 11
aet.17,acc. 14, Il 1703,disc.21. X, 1703. aet.25, acc. 24, IV. 1699.

29.Berens,Chriſtoph— Rathenow/MWark, SG.169 64,Bußmann,LudolfJuſtus— Lüne/Lüneburg, S. 112
* 1679,S. des Webers B. * 6, IV, 1680,S. des Superint.AuguſtinB.,
acc. 31, V. 1703,disc.21. V. 1704. acc. 4. II, 1702,disc.28. II. 1702,

30. Berlet, Laurentius— Gotha, S.204 65, Cadner, Joh. — Fürſtenau, GS.14
S.des Schuhfli>ersMelchiorB. u. der Barbara, acc. 19.VIL1697,7 X. 1697.
acc. 18, VIT. 1704,disc. 28. VI. 1705. 66.Callenberg, Joh.Chriſtoph— Macro Sömmerda/ S.56

31. Vernſtein, Joh.Heinrih— Domniz/Magdeburg, S. 177 * 7, XII, 1674,acc. 1. I.1700, Thür.,
*
1685,S. desP. DanielB.u. der KatharinaEliſabet

'

67. Cellarius, Joh.Heinr.— Uſingen/Naſſau GS.175

Sonnenfelder, aet. 21,
* 1683,GS.des Rektors Gg. C.

acc. 28. IV. 1705. u. der'HeleneKatharinaGebhard,
32.Berth, Adam Jacob — Stephershauſen, S, 66 acc. 17. VII. 1703,disc.15, VI, 1704.

'

* 1678,S des P. Paul Wilh.B.u. der OttilieReinhart, 68,Clauſius, AntonAdolph — Mö>ern b.Magdebg.,, GS.159
acc. 20.IX. 1700,disc.5. VII. 1701. *

1680,GS,desP. Chriſt,Cl.u. der EliſabethSto,
33.Berth, Georg Nicol.—

Stephershauſen/Henneberg,S. 46 acc. 30.IV. 1703.
acc. 13, VII. 1699,disc.3. IV. 1700 69.Conradi, Georg Joh. — RViga/Liefland, GS.13

34,Betge, Sebaſtian— Tarthun/Wagdeburg,S. 124 acc. 7, VII, 1697,disc.VI. 1698.
*
1683,acc. 19, V. 1702,disc.4. V, 1706. 70. Coſ<wiß, Georg Daniel — Conitz/Preußen, GS.1

35,Bezold,Joh.Heinri<h— Berlin/Mark, S. 50 acc. 21. XI. 1696—1697.
aet.19,acc. 18. X, 1699,disc.II.1700. 71.Cruciger, Joh. — Zielenzig/Neumark, S. 84

36,Beyer,Joh. Friedr.— Stargard/Pommeranus, GS.26
* 8, VIII. 1680,GS.des TuchfabrikantenC.,

acc. 4,V.1698,valedixit 8. VII. 1698. acc. 20, IV. 1701,disc.16. V. 1703.

37. Biedermann, Joh. — Leutenberg/Schwarzburg,GS.19 72.Crüger, Friedrih— Drieſen/Neumark, S. 88

acc. 11. X. 1697,valedixit28, IV. 1698. *
1678,S: des Ratsherrn€C.,

38. Biedermann, Joh.Gottfried— Leutenberg, GS.23 acc. 10. V. 1701.
acc. 16, XII. 1697,7 1698. 73,Cruſius, Salomon — Schóne>/Vogtland, S. 10

39, Bilſtein,Heinr.Wilh, — Linden/Mark,Weſtphal, S.11 acc. 9. V. 1697,valedixit4. VI. 1697.

acc. 12, V. 1697. 74,Dägener, Joh.Andreas, aet.22., S.154
40, Bilſtein,Joh.Volrad

— Tonnensis, S. 96 * i,Halberſtadt1681,S. desKaufmannsJoh.Dägener,
* 20. IL.1682,S. des P. Joh.B. u. derEliſabeth, acc, 8. II.1703,disc.28. XI, 1705.

T. des ſähſ.«goth.Rats Anton Ramm, 75.Dankwart, Jac.Heinr.— Egeln/Sachſ., S. 50

acc, 19, VIÍL 1701,disc.28, VIII,1706, aet,20, acc. 20.X, 1699,disc.14, IV. 1700.
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76. Dienemann, Andr. Gangolph — Uftrungen/Stolbg., S. 223
*

1680, GS.des Joh. Michael D., sartor ac informator
i. Görsbah (Schwarzburg), aet. 24., acc. 9, XI. 1704.

77. Dieterich, Joh. Friedr. — Kü�trin/NM., aet. 23,
S. des Gottfried D. — Glüd�tadt u. der Sabina

Fieliß — Kü�trin,
acc. 20. III. 1701.

78. Dittmann, Andreas — Wilna/Litthauen,
aet. 29, acc. 19. IH. 1701."

79, Dittmann, Michael — Wilna, aet. 22,
S. des KaufmannsWolfgang D.,
acc. 19. XII. 1702, disc. 11. IV. 1705.

80. Dittmar, Joh. — Salzungen/Thür.,
acc. 16. IX. 1698, disc. 19. IX. 1699.

81. Dobrigk, Wilh. — Landsberg/NMW,.,
acc. 12, V. 1698.

82. Döhling, Martin — Rügenwalde/Pommern,
aet. 23, acc. 24. V. 1698, dimissus 11. [IT. 1700.

83. Dornmeyer, Andr. Jul. — Hannover,
acc. 20. I, 1698.

84. Dreßler, Juſt.Chriſtfried— Wolmirſtedt,
acc. 16, XI. 1696,disc.28. XI, 1696.

85.Dreußide, Samuel— Löwenberg/MWark,
acc. 1, XI, 1697,valedixit24, VII, 1698.

86. Dreyſe, Gabriel — Buffleben,
acc. 13. X. 1697,valedixit12. V. 1699.

87,Düſterloh, Wilh. Rudolph — Lauterberg/Harz,
*
1683,S. des Kaufmanns D,,

acc. 16. XII. 1703,disc. II,1705.
88, Dumrheſius, Georg Friedr.— Stolp/Pommern,

* X, 1681,GS.des P. Gg. D. u. der Maria Dreſovia,
acc. 29. V. 1703,disc. 25. VI, 1704.

89.E>Ébrecht,Joh. Chriſtoph— Böſenrode/Thür.,
aet.34, acc. 7. IX. 1699,disc. 12, III.1702,

90.Ed>brecht,Joh.Wilhelm—

Böſenrode/Thür.,acc. 12. I.1702,disc.1. V. 1703

91. Egener, Joh.Chriſtoph— Kleinfurra/Thür.,
acc. 20. VI.1697,valedixit24. I.1698.

92. Ehrlich, Nicol. — Tennſtedt/Thür.
*
1682,GS.des RatsmitgliedsAndreas E.,

acc. 30. VII. 1704,disc.1705.
93. Eicholtz,Jacob Chriſtian— Dömiß/Me>lenburg

*
1678,S. des P. Georg E.,

acc. 31.V. 1703,disc.24. XII 1705.

94. Eichhorn, Konrad— Eisleben,
acc. 29. V. 1697,valedixit 20. VII. 1698,

95. Eilert,Sebaſtian— Uſlar/Hannover,
*
1677,acc. 2. I.1700,disc. 13. I.1701.

96.Elers,ChriſtianChriſtoph— Bardowik/Lünebg.,
aet.23,SG. des Domherrn Chriſt.E.,
acc. Qu,VIIT, 1702 u. VII. 1704.

97. Elers, Heinr.Julius— Bardowik/Lüneburg,
* 28. VI. 1667,acc. 13. VI. 1699,disc.X. 1704.

98. Elich,Georg Elias — Jerxheim/Braunſchweig,
acc. 28. VI. 1697 u. 24. V. 1699,disc.19. III.1700.

99. Emmerling, Joh.Chriſtoph— Arnſtadt/Thür.,
S. des ChriſtophLeonhartE.,acc. IV. 1703,

disc.17. ITT.1705.
100. Engau, Heinr.— Tennſtedt/Thür.,

acc. 23. Xl.1696,valedixit13. X. 1700.

101. Engel, ChriſtianFriedr.— Bärwalde/NW.
acc. 15. X. 1698 u. 2, VI. 1702.

102. Erdmann, Joh.David — Waltershauſen/Thür.,
aet.27, acc. 17. VII. 1699,disc.12. X. 1699.

103. Erdmann, Hermann — Laucha/Thür.,
acc. I.1700,disc.2. X. 1700.

104, Eſau, Joh.Barth.— Mengeringhauſen/Walde>,
aet.98,acc. 4. VIII. 1698,

105,Fabricius,Otio Heinrih— Ebsdorf/Heſſen,
aet. 22, G. eines P.,
acc. 14. ITT.1701,dis.98. XII. 1701.

106. Farenholt, Juſt.Heinr.— Nette/Hildesheim,
aet.28,GS.desP. Joh.Seinr.F.
acc. 26,XI. 1701,disc.18. IV, 1702.

107. Feller,Auguſtin— Zittau/Lauſißz, S. 3

acc. 27. IX. 1696,disc.13. I.1697.
108. Finke, Joh. Dan. — Hildesiensis,aet.22, S. 49

G. 100

S.81

S.79

S. 144

S. 32

GS.27

S. 31

GS.23

GS. 1

S. 21

GS.19

S.193

S. 163

S. 47

G6.111

GS.13

S.217

GS.168

S. 11

S. 56

GS.136/7

S. 137

S. 14

GS. 5

S. 34/131

GS.45

S. 55

S. 35

GS.78

S. 106

acc. 2, X. 1699.
109. Fino, Andr. Heinrich.— Landsberg/NM,.,

* 1678 28. IL,SG. eines Schulmanns,
acc. 28. VIII. 1701,valedixit3. II.1703.

110. Fleiſcher(Flenſcher),Urban — Rathenow/WMark,
aet.20, acc. 23 VIIL 1699, disc.23. II.1701.

S. 46

FamiliengeſchichtliheBlätter,Jg.38,1940,Heft6/8.

S. 200
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111. Flügge, Henning — Hollenſtedt(Lüneburg), G6.197
S. des Pet.Flügge,Küſters(aeditnus),
âcc. 11. IV. 1704,disc.15. III.1705.

112.Förſter,Chriſtian— Liegniz/Schleſ.,aet.19, S. 109
!

acc. 22, XII. 1701.

113, Fran >, Henrich— Stehau/Meißen, S. 26
acc. 10. IV. 1698,disc.2. IL 1699.

114, Fran>e, Gottfr.— Bertholdsdorf/Freyberg, S. 42
acc. 16. VI. 1699,7 3. X. 1699,

115,Frauer, Peter Chriſtoph— Wimpfen/Shwaben, SG.181
*
1686,S. des P. Sebald Fr. u. der Anna Eliſabeth

Fuſtenegger,
acc. 11. IX. 1703,disc.VI. 1704.

116. Friderici,Joann. Hermann — Lauterberg/Harz, GS.27
acc. 14. IV, 1698,valedixit26. IV. 1698.

117.Friedel,Georg Daniel — Ödenburg/Ungarn, S. 4A
acc. 18, X.1696,disc. 2, XI. 1696.

118. Friſhmann, KarlChſtph.— Rü>ersd.Meißen, GS.43
acc. 21, VI. 1699,aet. 24,

119.Fus, Écob
— Erfurt, GS.72

*
1677, des Fabian Fuchs aus St. Gallen u. der

BarbaraCE
120.Führer, Tobias — Preßburg/Ungarn, S. 7

acc. 1. II.1697,disc.21. VI. 1697.
121. Füllkrus, Jeremias— Egeln,aet. 19, S. 35

acc. 6. XI. 1698,disc.14. XI.

122.Fürleger, Joh.Chſtph.—

Memel/Preuß,,S. 7
acc, 5, [I 1697,disc.28, III.169

123. Füſſel, Joh.Chriſtian— Lieberſee/Misn.,S. 27

acc. 26. IV. 1698,disc.29, X, 1698.
124, Funde, Chriſtian— Meißen, aet.21, S. 40

acc. 1699,disc.4. X. 1699,

125. Gadel, '‘Friedrih— Köslin/Pomm., S. 2

acc. 13,IX.1696,disc.29. V. 1698.

126. Gäding, Joh.Georg — Seehauſen/Altmark, S. 114
aet. 23, GS. eines Tiſchlers,
acc. 10. IV. 1702,disc.30. IX. 1703.

127,Gebhard, Wolfg.Adam — Wunſiedel/Franken, GS.13
acc. 27. VI. 1697,valedixit 18. IV. 1699.

128. Gedid>e,Lampert — Gardelegen,
* 1683,G. des P. ChriſtianG.u. der Maria Eliſabet
Lampert,
acc. Auguſt 1703,disc.23. IX. 1704.

129. Gellerken AdolphHeinrich— Quickborn/Dannenberg,S. 115

acc. 30. III.1702,disc.30. IX.

130. Gillenius, Joh.Chriſti— Eſhwege/Heſſen, S. 28
acc. 6. VI. 1698

131. Glaſchke,Joh.Michael— Reppen/MWark, GSG.2
acc. IX. 1696,disc.4, XI. 1696.

132, Glaſer,Joh.Georg — Meiningen, GS.46
aet.24,acc. 17. VIII.1699,disc.20. III,1700.

133.Gloxin,ErnſtNevalin — Detmold/Weſtph., S. 6

acc. 24, XI. 1696,disc.31. TI. 1697.
134.Glorin, Friedr.Ydolph — Detmold /Weſtph., S. 4

acc. 18. X.1696,valedixit 9. V. 1697.
135.Göhl, Joh. — Oberkozgau/Vogtland, G. 80/131

aet. 20, acc. 21, IT,1701 — 3. IX, 1702.

136.Göhre, Watthäus — Schwerin/Polen, S. 98
* 93. IX. 1678,GS. eines Tuchmachers,
acc. 31. VII. 1701,disc.IV. 1704,

137.Göpelius, Joh.Adam — Eiſenah/Thür., S. 20

acc. 26. X. 1697,valedixit26. IX. 1698.
138. Göring, Friedr.Wilh. — Erfurt, GS.25

acc. 24, I.1698 — 26. V. 1699.
139, Götting, Georg Heinr.— Haſſelfelde, GS.172

*
1675,S. des Georg G., acc. 27, VI. 1703.

140.Gö, Joh.Ernſt— Sthleuſingen/Franken, S. 19

acc. 93.X. 1697,disc.6. VII. 1699.
141.Gottſchal>,Albert— Friedland/WMed>lenburg,S. 130

*X
1672,S. eines Schuſters,

acc. 2.VI.1702,disc.7. X. 1702.
142, Graſſius,Joh.— Cibin./Hermannſt.= SiebenbürgenS. 7

acc. 24. IL 1697,disc. IV. 1697.
143.Grellius, Hieronym.— Ribbe>/Havelland, S. 230

S. des P. JoachimG., acc. 1. III.1705.
144,Griſchau, Joh.Heinr.— Oſterode/Halberſtadt, S. 47

aet. 22, acc. 26. IX. 1699,disc.15. III.1701.
145.Großmann,Joh. — Königsberg/Ungarn,S. 19

acc. 25. IX, 1697,valedixit 23. V. 1698.
146. Gruft, Joh.Friedr.— Vismark/Altmark, S. 33

acc. 29. IX. 1698.
147,Gualther,Samuel Benjamin — Jlm/Schwarzbg.,S. 68/232

*
1678,GSG.des RichtersG,.,

acc. 14. X. 1700 u. 28. II.1705.
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148. Guſtedt, Daniel — Ro>lum/Halberſtadt, S.,215 184. Hörning, Joh. — Meiningen, S.179
acc. 30. IX.1704,GS.des P. Seinr.G. *

1668,GS. des Seilers Albert H.,
149. Guſtedt,Georg/Salberſtadt,GS.46 acc. VIII.1703.

acc. 6.VIII.1699.
;

185. Hoffmann, Friedr.—

—

gOirſhberg;Schleſien, S. 37
150. Habermann, Joh. Baptiſta— Nürnberg, GS.135 aet. 25, acc. 26. XII.

*
1680,acc. 21. VII, 1702. 186.Hoffmann,Joh.Georg— Meiningen. GS.37

151. Haff, Joh.Melchior— Nördlingen, S. 20 aet,22, acc. 96.1.1699,disc.20. I.1700.
acc. 25. X. 1697,valedixit25. VIII. 1698, 187. Hoffmann, Joh.Samuel — Meiningen, S. 37

152. Hahn, Joh.Heinr.— YAſſenheim/Wetterau, S. 232 aet.25,acc. 20, X, 1698.
aet. 20,acc. A, III.1705 188. Hoffmann, Joh. Georg — Acon./Magdeburg, S. 38

153, Hahn, Zacharias— GoldbaGH/Thür., S. 21 aet. 27, acc. 4. II.1699.
:

Acc. 16.I.1698 — 26.11, 1699. 189. Hofmeiſter,Joh. Ludw. — Iba/Hass., S. 85

154,Hallberg, Andreas —

Gothenburg,/Schweden, S. 202 acc. V. 1701,disc.30.XI. 1701.
* 96. VII. 1682,acc. 6. V. 1705 190.H omann,Chriſti.

—

Magdeburg, GS.129

155, Hammer , Joh.Nicol. — Apolda, S. 173 ACC. 49. V« , ASC. 9. A. *

aet.20, acc. 6. VII. 1703,disc.IX. 1705. 191.
Homann,Joy,Herm.— Magdeburg, S.207

156. Hammermeiſter, Chriſtian — Schiefelbein/NM., S.27 acc. 40, Vil,

LUT, CISC,À. ‘

eN WOpeguen Gott
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157,Sartung,TOLe
rd — Gotha, S. 79

193.Ho pPEChriſtian— MſtgatterTleben/Halberſtadt,S. 16

__ tenbe /S 9 Acc. 9.

«4
ISC. « LL .158.Sars,Juſt,Heinr,— Que!VIan aſ, S

194. Hoppe, Friedr.Juſtus— Gattersleben/Halberſt.,S. 2

159. Hauptmann, Gottfr.— Dresden, G. 26 Acc.27, IX. 1696,disc.16. XII.1696.

äcc. 14. IV. 1698. 195.
Su AinSen—ggeordhauſen, S. 2

i

—

Wi acc Ísc160.5eilgeBSrDSeine,gHibungen/Walded,
S. 218

196.Immermann,Peter — Etgersleben/Mgdbg. S. 29

acc. 1. X. 1704,disc.14. III.1706. 197.
Jacobi,Idobiievqlagida/Vogtland,S. 51

161. Heiſe,Michael— Angermünde/Uckermark, S. 101
198.Jacobi, Joh.Gottfr.— Sorau, aet.23, 6. 38

aet. 20,Sohn des FleiſchersH.,
ácc. 17. Il.1699

acc. 28. IX. 1701,disc. V. 1705.
199 Jän: fe JohBernhard — Derenb G6.28162, Hellmann, Samuel— Landsberg/AM,., S. 8 ‘Dantgte, * nar ren urg, *

acc. 6, VI. 1698, valedixit 17, VIIL 1699.
acc. 30. III.1697,valedixit12, V. 1698.

200.Janike, Michael,Trebbin/MWark,aet. 26 G. 51
163. Hell, Martin — Brüheim/Thür., GS.90

*

Îcc. 23. X.1699 dimissus11.11.1700.
°

S. des Andreas H. u. der Anna, 201. FJ ��
:

Be h,rd — Wehla[P ß GS.76

161 aceoldSh.LudoM ſtadt/Thü G. 25
X 11.vin,1675,G.des P.SalomonJ.Archidiakonus

DeI. 1608,valedixit13.IV.1698.
#0

i.Vaſtenburg u. der Euphroſyne Pormannin,

165. Hellmundt, EgidiusGünther— Neuheilingen/Thür.,S. 36
acc. 17. I.1701 — 19, V. 1701, D

acc. 23. VII, 1698,valedixit 22. VIII. 1698.
' 02.

JohnWilhVeichardt
— Tasdorf/Thür., S,186

166. Helmke, Joh.Heinr.— Halberſtadt, GSG.210 903.Jordan, Polycarp— Gribena/Mar , G. 105
* 1676,S. des AmtsrichtersH. u. der * 13. 1,1677,G. des P. 9. i.Lindow-Grieben,
Anna Maria Diefels,T. eines Kaufmanns, acc. 93. X. 1701.
acc. 16. VIII. 1704,disc.III.1705. 204,Kämp, Daniel — Freienwalde/Pommern, S. 83

167, HSemmelmann,Heinr.Ludw.—Dransfeld(Hannover),S. 39 aet. 23,acc. IV. 1701,
aet. 20, acc. 16. III.1699,disc.21. V. 1700. 205.Kall, Joh.Georg — Lichens/Wetterau, G. 10

168. Hem pel,Joh.Michael — Misn. S. 19 acc. 27. IV. 1697.
18. X. 1697 — 14. X. 1698. 206.Kautſ<, Stephan — Hörſelgau, S. 16

169.Henneberg, Georg — Alfeld, GS.33 acc. 11, VIII.1697,valedixit10. VII,1698,
acc. 3, X, 1698.

‘
207.Kayſer, Daniel — Liegnitz, S.211

170. Henning, Traugott— Guben/Lauſißz, S. 36 *
1679,S.eines Kleinſtri>ersFriedr.K.,

aet. 18,acc. 20. XI, 1698. acc. 17. VIII.1704.
171.Hentſchel,Petr. — Harburg, G.30 208. Ke >, Joh. — Hohenberga/Vogtland, GS.45

acc. 10, VII, 1698. aet. 20, acc. 3. VIL 1699,disc. 7. X. 1699.
172. Hentzke,ChriſtianMatth. — Leontini/Priegnißt,S. 184 2909,Keppel, Joh. Chſtph.— Kulmbach, S. 7

*
1682,GS.des P. Arnold H., acc. 18. I.1697,valedixit 1. VIL 1697.

acc. 16. X. 1703. 210. Keppler, Daniel Gottfr.— Rabitz/Pol. S. 198
173.Heſpius,Matth.Wilh. — Vauske/Kurland, S. 126 acc. 24. IV, 1704.

*
1686,GS.des P. Nicol. Friedr.H. 211. Kirſchgart,Heinr.— Buſe>/Heſſen, GS.145

acc. 6, IV.1705. *
1678,acc. XII,1702,disc.X. 1704,

174, Heuſchkel,Heinr.Chriſti.— Salzungen, S. 43 212. Klatte, David — Freienwalde;Pomm.,, S. 87

aet.21,acc. 21. VI. 1699 u. 20. III.1700. aet. 23,S. eines Landwirts (Pächters)b. Regenwalde,
175, Heuſius, Joh.Zachar.— Kreuzburg/Thür., S. 8 acc. 1701,disc.7. VIL 1706.

acc. 8. II.1697,disc. 31. VIII.1702. 213.Kleimann,SimonHeinr,e emgo, S. 228

176.HeuſingerJob.Friedr.
— Sundhauſen/Thür., GS.105 acc. 28 ISC.

*
1681,S. desP. Georg Franz H.,

| u
214, Kniephof, GeorgHeinr.— Wolgaſt/Pom. S. 134

acc. 13.X. 1701,disc.8. IV: 1704. aet,e S.einesSchullehrers,
— FT acc. 14.177.

9 Joh.Georg— 1
Langenhain/Thür., GS.37

915. Kn
oreE Andr,

— Hohenberga/Franken, GS.14

178. Hill,Chriſtian — Ansbach/Franken, 95 ACC, 19. Vl,

LUD ,är.6.Chriſti,valedixit9IV1608, O
216. Koch, Joh.Michael— Eiſenach, S. 49

179. Hindenburg, Joah. —

Fuſterhauſen/Mark,S. 18
acc. 8. X. 1699,disc.7. X. 1700.

âcc. 17. IX.1697,disc. 20. X. 169
*

217.Köhler, ChriſtianBernh. — Golnow/Pom., S. 1

180. ld, G M l e acc. 13. IX. 1696,disc. 9. I.1697.
Hirſchfe eorg Michael— Kreuzbursg|lsn., S.47 918,Kohl, Andreas — Büden/Magdeburg, GSG.3
aet, 22, acc. '98.VIII.1699,disc.15. X. 1700.

acc. 1696, disc.6. X. 1696.
181, Hirſt,Joh.Chſtph.

— Schwabah/Würtembg.,G.216 919. Kolbe, SimonHeinr.— Berlin, GS.2021681als G. des P. Joh. Chriſt.., acc. 26, V. 1704,disc.13. VI. 1704.
acc. 30, IX. 1704,disc. 1705. 290. Koldenker>, Chriſtian— Rügen, S. 20

182.Höfer, Gottfr.— Hermannsgrün b. Greiz, GS.108 acc. 95. X. 1697.

€1674,G.E
P. Michael S., 221,Kramer,Joh.Liborius

— Ellrich, GS.185
acc. 25, X. .

183.Höl>er, Joh. Melchior— Lauterbach, S. 9 229, Kremer, Phil.Salomon — Trarbah/WMoſel, S. 55
acc. 12. IV. 1697,disc. V. 1697. acc. 1. XII. 1699,
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223, Kren >e, Joh. Gottfr. — Zittau/Lauſißtz,
*
1677,S. eines Bäckers,

acc. 1.Xx.1701,valedixit 17.XII.1701.
224, Kren >el,Chriſtian— Altmark,

aet. 23,acc. 10. X. 1702.
225,Kromphard, Friedr.Ernſt— Ballhauſen/Thür.,

acc. 22. V. 1698,valedixit 31, XII,1699.
226. Krug, Jerem.Phil.— Nidda/Heſſen,

*
1681,S. des Joh.Adolph K.u. der

Anna Margarete Zühl,
acc. 4. Il.1700,disc 20. III.1702.

227. Küchler, Joh.Kaſpar — Hof/Vogtl.,
acc. 18. I.1698,valedixit 12. IV. 1698.

228. Kühlmorgen,Wilh. Ernſt— Heldrungen,
*
1675,G. desNicol.K.,

acc. 15. VIII,1702,disc. 3, V. 1704,
229, Kün ſtel,Joh.Wolfg. — Ansbach,

* 1678,GS. des Muſikers Georg K,,
acc. 15. IX, 1700.

230,Kürſchner, Joÿ.Andr. — Eiſenach,
*
1677,GS.eines Handwerkers,

acc 28, XI. 1703.
231. Kupfer, Martin Gottfr.— Zeithain/Sa.,

acc. 21. XI. 1699.
232.Lahmann, Joh.Heinr.

— Markliſſa/Lauſ.,
acc 28, IX. 1699

233, Lange, Heinr.— Ülzen/Lüneburg,
aet. 22,acc. 2. VII.1699 — 20. IX. 1699,

234,Lehmann, Joh. Friedr.— Frauſtadt/Polen,
*
1679,S.des P. Joh.L.,

acc. 14. III,1705.
235,reiſegang,Joh.Friedr.— Hannover,

1679,GS. des kurfürſtl.FähnrichsL.,
acc. 25,XII,1701,disc.3. XII.1703.

236.Leſke,Raphael— Arnswalde/NM.,
aet, 2u,acc. 2. X. 1699,disc. 30, I.1700.

237.Leutbeuſer,“Joh.Chſtph.—

Fürſtenberg/Walde,acc. 23. III,1698,disc.16. II.170
238.Leutholff,Heinr.Gottlieb.— ‘Osmanniſtedt/Thür.,

aet. 25, acc. 11. IX. 1699,disc. 31. X. 1699.
239.Lichtenauer,Michael— Hohzitae/Franken,

* 14, TI.1681,acc. 18, XI. 1704,
210.Liebold,Joh.Andr. — Hildesheim,

acc. 26. IV.1697,valedixit 15. TI, 1698,
19. VIII.1700,disc.8, XII.1701
(ward Paſtori.Kirchelauu. Dorniß).

241. Limpert, Joh.Caſpar — Kaltennordheim,
acc. 20. VI. 1697,disc.11. VI. 1698.

242. Linde, Gottfr.— Bahn/Pomm.
* 1682,S. des BürgermeiſtersJacob L.,
acc. 8. XII,1703,disc.IX. 1705.

243,Lindner, Erhard — Rochlißz/Sachſ.,
acc. 13. IX. 1696,

2414,Lis8covitus,Chriſti.Salomon — Wurzen/Misn.,
acc. 26. VI.1697,disc.20. X. 1697,

245. Liscovius, Joh.Andr. — Wurzen,
acc, 12. VII.1698.

246. Löſe>e, Chſtph.Albert —— Arnburg/Altm.
* 1676,S. des SchuſtersJoh. L. u. der Sophie
EliſabethMeermann,
acc. 15. X. 1700.

247.Lohrentz,Joh.David — Coswig/Anhalt,
acc. 20. X. 1697,valedixit 5. XII.1697,

VII.1698, 4, X. 1698.
218.Lote,GeorgChriſti

— Kerzenheim/Grafſchaft
1682,GS.des P [Leiningen,

acc. 16. V. 1703,diseIV. 1704,
249.Lubach, Joh.Georg— Magdeburg,

acc. 27. VL1697,disc.16. VII. 1699.
250. Ludewig, HansAdam — Eiſenach,

acc. 20. X. 1696,disc.X. 1697.
251. eudewig,Joh.Adam — Eiſenach,

*
1674, GS. des SchuſtersJoh.Caſpar L. u.

der UrſulaDóörren,
acc. 10. IV. 1705.

Ludovici, Joh. — Aſ</Vogtl.,
acc. 12. IV. 1698,disc.14.III.1701.
Lüderwaldt, Friedr.— Neubrandenburg/MWark,
* 1681,GS.des Kaufm. BalthaſarL. u. der Marie

Lorenz,
acc. V. 1702,disc.30. I.1703.

Lyſthenius,Joh.Aug. — Burg,
acc. XI. 1696,disc. 11.IK.1697,

XII.1697,valed. 1. VII,1698.

292.

299.

254,

S. 102

S. 138

GS.27

S. 57

GS.23

S.129

S.64

S.189

S, 36

S. 48

S. 45

SG.162

S.109

S. 48

S. 25

GS.47

S. 226

SG.10

S. 13

S.190

S. 1

S. 12

GS.30

S. 68

GS.20

S. 164/5

S. 14

S. À

S. 180

G,26

GS.125

S. 6

FamiliengeſchichtliheBlätter,Jg.38,1940,Heft6/8.

255.Maaß, Peter Gottfr.— Brandenburg,
S. des Ratsherrn Andr. WM.,
acc. 2. Adv. 1701,disc.8. X. 1702.

256.Mahler, Dieti Petr.—

acc. 12. IL 1698,disc. 1. V. 1699.
257. Mahler, Joh.Andr. — Dresden,

acc. 22, VIL 1698,disc.12. VIL 1699.
258. Mahler, Petr.— Spre>khövel/Weſtph.,

acc. 27. X. 1697,valedixit 22. V. 1698.
259. Mahlow, Theophil.—

Hora!Brandenbg,,acc, 9, IV. 1703,disc.29. V. 1703
260. Mandi>e, Joachim— Bärwalde/Vorpommern,

S. des PächtersJoach.M. u. der ChriſtliebeUlrich,
acc. 20. IV.1703,disc.22. IV. 1704.

261. Mappes, Joh.Gg. — Sulzbach/Wetterau,
S. eines Bauern,
acc. 13. X. 1704,disc.5. VI. 1705.

262,Marci, David Chſti.— Halle,P. it.Domnig,
acc. 26, VII. 1704.

263.Marmor, Jop.Heinr.
— Walde>,

acc. 25. LX."170
264, Meidinger, Ga.— S<hliß/Buchon.,

acc. 5. Xl. 1697,valedixit 6. II,1699.
265.Meier, Gg.Chitph.

— Ted>lenburg,
acc. 2, XI,1697

266. Meinide, ErnſtFriedr.— Burg b. Magdebg.,
acc. IX. 1696,disc. 16. 1.1697.

267. Menke, Heinr.— Gardelegen,
aet. 23,ACC.22. X. 1699,valed. 11 T 1700.

268. Mer>el, Matth. — Steinah/Durlach,
* 1680,S. des MichaelM. u. der Eſenwein,
acc. 10. IX. 1700,disc.22. IL 1701.

269. Meyer, Adam Wilh. — Zieliß/Magdebg,,
acc. 26, VII,1698,disc.3. IX. 1699,

»„ 13. V. 1703, » 6. VIL 1703.
270. Meyer, Joh.Gg.— Lüneburg,

acc.

dis, þ27. X. 1697.

271. Mezler, Joh.Adam — Abſtadia/Würtembg.,
* 1682,diss.8. V. 1707.

272, Michaelis, Jmmanuel — Sangerhauſen,
* 13, VIII.1677,G. des Kaufm. Lazarus M.
u. der Margarete Engel,
acc. 29. IX. 1700,disc.8. IL 1701.

273. Michelmann, Joh.Friedr.— Filehne/Polen,
aet, 20,GS.eines Geiſtlichen,
acc. 2, IV. 1702, disc.20. VI. 1703,

„ 16.VIII,1704, „ 83.1.1706.
274. Montag, Mich. — Leipzig,

acc. 27, IX. 1696,disc.26. III,1698.
275. Moßdorff, Joh.— Thalena/Magdebg,,S. des Bauern Gg.

acc. I, 1703,disc.22. XI,‘1703.
276.Mühlbach,Aug. — Dresden,

aet. 20, acc 4. II.1699,
277. Müller,Matth. — Lübe.

act. 29, acc. 5. III,1699.
278.Müller,Wichael— Vlankenburg,

acc. 20. VII,1697,disc.8. VII,1697.
279.Müller, Joh.Phil.— Makroſömmerda,

* 11,/1.1674,acc. 1, IL 1700.
280. Müller, Chſti.Friedr.— Pyrit,

* 19, XIL "1682,S. des Bä>kers P. WM,.,
acc. 26, IV.1702.

281. Mü nh, Heinr.Gg. — Oſterode,
S. des Chîti.M. u. der Eliſ.Heidekum,
acc. 10, II.1705,disc.IX. 1705.

282. Mund, Chſti.Wülh.— Jſſelburg/Cleve,
acc. VI.1699.

283. Muſig, Martin— Friedland,
acc. 7. VI. 1698,disc.26. VIII.1699.

284. Muskulus, GottliebFſrael— Ofſig/Sa.,
acc. 9. V. 1697,disc.11. X. 1697.

285. Mylius, CarlJulius— Reuſt/Sachſ.
aet. 21 TJ.S,eines ÞP.,
acc. 16. XI. 1704,dic.V.1705,

X, 1706.
286.Nahmenmacher,Gg. — Me>lenburg,

acc. VI. 1697,disc.23.n.1697.
287, Nauze, Joh.— Dóöſfel-Dobis/Wettin,

* 96, IX. 1676,GS. des LehrersGg. N. u. der Maria

Knorre,acc. 17.VIL 1701.
288. Nentwig, David — Brieg/Schleſ.,

112

S. 143

GS.27

S. 30

S.21

S. 156

S.196

S. 219

S. 208

S. 214

GS.21

S. 21

S. 3

GS.50

S.59

S, 31

GS.21

S. 220

S. 71

S. 116

GS. 2

S. 146

S. 38

S. 39

GS.121

Q 174

43

28

10

228

Q 12

S. 93

S.192
(Schlußfolgt.)
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Die Heſſen-DarmſtädtiſheBevölkerungim Jahr 1622
nach den ſogenanntenMansfelder Kriegsſchadenverzeichniſſenim DarmſtädterStaatsarchiv.

Von Landrat Paul Stra>, Lahr (Baden).

Orth. Echzell:Curt.
Eichelsdorf:Maternus.
Eſchenrod:Henn, Johannes,Peter.
Fauerbach:Hans d. A., d. FJ.,Peter.
Gettenau: Henrich.
Ginsheim:Hans (d.Gerichts),Philipp,Wilhelm.
Helpershain:Curt.
Nidda: Rudolf.
Ober=-Ramſtadt:Wilhelm.
Romrod: Barbara.

Schotten:Hans, Johannes,Kilian,Veltin.
Unterſchmitten:Hans.

Ortlauſfſf.Klein=-Gerau: Velten.
Ortwein. Grebenau: Caſpar W., Jakob (62 J.).

Venzendorf:Hen (Kramer).
Oſt. Pfungſtadt:Hans.
Oſtenheimer. Ober-Ramſtadt:Hans W.

Oſterroht. Wolfskehlen:M. Johann, Pfarrer.
Oſtheim. Gettenau: Hans, Peter.
Oſtwald. Ober-Ramſtadt:Zerphas.
Otterbein. Langd:Hans,
Ott. Gries8heim:Ewald,

Wolfskehlen:Peter.
Ottge. Eberſtadt:Paul.
Otto. Eberſtadt:Niklaus.

Eifa:Chriſt.

Homburgv. d, H.: Hans.
idda: Philipp.

Unterſchmitten:Ruell.
Weolfskehlen:Hans.

Ottweiler. Pfungſtadt:Hans Georg.

Paff. Villertshauſen:Hans Georg (Pfarrer).
Pauli. Erfelden:Paulus.
Paull. Sto>ſtadt:Jakob.
Paulus. Groß-Gerau: Philipp.
Peffer. Hähnlein:Chriſten,Hans.
Peiffer. Eberſtadt:Jorgus (Gerichtsperſon).

Schwabenrod:Peter.
Stockſtadt:Thomas.

Peter. Arheilgen:Niklaus.
Vingenheim:Wendel.
Eichelsdorf:Georg.
Eſchenrod:Hermes.

Sem: Claus, Hans, Joſt,Philippus(Schultheiß),
toſſe

Hauſen b, Widdersheim:Hans, Henrich,Johannes.
Vauſchheim:Cloß.
Braunshardt:Steffan.
Venzendorf:Heinrich.
Schwarz:Balzer.
Wingershauſen:Vältenus.
Wolſskehlen:Michael.

Petermann, Pettermann. Wallerſtedten:Jakob,Wennig.
Eſchenrod:Gebhard.

Petman, Pethman. Alsbach:Niklaus.
Vüttelborn:Philipp.
Groß-Gerau:StoffelW.
Hähnlein:Fobias,
Klein=-Gerau: Hans.
Thal=Dornberg:Ewald, Philipp,Thomas.

Petri, Petry. Berſtadt:Hans, Peter W.

Crainfeld:Valentin (Förſter).
Weiterſtadt:Adam, Stephan W.

Peyfuß. Unterlais: Hans.
Pfa2dt,Leidhe>en:Heinz.
Pſärdener. Dauernheim: Heinz.
Pfaff. Eberſtadt:Michel,Wandel.
Pfalz. Erzhauſen:Peter.
Pfaltzgraff. Erzhauſen:Henrich.
Pfannmöller, Pfannmüller.

Darmſtadt:Hans, Seyfried.
Grebenau: Velten.

Ober-Ramſtadt:Hans.
Pfeel. Weiterſtadt:Moritß.

Pleffer,Crumſtadt:Stofel.
Dornheim: Michel.
Egelsbah: Adam d. A, und d.J.,Hans.

(Fortſeßung.)

Goddelau: Hans.
Grebenau: Heinz,Michael(40_J.).Leeheim:Jakob d. A. und d. J., Wening.

Pfeffermann. Pfungſtadt:Stoffel.
Pfeiffer. Kelſterbah:Caſpar,Günther,Michel.

Zwingenberg:Wenig W.

Pfeilkl.Blofeld:Peter,Stefan W.

Dauernheim: Heinz,Wilhelm W.
Gettenau:

Paes.Leidhe>en:Mar
feilſtüder. Darmſtadt:Chriſtoffel.
Eudorf:Philipp.

Pfleger. Wixhauſen: Martin.
An der Pforten. Wörfelden: Michel.
Pflüger. Pfungſtadt:Claus,Claus d.J.
Pfoel. Wahlen b. K.: Hans,Heinrich.
Pfordt, Pfort. ‘Betzenrod:Henn.
Echzell:Hildenbrand.
Eichelsdorf:Peter.
Eſchenrod:Henn, Johannes.
Unterſchmitten:Hans,
Wallernhauſen:Cunz, Curt.

ferner. Berſtadt:Lenz,Michel.
fraumb. Seulberg:Velten.
Köppern: Claus, Hans, Jakob,Peter.
fülb. Klein-Gerau:Paulus (Muller).
fungſtadter. Dornberg:Quirin.
fungſtein. Trebur: Johannes,Nikolaus.

gingCrainfeld:Helios.

h

8

ilger.Langen:Jakob.
ilipp (Philips).Auerbach:Hans, Mathes, Niklaus.

Eberſtadt:Baſtian.
Elpenrod:Arnold, Hans.
Groß=Gerau:Nikolaus,Stoffel.
Stornfels:Caſpar,Hans.
Trebur: Michel.
Zwingenberg:Konrad.
hyterſen?Köddingen:Orthea.
i
i

CEeEees
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nell. Breungeshain:Henn.
ſtorius, Darmſtadt:Herr KanzlerJohann P.
lant. Eudorf: HenrichKinder.
Leuſel:Daniel.
laß. Eberſtadt:Velten W.
laum. Roßdorf:Martin.
Zwingenberg:Thomas.

Plauſter. Nidda: Johannes.
Pley. Eichelsdorf:Curt W.

Ploch. Brauerſhwend:Hans,
Oberbreidenbach:Hans.

Plo>(h), Bobenhauſen: HeinzW.
Glashütten:Paul.
Fauerbach:Georg Sell,Hans, Johannes,Konrad.
Köddingen:Hartmann.
Oberlais: Konrad.
RVainrod b. Schotten:Johannes,Johannes W.

Wingershauſen:Härdt,Johannes,Peter Sohn.
Pluvus. Venzendorf:Heinrich,
Pob, Popp. Hartmannshain:Johann.
Kaulſtoß:Curt, Jörg.
Schotten:Veltin.

Pocher. Burkhards:Hans, Ludwig.
Buſenborn: Cunz.

Poel. RVenzendorf:Heinrich.
Póöſtrich.Leidhe>ken:Johann (Schulmeiſterund Gerichts=-

ſchreiber).
Johann(der Schulmeiſter,„iſthinweg=Porſch. Berſtadt:

gezogen“),
Vodheim: Johann (derSchulmeiſter).

Porta. Schotten:M. Valentin W.

Poſauner. Griesheim:Hans, Johann, Konrad.

Poſt. Alsfeld:Friedrich.
Helpershain:Johann.
Stumpertenrod:Ludwig.
Wallersdorf:Caſpar W.,,

Poth. Alsba: Philipp.
Nieder=-=Modau: Hans senior,majorjunior,Ober-Modau: Hans (desGerichts,50 J.).
Ober-Vamſtadt:Hans, Paul.

Ce

C286

Curt,David,Peter,Velten.
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Praetorius. Alsfeld:Albertus.
Praum. Wixhauſen:Cloß,Hans.
Prell. Schotten:DietrihW
Preuß. Berſtadt:Hans.

Nidda: Johannes, Joſt,Peter, Weigel.
Wallernhauſen:Curt, Curt d.J.,
Heinz,Hans, Hans d.A. ., Johannes,Henn.

Preuſſig. Langwaden: Adam, Georg.
Preußingk. Homburg v. d. H.: Herr Laurents Kaplan.
Print. Wahlen: Cloiß,Joiſt(. Eidam Heinz Woiſchvon

Reitern erſchoſſen).
Puſchenwit. Nidda: Michel.

Q.

Quanz. Eichelſahſen:Georg,Hans, Heinz.
Quik. Eberſtadt:Cloß, Johann, Joſt (Min>?).

Nieder-Trayſſa:Michel.

N.

Raab. Alsfeld:Merten.
Berſtadt:Jakob.
Crumſtadt:Hans.
Langd: Konrad.
Leuſel:Johannes.
Liederbah:Andreas.
Woörfelden:Simon W.
Romrod: Cloiß.

Vabertshauſen. Langd: Cunz.
Väbiſch, Alsfeld:Georg.
Rahn. Hergersdorf:HeinzW.

Ulrichſtein:Curt u. �.Sohn Henrich.
Raid. Trebur: VolpertKinder.
Vaidel. Biſchofsheim:Clöß.
Vaimert. Allerts8hofen:Michel.

Brandau: Peter (desGerichts).
Vain, Vein. Büttelborn: Hans, Joſt.

Langen:Hans, Reiß.
Windhauſen: Andreas.
Zwingenberg:Johann, Velten.

Raiſch, Reiſch. Bermutshain:Velten.
Viſſes:Wilhelm.
Grebenhain:Baſt,Clos, Hen, Melcher,Peter.
Ilbeshauſen:Hen.

Ramert. Alsbach:Peter.
Randolph. Darmſtadt:Philipp.
Rap (p).Darmſtadt:Hermann.

Goddelau: Cloß,Jakob.
Raich. Siechenhauſen:Baltes.
Raſſel. Eberſtadt:Hans.
Vat h. Klein=Gerau: Erbin.
Vau, Raw. Auerbach:Ebelt,Michel,Philipp.
Berſtadt:Adam, Henn, Henri,Johann, Weigel.
Biebesheim:Fuchs.
Viſſes:Wilhelm.
Dauernheim: Hans.
Erzhauſen:M. Caſpar,Pfarrer.
Echzell:Hartmann.
Eichelſachſen:Hans.
Hoſſtedten:GaſteHans,Michel(GeriGtsſ<öffe).Kohden: Caſpar,Hans d. A. und d.

Oberſchmitten:Peter.
Pfungſtadt:Iakob.
Rainrod b. Schotten:Enders.
Rudingshain:Hans, Henn.
Ulfa:Hans Weib, Johannes,Konrad.
Unterſchmitten:Caſpar.

Vaub. Pfungſtadt:Hans.
Rauber. Erfelden:Philipp.
Rauch. Büttelborn: Nikolaus.

Crumſtadt:Velten W.
E>artborn: Hans.
Ginsheim: Philipp.
Goddelau: Mertten.

Hähnlein:Hans, Velten.
Aiederbeerbah:Friedrih,Hermann.
Vohrbach:Hans.
Trebur: Johannes.

Vauenberg? Hain(Wembach): Martin (Schultheiß).
Vaumbgen? Hain (Wembach): Martin (Schultheiß).
Raumert. Brandau: Peter (desGerichts,40 J.).
Vaunheimer. Viſchofsheim:Hans.

Egelsbach:Hans.
Nauheim: Henſel.

Raupenſtein. Neunkirchen:Hans.

Georg,Heinz (Schäfec),

Vau ſch.Berſtadt:Joſt.
Bobenhauſen:Hans.
Grebenau: HeinzW.
Ober=Widdersheim:Konrad.
Pfungſtadt:Henrich.
RVenzendorf:Hans, Heinz.
Schotten:Andreas W.

Udenhauſen:Balthaſar,Cloß,Georg,Hans.
Vauſchhardt. Zwingenberg: Georg, Wolf.
Rauß. aap

en: Peter, Philipp Kinder.

Naußnig.Pfungſtadt:Jakob.
Ve >. Nidda: Gangolf.
Vecénagel. Ober-Ramſtadt:Hans.
Vegner. Voßdorf:Hans.
Vehe, Räh, Rhe. Ulsfeld:Johannes,Johannes d. J

Grebenau:Cunz.
Kelſterbach:Hans der Schultheiß.
Kohden: Hans, Peter.
Niederbeerbach:Wendel.
Oberwiddersheim:Johannesd. A.

Veheberg. Crainfeld:Henrich,gemeiner Wirt.
von Vehn. Schotten:Heinrich.
Veich. Darmſtadt:Johannes, Nikolaus.

Glashütten:Heinz,Johannes W.

Lißberg:Hans der Müller.

Veichardt. Alsfeld:Joſt.
Vieben: Heinz.
Brauerſchwend:Hans.
Breungeshain:Curt, Peter W.

Darmſtadt:Hans.
Dauernheim: Hans, Werner.
Schotten:Hans.
Schwarz:Enders,Johannes,Veltin.
Oberbretidenbah:Johannes.
Ulfa: Hans, Henn, Wendel.

Veichwetin. Alsfeld:Curt.
Reill, Reyhell. Büttelborn: Heinrich.
Erzhauſen:Hans, Wendel.

Reimudt. Lißberg:Konrad.
Reinges, Auerbah: Matheus.

Hain: Niklaus.

Reinhard. Alsfeld:Hermann.
Groß-Gerau: Nikolaus.
Helpershain:Hans.
Ilbeshauſen:Peter.
Köddingen:Döna, Hen, Henrich,Salomon.
Leeheim:Hans, Nikolaus.
Oberbreidenbach:Hans, Hans d. Ä.
Pfungſtadt:Hans, Heyl,Johann,Martin, Peter Erben.
Trebur: Joſt.
Worfelden:Nikolaus.

Veinemer. Büttelborn: Hans d, A. und d.J.
Veinheimer. Bauſchheim:Kraft.

Darmſtadt:Lorenz.
Pſungſtadt:Hans.

Veinigk. Meiches: Henrich.
Veipel. Eſchollbrü>en:Gerhard W.

Veis, Veiß, Vaiß, Veyß, ſ.au<h Reuß.
Arheilgen:Ewald,'Hans,Joſt.
Viebesheim:Johann,Wendel.
Vüttelborn: Hans, Thomas.
Goddelau: Hans; Paulus Vayßen,
Goddelau hinterlaſſeneWitwe.
Griesheim:Hans.
Groß=Gerau: Hans, Johann, WMichel.

SeineWembach: Hartmann.
Pfungſtadt:Hans.
Stockſtadt:Hans.
Wolfskehlen:Michael.
Worfelden:Matheis, Theuß.

Veiſſer, Reyſſer. Grünberg: Philipp Ludwig.
Ulrichſtein:Johannes,Rentmeiſter.

Veißwe>. Pfungſtadt:Hans.
Reit. Blofeld:Hans.

Brauerſhwend: Jacob.
Dauernheim: Jakob,Martin, Seip,Wilhelm.
Leidhed>ten:Henn.
Michelnau: Johannes.
Oberſchmitten:Heinz.
RVüſſel8heim:Hans d, A.
Unterſchmitten:Hans, Henrich.

Reytzel, Reitzel.Biſſes:Hen.
Gonzenheim:ThielW.

Vhähyſollt. Gonzenheim:Johann.

Pfarrherrgeweſen zu
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Vheunig. Hergersdorf:Heinz.
RVRhompell. Oberſteden:Hans Tochter,Johann.
Rhiem. Leeheim:Hans.
Rhue. Seulberg:Georg.
Rhum. Wolfskehlen:Hans W.

Reples. Arheilgen:Georg.
Repp. Buſenborn: Hans d. A. und d. J.

Eſchenrod:Claus.
Heidelbach:Curt.
Michelbachb. Schotten:Johannes d. J., Ruppel d.J.,
Stefan,Wendel.
Rudingshain:Caſpar W., Curt,Johannes.
Schotten:Hans, Johannes.

Veppigk. Eichelſachſen:Daniel.
Reſch. Arheilgen:Johann.
Rettig. Groß=Gerau: Velten.

Rettgen. Allerts8hofen:Hans (53 J. alt).
Reuel. Seulberg:Johann.
Veul(l). Büttelborn: HenrichFf.

Echzell:Cloß,Elſa,Merten, Peter.
‘

Gettenau: Alt Hans, Hans, Henn, Henrich,Peter.
Groß=Gerau: Mathes (Schuhmacher).
Klein=Gerau: Eobald,Philipp.
Schneppenhauſen:Hans, Henrih LW.

Reumold. Eichelsdorf:Asmus.
Veuning. Buſenborn: Peter.

Crainfeld:Adam, Karl,Ludwig.
Hartmannshain:Peter.
Eſchenrod:Johannes.
SHerchenhain:Georg, Velten,Cunz, Hans W,, Johannes,
Henn.
Kaulſtoß:Balthas,Enders,Wendel.
Rainrod b. Schotten:Chriſtian,Wolf W.-

Reuß. Büttelborn: Thomas.
Darmſtadt:Hans (Sattler),Hans, Johann Jakob (Stadt=
ſchreiber),Melchior,Thomas.
Egel8bach:Cleß,Hans, Hans d. A.,Philippd. A. und d.J.,
Wendel.
Ginsheim: Hans.
Ilbeshauſen:Hen.
Niederbeerbach:Peter.
Stockſtadt:Hans, Marten, Paul W.

Worfelden:Peter.
Reuſſel. Viſſes:Merten.
Reutter. Ginsheim:Peter ÆW.

Stockſtadt:Kunrad.
Revyppert. Ulrichſtein:Johannes.
Vichbergk. Romrod: Curt,Hans, Joiſt.
Richelmann. Grebenau: Henn.
Vi >. Vingenheim:Hen.
Vidtmöller. Alsfeld:Peter.
Riedell. Steinheim:Hans.
Riell. Schotten:Johann (Fenſtermacher).

Trebur: Merten W.
Ries. Breungeshain:HeinrihHausfrau.

Crumſtadt:Peter.
Oberſchmitten:Walter.

Rieſch (Aieſh?).Dauernheim: Hans Jakob.
Vieth. Niederbeerbah:Caſpar W

Vietßzauw. Schwanheim: Hans.
Rinck (Ringk). Alsfeld:Henrich,Johannes,Velten.

Schotten:Jonas.
Riemenſchneider. Alsfeld:Hans.
Ringell. Villertshauſen:Hans.

Leuſel:Hans.
Riman. Stockſtadt:Jakob.
Rindtfrey. Eſchollbrüc>ken:Beſt,Chreſten,Stoffel.
Rindfuß. Auerbach:Baſtian,Chriſtian.
Ringelmann. Bingenheim:Cloß W.
Vingshauſen, Vinkauſen, Vingshäuſer.

Eichelſachſen:Wilhelm W.
Nidda: Joſt,Ludwig.
Ulfa: Hans und Fochter.

Vi ß. Pfungſtadt:Hans.
Ritter. Ilbeshauſen:Hans.
VRitzell(Vihell?).Alsbach:Andreas.
VRißerdt. Schwanheim: Mathäus, Peter (desGerichts).
Roel. Udenhauſen:Herr Magiſter Johann Vokel, Pfarrer

in Udenhauſen. ‘

Ro>kemich. Rudings8hain:Henn, Vuppel.
Schotten:Johannes (3.Darmſtadt),Fohannes.

RVod>kenberger. Schotten:Hans, Johann.
Vodenberger. Seulberg:Hans. ‘

Vodtermel. Biebesheim:Hans, Mathias.
Rodenſtein, Biſchofsheim:Jakob.

Vöder. Brandau: Adam.
Leeheim:Kaſpar.
Nidda: Joſt.
Schwi>tartshauſen:Vältin.
Seulberg:Wendel.

Rö l. Crainfeld:Hans.
Vörih Vöhrich. Langen:Hans, Jakob,Lorenz,Philipp.
Vömer, VRöhmer. Arheilgen:Georg.

Griesheim:Claus.
Hergersdorf:Johannes,Johannes d. Ä.
Michelbah: Hans, Johannes.
Wörfelden: Dieter,Philipp d. A., d. A.
jer. Bingenheim:Henrich(Schultheiß).
tgen �.Vettgen.
ther. Eſchenrod:Heinrich.
tter., Auerba<: PhilippW.
hn, Rohm, Ronn. Altenhain:Lenz W.

Bobenhauſen:Johannes d.Ä.,d.Wittlere,d.J.,Hans d.Ä.

Feldkrü>ken:Johannes.
VRudingshain:Curt,Hans W., Johannes,Henn.
Wohnſfeld:Heinrich,Heinrichd. A.

Vohr. Ginsheim: Hans.
Homburg v. d.H.: Hans.

Rommertshauſen. Alsfeld:Jonas.
Roſe. Bingenheim:Werner Kinder.

__
Ober=VRamſtadt:Bernhard Pfarrer.

Voſenbe>er. Ober-Widdersheim:Fohannes.
Vojler. Darmſtadt:Maria.
Voſpach. Oberſteden:Johannes,Glö>ner,Johannes.

Seulberg:Matern.
Vos, Voß. Crumſtadt:Clos.

Darmſtadt:Philipp.
Dornheim: Hans.
Eberſtadt:Henrich.
Leeheim:Staden.
Nauheim: Hartmann.
Niederbeerbach:Hans.

Roſſe. Ober-Ramſtadt:Konrad,
Voßler. Langwaden: Methuſalem (Schultheiß).

<hwanheim: Fohannes Kinder,Johannes Schultheiß.
Roth, Rod, Vodt, VRoht. Alsfeld:Enders,Wilhelm W.

Bauſchheim:Enders,Nikolaus.
Berſtadt:Adam, Hans, Hans W,, Vuell.

Bobenhauſen:Curt d. Ä. und d. F.,,Curt W., Jörg,
Johannes,Johannes (Heußzmüller),Peter.
Dornheim: Hans.
Erfelden:Niklas.
Eſchollbrüd>ten:Clois,Cloß W.

Feldkrüc>ken:Valtin.

Ginsheim: Johannes.
Helpers8hain:Cunz, Johannes.
Heidelbach:Hans.
Hergersdorf:Curt,Philipp. .

Homburg v. d. H.: Hartmann, Niklas,Thönges.
Leuſel:Johannes,Joiſt.
Nieder=-WModau: Georg (desGerichts).
Ober=-WModau: Georg (ca.50 J.).
Rainrod b. Alsfeld:Curt.
Vomrod: Daniel.

Schwarz:Curt,Hans (desGerichts).
SFrebur: Chriſtian,Hans, Hans d. A., Johannes,Michel,
Peter,Wennig.
Ulrichſtein:Curt.
Wallerſtädten:Johann, Peter.

Vothmann, Rodtman. Dornheim: Hans d. A. und d. J.
Groß=Gerau: Hans W., Joſt.
Wolfſskehlen:Hans, Joſt,Wennig.

VRottenberger. Schotten:Hermann.
Roßmann. Alsfeld:Hans Caſpar W.

Vorel. Ginsheim:Niklaus.
Rudolff, Ruttolf. Alsbah: Valſer.

Grebenau: Caſpar.
Voßdorf:Hans des Gerichts.

Rudrauff. Schotten:Tobias Friedrich,Forſtſchreiber,
Marius, Stadtſchreiber.

Rüb, Rübe, Vube. Dornheim: Jakob.
Leeheim:Hans.

RVüdcker,Rueckher, VRüeCkh. Beſſungen:Hans,
Erfelden:Peter.
Goddelau: Hans.
Griesheim:Jakob W.
Klein=-Gerau: Mathes.
Pfungſtadt:Wennig.
Roßdorf:Velten.
Ulrichſtein:Curt.

222322©
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l, Rauna: Ludwig W.

i(n)ger. Berſtadt:Hermann.
(?). Alsfeld:Curt Kinder.
ll. Schotten:Hans.

k, Ermenrod: Johannes.
VRuell, VRüell, Rühl, Rühel(l). Alsfeld:Henrich.

Breungeshain:Henn W.

Burkhards: Simon.
Erfelden:Peter.
Elbenrod: Hans.
Ermenrod: Caſpar,WMartin.
Gettenau: Clois W,.,Stoffel.
Grebenhain:Adam (Böttcher),Jörg.
Griesheim:Claus,Hans, Thonges,Velten.
Ilbeshauſen:Antoni W., Curt, Hen, Peter.
Dauernheim:Henrich(Küchler?)
Köddingen:Abraham, Caſpar,Caſpar W., Emanuel, Ema=-
nuel W,., Georg, Georg W., Hans (Schöffe),Henrich,
Johannes, Lips,Rudolf.
Vüdingshain:Hans, Johannes.
Schneppenhauſen:Hans W.
Steinau: Joſt,
fungſtadt:Peter.
tornfels:Hons, Martin.

Stumpertenrod:Caſpar,Emanuel, Hans, Johannes,
Johann d. J.,Velten.
Ulrichſtein:Caſpar W., Hans, Johannes.
Wingershauſen:Peter.

Vüelnſchneid. Ulrichſtein:(= Vüel, der Schneider?).
Rüergartt. Stumpertenrod:Ruell,Walter.
Vüſchart (Rütſchart). Auerbach:Hans.
Ruffer. Grebenau: Johann(45 J.).
RVuſſinus. Darmſtadt:Jakob.
RVuhlgehr. Biebesheim:Hans.
Ruhlmann, Rulmann, VNullmann.

Vingenheim:Philipp.
Echzell:Curt.
Nidda: Johann, Johann d. A., Johannes,JohannesEr=
ben,Jonas Friedrich,Georg,"Weltenſen.
Ober=Widdersheim:Hermann,
Schotten:Hans,

Rumor. Ulrichſtein:Hartmann.
RVunckh. Nidda: Konrad.
Rund>el. Eſhenrod:Johannes (Kund>el?).

Nidda: M. Hartmann R. W.

Vup, Rupp. Egelsbach:Hertt.
Groß-Gerau: Johann Wilhelm.
Kelſterbah:M. Ruppij,geweſenenPfarrherrnſel.Witwe.
Köddingen:Hans.
Wahlen b. Kirtorf:Curt.

Rupf. Blofeld:HenrichW.
Ruppel. Burkhards:Clas,Heinrich.

Glashütten:Johannes.
Leidhe>en:Claus,Henn.
Lißberg:Adam.
Oberlais: Adam W.
RVainrod b, Alsfeld:Hans.
Schwarz:Heinrich.

RVuppersburger. Grünberg: Hans.
Ruppert. Ermenrod: Curt,Hans d,.A.

Glashütten:Velten.
Ruß. Ober=Widdersheim:Hans (70 J.),Werner, Werners

Mutter.

Ruſſ LAKöppern: Velten.
Vuß. Asbach:Hans,Paul (desGerichts).

Darmſtadt:Ewald.
Ernſthofen:Hans.
Griesheim:Hans,
Groß-Gerau: Henrih,Nikolaus.
Herchenrod:Peter (Schultheiß),Philipp.

Philipeverauu. Webern: Lenchen(36 J. des Gerichts),
i

Neutſch:Hans (desGerichts,30 J.),Klos8mann (50 J.).

S,

>. Echzell:Beſt.
ddel, Köppern: Hans.
dler, Sattler. Darmſtadt:Michel.
h1. Erzhauſen:Sans,

Niklaus.

lfeldt.Echzell:Kilian.

Zwingenberg:Philipp (Zentgraf),Walter W.
alm. Groß-Gerau: Peter,Philipp
Klein=Gerau: Hans (Schultheiß),peter,Philipp.
ZFrebur: Ludwig.

Sa
Sa
Sa
Sa
Sa

S

Vüttelborn: Chriſtian,Joſt d. A. und d. J.,Martin.
- Groß=Vohrheim: Hans Paul, Wendel d. A. und d. FJ.
Salmann. Klein-Gerau: Hans (Schultheiß),Philipp.

. Salwächter. Grebenau: Clas.

Sanndt,Sandt, Darmſtadt:Wilhelm.

Eſchollbrüdken:Peter,Philipp,Velten,zWennig.delau: Georg d. A. d. J.,HanStoaſtadt:Valentin.
Sandtfu<s. Goddelau: Cervaſius (Bürgermeiſter).
Sang, Sanng. Bobenhauſen:Juſtus.

Rüdingshain:Hieronymus.
Sauff. Darmſtadt:Mathes.
Saupper. Berſtadt:Cunz W.
Sauppes. Alsfeld:Elias,Gerhard,JoſtW., Weigand.

Eudorf:Curt.
Saups. Erzhauſen:Philipp.
Sauer, Sawer. Auerbach:Anthoni W,, Jakob,Fohannes.

Eichelsdorf:Georg.
Eichelſachſen:Deiß.Heybert.
Herchenhain:Herr Hermann W.,

Groß=Gerau:Philipp.
Michelnau:Johannes,Velten.
Trebur: Joſt.
Ulfa:Hermann W.
Wahlen: Hans.

Schaaff. Ulfa: Hans, Hans d. A. und d.J.; Peter(Schaaf=
peters)LW.

Schaar. Langen:Balthaſar.
Schab. Großrohrheim:Matheiß.
Schad>er. Langen:Veit.
Schad (t).Crainfeld:As8mus.

Darmſtadt:Stoffel.
Eichelſachſen:Friedrich.
Grebenhain:Balzer,Peter.
Ilbeshauſen: Leugz.
Kelſterbach:Velten.

Schäfer, SchäfferSchefer, Schäffer, Schö ffer.
Alsfeld:Hans d
Arheilgen:dam‘Ewald,Ewald (Bäer), Peter.
Auerbach:Hans, Wendel.
Bauſchheim:Henneri.
Berkach:Hans des Gerichts,Joſt.
Bermutshain:Baltes,Peter.
Verſtadt:Henn, HenrichW., Lenz.
Viebesheim:Wennig.

Biichofsheim:Hans, Miel,Peter,Wenz W.
Vloſeld:Hans d. A. und d. J.,Ludwig.
Breungeshain:Ruhl.
Bubenhauſen:Hans.
Vüttelborn: Joſtd. A. und d.J.
Burkhards:Jakob.
Darmſtadt:Hans,Hermann,Konrad,Viklaus.
Dauernheim: Friedrich,Henn.
Dornheim: Beſt, Hans,Jakob.
Eberſtadt:M. Jo (Pfarrer),Mathes, Peter d. A., d.J.,
d. Mittlere.
Echzell:Hans,
Ed>artsborn: Jakob W.
Egel8bah:Hans, Wilhelm.
Eichelsdorf:Daniel,Wolf.
Eibenadieu„Weigel.Eſchenrod:
EjEſhollbrücen:

|
Cbreſten,Hans, Jakob,Philipp.

orf: ohannes.Fauerbach:Adam.
Gettenau: ‘Cunz,Henn, Hermann.
Goddelau: Georg, Hans d. A. und d. J.,Peter.
Gonzenheim: Peter W.
Grebenhain:Karl.
Griesheim:Hans,

Grote
-Gerau: Velten Kinder.

Groß=Vohrheim:Poter.Gundernhauſen:Jakob
Höckersdorf:Heinrich.
Holzburg:Enders.
Homburg v. d.H.:Johann.
Kaulſtoß:Hans,Peter.
Köddingen:Johannes,Johannesd.J.
Kleinbieberau u. Webern: Michel.
Langen: Henrih,Martin W., Paul.
Leidhe>ken:Hans.
Meiches:Beſt.

SporſeldenHans Kinder.
erlais: Chriſten,Heinrich,Juſt.hrif D d, Zuſ

(Fortſezungfolgt.)



121 Kleine Witteilungen. 122

i} Kleine Mitteilungen. i

ForſchungsſtofffürStraßburg.— Da mir bisherjedeVer=
öffentlihungüber StraßburgerAhnen Zuſchriftenund An=

fragenbeigebrachthat und da Forſchungenin Straßburgſelbſt,
ſhon längereZeit hindurh, erſhwert,vorläufigunmöglich
ſind,will ih im folgendenein Verzeichnisder in meiner AL.

enthaltenenStraßburgerStämme bringen.Es bedeuten dabei
die vorne ſtehendenZahlen die Anzahl der Reihen, die hinten
ſtehendendie annähernde Geburtszeitdes Spißenahnen.Durch
Vervielfahungvon 30 wird man alſoleihtbere<hnenkönnen,
wann der Stamm aus der AL. ausſpringt.Bei einzelnen
Stämmen liegendie älteſtenReihen an anderen Orten, weil
innerhalbder AL. eine Einwanderung nah Straßburg er=

folgte.Zu Auskünften bin ih gern bereit.(BerlinW 15,Bre=
genzer Straße 16,11.)
1.Altwolff1430.
2, Ammler 1520.
4,Armbruſter[11250.
4,Armbruſter Il 1270.
5. Baumann 1550.
3.Bebel 1550.
2.Bechthold1565.
5.Beinheim 1530.
2, Benfeld 1400.
7.Bertſch1300.

2.Ha>kenote1260,
3.Hafner 1500.
2,Halk 1580.
1.Halpbe> 1280.
5.Hammerer 1420.
2,Hannweiler1260.
4,Happmacher v. Mundols=-
heim 1320.

3,Hauwart 1250.
1.Zum Helfant1410.

2. Berwart zu dem Krebſe1300. 2.Heller1540.
4, Beykert 1540. 3.Hentwing 1240.

1.v. Bietenheim1240. 6.Hermann 1540.

2, v. dem Bilde 1200. 2.Hertenauer1570.
4,Biſchoff1420. 9.Heſſe1200.
2, v. Biſchofsheim1280. 6.Heuß I 1470.
2. v. Blumenau 1230. 2.Heuß 11 1520,
5. v.Bo>k(B.v.Bläsheim)1150. 2.Heyer 1220.
4, Boſch 1400. 3.Humbrecht1250.
2, Brand I 1555. 2. v. Huneburg 1100.
2. Brand 11 1270. 5.Ingold 1330.
8. Brant (mitSebaſtian)1330. 2, Jobin 1540.
1. v. Brumath 1260. 8. v. Kagene> 1170.
3. Brunn 1470. 4, Kalb 1170.

4, Brünnlin 1260, 2.Unter den Kaufleuten1240.
1.Büchſengießer1530. 1.Kaufmann 1500.
4,Burkelin (Reinbold)1230. 2.Khuren 1460.
2. Buſch 1470. 2.Kirchhoff1470.
3.Buß 1450, 4, Klett v. Utenheim 1260.
3,Carl (Carolus)1508. 7. v. Knobloch1230.
4,Chriſt1520. 4,Köbel(e)1530.
3. v. Cölln 1340. 1.v. Königshofen1170.
3.Dieffenbecher1510. 3.Körner 1230.

4,(v.)Dietrich1520. 4, Kuderer 1250,
1.Dold 1380. 4, Kürmann 1390.
2.Drauſch1523. 6,Kurnagel 1220.

1,v. Dummenheim 1220. 1,Lamprecht12100.
8, v. Landsberg1110.4,v. Dunzenheim I 1250.
7. Leimer 1310.3, v. Dunzenheim II (bürgerl.)

4, v. Dürningen 1280. [1410. 92.Leuthold1430.
2,Dürr 1240. 3,Liebenzeller(= Zorn) 1200.
1.Dütſhmann gen. Richter 2. Lindenfels1480. :

1180. 1.v. Lingoldheim1240.
5. v. Endingen 1180.
3.Engelbrecht1180.

17. v. Erb (über Breuſch)950.
4,Fauſt 1570.

5.v. Fegersheim1140.
2. Ferber 1500.

2,Fiſchart1495.
1.v. Freiburg1240.
2.Freiden1510.
6.Fried 1510.
2. Frieß 1500.

3.Fritſche1540.
5. Gambs 1482.

3. Geier 1270.
1. Geider 1490,
3.Geiger(Chelius)1500.
2,Gerſter1310.
3.Groß 1570.

12, v. Groſtein1010.
3. Gſell1560.
3.Gumprecht 1570.
2. Güngzer1560.
4,Gürtler 1270.

1.v. Lohr(er)1410.
2. Mader 1525.

4, Meel 1580.
3.Mentelin 1390.
2. Merkel 1545.
2,Meyer I 1550.
3.Meyer 11 1500.
2.Meyer 111 1460.
3,Monſchein 1400.
5.Wöſſinger1310.
5. v. Müllenheim 1200,
2. v. Mülne> 1380.
5.Münch 1380.
3,v. Mundingen 1250.
2, vor dem Münſter 1200.
4. Murnhart (Beger)1170.
2.Muſſer 1560.
4. v. Nidek 1230.
3. v. Nordhauſen 13140.
2.Notter 1584.
8,Obrecht1330,
2, Oſtermeyer1530.

5.Marx v. E>wersheim 1200.

3.Burggraf v. Oſthofen1230. 3. Städel 12470.
3.Peigerlin1270. 1. Stô> 1530.
2, Pfarrer 1450. 1. Stollhef1380.
2.Pfiler(Schaub)1230. 4. Stor> 1420.

4,Prechter1370. 8. Stöſſer1300.
1.Propfer 1550. 5.Stubenweg 1170.
8.Rebſto> 1200.

°
2. Sturm 1280.

2, Grfn.v. Reichenberg1240. 2. v. Sundheim 1540.

5.Reiff1440. 2. Guner 1220.
6,Reimböldelin 1170. 3. Tannris 1200,
2.Reimbold 1490. 3,Tanz 1230.
2. Reiſſer1510. 4,Zum Trachenfels(Schmidt)
4,Vheinthaler1520. 1400.
3. Rieker 1400. 2, v. Truchtersheim1460.
1.Rietſh 1525. 7.v. Türkheim 1400.
5.Ringler1450, 5. Twinger (Zwinger)1260.
2,Vömer 1510. 2,Ungerer 1400.
2.Röſch 1510. 2. Vendt 1510.
3. v. VRosheim1230. 2.Vendenheim 1310.

7.v. Rothenburg 1210. 2. Virnkorn 1250.
1.Roth 1520. 1. Vix 1540.
1.Ruff 1450. 3,Vogelſang1290.
6, v. Nümelnheim 1210. 6.Völtſch1200.
2, v. Sä>ingen 1360. 1.Wachenheim 1410.
5. v. Sharrach 1200. 3,Waliſch1290.
1.Schaub ſ.Pfieler 2, Weiler 1490.
2,Schaub v. Utenheim 1290. 1.Welſch 1440.
1.v. Scheide1310. 6.Wencker 1450.
2.Schiele1550. 1. Werner 1540.
1.v. Schlettſtadt1320. 12, Wetzelv. Marſilius
2. v. Schöne> I 1250. , v. Groſtein
3. v. Schöne[1 1230. 11.Weyrich 1200.

11.Schott1130. 2. Wicheſius1490.
2,Schuſter1440. 2. Wimar 1330.
3.Schütterlin1530. 3. v. Winterthur 1250.
7. Shwarber 1200. 3.Wohlfahrt 1530.
1.Genger 1625.
2.Seyfried1540.
8,Sick 1180.
5.Siefermann1280.
7.Spender 1110.
7.Zum Spiegel1220.
8,Spielmann 1480.
2,Sporer 1520, uſw.)1160.

Berlin. Generalleutnant a. D. Marx.

Vormann, — Zu den erbbiologiſhintereſſantenFamilien
Süddeutſchlandsgehörtdie Familie Bormann (Bohrmann,
Buhrmann), Ihre ſämtlihenZweige,ſo entferntſieau< von=

einander ſind,weiſenplötzlicheſtarkenaturwiſſenſchaftliheund

tehniſheNeigungen und Begabungen auf. Vergleichedazu
„GeiſtigeFähigkeitenin Alt=EberbacherFamilien“in „Eber=
bacherGeſchichtsblatt“1939,S, 3 ff.Während bisheraber nur

die badiſhenZweige in ihrem gemeinſamen Stamm erforſcht
waren (E. Hildebrandt,„Bohrmann“ in „Alte Mannheimer
Familien“,Bd, V1),iftes aufGrund von Vornamenvergleichen
nun auchgelungen,die PfälzerZweige auf den Urſtamm in

Eberbach a. N, zurü>zuführen.Es war nämlichauffällig,daß
ſowohl‘in den badiſchenwie in den pfälziſchenZweigen die=
ſelben Vornamen Valentin, Hans, Michel, Peter, Jakob,
Baſtian,Chriſtophgenerationenlangimmer und immer wieder

gebrauchtwurden. Von einem jüngeren,wahrſcheinli<hValen=
tin B, genanntenSohn des Stammbegründers Peter B,,
Schultheißin Eberbach a. MA.,ſcheintder Zweig in Lohnsfeld
(beiWinnweiler,Pfalz)abzuſtammen,der ſi<hſpäter„Buhr=
mann“ ſchreibt;er beginnturkundlihgenau mit Michel Bor=
mann in Lohnsfeld(* zirka1650) und iſtna< den For=
hungen von Lehrer Jakob Buhrmann, Oberhauſen,Amt
Appel (Pfalz)und Hptl.Rudolf Buhrmann, Ludwigshafen=
Oppau in folgendenOrten verzweigt:St. Alban, Poßtbach,
Leithof,Kaiſerslautern,Ludwigshafen,Bieſterſchied,Rohrbach,
Wartenberg, Sippersfeld,VRüſſingen,Langmeil,Wäſchbacher
Hof,Münchweiler=Ziegelhütte,Hochſteinbei Winnweiler. Alle

übrigenZweige gehen auf Peter B's älteſtenSohn Hans zu=

rüd>,der 16412 in Eberba<hdie Witwe Barbara Zimmermann
geb.Stumpf heiratete,eine Baſe des HerrenfiſhersPeter
Stumpf, des gemeinſamenAhnen der beiden VReichsſtatthalter
Ritter v. Epp und Vobert Wagner und anderer bedeutender
Perſönlichkeiten(vgl.Eberbaher Geſchihtsbll.1939, a. a. O.).
Lückenlos auf Grund der Kirchenbücherſindvon Hans B, ab=

zuleitender Heidelberger,der Feudenheimerund der Eber=

1.Wolf v. Venchen 1410.

1.Wullmann 1430.

6.Wurmſer 1210,
2,Bettler1430.

‘

2. Zollergen. Weißbrötlein
1160

6.Zorn(v.Bulach,Z.Lappe
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baher Stamm, welchlebtererjüngereZweigenah Mannheim
und Heidelbergentſandte(vgl.Hildebrandt,a. a. O.).Am ver=

zweigteſteniſtder FeudenheimerStamm in Mannheim, Sand=
hofen,Scharhof,Se>kenheim (vgl.Dr. W. Schaaf in „Teus=.

tonia=Feſtſchrift““,Mannheim=Feudenheim 1938),indeſſenNach=
kommenſchaftApotheker,Chemiker,Ingenieure,Mathematiker,
Aſtronomen und ähnlicheBerufe häufigſind,obwohl die ver=

bindenden Ahnen ſelbſtnur Bauern waren. Nun konnte kürz=
lichein zweiterPfälzerZweig in Iggelheimbei Speyer a. Rh.
auf Eberbachzurü>kgeführtwerden;der 1647 in Eberbach.ge=
borene Sohn des Hans B. und der Barbara geb.Stumpf,
Joh.Jakob, verſhwindetetwa 1670 aus Eberba<hund muß
der Vater des Joh.Jakob Bormann in Iggelheimſein,deſſen
Sohn Johannes 1928, 13jährig,konfirmiertwird und 1736

heiratet.Sowohl beim Lohnsfelderwie beim IggelheimerZweig
werden wegen ſpätenKirhenbuchbeginnsund Urkundenmangels
genauere Belegefür den Zuſammenhang niht zu findenſein;
gleicherVornamensgebrau<hund Vererbung gleiherBegabung
ſtellenihnaber außerallem Zweifel.

Mosbach (Baden). Dr, SerbertLeu ß.

Wann hat die Familienforſhungangefangen?— Ein vlä-=

miſcherFamilienforſherübergab mir ein 237 Jahre altes

Büchlein,das, meiſt in lateiniſ<herSprachegehalten,nichts
anderes darſtelltals eine Überſichtder bis zu dieſerZeitver=
öffentlihtenFamilienforſ<hung.Während wir heute Wert

darauf legen,jedeseinzelnen.Abſtammung zu erfahren,war
die Ahnenforſhungdamals ledigli<hSache der Kaiſer,Könige,
Fürſten,Grafen und großenHerren.Die Arbeit des Forſchers
konnte ſichnur mit äußerenDingen abgeben,da die ärztliche
Wiſſenſchaftnoh zurü>gebliebenwar. Doch heben ſi< ſchon
Helden und Sieger ab, und die Herkunftvon Agilolf oder
Widukind überglänztalle Nachkommen. Das Büchlein trägt
den Titel: „Jakob Friedrih Veimanns literariſheGe=
ſchihteüber die GeſchidegenealogiſherForſhung bei den

Hebräern,Griechen,Römern und Germanen und der ganze
Abſtammungslauf ſeitErſchaffungder Welt. Anhalt. und

Quedlinburg1702 bei Gottlob Ernſt Strunz.“— Daß die

Familienforſhungbei Adam anfängt,iſtnihts Beſonderes
für einen deutſhenWiſſenſchaftler;auh daß zuerſtdie Ge=
hle<htsregiſterder Juden erſcheinen,hängt mit der theologi=
ſchenBibelweisheitjener Zeit zuſammen. Schon hier aber

findetſih der Stammbaum der Pferde bei den Arabern

verzeichnet,in GottfriedZenners „Frühlingsparnaß“:„daß ſie
auh ihrerPferde Geſchlechtregiſterauf etlihehundertJahr
hinausführen,— ein ÎIſabellenpferdaus Tucomannien,deſſen
Vater heißtHagi Oghlir,die Mutter Tasbas; ein ſuhsfarben
Pferd aus FTucomannien,deſſenVater Mauhmudi, die Mut=
ter Zulfa;ein Pferd aus Beidelenghivom Geſhleht Azoudu;
ein braun Pferd aus Arabien,deſſenVater Hududi,die Mut=
ter Silavi.“ Auch dort gingalſo das edle Noß neben dem

Menſchen her.Bei den Grtechen wird ein Werk von 1494

zitiertund als erſterGenealoge Muſäus genannt,dann
Heſiodund Akuſilaos;bei den Römern Pomponius Atticus,
SFerentius arro und Plinius.— Die erſtenNachrichtenüber
die Germanen gibt Tacitus: der erdgeboreneFTuiſto
und ſeinSohn Mannus, von deſſendrei Söhnen die Ingä=
vonen, Iſtävonenund Hermionen abſtammen.

Dies wären unſerefrüheſtenStammväter, die bis in die

„Neuzeit“(von damals) abfärben.Und nun wird mit dem
Blut Ernſt gemachtin der „Ahnenprobe“; niht etwa aus

bewußtbiologiſ<henGründen, ſondernum der „Echtbürtigkeit“
willen: der berühmte Spener ſagtin ſeinem „Theaterdes
europäiſhenAdels“: „Es wurde bei den Reiterſpielenvor
alters dieſeZenſur über den wahren Adel vorgenommen, und

mußte einer ſeinevier Ahnen den Turniervögtenbeweiſen.“—

Johann Wolfgang Ventſchius erklärt im „Brandenburgi=
chenZedernhain“1682: „Es iſt,na<hdem ſonderlihder Keyſer
Maximilianus der 1. ſorgfältiggeweſen,wie aus denen Klö=
ſtern,Büchereienund Archivender vornehmſtenFürſtenHer=
kfommen möchte der Finſternisund dem Staube entriſſen
werden,weil dieſerlöbliheKeyſervor eine großeUnbilligkeit
gehalten,daß ſo viel männlihe Fürſten, an deren Zahl
TFeutſhlandandere Königreicheübertriſſt,entweder gänzlih
ſolltenvergeſſenoder do<h deren Taten niht na<h Würden

abgefaſſetwerden, Worüber man erſtre<htangefangen,Zeit=
und Geſchlechtregiſterzu verfertigen.

“

Da tauchtdenn einer unter den Genealogenauf,der als
der erſteaus Deutſchlandauf dieſemGebiet ausgezeichnetund
bewundert wird, VReinerus RVReineccius mit ſeinem Syn-
tagma heroicum, dem Seldenbu<h,— und HieronimusHen=
ninges von Lüneburg,Welanchthon und ſeinSchülerEccle=
ſiaſtesfolgen,— ein „Theatrum genealogicum“,das nun

niht mehr am Adel hängen blieb,ſonderndie Familien aller

Helden und Heldinnen,Philoſophen,Hiſtoriker,Redner er=

„da er

forſchte,„ſovielevon der Gründung der Welt bis zum Jahre
1583 gelebthatten“,— Auch die Urſprünge aller Völker wer=-

den dargetan,immer in der Reihenfolge,daßzuletztdie Deut=

ſchenkommen, wobei erhebliheRaſſenfehlerunterlaufen.
Hohes Lob wird dem Genealogen Elias Reußner ge-

zollt,au< Albiz, von dem es heißt:„Es hat der Wohledle
und HochgelahrteMann Antonius von Albiziniht allein mit

unſäglihemFleiß,Mühe und Arbeit der <hriſtlihenFürſten
und PotentatenStammenbäume aus Fürſtli<henArchivenzu=
ſammengetragen,auf= und angerichtet:ſondernauh mit ſhweren
Unkoſtenin Kupfer ſtehenlaſſen.Welches Buh nach ſeiner
erſtenPublizierungviermal auſfgelegetund dermaßen aufz
gekauftund diſtrahieretiſtworden, daß in Buchläden kein

Exemplar ums Geld mehr zu finden.Daher dann der ehr=
würdige und wohlgelahrteHerr M. Oſeas Schadäus verur=

ſachetund bewegt worden, dieſegegenwärtige5. Edition in
Druck zu geben.Aber als er faſtzu Ende gekommen, hat ihn
der getreueGott aus dieſemmühſeligenJammertal abgefor=
dert,daher noh reſidierendePortion meiner Wenigkeitauf=
geerbetworden.“ — Man ſieht: ſhon damals war die Ahnen=
forſhungin Ehren und eine „vornehme Wiſſenſchaft“,— die
beſtenKöpfe mühten ſih um fie.

Eine LeuchtegenealogiſherForſhung war Nikolaus RVit=
ters8huſius. Dieſerwird „auh deshalbervor allen anderen
hochgerühmet,als der zuerſthabe aufgehöretzu fabulieren,in=
dem er ſeineGenealogienvon 1400 angefangenund bis 1664
tontinuieret hat.Aber, ſo ſcheinetder vortreffliheAutor im
Sinne gehabtzu haben, daß er lieber wenig gewißſchreiben,
als viel mit Fabuln anfüllenwollen“, — Den Rittershaushat
dann „glüd>liherſeßetder in dieſemſtudiohohberühmte Herr
Joh.Wilhelm Imhoff, der zu zweienmalen dieſemWerke
trefflihenGlanz erteilet“;SpicilegiumRittershusianum 1683;

die übrigen vornehmen Familien in Deutſchland,
Dennemark, Schweden,Polen und Niederlanden rausgegeben,
indem er ſih die franzöſiſhen,Engliſhen,Spaniſchen,Por=
tugieſiſhen,Italiäniſhenzu einer ſonderbarenIlluſtrierung
vorbehaltenhat““.

Gabriel Bucelini, ein Benediktinermön<him Kloſter
Weingarten,„hataus vielenuhraltenGrabſchrifften,Stiftungs=
brieffenund ſonderbarenDokumenten der alten Deutſchen Ge=

ſhlehterEhre gar rühmlih gerettetund viel,ſo vorhinun-

bekannt geweſen,an den Tag gebrachtin ſeinemBuh Genea=

logicaGermaniä notitia“. — Man lacheniht über unſere
ehrenwertenVorläufer:daß uns ſo vieles erhaltenund über=

liefertworden, iſtohne Zweifelihrem Fleißezu danken.
Viele große Ahnenforſcherwären noh zu nennen. Von

einem nur ſeino< mitgeteilt,von Phil.Jakob Speners
Wappenwerk: „Es hat der Herr Dr. Spener in ſeinem
herrlihenopere heraldico folheſhóne rare Sachen aus der
werten Antiquitätherfürbracht,daß dergleichenbisherono<
nichtgeſehenworden und bei keinen anderen scriptorezu fin=
den ſeinwird,wiewohl es auh niht gar ohne Mangel iſt,
und bei ſolchenalten ſingularenverwirrten Sachen niht wohl
anders ſeinkann, als daß bisweilen ein und ander Verſtoß
mitunterlaufe,welhes aber verſtändigeehrliheGemüter nicht
achten,dem Autori für ſeinegroßeMühe und gute Erfindung
gebührendenRuhm nach ſagen,und niht nur allein die ein=-

geſchlihenenFehler bemerken. Wie die Spinnen aus dem
edlen Roſenſaftnihts als lauter Gifftſaugen,und durh Ent=
de>ung vornehmer gelahrterLeute in ihren Schrifftenein=
geſhlichenFehler ihnen einen Namen zu machen trachten.—

Es iſtdieſesBuch wert, daß es ein jedwederLiebhaberder
Wapenkunſt kauffe,weil er darin antrifft,was er in vielen
anderen mit großerMühe und Arbeit zuſammenſuchenmüßte,“

Welcher heutigeSippenforſhermöchte ſih dieſe Worte

niht zu eigenmachen?!
Johannes Juſtus Win>elmann hat „atboretum Genea-

logicum heroum Europäorum verfertiget“— den Stammbaum
der europäiſchenHelden.Eine große Reihe anderer hat ſih
den BrandenburgiſhenFürſten gewidmet — um 1540 ſchon
SebaſtianHammaxurgus von Altenburg,1557 Fohannes
Schoſſerus, ein gekrönterPoet, und ChriſtophEnzeltvon

Salfeldhat 1579 in ſeinerChronikverzeichnet,wer dieſe„War>
von der Sündfluthher bewohnet““.

Und das Ergebnis?Nicht erſtgeſternund heute,ſhon vor

300 und 400 Jahren war die Genealogieeine „hohberühmte
Wiſſenſchaft“,die ſih von uns niht in Fleißund Arbeit

unterſchiedund dochfaſtvölliguntergingund vergeſſenwurde,
weil ſienur auf den Vuhm und die Ehre der Abſtammung
ausgehenkonnte, Uns blieb vorbehalten,das Blut und die
Eigenſchaften,Körper und Seele,das Erbtum zu erforſchen,
das Ewige an Stelle des Zeitlihen,und dieſeErkenntniſſe
jedemVürger und Bauern, Soldaten und Arbeiter zur Pflicht
zu machen,um der Geſundheitdes Volkes und der Zukunftwillen.

Gaienhofen. Ludwig Find h.
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II Bücher�chau. ſi.
Max Peemöller:Aus dem Leben unſererAhnen. ErſterTeil:
Der Travemünder Zweig.Hamburg, SelbſtverlagPapenhuder
Str. 16,1938, 115 S. m. Abb.

'

Zu den wirklihanſprehendenFamiliengeſchihtengehörtdie
vorliegendeArbeit. Es wird ein Sippenkreisdes Kirchſpiels
Fravemünde behandelt,wobei der Verfaſſerin geſhi>kterWeiſe
verſteht,über das rein PerſönlichehinausſeinenUnterſuchungen
auc<allgemeinintereſſierendeSeiten abzugewinnen,hauptſäch=
lih im Rü>bli>, in dem er bevölkerungs=- und berufsgeſchiht=
licheFragen anſchneidetund geſchi>tund richtigbeantwortet.

Leipzig. Dr. Helbig.

Gerhard Buhmann: VudolſtädterJudengeſhihte.In: Thü=
ringerUnterſuchungenzur Judenfrage,hrsg.v. Miniſterialrat
Dr, E. Buchmann, H. 1, Verlag Frig Fink, Weimar 1939,
52 S.,Preis 2,— RM.

Armin Human: Geſchichteder Juden in Sachſen-WMeiningen=

Hildburghauſen.2. Aufl.In: Ebda.,H.2, 1939,165 S.,Preis
D— :

Auf gründlicherKenntnis der Quellen aufgebauteUntzr=
ſuchungenüber die Geſchihteder Juden und ihreswachſen=
den Einfluſſesin einzelnenStädten und Landesteilen gibt
es au< heute no< niht genug. Um ſo begrüßenswerteriſt
der Plan, für Thüringen entſprehendeVeröffentlihungenzu
veranlaſſen.Die beiden erſtenHefteder Reihe „ThüringerUn=
terſuhungenzur Judenfrage“zeigenſhon, wie notwendigdie
DurchführungdieſerIdee iſt,und man darf mit Intereſſedie
angekündigtenweiteren Beiträgeerwarten. Buhmann gibtmehr
als eine ſtädtiſheJudengeſhichte,wird do<h das Fürſtentum
Schwarzburgweitgehendmit berükſihtigt.Humans Arbeit er=

ſchien,eine der erſtenauf dieſemGebiete,1898,die Notwendig=
keitder Veröffentlihungwurde damals großenteilsin Abrede

geſtellt.Wir ſindheuteanderer Meinung, und wer mit Auf=
merkſamkeitdie au< kulturgeſhihhtli<hhöchſtaufſhlußreichen
Ausführungen beider Verfaſſerlieſt,wird nur immer wieder

ſtaunen,auf welcheraffinierteWeiſe es dem Judentum im

Laufeder Zeit— oftgenug gegen den Widerſtanddes „Volkes“
— gelang,ſih entſprehendenEinflußzu verſchaffen.Die bei=
den preiswürdigenHefteenthaltenauch viele familiengeſchicht=
liheAngaben, und ihrStudium kann nichteindringlihgenug
empfohlenwerden.

Leipzig. Dr, Selbig.
Martin Stahn: Das NiederlauſiziſcheLandesarchivin Lübben.
Vearbeitet im Auftragder BrandenburgiſchenProvinzialver=
waltungund des kommunalſtändiſhenVerbandes des Mark=
graftumsNiederlauſiß.BrandenburgiſcheProvinzialdruterei
Strausberg(1939),XXII1l und 384 GS.

Auf Grund langjährigerVorarbeiten erſchienjeßtein In=-

ventariſations8werküber die Beſtände des Niederlauſißiſchen
Landesarchivsin Lübben. DieſerFührer zu den Quellen gliedert
ſichin fünfTeile,1. StändiſhesUrkundenarchiv;2, Ständiſches
Aktenarchiv(dieStände und ihreBeamten, allgemeineLandes=
angelegenheiten,Militaria,Kaſſen=,Steuer-= und Vechnungs=
weſen);3, Depoſitaim StändiſhenArchiv(SchloßarchivGosda
mit Akten über die Güter Go®2da,Proſhim, Welzow, Stradow,
Wolkenberg,Buhwäldchen,Lo>kwitz,Oberlichtenauund Staa=
ow, Lübbener Kirchen-Rehnungen,Archivder Landkircheund
der ShüßtengildeLübben, SchloßarchivVetſchau);4. Archive
der Kreiſeder Niederlauſiß(Guben, Calau, Luckau,Lübben,
Spremberg und HerrſchaftSorau und Triebel);5. die Landes=
beamten im Markgraftum Niederlauſitz.Die überſichtlicheGlie=
derungmachtdie Benutzungdes ſhäßbarenWerkes wertvoll.

Leipzig. Dr. Selbig.
William von Simpſon: Die Barrings.Roman. Rütten & Loe=

ning Verlag,Potsdam 1937. 793 S. 10,80RM.
Es muß im Rahmen dieſerwiſſenſchaftlihenZeitſchriftauf

ein ganz außergewöhnlihesMeiſterwerkdes deutſchenerzählen=
den Schrifttumshingewieſenwerden: William v. Simpſons gro=
ßen Familienroman„Die Barrings“,Selbſtin der ruhigen,
traditionsg8reihenGeborgenheiteines großenoſtpreußiſchenLand=

beſizesaufgewachſen,ſchildertder Verfaſſeram Abend ſeines
Lebens Menſchen und Schikſaleeiner Familie,mit der er ſelbſt
au} das engſteverbundeniſt.DieVorfahrenBarring,gewandte
Kaufleuteund tüchtigeReederin Königsberg,ſpieltenin der öſt=
lihenProvinz des Reichesſhonlangeeine angeſeheneVolle,
eheſieſihauf dem Lande anſäſſigmachten.Archibaldvon Bar=

ring,ein Mann ganz ungewöhnlihenFormats, als Landwirt
und Politikervon gleichhervorragenderBedeutung,weiß durch
unabläſſigenFleiß ſeinväterlihesErbe zu wahren und zu

mehren,immer durchdrungenvon der VerantwortungſeinesBe=
rufesund erfülltvon ſtarkerLiebe zu Scholleund Heimat.Nicht
wie bei anderen Familienromanenerleben wir bei dieſemdie in
Generationen aufeinanderfolgendenSchi>kſaleeiner Familie.
Archibaldvon Barring,ſeinSohn Fried und der nah dem

Großvatergenannte Enkel — hiernoch als Kind, ſpäterdie
Hauptperſondes inzwiſchenals FortſezungerſhienenenBuches
„Der Enkel“ — ſtehenmit ihrenFrauen im Mittelpunktdieſes
prächtigenRomanes, Im Kreis um dieſePerſonen lebt die bez

trächtliheZahl der Vorfahren und Seitenverwandten des ver=

zwetigtenGeſchlechtes,Perſönlichkeitenund Durhſchnittsmenſchen,
aber allegleichliebevollmit tiefempſychologiſchenEinfühlungs=
vermögen verſtandenund geſchildert.Hoher ſittliherErnſtund
ÉöſtliherHumor zeichnendieſesſotreffliheBuch aus. Von ſel=
tener Eindringlichkeitſindauchdie Kapitel,in denen v. Simpſon
mit feinem Takt,geſtüßtauf gründlichſteKenntnis und wohl
au< Aufzeichnungender Beteiligten,politiſheVorgänge aus

der BVismar>zeitzu ſchildernverſteht,wie jaüberhauptdie ſtille
Verehrung des großenKanzlerseinen beſonderenZauber dieſes
Buches aus8macht.Wir haben im deutſhenSchrifttumnochkeine
ſofeinſinnigeWürdigung dieſerEpoche,Éaum eine innigereeiner

deutſchenLandſchaftſeitden klaſſiſhenSchilderungenFontanes.
„DieBarrings“ſindzweifellosſeitſehrlangerZeitderpa>kendſte
und vollendetſteFamilien=und Geſellſhaftsroman,den uns ein

wirklihbegnadeterdeutſcherErzählergeſchenkthat.
3.Z. Schleswig=-Kropp. Dr, Helbig.

JF.L. M. Eggen van Terlan: Ascendances, Descendances
et Parentèles de S.A. S. Elisabeth Princesse d’ Isembourg.
Ascendances Maternelles,Ie Partie,Impr. Vonksteen S.A.,
Langemark (1940),34 S.
In dem erſteneiner auf drei Teile bereehnetenVeröffent=

lichung,„Aſzendenz,Deſzendenzund VerwandtſchaftI. D, Prin=
zeſſinEliſabethvon Iſenburg=Birſtein““,legtihrGatte,der Ant=

werpener UniverſitätsprofeſſorDr. I. Eggen van Terlan,die
mütterliheAhnenſchaftder Probandin nieder,einer Tochter
des Prinzen Alfons von Iſenburg=Virſtein(*Offenburg1875)
und der PrinzeſſinPauline von Beaufort=Spontin(* Paris
1876).Da die väterlicheAhnenſchaftbereits in dem Werk von

Prof. Dr, W. K, Prinz von Iſenburg „Weine Ahnen“ (1925)
behandeltiſt,konnte der Verfaſſerfichausſchließli<auf die

mütterlicheLinie beſchränken.Die walloniſheFamilieder Her=
3ógevon Beaufort-Spontinſtammt aus der GrafſchaftNamur
und war dort bis in den Anfang des 19.Fahrhundertsanſäſſig.
Esiſt das erſteMal, daß dieſesGeſchlechtbis zur 12, Generation

zurü>verfolgtwird;die ältere Arbeit des Barons v,.Trooſten=
berghgehtnur bis zur 4.Generation. Außer dieſerherzoglichen
Familiewerden zahlreicheandere franzöſiſche,belgiſheund hol=
ländiſcheGeſchlechterbehandelt,bekannte,aber auchſolche,deren
Ahnenſchaftbis8hernoh kaum zur Darſtellunggekommen war.

So {ließtdieſeVeröffentlihungendli<heine in dieſenGe=
bieten oftſhon mit Bedauern feſtgeſtellteForſ<hungslü>keund
wird deshalbbeſondersdankbar begrüßt.

Dr, Selbig.3.Z. Schles8wig=Kropp.

Carl Viſpin>:Die Nachfahrender EheleuteAnton Hüeskerund
Maria FranziskaKemper in Geſcherin Weſtfalen(Stand
1.Juli1939),Zuſammengeſtelltnah Mitteilungenvon Famiz
lienmitgliedernund Kirhenbuchforſ<hungen.Münſter in Weſt=
falenim Dezember 1939, [Dru>kund Verlag ſindnichtan=-
gegeben.](157 S.) Gr.=89.
Die aus StadtlohngebürtigeFamilieHöskers(Hoeſeker,Hues=

ter,Hüsker)kam 1689 nah Geſcher(Kr.Coesfeld),wo ſieſeitz
her als Kauf= und Fabrikherrenwirkt.Das Ehepaar Anton H.
(1754—1832)und M. Fr.Kemper (1761—1800) hatte7 Kinder,
von denen aber nur der älteſteSohn Anton (Tafel2—63), der

jüngſteSohn Hermann (Tafel62—87) und die jüngſteTochter
Franziskaœ Ed>rodt (Tafel89—115) Nachkommen hatten;die
Mehrzahl der Nachkommenſchaftgehtauf Anton zurü>. Die

Zuſammenſtellungiſtin Form von Familientafelnerfolgt,aht
Vildtafelnſindbeigegeben.Auf eine Auswertung des reichen
genealogiſhenMaterials iſtverzichtetworden, Im Anhangiſt eine

GründungsgeſchihtederBaumwollſpinnereiund Weberei H.&J.
Huesker& Co. in Geſcher(gegründet1838)angefügt.Wit einer

größerenAnzahl von AngehörigenſindfolgendeFamilienan

er Nachkommenſchaftbeteiligt:Batſhe,Biſpin>,Cohaus,Datn=
kelmann,Deitert,Der>ken,Drerup, E>rodt,Ellinghaus,Fabry,
Frey,Frieling,Grimmelt,He>ing,Keimer,Kerſtiens,Kümpers,
Oldenkott, ulte von Geſcher,Wolters,

Leipzig. Dr. Hohlfeld.
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Clemm, Ludwig:Bibliographiezur heſſiſhenGeſchichtefür1935
bis 1938.Darmſtadt:Selbſtverlagdes HiſtoriſhenBereins für -

Heſſen1940. (132S.) Gr.-89°.
Die vorliegendeBibliographieſchließtſihder 1935 erſchiene=z

nen Bibliographiedes gleichenBearbeiters für1933/34 zeitlich
an. Sie umfaßt das Geſamtgebietdes politiſhenund fulturellen
Lebens und gliedertſih in ihrenHauptabteilungenauf in die

AbteilungenGeſchichte,Reich,Kirche,Unterricht,Literatur,Kunſt,
Recht,Wirtſchaftund Sozialgeſchichte,Kultur und Volk,Juden,
Wappen=, Stiegel=und Münzkunde, Ortsgeſchichteund Fami=
lienkunde. Zur Wappenkunde ſind70, zur Familienkunde316
Titel geſammelt,dazu kommen aber noch viele hundert Ver=

weiſungen,insbeſonderezur GeſchichteeinzelnerFamilien.Die
FamiliengeſchihtliheBibliographie,die für die erſtenJahr=
gänge manche Nachweiſunggelieferthaben dürfte,wird für1938
threrſeitsmanche Bereicherungaus dieſerſorgfältigenlandes=
geſhichtlihenBibliographieentnehmen können.

Leipzig. Dr. Hohlfeld.

HieronymusHornſhuch:Orthotypographia1608. Eingeleitetvon

Otto Clemen. Hrsg. vom FamilienarhioHornſhuh, Schorn=
dorf.(32,45 S.) Kl.-89 = Schriftenſammlungdes Familien=
archivsHornſchuch14/1940.
Die bisherigenGeſamtveröffentlihungendes Familienarchivs

Hornſhuch habe ih mir wegen ihresbeſonderenWertes einer

eingehendenWürdigung vorbehalten,ih möchteaber wegen ihres
aktuellen Intereſſesvorgreifendauf die vorgehendangezeigte
Schrifthinweiſen,die originalgetreueReproduktioneines Hand=
buchsfürKorrektoren,das der damaligeLeipzigerMedizinſtudent
H.Hornſhuchaus Henfſtädt1608 als Fruchtſeinerlangjährigen
Tätigkeitals Korrektor des LeipzigerDru>kers MichaelLantzen=-
bergerin deſſenVerlag erſcheinenließund das nun der rührige
Leiterdes Familienar<ivsHornſchuch,Herr Willy Hornſhuchin
Schorndorf,als ſinnigeFeſtgabezum großenBuchdruckerjubiläum
von 1940 durh den Zwi>kauerProfeſſorD, Dr. Clemen neu heraus=
gebenläßt.Die Worte, mit denen der ſeligeHieronymus feierlich
anhebt,ſindein Gruß an dieſchwarzeKunſt über dieJahrhunderte
weg: „Wer wagen wollte zu leugnen, daß unter den
anderen herrlihen und bewunderungSwürdigen
Gaben des Allmächtigen, diedasGeſhlehtderSterb=
lihen nötighatzueiner leihteren Lebensführung,
die Buchdru>kerkunſtam meiſten hervorragt und im

höchſten Grade alles Lob und alle Bewunderung
verdient, von dem müßten alle Gutgeſinnten und

Urteilsfähigen mit vollſtem Vechte ſagen, daß er

am hellichten Tage blind ſei!“
Leipzig. Dr. Sohlfeld.

Wilhelm von Goßler:Die Familiev. Goßlerin Stammfolgen.

Groigſh1939: G.Reichardt.(144 Seiten,28 Vildbeilagen.)
Gr.=89,
Die urkundlichbelegteStammfolge des Geſchlechtsv. G. be=

ginntmit Johann G., der zwiſchen1610 und 1631 in Gürth bei
Bad Elſterzugewandertiſt.Sein Herkunftsnameweiſtauf das

Dorf Goſel,ſüdli<hvon Eger, das urkundlihzuerſt1224 er=

ſcheint.Das Geſchlechtkam über Wildenau und Höchſtädtnah
Wagdeburg, wo ChriſtophG. (1689—1750)Kauf= und Handels=
herr wurde. Deſſen Enkel Conrad Chriſtian(1769—1842),das
15.Kind ſeinerEltern,als WirklicherGeh. Oberjuſtizratim
PreußiſchenJuſtizminiſteriumin den Adelsſtanderhoben,be=
gründetedrei Linten,aus denen eine Veihe bekannter Perſön=
lihkeitenhervorgegangenſind:Karl Guſtav (1810—1885),Kanz=
ler der PreußiſchenKrone, und ſeinSohn Guſtav (1838—1902),
Reichstagspräſidentund ſpätererKultusminiſter;Heinrich(1841
bis 1927),Kriegsminiſter;Konrad (1848—1933),Kommandie=
render General des VI,Reſ.=Korps.Die mit vornehmerSchlicht=
heitanziehendgeſchriebeneFamiliengeſchichteiſtvon G. Reichardt
in Groißſh gediegenausgeſtattetund gedru>tworden.

eipzig. Dr. Sohlfeld.
Paula Petri:SippentafelHorſh 1739—1939, mit den Fami=-

lien Bechtel,Beßmer, Gerwe>, Gieſer,Hag, Hahn, Häfner,
Hoch,Holdermann,Hoerner,Hübner,Foachimi,Maier,Weier,
Meyer, Mager, Weid, Wüller, Petri,Pfeifer,Pfiſterer,
Nimſl,Wagner, Weller. Aſchaffenburg(Bahnweg 3):Paula
Petri 1939, (4 S., 3 Vild=,4 Nachfahrentaf.)Gr.=80.
Die Horſchtauchen1739 in Mauer bei Heidelbergals Men=

noniten (ſpäterev.-reformiert)auf;ſiewaren als „Temporal=
beſtänder““der von ihnenhochkultiviertenKameralgütergeſchätzt.
Die Nachfahrengingenin jüngerenGenerationen vielfachin ge=

lehrteBerufe über,eine ganze Reihewanderte aus. Die Namen
der Döchterfamilienſindim Titel genannt,

Leipzig. Dr, Sohlfeld.

__

Wolf,Julius:Blut und Vaſſedes HauſesHabsburg-Lothringen.
Probleme der Phyſiognomiengeſchihteund Vererbungslehre.
Zürich:Amalthea=Verlag1940, (375 S.) Gr.=8°.

Der phyſiognomiſheTypus einer Familiewird meiſtmehr
inſtinktiverfaßtals verſtandesmäßigerkannt. Er wird mehr in
Ausdru> und Bewegung entde>t als in beſtimmten,klar zu be=

beſchreibendenäußeren Merkmalen. Die auf äußereReize er=

folgendeReaktion in Form der unbewußtenGeſteoder der Hal=
tung und des Ausdru>es iſtes,was dem Beobachterdie über=

raſchendeÄhnlichkeitzum Bewußtſeinbringt,woran er „ſeine
Pappenheimer erkennt“. Vererbunggrob deutlicherkörperlicher
Merkmale dagegeniſtweitaus ſeltenerund vor allem viel weni=

ger leihtdur< Generationen verfolgbar.Hierzugehörtein Bild=

material,das nur in ganz wenigen Familien überhaupt vor=

handen war und no< wenigerbis auf den Tag erhaltenge-
blieben iſt.So iſtauchhierdie Forſhung vornehmlichauf die

fürſtlihenHäuſer angewieſen.Hierzu kommt aber der Mangel
individualiſtiſherPorträtkunſtin Zeiten,denen das typiſche
Vild,um mit Karl Lamprechtzu reden,lieber und wertvoller
war als das individualiſtiſhePorträt.In ſeinereinleitenden
Studie über die Entwi>klungder PorträtkunſtunterſtreihtWolf
den hohen Wert des Münzbildes in ältererZeitals phyſiogno=-
miſcherQuelle gegenüberanderen Darſtellungsformen,vor allem,
weil es das Profilbildmit ſeinerſtärkerenHerausarbeitungdes
Charaftteriſtiſhengegenüberdem Enſacebildbevorzugt.Gerade
daran iſtaber naturgemäß ein Fürſtengeſhlehtreicherals ein

Geſchlechtanderer ſozialerSchicht.Nichtwenigerals 172 Porz=
träts von Angehörigendes Hauſes Habsburg=Lothringenſind
im Anhang des Buches in vorzüglihenReproduktionenbei=z
gegeben.

Wolf führtdas berühmteMerkmal des Geſchlechtes,die„habs=
burgiſcheUnterlippe“,auf die maſoviſhePrinzeſſinCimburgis
zurüd>,die Gattin Ernſts des Eiſernen(f 1424),und verfolgt
die Blutgeſchichtedes Hauſesdurchdie einzelnenLinien in Spa=
nien und Öſterreich,ſtelltin Maria Thereſiaund ihrenSöhnen
eine Betonung welfiſherEinſchläge,bei Franz [l. und ſeinen
Brüdern einen „Durhbru<h Pſfalz=-Neuburgs“mit einem neu=

habsburgiſhenTypus und in KaiſerFranz Joſephund ſeinem
Familienkreiseinehabsburg-pfalz=neuburg=wittelsbachiſheKom=
bination feſt,aus der dann in dem FamilienkreisFranz Fer=
dinands ſi<hein „Wettlaufder Kreuzungen“entwi>elt, Zwei
Schlußkapitelſinddem Hauſe Toskana und dem Neuauſfleben
des habsburgiſchenKlaſſizismusindem „Phänomen“ AlfonsXU].
von Spanien und den Blutern der Häuſer Spanien, England
und Heſſen gewidmet.Eine Anzahl.hiſtoriſcherEinzelunter=
ſu<hungenund eine ihreErgebniſſezuſammenfaſſendeErörte=
rung der auftretendenhauptſächlihenProbleme derVererbungs3=
wiſſenſhaftund Individualpſychologie(phyſiſheund pſychiſche
Vererbung,Beteiligungvon Vater und Mutter am Kind,geiſtes=
kranke Eltern vollwertigerKinder,Inzuchtund Degeneration,
Nachprüfungder LehreGaltons)beſchließtdas gewichtigeWerk.

NugznießerſeinerArbeit ſollennah des VerfaſſersWillen
Biologieund Geſchihtshreibungſein,„dieZeitiſtheutereif
für eine ſolhe Symbioſe“. Das Material hierzuliefertdie
Genealogie,ohne ſiewäre die Unterſuhung niht möglich.Sie
nimmt eine Wittlerſtellungein zwiſhenNaturwiſſenſhaftund

Geſchichte,ohne allerdingsden Charaktereiner hiſtoriſchen
Wiſſenſchaftaufzugeben.Wer den Aufgabenbereihder Genea=

logiein biologiſherRichtungſucht,wird niemals zu einer rih=
tigenEinſhäßung der Genealogiegelangen.So gehtes auh
Wolf, der ihrnur den Charaktereiner „nur“ , das na>te Gerüſt“
lieferndenHilfswiſſenſhaftzugebenmöchte,Das iſtreihlihun=
dankbar,denn ohne dieſesGerüſt würde ſeinganzes Gebäude

zuſammenfallenwie ein Kartenhaus,Ebenſo verkennt er völlig
die Aufgabeder Geſchichtsſchreibung,wenn er ſihgegen Rankes
Wort wendet,die GeſchichteſolleVerehrung und Liebe er=

we>en. Wozu ſonſttreiben wir Geſchichte,als Verehrung und
Liebe zu Volk und Vaterland und ihrengroßenPerſönlichkeiten
zu erwe>en? Die Periode„vorurteilsfreier“Geſhichtsforſhung,
die mit kaltem Seziermeſſeralles zerlegte,wo ſieden Blik auf
das lebendigeGanze richtenſollte,iſtvorüber.Wenn na< Wolfs
Wort Biologieund Naturwiſſenſchaftin ihremBereichkeine Ge=
fühlekennen,ſo iſteine Geſhichtsſhreibung,die nichtvon ſtar=
Éen Gefühlen getrageniſt,nur eine klingendeSchelle.Die er=

ſtrebte„Symbioſe“darfnichtdazu führen,daß die klaren Unter=
ſchiedeund Grenzen zwiſhenNaturwiſſenſchaftund Geſchichte
verwiſhtwerden. Der Wert der Genealogieruht in ihrſelbſt
und darf niht na<h dem Wert bemeſſenwerden,den ſieals
Hilfswiſſenſchaftder Biologieoder Vererbungswiſſenſchafthat.

Leipzig. Dr. Sohlfeld,
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Die Büſcheim Schaumburgiſchen.
Von D. JF.Meyer in Göttingen.

Der Aufſaß von G. Schmidt,„Die Deſzendenzdes
Liboriusv. Münchhauſen“(Vierteljahrschriftdes Herold
1883,316 f�.)machtdur< Abdruck einer in der erſten
Hälftedes 17. JahrhundertsaufgeſtelltenNachfahren=-
liſtedie ungemein zahlreiheNachkommenſchaftanſhau=-
lih,die Liborius (Börries)v. Münchhauſen (}1583)
und ſeineEhefrauHeilwig(Hedwig)Büſche(71599)
ſchonin den nächſtenGenerationen gehabthaben.Nach
Treuer (Gechlechtshiſtorieder Herrenv. Münchhauſen,
57)hatHeilwigBüſchebis zu ihremTode 97 Kindes=
finder erlebt,von denen damals 53 no< am Leben
waren. Kein Wunder daher,daß in vielen heutigen
UAhnenliſtenadligerund bürgerlicherProbandenHeilwig
VüſcheihrenPlaztzhat,die lezteAngehörigedes alten

SchaumburgiſchenRittergeſhlehtsder Büſche.Da ſie
die reihe ErbſchaftihrerVorfahrenan die Familie
v. Münchhauſen brachte,hat Treuer in ſeinemWerke
ihremGeſchlechteeine ganz kurzeÄberſihtgewidmet
(S.144),vor allem aber in ſeinemAnhange aus Münch-
hauſenſhenArchivenwertvolle Lehnbriefeder Biſchöfe
von Minden und der Grafen von Shaumburg fürdie
Vüſcheabgedru>t(Anh.41. 52. 58. 66. 74, 75. 93. 91.
113, 115. 138. 143, 160. 161. 165. 175. 186—188).
Eine Stammtafeldes Geſchlechtsliefertenebſthiſto-
riſherEinleitungW. v. Arn8waldt,„Die Büſchen in
der GrafſchaftSchaumburg“ (Vierteljahrschriftdes

Herold,1916,226 ff.).Seine Quellen waren außerden
TreuerſchenBelegen,den WippermannſchenUrkunden=-
werken (VRegeſtaSchaumburgenſiaund Nrk.-Buchdes
StiftsObernkirchen)und den LippiſhenRegeſtenun=-
gedru>teUrkunden des StiftsFiſhbe>,darunter vor

allem genealogiſhwichtigeMemorienſtiftungen,die er in

ſeinemAufſazezuſammenſtellte.Die in dieſemAufſaßze
angekündigteſpätereVeröffentlihungſeinesübrigen
Quellenmaterialshat er niht aus8geführt.Dagegen hatte
er die Gefälligkeit,mir dies Material vorzulegen,aus
dem ſi<hmir meine ſchonfrühergehegteVermutung
beſtätigte,daß v. Arns8waldt in den Spuren TFTreuers
2 Generationen zu wenigzähltund deshalbzu unwahr=
cheinlihenGenerationsgabſtändenkommt. DieſerUm=-
ſtandund das oben berührteFntereſſevieler Ahnen=
forſcheran derBüſcheſhenGenealogiehatmichbeſtimmt,
nah Fühlungnahmemit dem leiderinzwiſchen{wer
erkranktenHerrnv. ArnswaldtdieGenealogieneu durch=-
zuarbeiten,{hriebmir do<hHerr v. Arnswaldt ſelber:
„Es fielmir ſhon auf,daß die Stammtafelnichtin
allenPunkten ſtimmenkann.“ Bei meiner Arbeit durfte
ih dankbar verſchiedeneAuskünfteverwerten,die mir

Herr Recht8anwaltv. Lenthe-Schwarmſtedtin Celle,
namentli<haus ungedru>tenNachrichten,zukommenließ.

Vorab i} ein Wort über die Namensform zu ſagen.
W. v. Arnswaldt ſchreibtden Namen: Büſchen.Fndes
in den Urkunden lautetder ſingulariſheNominativ faſt
durhweg:Büſche.Bei den übrigenKaſusund im Plural
erſcheintdas angehängteFlexions=,„n“.Die unflektierte
Namensform iſtalſoBüſche(auh Buſch,Buſche).Da
wir im Hochdeutſchenheutedie Familiennamennicht
mehr fleftieren(im Unterſchiedevom Niederdeutſchen,
vgl.:Bräſigen),habeichdieunflektierteForm beibehalten.

Den Weg zu einer zuverläſſigenGenealogiebahnen
wir uns zwe>mäßigmit den beiden Lehnbriefendes
Viſchofsvon Minden vom 21. [X, 1474 und des Grafen
von Schaumburgvom 21. XI],1475 (Treuer,Anh.93f.),

in denen die damals belehntenGeſchleht8angehörigen
aufgezähltwerden,nur mit dem Unterſchiede,daß der

Viſchofvon Minden auh zweiteBrüder nennt, der

Graf von Schaumburgnur jeden Älteſteneines Brüders

kreiſes.DurchVergleichdieſerLehnbriefemit den Me=

morienſtiſtungendes 1361—1405 bezeugtenBurchard[.
und ſeinerKinder JohannV. und Adelheid(v.Arns=
waldt,230)können wir ein Gerippeder Stammtafelfür
das 15. Jahrhundertgewinnen.Belehntwerden 1474:

Borchard,„Cordeſſe“,Clawenbergund Borchard,„Jos
hens“ Söhne,Herbordund Albert,BorherdsSöhne;—

dagegen1475: Borchard,Cordes Sohn, Clamberg,Jos
hanns Sohn, und Herbord,BorchardsSohn, Vettern.

Offenbariſtna<h dem Lehnbriefevon 1475 der Lehn-
briefvon 1474 dahinzu berichtigen,daß ſtatt„Cordeſſe“
zu leſeniſt:Cordes Sohn, ſtatt„FJochensSöhne“: Jo-
hanns Söhne (einJocheniſtnie bezeugt).

Wiedie dreiGruppenderBelehntenunter ſichgenealo=
giſhzuſammenhängen,zeigendie Memorienſtiftungen.
BorchartBüſche(= Burchard1.)ſtifteteine Memorieifür
fich,ſeineEhefrauenCunne und Ermgard,ſeineEltern
Johann und Adelheid,ſeineSöhne Clawenberg,Herbort,
Cord,Johannund Dietrich,ſeineTöchterAdelheidSpiegel
und Anna v. Shwicheldt.Bei dieſerStiftungdarfman
vermuten,daß nichtder Stifterſelbſtſhon ſeineTöchter
als Spiegelund v. Shwicheldtbezeichnethat,daß viel=

mehr dieſeAngabe erſtdem Memorienbucheangehört;
denn ſhwerlihhatBurchard 1.ſchondie,wie wir gleich
ſehenwerden,3. Ehe ſeinerTochterAdelheiderlebt.
Johann Büſcheſtifteteine Memorie fürſich,ſeineGe-
mahlinLeneke,ſeineEltern Borchertund Ermgard,
ſeineSöhne Herbortund Clawenberg,ſeineTöchter
Cunne, Ermgard und Woldeke v. Reden,ſeineBrüder
Herbort,Clawenberg,Dietri<hund Cord und ſeine
SchweſternAdelheidSpiegelund Anna v. Schwicheldt.
VNdelheidSpiegelſtifteteine Memorie für ihreEhe=
männer Paul Behr,OrdenbergBok und Gert Spie=-
gel,ihreEltern Borchard und Ermgard,wobei dieſe
ausdrüdli<h(vgl.Ztſchr.d. hiſt.Ver. f.Niederſachſen,
1861,166)als eine v. Mandelsloh bezeichnetwird,für
ihreBrüder Herbort,Clawenberg,Cort und Johann,
ihreSchweſterAnna v. Shwicheldtund füreinen nah
ſeinerVerwandſchaftniht gekennzeihnetenBorchert
mit ſeinerGemahlin Leneke,ſeinenSöhnen Albert,
Herbertund Ernſtund ſeinenTöchternBeate,Eliſabeth
und Wargarete.DieſerBorchertmit den Seinigenwar
in den beiden vorigenStiftungenniht erwähnt,muß
aber,wenn ſeineEinbeziehungin AdelheidsMemorien-
ſtiftungGrund hatte,zu Burchards1,Nachkommen ge=-

hôrthabenund war dann offenbarein EnkelBurchards[.,
da er unter deſſenSöhnen keinen Platzhatte.Das
Nähere ergebendie Lehnbriefevon 1474 und 1475.

Cord,deſſenSohn Burchardin dieſenLehnbriefenan
erſterStellegenanntiſ,war ebenſowie Johann, als

deſſenSöhne Clamberg und Burchardgenannt ſind,
Burchards1. Sohn.Man kann dagegennihtJohanns
Memorienſtiftunggeltendmachen,in der er ſeineSöhne
Herbordund Clambergnennt. Man muß annehmen,
daß er ſeineMemorie geſtiftethat,ehe ſeinejüngeren
Söhne Cord und Burchardgeborenwurden,von denen

Burchard 1474 mit belehntund Cord in der Memo=-

rienſtiftungdieſesſeinesBruders Burchard(v.Arns=-
waldt,230) als einerdes Geſchwiſterkreiſesbedacht
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worden war, und muß ferner annehmen, daß 14714

Johanns Söhne Herbord und Cord, da ſieniht mit

belehntwurden,nihtmehr lebten.Die drei Brüder Her=.
bord III.,ClambergI!l.und Burchard[V. ſind1472,wo
ihnender Graf v. SpiegelbergBisperodeverpfändete
(v.Arnswaldts Urk.-Samml.),als Söhne Johanns V.

genannt;damals alſowar Cord ſchontot. Die Fden=-
titätder 1474 als Söhne mitbelehntenGebrüder Her=
bortund Albert mit den glei<hnamigenSöhnenBurchards
in der Memorienſtiſtungder Adelheidkann niht be=

zweifeltwerden. Daß ihrVater ein Sohn von Herbord[.,
dem älteſtenSohne Burchards[l.,war, macht eine Ver-

fauf8urkundevom 29, IX. 1460 gewiß,in welcherHer=
bords Sohn Borchardmit ſeinemSohne Herbordan

dem Verkaufevon drei Bergen in der Möllenbecker

Feldmark ans KloſterMöllenbe> mit zwei andern

Vdligen beteiligtwar. Dieſe Nrkunde iſt in den

LippiſchenRegeſtenzweimalerwähnt(Reg.1529 Anm.
und Reg. 2232 Anm.) und zwar das erſtemalauf
1400, das zweitemalauf 1460 datiert.Da es ſich
um den Verkauf derſelbenObjektedur<h dieſelben
Verkäufer handeltund die Witverkäuferum 1460

lebten,muß das zu Reg. 1529 angegebeneFahr 1400,
fürdas ſichdieHerausgeberauſ ein WendtſchesCopiar
berufen,aus 1460 verſchriebenſein.Wenn dieverkürzte
Wiedergabeder Urkunde unter Reg. 2232 Burchard
ohne Erwähnung ſeinesVaters Herbordund ſeines
Sohnes Herbordnennt,ſo iſtdieſerMangel aus Reg.
1529 zu ergänzen.Es ergibtſi<hmithin,daß 1460 ein

Burchardals Sohn eines Herbordund Vater eines

Herbordurkundet. DieſerBurchard iſtdann offenbar
der in der MemorienſtiftungAdelheidsam Schlußmit
ſeinerGemahlinund ſeinenKindern Genannte,und ſein
Sohn Herbordwar der 1474 und 1475 belehnteSohn
Burchards.

Soweit ſtimmtallesgutzuſammen.AußerJohannund
Adelheid,die in ihrenMemorienſtiftungenErmgard
ihreMutter nennen, werden auh Cord, Dietrihund
Anna der 2. Ehe ihresVaters entſproſſenſein.Dafür
ſprichtbei Cord, daß er ſonſt,wie wir ſehenwerden,
ſeinerehteBaſe geheiratethätte,für ihn und Anna

aber die Chronologie.Denn Cord iſtſeit1427 bezeugt,
und Anna, deren Sohn Konrad 1[.v. Schwicheldtnach
den Zuſammenhängender ShwicheldtſchenGenealogie
um 1430 geborenzu ſeinſcheint,aber na< BVogell
(Geſchlehtsgeſch.des reihsgräflihenHauſesv. Shwi-
cheldt)noh einen um 1420 geborenenälteren Bruder

Dietrichhatte,wird kurzvor 1420 geheiratethaben.Man
darfſihnämlichnihtvon Vogelleinreden laſſen,Anna
Büſche(oder,wie Vogellfälſchlichſchreibt:v. d.Busſche)
erſtals zweiteGemahlin Konrads I].anzuſehenund
den Sohn Konrad |l.aus ſeinesVaters 1. Ehe mit
Anna v. Rutenbergabzuleiten.Denn einen urkundlichen
Beleg für die von Bogellaus Ahnenwappen unrichtig
erſhloſſeneAnna v. Rutenberggibtes nicht;vielmehr
findetſih (Mitt.des Herrn v. Lenthe)auf den Grab-

ſteinenvon Konrads Il,Nachkommen das Wappen der

AhnfrauBüſche,die daherals einzige,gegen 1420 ver-

mählteEhefrauKonrads [l.anzuſeheniſtund aus ihres
Vaters Burchard[.zweiterEhe ſtammen wird. Aus

Burchards[].erſterEhe werden dagegendie beiden in

wechſelnderFolge allen ihrenübrigenGeſchwiſternſtets
vorangeſtelltenBrüder Herbord1.und Clamberg[. abs
zuleitenfein.

Eine willklommene Ergänzungfindendie bis8herbe-
ſprochenenDokumente durch eine um 1483 gefertigte
und handſchriftlihim SchaumburgerSamtarchiv(1UlA
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60A, früherim St.-=A.Marburg,jeztwohl im St.=A.
“

Hannover)verwahrteStammtafelderVottorfſhenErben,
welchedamals um das Amt Rottorfſtritten.Auf dieſe
Stammtafelhat mih Herr v. Lentheverwieſen.Sie
nennt als Gemahl von Leneke Bok, FochterAlberts,
den BorchertBuſcheund ſchreibtihm die Söhne Herz-
bort,Albert,HerrFohann,Ernſt,Clamor und Borchert
zu. Dies waren offenbardamals lebende Veflektanten
aufsAmt Rottorf.Wir erfahrenhier,daß Borchard
IL,der alleingemeintſeinkann,mit Leneke Bok ver=-

heiratetwar und nachderen Vater ſeinenzweitenSohn
Albert benannt hatte.Von ſeinenSöhnen waren im

Lehnbriefvon 1474 diebeiden älteſten,in der Memorien=-

ſtiſtungder Adelheid außerdem no<h Ernſtgenannt.
Wichtigiſt,daß uns dieſeStammtafeleinen Lehnbrief
richtigdatieren läßt,deſſenfalſ<heDatierungdie ganze
BüſcheſcheGenealogieverwirrt hat,nämlih den von

Treuer (Anh.58)auf den 21. XI[, 1425 datiertenLehn-
briefdes Grafen v. Shaumburg für „Harborde,Albert,
Johanne,Ernſte,Borharde und Clamberg,alle Ge=
brüder de Büſchen,Borchardesſeel.Söhne“. Durch
dieſenLehnbriefhatſi<hv. Arns8waldt verleitenlaſſen,
11 Kinder Burchards].anzunehmen:Herbord,Albert,
Ernſt,Cord,Johann,Dietrich,Adelheid,Anna, Clam=

bergund Wilken,indem er die Namen aus den Mes

morienſtiftungenzu den Namen des angeblichenLehn=-
briefesvon 1425 addierte und dazu no<h Wilken

hinzufügte,weil am 20. IV. 1463 (Lipp.Reg. 2271 und

2530)ein Wilken Clambergs Bruder heißt.Dabei er-

gäbe ſi<hdas Nnerklärliche,daß wie auf Abrede die

Memorienſtifternur einen beſtimmtenTeil der Kinder

Burchards|].genannt,den Reſt aber gleihmäßigtot=
geſhwiegenhätten.Da der angeblicheLehnbriefvon
1425 aber genau die um 12183 lebenden Söhne Bur=-

hards II.aufzählt,muß das Jahr 1425 in 1475 ver-

beſſertund angenommen werden,daß Treuer beim Ko=

pierender Urkunde aus der FahreszahlMCCCCLXXV
das L weggelaſſenund dadurh bewirkt hatte,daß
v. Arns8waldt viel zu wenig Generationen zählte.
Jn Wirklichkeitiſtder am ‘20.IV, 1463 neben ſeinem

Bruder Clamberg genannte Wilken ein Enkel Bur=

cards I,und Sohn Clambergs1. Er kommt zuerſt1437
(Treuer,Anh.65)vor,wo Herbordl. — ſoiſtſtattdes
von Treuer gedru>ten„Herm“ zu leſen— und ſein
Vetter Wilken ihrGut in Heßlingenerneut verpfänden.
Durch dieſeUrkunde rü>t Wilken Il.— einWilken I.

ſtarb1402 als Viſhof von Winden —, obwohl er

niht Herbords1. Bruder ſeinkann, doh ſo nahe an

dieſenheran,daß man die Brüder Wilken 11.und Clams

bergII.fürSöhne von HerbordsI. einzigemVollbruder
ClambergI. haltenmuß. Gemeinſamer Erbbeſizder
Söhne aus Burchards1. erſterEhe war alſodas Gut

zu Heßlingen,bei deſſenVerpfändung 1437 neben Her=
bord 1. au< Wilken Il.als älteſterSohn ſeinesver=
ſtorbenenBruders ClambergI. beteiligtwar. Daß Clam=-

bergI, der hiernach1437 tot war, eine Giſelazur Frau
gehabthatte,zeigenuns zweiUrkunden von 1451 und

27, X1, 1460 (HamelnerUrk.-Buch1]294, 359),Aach der
von 1451 lebte damals Wilken Büſhes Mutter Giſela
als Witwe Heinrichsv. Halle;nah der von 1460 war

ſiedamals tot.Fhre Herkunftiſtunbekannt;vielleicht
war ſieTochtereines Wilken,nah dem ihrSohn be-

nannt wäre. Wilkens jüngererBruder ClambergI11.,
den v. Arnswaldt mit ClambergI.zuſammenwirft,war
144863 Pfandherrund Amtmann von Blomberg,Brake
und Schwalenberg.Er iſ 1462 (Lipp.Reg. 2258) als

Ritter vor ſeinemälterenBruder genannt;offenbarmuß
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es hierſtatt„ClambergBuſche,Ritter,Wilken und

HerboltBuſche,JohannsSöhne“ heißen:.... „Fohanns
Sohn“, da nur HerbordJohannsV, Sohn war, Clam=

bergund Wilken aber Söhne Clambergsl. Am 8. ll,
1467 (Lipp.Reg. 2168a Anm.) war Clambergll.tot,
wo ſeinhinterbliebenerunmündigerSohn BurchardVI.
„d.FJ.“unter VormundſchaftſeinesOheimsBurchardsIl,
„d,Â.“ ſtand,— auh dies ein weiterer Beweis der

nahen Verwandtſchaftder Brüder Wilken und Clam=

berg mit Herbord1. und ſeinem Sohne BurchardIl.
ClambergsMannesſtamm war 1474 mit Statius l1][,,
dem Sohne Wilkens Il,und BurchardV.,dem Sohne
ClambergsIl., erloſhenund kommt daherim Lehnbriefe
von 1474 niht mehr vor.

Woher ſtammteHerbords1.und Clambergs1.Mutter
Kunne,die erſteGemahlinBurchards1,? Hättev. Arns=
waldts Angabe Grund, daß eine der GemahlinnenBur=
chardsI. eine v. Münchhauſengeweſenſein„ſolle“,ſo
müßtedas ſchondie Kunneſein, da die zweiteGemahlin
ja Ermgard v. Mandelsloh war. Fndes ſchwebtdieſe
Angabe in der Luft.Kunne wird eine TochterHerbords
v. Holtegeweſenſein,nah dem ihr älteſterSohn
Herbordgenannt wurde. Denn deſſenSohn Adolf IV.
v. Holtewurde am 31. lll,1405 (v.ArnswaldtſcheUrk.=
Samml.) mit Burchard1.Büſchewegen Beraubung der

Mindener Kirchegebannt.Nach AnalogieähnlicherFälle
ſcheintdieſe„Beraubung“in der Vorenthaltungvon
Gütern beſtandenzu haben,welchedie Mindener Kirche
beanſpruchte,d.h.aber doh wohl von HolteſchenErb=
gütern,an welchenneben Adolf IV. v. Holteau<hBurs
chard1.Büſcheals SchwiegerſohnHerbordsv. Holte
teilhatte.Die Verheiratungvon Adolfs1V. TochterLeneke
v. Holtemit Burchards1. Sohne Cord kann niht da=-

gegen geltendgemachtwerden, da Cord nur Stief=
ſohn der Kunne war; vielmehrkonnte geradedie eine

Heiratdie andere nah ſihziehen.

Wenden wir uns von den bisherbis zur Zeitum
1483 behandeltenNachkommen Burchards1. aus ſeiner
1. Ehe zu ſeinenNachkommen aus ſeiner2. Ehe mit

Ermgard v. Wandelsloh,deren Eltern wir niht kennen,
ſoiſtzu Anna ſhon das Nôtigegeſagt.Die dreiEhe=
männer, die Adelheidin ihrerMemorienſtiſtungbe=-
denkt,waren Paul Behr,OrdenbergBok und Gerhard
Spiegel.Paul Behr wird mit ſeinemälterenBruder
Heinrih1443 (Geſchleht8geſh.der v. Behr,Nr. 19)er=

wähnt und wird bald danachgeſtorbenſein.Ordenberg
Bod d.J.iſt1444 und 1448 (Hildes8heimerUrk.=BuchV)
bezeugt.Die. NachkommenſchaftCords Il.hatv. Arns=
waldt auf Grund der MemorienſtifſtungſeinesSohnes
Burchard Ill.rihtigwiedergegeben.Der Berichtigung
bedarfdie Nachkommenſchaftvon BurchardsI.jüngſtem
Sohne FohannV. Den Clamberg,der am 13. IV. 1512

(Treuer,Anh. 113)als Geſchlechtsälteſterbelehntwurde,
aber ſhon bei der Belehnungvom 10. X. 1512 (ebenda)
tot war und niht mehr mitbenannt wurde, den Vater
der 1512 mit Albert v. dem BusſchevermähltenHelene,
hältnämlih v. Arns8waldt fürJohannsV, Sohn Clam=

bergIL, der 1474 mit ſeinemBruder Burchard |V.

belehntworden war. Das iſ niht nur <ronologiſh
bedenklich,ſondernauh dadur<hausgeſchloſſen,daß
der Clamberg von 1512 in Urkunden von 1488 (Lipp.
Reg. 2721)und 19. VI, 1514 (v.Arns8waldts Urk.=

Samml.)als Bruder des Windener DomküſtersJohann
Buſchbezeichnetiſt.Es gehtaber nihtan, mit v. Arns=

waldt dieſenKlerikerJohann unter Fohanns V. Söhnen
einzureihen.Denn BurchardIV. erwähntin ſeinerMe=-

morienſtiftung(v.Arn8waldt,230)ſeineElternJohann
und Leneke,ſeineBrüder Herbord,Clambergund Cord,
ſeineSchweſternCunne, Ermgard uud Woldeke und

ſeineKinder Fohann und Ermgard,aber keinen Bruder

Johann,der doch,fallser Burchards IV. Bruder war,
Damals leben mußte.Die Brüder Fohann und Clam-

bergkönnen auh niht als Söhne Burchards IV. an=-

geſeßtwerden;da Burchard[V. nur einen Sohn Fohann
erwähnt,müßteClambergerſtnah Burchards8[lV.WMe=
morienſtiftunggeborenſeinund könnte dann ſhwerlih
1512 Geſchlehtsälteſterſein.Die Löſungliegtwieder
in der VottorferErbentafel.Denn unter den in ihr
aufgeführtenſehs Söhnen BurchardsIl.befindenſih
auch „HerrJohann“,alſoein Kleriker,und Clamberg.
DieſerHerrJohann wird der ſpätereMindener Dom=-

füſterſeinund mit ClambergIV. ſeineanderen Brüder
überlebt haben.Beide ſindalſounter JohannsV. Nache
kommen zu ſtreihen.Was aus den GeſchwiſternJo=
hann und Ermgard,BurchardsIV. Kindern,geworden
iſt,bleibtungewiß.Nachkommen ſcheintdieſerFohann
nichtgehabtzu haben.

'

Es iſtzum Schluß-no< die NachkommenſchaftBur-
hards II.von 1483 bi8 zum Nusſterbendes Geſchlechts
zu verfolgen.Des Dietrichv.Halle(1469—1511)Gemahlin
Eliſabethiſtdur<h die EpitaphienihrerNachkommen
CaſparKobrink in Lübe> (Vierteljahrshr.des Herold
1891,10) und Levin v. Halle(f1563) in der Hildes=-
heimerPaulinerkirhe(Mſkr.VIII.648 in der vorm. Kgl.
Bibl. in Hannover)ſowie dur<h einen v. Langenſchen
Grabſteinin St. Cathar.zu Osnabrück als eine Büſche
erwieſen(Mitt.des Herrnv. Lenthe).Sie wird diezweite
der dreiin AdelheidsMemorienſtiftunggenanntenTôch=
ter BurchardsIk.ſein.Von ihrenbeiden Schweſterniſt
nichtsweiteres bekannt.

Die füruns wichtigſteFrageiſt,wie die zu Eingang
unſeresAufſazesgenannte HeilwigBüſchemit ihren
nächſtenVorfahrenin die von Burchard[1].aus8gehende
Linie einzuordneniſt.Denn hiermuß ſieeingeordnet
werden. Daß ſieeine Tochtervon Klaus und Enkelin
von BurchardVII.war, ergibtſi<haus Folgendem.Burs
chardVIL. iſtzuerſtin der Belehnungvom 13. IV. 1512,
wo Burchards1],jüngſterSohn Clamberg[V.Geſchlehts=
älteſterwar, mit genanntund war am 10. X, 1512 ſelbſt
Geſchlechtsälteſter.Aber ſhon am 16.X. 1516 (Treuer,
Anh. 115)war er tot;denn damals war der von Cord I.

abſtammendeFohann Vll.Geſhlechtsälteſterbei der Be=

lehnung.Der mitbelehnteKlaus von 1516 heißtaber
am 16. VIII,1525 (ebenda138) BurchardsSohn und

erhieltin ErmangelungmännlicherErben ſeineBelehn-
ungen vom 7. V. 1537 und 9. IL 1538 (ebenda160 f.)
unter MitbelehnungſeinerGemahlinMette v. Holleund
ſeinerTöchterGertrud und Heilwig,mit denen das Ge=-

ſhle<terloſ<h.Das Protokoll,dur<hdas nah ſeinem
Tode ſeineGüter an ſeineSchwiegerſöhneFranz v.

Cramm, den Gemahl der Gertrud,und Börries v .Münch=-
hauſen,den Gemahl derHeilwig,ausgeantwortetwurden
(ebenda195 f.),überliefertuns den 27, X. 1559 als ſeinen
Dodestag.Schon am 9. IX. 1527 (ebenda143)war mit

Klaus als dem LettenſeinesGeſchlechtsauh ſein
SchwiegervaterRudolfv. Hollemit den Familiengütern
mitbelehntworden. Vor dieſemTage alſohatteKlaus
ſeineEhe geſchloſſen.Es kann die übliheAngabe nicht
ſtimmen,daßſeineTöchtererſt1535 und am 4. XI], 1537

geborenſind.Sie ſindjaſhon im Mai 1537 mitbelehnt
und werden einigeJahre älter geweſenſein,doh niht
zu vieleJahre,da HeilwigsjüngſterSohn 1576 geboren
wurde.
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Nus dem Epitaph von Heilwig Bü�ches älte�tem Sohne
Klaus v. Münchhau�en (7 1617) in Apelern mit ſeinen
16 Ahnenwappen laſſenſich,wenn wir ſeineväterlichen
Yhnen,die ſi<hmit denen ſeinesVatersbruders Johann,'
des Hildes8heimerDomherrn (f1597;Abſchriftder Jn-
chriſtdes jetztverſ<hwundenenGrabmals in der vorm.

Kgl.Bibl. in Hannover),de>ken müſſen,abziehen,fol=
gende 8 Ahnen der HeilwigBüſchefeſtſtellen:Büſche,
Holle,Quernheim,Münchhauſen,Oeynhauſen,Cappeln,
Halle,v. d. Busſche.Darnach war ihr Vater Klaus,
wie jaauchdieUrkunden zeigen,Gemahl einer v. Holle,
ihrGroßvaterBurchardVIl.,deſſenGemahlin Heilwig
hieß,Gemahl einer v. Quernheim,deren Mutler eine
v. Cappeln war, und ihrUrgroßvaterGemahl einer v.

Oeynhauſen,Aber wer war dieſerUrgroßvater? Urkund-

lih iſtuns, da Treuer fürdie Zeitvon 1475 bis 1512

keineLehnbriefenahweiſenkonnte,BurchardsVII,Vater
nichtüberliefert.Er iſtunter Berückſichtigungvon Bur=-

chardsVII.Lebensalterzu ermitteln.

Zu dieſemZweckeſtelltenwir zunächſtfeſt,daßBur=
hard VII. älter geweſenſeinmuß als Johann Vl.,

FamiliengeſhihtliheBlätter,Jg.38,1940,Heft9/10. 136

der na< ihm Geſhlehtsälteſterwar. Da dieſerein
‘ältererBruder des HumaniſtenHermann Buſch(*1468)
war, kann BurchardVI]. kaum nah 1465 geborenſein.
Vermutlichwar er aber noh eineReihevon Jahrenälter.
Das ergibtdie Genealogieder v. Quernheim,denen
ſeineGemahlinHeilwigangehörte,und zwar als Tochter
des Klaus v. Quernheim.Das iſtnämli< niht nur

aus dem Namen ihresSohnes Klaus Büſchezu hließen,
ſondernauh daraus,daß ihreMutter nah den eben

beſprochenenAhnenwappen FTochtereiner v. Cappeln
geweſenſeinmuß. Klaus v. Quernheimaber iſtdurh<
die Ahnenwappen ſeinerEnkelin Catharinav. Quern-

heimals Gemahl einer v. Cappelnerwieſen;befindetſih
dochim Archivdes Hauſes Brin>e (Ravensberg)ein
etwa 1600 verfaßterZettel(Witt.des Herrnv. Lenthe),
der CatharinasAhnenwappen nah einem geſti>ten
„Bankpfuhl“in VRollinghovenwiedergibt,den offenbar
Catharinabei ihrerVermählung mit Johann Nagel in

Rollinghovenmitbrachte.Dieſernennt als ihreväter-
liheGroßmuttereine v. Cappeln.Ft ſomitdie Her-=
kunftder Heilwigv. Quernheimals Tochtervon Klaus

Stammtafel. Hermann, Heinrich,
1235 Ritter,Truchſeßzu Schaumburg 1253—1283

Johann [., Otto [., Werner,
Ritter,Burgmann zu Schaumburg 1280—1335; Pleban in Pattenſen1288—1322 1286

œ Gertrud

Johann11., Juſtazius[., Otto IL,
Knappe,Pfandherrzu Ohſen 1335—1355,tot 1384; Pfandherrzu Bokeloh und Lauenau 1333—1375, minderjährig1333

O Adelheid tot1384
Johann lll, Burchard [k., Wilken [., Johann 1V.,
Knappe, 1361—1405, Burgmann zu Schaumburg;0-0 1. (ca.1370?) Viſchofvon Winden, 1384

zu Helpenſen Kunne v. Holte,TochterHerbords1. und der Mathilde; + 1402
1355—1390 Œœ II.(ca.1395?)Ermgard v. Mandelsloh ?

(1)Herbord1.,Clamberg l., (2)Cord, Dietrich, Adelheid, Fohann V., Anna, Statius 11, Ermengard,
1401—1437, tot 1437; 1427—1434;, 14566 Œœ I.Paul Behr 1441,tot 1474; 0 (ca.1420) 1411 Œ ca. 1390
tot 1416 œ Giſela,tot œ Leneke 1443;œlII. Orden- Œœ Leneke Konrad I. Johann

1460,1451 als v. Holte, berg Bok v. Ledebur, v. Shwicheldt v. Möllenbed>,
Witwe Heinrichs Tochter 1444—1448;œŒIII. Seinrihs 1390, 1387—1421

v. Halle Adolfs IV. Gerd Spiegel Tochter + 27. 11.1465

Burchard11.,

“

Wilken [l.,ClambergIl,Erm=- Burchard11l.,Herbord111, Clam- Cord Kunne Erm= Wol= Burchard 1V.,
1425—1469, 1437—1463, 1448—1463, gard 1460—1494, Pfandherr4 berg 1Il,, gard deke; 1472— 1474;
tot 1474; tot 1466; tot 1466; Pfandherrzu zu Viſperode II, tot Œœ N. œ Seilwig
œ Leneke Œœ nah 1138 œ Veleke Saſſenberg; 1462—1472;, 14172 1472 v. Reden

Bod, Steneke, v. Calenberg, Œ 1460 tot 1474 bis
Alberts VII, 1463—1466 FF1496/99 Barbara 1474

Tochter v. Schedelich
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BurchardVII. Helene, Hieronymus, Simon, Burchard Johann
(Èca. 1455),auf Oldendorf,+71512/16; + 7. III.1531; +7Dülmen 1564 IX., IX,
Œœ Heilwigv. Quernheim,Tochtervon 1534 1564 1564

Nikolaus und N.v. Cappeln
Klaus

(*ca. 1485),1516,+ 27. X. 1559,auf Oldendorf;
œ vor 1527 Mette v. Holle,TochterRudolfs und der Kunigunde

v. Münchhauſen, *
ca. 1500,{+11. IV. 1576

Gertrud,
mitbelehnt1537,1738,+ 1560/65;

œ Franz v. Cramm, + 1591,Droſtzu Bo>kenem,Pfandherrzu
Springe (wieder 12. II.1565 Maria v. Steinberg)

Œœ 1512 Albert v. d.Busſche,
+ 1560

Heilwig
Erbin v. Oldendorf,mitbelehnt1537,1538,+ Oldendorf29. 1.1599 ;
œ Börries (Liborius)11. v. Münchhauſen,

*
1515, 7 Apelern

21. XI. 1583,auf Apelern,Droſtzu Lauenau
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und einer v. Cappeln geſichert,ſo wird ſieſ{<werli<h
nah 1460 geborenſein.Fhr Vater Klaus iſtnämlih
zuerſt1438 (Cod.trad. Weſtf.IV,245) bei einer Be=

lehnungſeinesälteren Bruders Johann genannt und
kann damals jung und lediggeweſenſein,muß ſich
aber um 1445 verheiratethaben,da 1495 (ebenda281)
ſeingeiſtliherEnkel Boldewin VIII,Sohn ſeinesälteſten
Sohnes Boldewin VIL, eine Vikarie in der Herforder
Abteikircheerhielt.Da BurchardVIl. Büſchevermutlich
etwas älter als ſeineGemahlingeweſenſeinwird,mag
er um 1455 geborenſein.Jedenfallswar er jünger
als die ſehs Söhne Burchards1]1.,deren jüngſter,Clam=
bergIV,vor ihm Geſchlechtsälteſterwar. Er muß daherein
Enkel BurchardsI].und nach dieſembenannt geweſen
ſein.Wahrſcheinlihwar er dann ein Sohn des ſeit
1460 bezeugtenHerbordIl.,während deſſenjüngere,
erſtſeit1474 bezeugteBrüder Albert und Ernſtweniger
in Betrachtkommen. Um 1480/85mag er ſichverheiratet
habenund um 1485 Vater von Klaus geworden ſein.

Da dieſernah ſeinemmütterlihenGroßvaterbenannt
iſtund dies im allgemeinenbei den zweitenSöhnen
üblichwar, kann man annehmen,daß er einen älteren,
frühverſtorbenenBruder gehabthat,der vielleihtnah
dem väterlihenGroßvaterHerbordgenannt war. Zu
der Geburt8zeit1185 würde es paſſen,daß er 1512
mit belehntwurde und 1527 als Ehemann bezeugtiſt.
War Herbord11.BurchardsVIl. Vater,ſo hat er nah
den Ahnenwappen des Klaus v. Münchhauſen eine
v.Oeynhauſenzur Frau gehabt.Da man früherHerbordI.
für den Urgroßvaterder HeilwigBüſche hielt,hat
man verſucht,unter dieſerVorausſeßzungden Vater

dieſerv. Oeynhauſenzu beſtimmen(ſov. Oeynhauſen,
Geſch.des Geſchl.v. Oeynhauſen,III);aber das Ergeb=
nis mußte von den irrigenVorausſeßzungenaus falſch
werden. Wir kennen die Elternvon HerbordsIl.Ge-
mahlineinſtweilenniht.
Nach dieſenAusführungenmöge nun die Stamms-

tafelfürſichſelbſtſprechen.

Die 441 Studenten der HalliſhenUniverſität,die in den

Jahren 1696—1705 in den Fran>eſchen Stiftungenden
Freitiſhgenoſſenhaben.

Von BibliothekarProf.Karl Weiske, Studienrat i.R., Hallea. S.

S. 192

S. 38

G. 5

S, 25

S. 15

GS.123

288. Nentwig, David — Brieg/Schleſ.,
*
1681,acc. 20. XII.1703,disc 16. I.1706.

289.Netmann, Joh.Daniel — Corbach/Walde>,
aet, 24 J., acc. 15. XII 1699.

290. Neubauer, Gg. Heinr.—

DesdorfHalberſtadt,
acc. 27. XI. 1696,disc. 11. I.169

291. Neugebauer, 'Gottfr.— Brieg/Schleſ.
acc. 27. 1.1698,disc.8. II,1698.

292. Obbarius, Gg.Chſtph.— Wolſf8behringen/Zhür.,acc. 21. VII 1697,disc. 26. IV. 1
293. Oele, Joach.— Wöern/Magdeba.,

X

1679,GS.eines Bauern,
acc. 11. V. 1702.

294, Oertel,Joh.Steph.— Hohenberga/Franken,
acc. 29, XII.1696,disc.22, III,1697.

295. Oettler,Chſtph.— Kahla (Thür.),
26. X. 1697,disc.9. VIII.1698.

296. Olbers, Ludolph— Oberndorf(Bremen),
*
Febr.1680,S. eines Pfarrers,

acc. 1. VIIL 1701.
297. Olear ius, David — Aſchersleben,

*X 1669,GS."einesSchuſtersAndr. O.,
Acc. 93.IV. 1702,disc. 15. II 1705.

298. Oßwald, Joh.‘Gottfr.—

Pithlhauſen(Thür.),
10. VIII 1697,disc. 16. VI. 169

299, Palenius, Laurent.— Repplin(Stargard),
aet. 22,GS.desP. David Palenius,
acc. 4. V. 1701,disc. 2. X. 1701.

300. Pappe, Joh. Simon — Erfurt,
acc. 22, VIL 1697,valedixit25. II.1699.

301. Parthenius, Balthaſ.— Schleſien,
aet. 30, acc. 28. XIL 1698.

302.Pauer, Paulus — Selb (Franken),
aet. 22, acc. 19. V, 1699,disc.26. V. 1701.

303.Petermann,Friedr.— Pyrit,
X
1682,S. des Väers P.,

acc. 26. IV. 1702,disc. 5. X. 1703.
304. Peterſon, Matthias — WMitau (Kurland),

X 93, II.1676,acc. 25. VI, 1703.
305.Pfannſ <mid,JaeWerner

— Quedlinburg,
aet. 28, acc. 2. il.1699

306.Pfeiffer,Jul.Franz(fehltin d. Matrikel),
acc. 4. VIT.1697,disc.XII, 1697.

307. Platz,Joh.Benjamin— Keila,
X VI, 1682, acc. 3. XII. 1703.

308. Plaz ius, Joh.Andr. — Mühlheim/Vhein,
* 18. X. 1677,S. des P. Joh.Pl,
aet. 24,acc. 10.X. 1701,disc. 16.VI.1703.

S. 6

S. 20

GS.97

S.119

S. 16

S, 86

S. 36

S. 42

S. 120

S. 171

S. 38

S. 13

S.191

SGS.103

(Schluß.)

309.Plüßtſcho,Heinr.— Weſenberg(Me>lenbg.), S. 140
aet. 25,GS. des SchuſtersPl.,
acc. 9, X. 1702.

310. Pontanus, Juſt.Heinr.— Velbec (Braunſchw.) GS.182
aet. 33, GS. des P. Senning P.,
acc. 2. X. 1703,disc.X. 1705.

311.Poppendied>,Joh. — Aſchersleben, S. A
acc. 1. IX. 1696,disc.1. IX, 1697.

312.Preſſel,Joh.Shſtph.
— Mehler. GS.32

acc. 11. VIII.1
313. Puchner, Chitph.—

Dobberpolin(Pommern), GS.27
acc. 8. V. 1698,+ 21. XI. 170

314. Puſin, Jac.Wilh.—quiitoa(Serzogt.Semgallen),S.30
acc. 19. VIL 1698,disc. 10. II 1698.

315. Rahn, Chſti.— Libbeken (Pom.), S.31
Acc. 95.VIII 1698,disc.30. X. 1699.

316. Rambach, Joh.Chſtph.— Arnſtadt, S. 73
*
1679,24,VIL,S. des TiſchlersJoh.Cſtph.R.

U. der "AnnaSophiegeb.Leonhard,
acc. 18. X. 1700.

317. Raſch, Nicol. — Eiſenach„fehltin der Matrikel), GS.16
acc. 18. VII.1697,disc.22. X. 1697.

318a. Raſp, Joh.Chſtph,, GS.49
aet. 24, accessit4. X, 1699,disc.6. X. 1700.

318b. Raſp, Joh.Chſtph.— Selb (Vogtland), S. 142
aet. 30,GSG.des SchullehrersWolfg.Raſp,
acc. 17. X. 1702, disc. XI. 1705,

319.Redler, Georg — Bayer, GS,36
aet. 19, acc. 24, XI. 1698.

320. Reichel,Joh.Georg — Bayer, GS.36
aet. 19, acc. 24. XI, 1698.

321. Reichmuth, Joh. — Winkel Altſtadt(Eiſenach), S. 65
* 1677,S. des ZachariasR. u. der Eliſabeth,
acc. 25. IX, 1700,disc.30. VII.1701 nah Mosfau.

322. Reineccius, Joh.Friedr.— Frankenhauſen, S. 12
acc. 29, VII;1697,valed. 18. IX.

323. Reineccius, Joh.Heinr.— Gardelegen, S. 21
acc. 20. I.1698.

324, Reinicke, Joh. — Templin, GS.35
aet. 20, acc. 3. IX. 1698,disc.23. I.1699.

325.Rende,Joh.Chſti.— Eiſenach, S. 9
acc. 25. IV.1697

326. Rende, Tobias— Eiſenach, GS. 3
acc. 1696,disc. 4. XII. 1701.

327. Reß, Joh.Chſtph.— Mehricken(Altmark), S. 39

aet,21,acc. 30, IV. 1699.
328.Reußen,Joh. Herm. — Harderode, S. 30

acc. 11. VII.1698,disc.3. X. 1700.
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329. Reuter, Joh. Balthaſar— Klingen(Thür.),
acc. 24, IIL1698.

330, Richter,Chſti.— Abigau(Sa.),
aet. 20, acc. 21. VI. 169

331.Richter,Foh. — Eisfeld(Franken),
* 6, VII 1675,S. des SchuſtersJacob R.
uU. der Eliſab.Zeitfelder,
acc. 17. IV. 1703,disc. 22. IT.1705.

332, Ritter, Joh.Zachar.— Holzhauſen(Thür,),
aet.20,G. des Kantors R., acc. 8. 11,1701

333.Rögner,Joh.Lorenz— Sobura,
acc. 13.XI.1696,disc. 28. II.1697.

334.Röttinger, Zacharias— Boffsheim(Franken),
S. des Georg Ulr. R.,
acc. 16. VI. 1704,disc.5.VI.1705.

335. Roſt, Gottfr.— Rochlitz(Sa.),
acc. 21.IX. 1698.

336.Voſt, Joh. Adam — Magdeburg,
acc. 13. IX. 1696,disc.14. IX. 1697.

337. Ru >teſchel,Joh. — Sparne> (Franken),
acc. 19. XII.1696,disc.V. 1697.

338. Rudloff, Joh.Nicol. — Eiſenach,
S. des Joh. R,.,
acc. 19, VIIL 1704,disc.II.1706.

339.Rudolph, Andr.— Kreuzberg(Thür.),
*
1678,S. des Michael VR. und der Margarethe

Wilien,
acc. 10. X. 1700,disc.1. XI. 1706.

340. Rüdiger, Joh. — Gleisberg(Sa.),
acc. 7. VIL 1697,disc. 20. XII 1698.

341. M. Ruopp, Joh.Friedr.— Straßburg,acc. 21. XI 1698,disc.20. V. 1699
342. Ruttig, Michael— Wilna (Liefland),

S. des ApothekersFranz R,,
acc. 25. V. 1704,disc. 29, VI, 1705.

343. Saccus, Jacob Samuel — Elxleben/Erfurt,
* als Sohn des Diakonus Joh.Gg. S,.,
acc. 1. III.1705.

344,Salchow, Chſtph.— Möckern(Pomm.),
acc. 23, I 1698,disc.27. X. 169

345. Saski, Joh. — Königsbera/Pr.,
acc. 24, VIII,1698,disc.28. I.1700.

346,Saul, Joh.Martin — Voßla,
acc. 12, V. 1697,valed. 20. V. 1698.

347. Schäfer, Petr.— Aboe (Finnland),
acc. 18. VII.1697,disc.7. V. 1698.

348. Schall, Andr. — Gotha,
aet. 28,acc. 12. IV. 1699.

349. Schaper, Gerh. — Braunſchweig,
Kirchenbedienteri.Gandersheim,
acc. 15. I.1700.

350. Scharmundt, Jonas Joah. — Primislav/WMark
Sohn des P, S.,
acc. 29, XII. 1703 — XII. 1704.

351. Schiele,Micha. Bernh. — Quedlinburg,
aet. 29, acc. 16. XII 1698.

352. Schilling,Chſti.Konrad — Erfurt,
acc. 4. XII 1697,disc.29. V. 1698.

353. ShHlicht,LevinJoh. — Kalbe/Altmark,
aet. 20, acc. 3. XI, 1699.

354.Schlichthaber,Ludw.— Alswede/WMinden,
aet. 23,

*

1678,G. des P. Sch.,
acc. 26. IV. 1702,valed. 11. I.1703.

399, Schmid, Jgnat.— Amberg/Pfalz,
aet. 25, acc. 20. IV, 1699,disc.28. I.1700.

356. Schmidt, Benedict. — Arneburg/Altmark,
* Febr.1679 als GSG.des SchuſtersStephan Schm.,
acc. 18. VII.1703,abit. 10. IV. 1706.

357. Shmiedhammer, Joh.Thom. — Wunſiedel,
acc. 27. VI. 1697,valed. 31. V. 1698.

358.Schnabel, ErnſtGottlieb.— Altjeßn./Sa.,
acc. 4. X. 1699,

359, Schn abel, Friedr.Aug. — Altjeßn./Sa,
acc. 26, X. 1696,disc. 20. IL.1697,

360. Schnabel, Gottfr.Chſti.— Altießnit,acc. 20. IX. 1696,disc.12. XI. 1696
361. Schneider,Joh.Samuel — Waldaub.Schleuſingen

acc. XII, 1704.
362, Schönberg, Adolph Bruno — Schönebe>,

acc. 25. VII. 1698.
363.Schönberg,Zoh.Chſtph.

— Magdebg.,
acc, 23. IV. 1

364. Schöps, Job.“gaſp.— Königſee
aet.23,acc. 27.1.1699,disc.15,VIII,1699.
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365.Schoof, Lufas — Eſens/Friesland,
acc. 8. IV. 1697,disc.VIL 1697.
366.Schrader, Gg.Chſtph.— Könnern,

* VIIL,1684,SG. des P. Kaſp.Barthol.Schr.u. der
Anna Kathar.Kromeyer,
acc. 4, VIL 1702,

367. Schröder, Joh.Ernſt—

Gambſted/Thür.,acc. 16. X. 1698,disc.10. IV. 169
368. Schuchardt, Chſtph.— Kraula/Goth..z

S. eines Landmanns,
acc. 12. X. 1700.

369. Sch uder, Joh.Wilh. —

Frankenhauſen,acc. 27. IL 1697,disc. 29. IV. 1
370.Schüler, Jacob.— Rehfeld/Pomm.,

* 1685 alsG. des P. Jac.Sh.,
acc. 8. XI. 1704,abiit19.IV.1705.

371. Schüßler, Anton— Vlankenburg/Sa.,
acc. 12. XIL1697.

372.Sch ult, David — Küſtrin,
aet. 26,GS. eines Böttchers.
acc 2.1.1702,disc.2. X. 1703,

373.Schulte, Andr.— Vehlin/=Mark,
acc. 16.IX. 1698,valed. 10. IX. 1699.

374. Schultze,Elias— Schwerin/Pol.,
acc. 5. VIL.1698,valed. 39. VIL 1698.

375,Schulz, Joh. —

Waldenburg/Sa.,*
1675,acc. 7.IV. 170

376.Schumann,JFoh.Adam— Auerbach/Sa.,
aet. 32, acc. 4. V. 1699,disc.30. [.1700.

377. Schumann, Joh.Andr. — Wolmirſtedt,
acc 5. XII. 1696 — 17, XII

378. Schwartz, Friedr.— Züllihau/Schleſ.,
acc. 13. IX. 1696,disc. 1. XI. 1696.

379,Sell, Caſp.Juſt.— Meiningen,
aet.93,acc. 24. VIIL 1699,valed. 12, X. 1700.

380. Semler, Aug. — Loburg/Sa.,
acc. 13. IX. 1696,disc.I.1697,

381.Seydenſchnei(ur),Foach.—

Horiß,acc. 21. VL 1699,disc.15, X. 169
382. Seyfriedt, Abraham— Borna/Sa.,

acc. L 1697.
383.Steinmann, Ludolph— Beerenrode/Lüneburg,

* 1678 als GS. des Müllers Zachar.St.
acc, 27. X. 1703,disc. VII.1704,

384, Stiegehauß, Joh. Chriſti.— Osnabrück,
acc. 1. VI. 1698,disc.15. VII. 1698.

385. Stor>, Joh.Albert — Osnabrü,
*
1680,acc. 21. III.1702,disc.IIL 1705.

386. Stoſſius, Martin — Berlin,
aet.24, acc. 24. IX. 1699.

387.Streuber,Joh.Heinrih— EchzellDarmſtadt,
* 99. VIL.1681,S. des SchuſtersStr.,
acc. 10. XII.1705,disc.23. IV. 1706.

388. Struenſee, Chſti.— Kyritz,
*X
1675,acc. 9, X. 1703,disc.6. IV. 1704.

389. Gtürzing,Joh.Nicol.— Arnſtadt,
acc. 16. III.1698,disc.V. 1698.

390. Teuerlein, Joh.Conrad —

Plôfeld/Franken,acc. 19. IX. 1697— 21. X. 1697
391. Thamen, Joh.Caſp.— Lobenſtein,

acc. 6. IX. 1697,valed, 9. XII 1699.
392. M. Joh.Theuerlein — Königsbg./Pr.,

* 1664 2. [L.,acc. 29. XI. 1701.
393,Thielo, Joh.Juſt.— Ruhla,

*
1678,acc. 25. XII 1701,disc.III,1705.

394,Thime,Gg. — Soldin/AM,,
acc. 1.IX.1696,disc. 23, HL 1700.

395.Thummius, Samuel — Neu Ruppin/NM.,
* 8. IV. 1676 als G. des Sam. Th.u. der
Anna Katharin.Thüſelin,
acc. 17, L 1701,disc.13. [III1701.

396.Tieffenbach, Joach.Friedr.— Altbrandenbg.,
acc. 27. VII.1697,disc. XII[.1697,

397.Dieffenbach,Joh.Konrad — Altbrandenbg.,
acc. 13. IX, 1696,disc. 10. X. 1696.

398.Tieſſen,Matth.— Meldorf(Dithmarſchen),
acc. 27. IV.1697,disc. V. 1697.

399.Ulrich,Jac. — Wilfers8heim(Wetterau),
aet. 24, acc. 27, IX. 1699,

400.Ulrici,Joach.— Cremmen (Wark),
acc. 18. I.1697,valed. 5. VIIL 1697.

401. Veltmann, Chſtph.— Hasberg/Delmenhorſt,
S. des P. Joh.Bernh.V.,
acc. 14, I.1704,disc.24, II 1705.
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402. Vogel, Andr. — Lich/Wetterau, S.12 420. Weland, Joh.Heinr.— Lemgo, SG.35
acc. 17. VI. 1697,valed. 15. VII.1699, aet.19, acc. 9. XI, 1698,disc.8, VII.1699.

103. Vogtmann, Gg. Wilh. — Koburg, G.187 #421,Weſtendorff, Ful.— Wolfenbüttel, GS,12
aet. 21,G. des SchuſtersChſtph.Wilh.V., aet.23,acc. 10. VI. 1699 — 17. XI. 17083.

acc. 16. XI. 1703,disc. 28. VIL 1704, 422, Wiedemann, Joh.Lorenz— Tettenborn/Hohnſtein,S. 25

4104,Voigt, Andr. — Tambach, S. 45/60 acc.25. 1,1698. . .

* 1677 als GS.des Andreas V.u. der Gertr. 423. Wilde, Joh. Michael— Ballſtädt/Thür., GS.32

Eliſ.Smidt, acc.75. VIII.1698,dicc. VÍII1700.
acc. 1. VIL 1699,disc. 6. X. 1700. 4

Wiltommen,Friedr.— Altmark. GS.22

405. Vol >hart, Gg. Chriſti.— Fiſchb i

acc

x oha,ge Se 2 (rg, S. 167
4125.Win>ler, Adam — WBil8nac Priegniß, S. 12

acc. 22. V. 1703 acc. 23. V. 1697,disc.22, V. 1698
ERO :

426. Win d>ler,Joh.Jacob — Borna/Sa. S. 171
406.Vol>hart,Gg. Chſtph.— Salzungen, GS.70

acc. 16. VIL1703
Wi

16. XI[. 1680 alsGS. des Joh.Gg. B.u. der
427.Winter, Gg. — Nürnberg, 6. 12

Anna Kathar.Zin, 5. VI. 1697, disc.19. I.1698
acc. 6. X. 1700,disc.1. VII.1706. tein

x

Ah Qd —

Crac -

407.Vol>khart,Joh.Gg. — Salzungen, S. 221
428.
olffing,Joh.Ludw. Dgruciburg/Thür, ,_S.63

*X1675VIL al8G.desPraefectusJoh.Gg.i.Sa./Weimar, acc. 13e Sohme8 Joh.
W. u. der Anna UrſulaSchi.,

acc, 3. XI. 1704, 429.W
6 ln

° ;

H

—

Hoim [Thi

108.Boß,Rob.—-Golingen/Bergq,
S. 101 pee.3.X 1697,die.3.VIO G18

D als es ¿50 eo 4130.W —

acc. 10. X. 1701,disc.18, III.1704.
0.Rei PoppoSebaſt.ogygenthal, GS. 5

409. Wachnißt, Jacob— Straßburg/U>ermark, S.35 431. Wolf, Joh. — Schotten/Heſſen, S. 59
aet. 18,acc. 7. XI. 1698,disc.2. IV, 1699, * 1677 als Sohn des Joh. W. u". der Gebhardin

©

110,Wagner,Joh.Chitph.—

Tavdorf/Franken,GS.11 acc. V. 1700.
acc. 23. V. 1697,disc.29. VI. 169 132, Würtenberger, Joh.Friedr.— Höchſt/Erbach, GS.107

411. Wagner, Matthä.— PreßburgUngarn, S. 53
* 6. IX. 1677 als GS. des ÞP.Michael W.,

aet. 28, acc. 3. XI. 1699,disc.24. III,1700. acc. 4, XII.1701,disc. V. 1704,

412. Wagner, Sigism.Abraham — Franken, SGS.5 433, Wüſtemann, Joh.Juſtin.— Tennſtedt/Thür., S. 45

acc. 23. XI. 1696,valed. 14. XI. 1697.
u31.ZeiFi

VII.

"SennPaul Selmſtädt, 6.12718413,Walde>,Herm.
— Hamburg, GS.90 iſing, Henning Paul — Helmſta '

*
1680,12.VI, als Gohn des Herm.W. u. der

* 1685 als GS.des BuchhändlersZ.,
Anna ‘Mariaacc. 96. VI. 1701. acc. 22. V. 1702,disc.22, VI. 1702.

, . e

414. Walde>, Wilh. — Trendelenbur
4135,Zei 3z,Matth.Andr.— Quedlinburg, S. 8

: „Wilh. — 9, S. 94
96. III.1697,disc. 7. XI. 1697* 1676 6. V., G. des Joh.W., quaestor

acc, ISC. *

)
:

, q 1 436, Zeller,Wolfg.Adam — Schorndorf GS.62
acc. 11. VII 1701,disc. 30. XI. 1701. È

g- ? *

115. W
: 1679 alsSohn des M. Joh.Z. u. der Sara Reinhard,

. Weber,Chſti.— Altbrandenburg, S. 155
acc. 12. IX. 1700,disc.4.IL 1701.

aet,20,SohndefThomas2B,» 4137.Ziegler, Joh.Gottfr.— Weiningen, G.147
acc. 2. IV. 1703,disc. IV. ‘ aet, 22,Sohndes Kaufmanns Nicol. Ferdin.Z,.,

416.Weber,Chſtph.Andreas
— Nordhauſen, S.161 acc. 2.I.1703,disc. 6. VI. 1703.

IX, 1679 als Sohn des Kollegenvom Lyzeum 138.Zierold, Chriſtian.— Lengenfeld/Bogtl., GS.82
oh.W. u. derBarbara Richrodt, aet.21,

* 1679 als Sohn des Paul Z. u. der Salome,
acc. IV.1703,disc. 3. X. 1704 :

acc. 2, IV. 1701,disc.31. V. 1702.
417.Wedekindt,Ludw. Friedr.— Hildesheim, GS.201 439.Zießler,M., Paul Otto — Vochliz/Sa., S. 54

S. eines Schuſters, *
1660,acc. 3.XI. 1699.

acc. 24. IV. 1704, 440, Ziller,Joh.Wilh. — Salzwedel, S. 38
418. Weigel, Foh.Chſtph.— Hohenſtein/Sa., GS.47 aet. 24,acc. 4. IL 1699,disc. 22. IV. 1700.

aet. 22, acc. 24. IX. 1699,disc. 1. IV. 1700. 441.Bimmer,Joh. — Gunzena-Voigtland, GS.157
419.Weißbe>,Gg. Erich— Rignitz/Schleſ., GS.23 Sohn des Landmanns Adam Z.,

acc. 13. XII.1697,disc. 16. I.1698. acc. 16. IV. 1703,disc.3. VIII.1706.

6 LAd 0 or 0
H

m 7Die HeſſenzDarmſtädtiſcheBevölkerungim Fahr 1622
nach den ſogenanntenMansfelder Kriegsſchadenverzeichniſſenim DarmſtädterStaatsarchiv.

Von Landrat Paul Stra>, Lahr (Baden). (Fortſeßung.)

[Schäfer.]Ober-Ramſtadt:Ewald.
Oberſchmitten:Adam, Hans, Richard.
Ober=Widdersheim:Andreas, Lips.
Pfungſtadt:Hans Erben,Peter,Simon.

Ringshaufen:Henrich(aufder Waiſenmühl).
Voßdorf:Georg, Hans.
Schwarz: Loth,Veltin..

Seulberg:Stoffel,ZJhönges.
Strebendorf:Curt.

Uffa:Huſtadt(Förſter).
Ulrichſtein:Heinz,Henrich.
Unterlais: Hermann.
Unterwiddersheim:Heinz.

rauenmeter,W, bilirhauſen: Eoba Hans, PhilippW.
Wolfskehlen:Adam.

ZwingenbergMartinWW.
Schär z. Alsfeld:Georg.
Schaff. Auerbach:Lorenz.

Ginsheim: Martin.
Schaidt, Shaider.Groß=Gerau:Peter.

Trebur:Han
Schalhardt. Darmſtadt:Niklaus.

Schantzenbac<<.Bobenhauſen:Georg (Schwarzfärber).
Schapff. Alsfeld:Hermann.
Schar ch.Alsfeld:Fohannes.

Ermenrod: Georg, Johannes.
Windhauſen: Curt.

Scharlach. Nauheim: Hans d. A.
Scharmann. Helpershain:Hans, Hans W., Hermann,

Johannes,Seip.
Ulrichſtein:Hans.

ShPitipoD Veſſungen:Baſtian,Johann, Philipp,
ili

Scharpf}f. Burkhards:Siblitß.
Groß-Gerau:Johann.
Homburg .p.d.H.: Frit,Georg gen. Zwie>, Georg d. Roht
(Raht?),Johannes.

Scharſhmitt. Hofſtedten:Michel.
Schattenberger. Alsfeld:Johannes.
Schaub. Arheilgen:Michael.

Berſtadt:Bartoll,Johann W,, Lenz.
Ilbeshauſen:Elſa.
Ober=Widders3heim:Adam
Schneppenhaujen:AdamW,,Hans, Henrich.Sto>ſtadt:Hans W
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Schauermann. Dornheim: Wendel W.

Fauerbach:Heinz(einKramer).
Klein=Gerau: Cloß.
Oberlais: Hans d.A., d. J.,d.Mittlere,Paul.
Wirhauſen:Han

Schauppach. Alsfeld:Curt (Weißgerber).
Wahlen: Heinrich.
<hauß. E>arts8born: Hans.
he >. Gundernhauſen: Hans.edt.Griesheim:Hans.
eddi. Crainfeld:Henn W,
edel. Leeheim:Franz
eer. Alsfeld:Hans, GottſchalkW.,,Peter (Bäder).
eff. Vadenrod: Thomas.
eſfel,Schöffel. Eberſtadt:ChriſtianW., Johann.

fffue
r. Berkach:AnſtadtW., Hans W., Joſt (Gerichts=

offe).

Wallerſtädten:Marx W.

Scheib. Bingenheim:Ebert.
Kohden: Hans.
Nidda: Hans.

Scheibt. Meiches:Hans.

aAaaaaaaaa—EHBH2A3B328
heidemann (Shaudemann?). Glashütten:Balthaſar.
eider.Shwanheim: Hans W., Philipp
idt. Egelsba<h:Matheis.
lſterbah:Hans.
lberger. Leidhe>en:Stefan.
[l. Darmſtadt:Cloß W.

llenberger. Schotten:Johann.nterſhmitten:Bartel.
heller. Ilbeshauſen:Johann.
chemel chemmel. Braunshardt:Hans.
Goddelau: Thöngel,
Griesheim:Claus W,, Niklaus,Niels, Philipp.
Leeheim:Cloß.
Dornberg:Hans, Joſt.

Schen >. Eifa:Johannes.
Eudorf:Georg Kinder,JoiſtW.
Hähnlein:Adam.

Schepler. Langwaden:Hans.
Schwanheim:Nikolaus.

Schepp. Ermenrod: Cloß,Georg,Jochim.
Scheub. Alsfeld:Vobias.
Scheuer. Alsfeld:Henrich.
Scheuermann (Shauermann?). Michelnau: Heinz.

Langwaden:Peter.
Scherer. Biebesheim:Dünges.

Griesheim:Hans,
Homburg yp.d. H.: Johann „der Prien“, Johann der

Zimmermann.Köppern: Johann.
Niederbreidenba<h:Peter; Magdalena, Ww. des Simon.
Strebendorf:Paul, Peter.
Wallerſtedten:Hans,
Wolfskehlen:Jakob,Peter.

Scherlich. Nauheim: EberhardW., Hans d.J.
Scherrer. Auerbach:Peter,Philipp.
Scheuppell. Vadenrod: Curt,Endres.
Scheurer. Wolfskehlen:Peter.
Schid>kendanß.Egelsbah:Hans.

iebbel. Homburg v.d.H.: Peter.
iebelhut. Grebenau: HenrichW.,

ießeler. Hähnlein:Velten.
ilher.Crumſtadt:Johann.
ili<.Pfungſtadt:Bartel,Hans.
illing, SHiiluRg. BüttelbornHans, Joſt,Reinhard.

Dornheim:LAST
Grebenau: Hans,o I.
Leeheim:Hans.

Schiltt. Gettenau: Ebert.
Schimmele. Bubenhauſen:Claus.

E>artsborn: Henn W.

Schimperlen. Alsfeld:Enders.
Schimpffer. Erzhauſen:Gangel.
Schinger. Alsbah: Hans, Michel.
Schior.Ulfa:Claus.
Schirmer. Bobenhauſen:Curt.

Groß-Gerau:Hans, Peter.
Wörfelden: Georg,HenſelW.
Rudingshain:Curt,Hartmann, Magdalena.
Trebur: Jakob.

Schirr. Nidda: Caſpar,GangloffW.
Schlagk. Dauernheim: Hans.
Schlamüller, Shlomüller. Auerbah: Chriſtian,

Herwardt.

W., Stoffel.B22
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Schi
Schi
Schi
Schi
Schi

Schlanho ff.Alsfeld:Curt,Curt d. ÄÂ.und d.J.,Johannes.
Schlapp. Burkards: Adam,Peter.
“

Buſenborn: Heinz.
Eſchenrod:Adam.
Kaulſtoß:Endres.

Schlechter. Biebesheim:Simon.
Crumſtadt:Adam, Adam, Heyell,Hans d. A., Hans.
Eſchollbrü>ken:Cunz.
Goddelau: Merten, Staden,

Schleicher. Groß=-Gerau:Konrad (Gemeindebäd>er).
Wixhauſen: Hans.

Schleiges. Crainfeld:Hans W.

Schlendt. Vaunheim: Hans.

Shlen>enringk.Frankenhauſen:Ewald (desGerichts,
I

Ober=Ramſtadt:Hans, Margarete,W. des Hans.
Schleudt. Nauheim: Cunz W., Ebert.
<leunig. zrleihſtein:Hans,JohannesRVatsfreund,Johans-nes, Jörg d.J.,Weigel.
lider.Nidda: Michael.
liedt. Leuſel:Curt.
lienge. Homburg v.d.H.: Georg,Hans.
lingkringk. Darmſtadt:Dielmann.
lCôrber. Schotten:Caſpar.
lrichſtein:Henn.
öſfer. Elpenrod:JödkelW.
ondt. Niederbeerbach:Hans.
oſſer. Eberſtadt:Hans Henrich.
tornfels:Georg.
lott. Grebenau:Johannes.
mall, Darmſtadt:Hermann.
malbach. Crainfeld:Asmus, Hans d. A,, Henn jr.,
Stoffel.
Ilbeshauſen:Jung Henn.

Schmalz. Schotten:Adam (Kapitän).
Schmandt. Grünberg: Johannes.
Schmarr. Gonzenheim: Konrad.

Schmardt, Shmarth. Ober-Ramſtadt:Peter (Unter=
hultheiß,93 J. alt).

Schmehling. Zell:Mebes.
Schmehrmuth. Venzendorf:Heinrich.
Schmermundt. Strebendorf:Curt.
Schmerſack, Strebendorf:Johannes W.
Schmetter. Eichelsdorf:Peter.

Rainrod b. Schotten:Adam, Cunz, Enders W., Gerhard,
Hans d. A. und d. J., Peter.

S<meull. Hauſen p Widdersheim: Henrich.
Steinheim:Wilhelm.

Schmidt. Alsfeld:Balthaſar.
Arheilgen:Hans, Johann, Michael,Niklaus,Peter.
Berſtadt:Hans.
Beßtenrod:Henn.
Viebesheim:Stoffel.
Bobenhauſen: Curt, Curt u. �.Vater Hans, Eckhardt,
Johannes.
Borsdorf:Clas,Henrich,Chriſtina,Henrihs Tochter.
Vüttelborn: Joſt.
Crainfeld:Baſt, Friedrich,Heinz,Hen W.

Crumſtadt:Cloß,Georg,Henrich.
Darmſtadt:Chriſtian,Friedrich,Lorenz.
Dauernheim: Hans Kind,Martin.
Dornheim: Cunz, Hans, ore Muth.

SCOOrT:Johann,
Märtin W., Micheld.Klein,Michel

Egelsbach:Adam, Hans Gerichts{öff,Hans d.,A. und

Eichelsdorf:Clas W., Endres, Johann, Konrad, Philipp.

eelecſen:Görg,Hans,JohannW., Mathes, TheißW.,
enze

Erfelden:Arnold,Bernhard,Michel (Schultheiß),Peter.
Erzhauſen:Stoffel.
Eſchollbrü>en:Velten.
Elpenrod:Baſtian(Fendric),Johann, Peter.
Eſchenrod:Hans, Hans d. A.,Johannes,Jakob,Jueſt.
Gettenau: Henn.
Gonzenheim:Jakob.
Grebenau: Andreas,Caſpar,Henrich(ValthaſarsSohn),
Henrich,Hans,Hermann,Karl.
Grebenhain:Hans W.

Gries8heim:Adam, Jakob,Joſt.Groß-=Gerau: Jakob, Jakob W

, Paul, Philipp.

Groh=Vohrheim: Hans.
Goddelau: Enders,Hans, Merten W.

Hähnlein:Chriſten,Peter,Wennig.
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Hartmannshain:Heinrich.
Herchenhain:Balthes,Hans.
Homburg v. d.H.: HenrichKinder,Johann.
Ilbeshauſen:Heinz.
Köddingen:Kaſpar.
Langwaden: Valentin.

Leeheim:Caſpar.
Lißberg:Hans W., Johannes der Förſter.
Klein=Bieberau u. Webern: Caſpar (40J.).
Michelbachb. Schotten:Kunz.
Wörfelden: Cloß (desGerichts),Hans, Niklaus.

Niederbeerbah:Johann (?).
Niedermodau: Martinus (Balbirer).
Nidda: Daniel,Fohannes.
Oberbreidenbah:Adam, Andreas (Schweinehirt),Caſpar,
Caſpar d.J. und d. Ä., Hans, Hans d. Ä., Hans d. J.,
Heinz,Hermann, Johannes,Peter.
Oberlais: Baltes,Claus,Stoffel.
Oberſchmitten:Clos, Hans, Johannes,Martin.
Oberſteden:Chriſtoffel.
Ober=Widdersheim:Caſpar.
Pfungſtadt:Hans, Hans d. A. und d. J.,Claus.
Ringshauſen:Johann auf der Haubenmühl.
Vomrod: Peter.
RVudingshain:Michel.
Voßdorf:Hans.
Schotten:Curt,Weigand.
Schwi>artshauſen:Konrad.
Seulberg:Hänſel,Martin.
Storndorf:Hans.
Stornfels:Claus.
Stumpertenrod:Ruell,Valtin.
Sto>ſtadt:Quirin.
Frebur: Friedrih,Werner, Wolf W.

Steinheim:Adam.
Ulfa: Erhard (gemeinerWirt),Hans, Martin, Mathes.
Wallerſtädten:Jakob,Jörg,Wennig.
Wallernhauſen:Hans.
Weiterſtadt:Hans.
Wolfskehlen:Hans.
Wingershauſen:Balzer W., Clos.

Zwingenberg:Hans (Senior?),Hans (Bäcker),Mathes,
Niklaus,Paul.

Sc<miel. Blofeld:Kunz.
Dauernheim:Henn.

Sc<hmirmundt. Oberſeibertenrod:Asmus.
Schmitter. Eichelſahſen:Henn W.

Schmoll. Darmſtadt:Egidius.
Felda:Johannes.

Schmun>. Langen: Hans W., Thonges.
Sc<narr. Grebenau: Valtin.

Schnauber. Darmſtadt:Georg, Mathes.
Leeheim:Konrad.

Sc<nauß., Dornheim: Joſt,Wendel.

Schnedt. Seulberg:Jakob.
Schneid. Arheilgen:Claus, Hans, Johann, Konrad,

Wenz W.
: : :

Schneider. Biebesheim:Daniel,Hans W., Niklaus,Vel=
ten .

Biſchofsheim:Hans.
-

Bobenhauſen:Caſpar,Endres,Heinrich,Jörg.
Burkhards:Hans, Johann.
Crumſtadt:Hans, Madern.

Darmſtadt:Hans (Maurer), StoffelW.
Dauernheim: Johannes,
Dornheim: Urban.

Eberſtadt:Konrad,Martin.
Erfelden:Beſt W., Peter (Schneider),Velten.
Erzhauſen:Ewald,
Eſchenrod:Hans, Hans d. J.,Hermann.
Fauerbach:Kunz.
Feldkrüden:Hans.
Felda:Curt,Jörg,Peter.
Gonzenheim:Hans.
Grebenau: Henrich.

Gundernhauſen:Hans (Gerihts{<höff),Peter,Peter W.,
toffel.

Hähnlein:Chriſten,Hans,Velten.
Hauſen b. Widdersheim:Velten.
Heimertshauſen:Debes.

Hödlersdorf:Johannes.
Homburg v. d. H.: Joiſt.
Ilbeshauſen:Peter d. A. und d.J.
Köddingen:Caſpar,Hartmann, Heinz W., Joſt.

Köppern: Jakob.
Langwaden:Paulus.
Moörfelden:Anſtadt,Hofmann ufm Jundhof (?).
Nauheim: Hans W.
Nidda: Caſpar.
Oberbreidenbah:Thomas.
Pfungſtadt:Wendel.
Rainrod b. Schotten:Hans, Mathes.

Shneppenhauſen:Döngse, HenrißhW., Margarete,
endel.

Schwi>artshauſen:Hans, Paul, Peter,Seip W.
Seulberg:Fahg.
Stornfels:Nikolaus.
Stumpertenrod:Ruell W.

Stocfſtadt:Staden.
Ulfa:Mathes.
Unterſchmitten:Henrich.
Wahlen: Heinrich.
Wirhauſen:Eobalds Erben, Hans, Henrih,Martin,Peter.
Wolſskehlen:Cloß,Hans, Johann, Joſt,Lorenz,Wennig.

Schneidtwein. Goddelau: Clöß,Hans, Reinhard.
Groß=Gerau: Jakob W., Wendel.
Wallerſtädten:Eobaldt.

Schnell. Grebenau: Ehrn Caſpar Schnell,Pfarrer.
Sc<nill. Arheilgen:Merten.
Schnietzer.Biebesheim:Thomas.
<nitzſpahn, Shnitßſpan. Erzhauſen:Gangell,Hans
W., Wendel, Wendel LW.

o >h. Biebesheim:Mathes.
orp. Schwarz:Sebaſtian.
o rr. Crainfeld:Cloß.
dt. Dauernheim: Thomas W.

[lhaber. Vingenheim: Heinz.
n. Lißberg:Hans.
nneberg)er). Alsba<h:Hans, Wendel,

ônemann. Langen:Beſt Kinder.

nhals. Ermenrod: Johannes (Schmithoffsmüller).
rihſtein:Heinz.
denrod: Henn.

onwaldt. Homburg v.d.H,: Caſpar W.
pp (. a. Schepp).
penrod:Hans, Heinrich.
rling. Alsfeld:Henrih,Johannes,Michel.
tter. Breungeshain:Johannes.
beshauſen:Peter.
ß.Dauernheim:Wilhelm.
ff.Trebur: Hans, Velten.

ffer. Darmſtadt:Hans.
fferer. Darmſtadt:Menges.

oll. Darmſtadt:Georg.
Langen: Hans.
Mörfelden:Hektor.
Ober=Ramſtadt:Lorenz.
Oberſteden:Hans, Peter.

Schopfer. Eberſtadt:Hans W,

Schoppach. Alsfeld:Henri<h(Weißgerber),Henrih (Wöl=
lenweber),Johannes,

Schorlich. Crumſtadt:Hans.
Schorrling. Nauheim: Georg.
Schorn. Niederbeerbah:Hans, Jakob.
Schornſtein. Echzell:Enders.

Gettenau: Henrich.
Schwalheim:Konrad W.

Schott. Feldkrü>en:Lipf.
Grebenau: Paul W.,

Hartmannshain:Johann,
Köppern: Johann Abraham.

Schra>er (?).Darmſtadt:Hans Konrad.
Schramm. Büttelborn: Peter.

Groß-Gerau: Cloß,Philipp.
Langen: Enders.
Rauna: Hans LW,

Schre >. Biebesheim:PhilippW.
Crumſtadt:Cloß,Philipp.
Goddelau: Philipp.

Schreiber. Eichelsdorf:Heinz.
Nidda: Balthaſar.

Schreiner. Gettenau: Eberhard,Henn.
Grebenau: Caſpar u. |f.Schwieger,Friedt,Hans.
Groß-Gerau:Adam, Hans, Hans W., Johann Adam.

Langen:Henrich,HenrichW,, Michel.
Leeheim:Hermann. -

Wahlen: Caſpar,Heinrich,Nenges.
Wolfskehlen:Joſt.
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Worfelden:Friedrich.
Schreit. Grebenau: Eberhardt,Henn.
Schroder. Eudorf: Hans.
Schrott. Egels8bach:Ciliox.
Schrötter, Schröter. Bingenheim:Henrich.

Viſſes:Henrich.
Gößen: Junghenn.
Schotten:Andreas W.

Schrü>ell � Schun>ell.
Schrumpf. Alsfeld:Daniel,Georg,Johannes.
Schrupff. Darmſtadt:Wilhelm.

Schubacher. Pfungſtadt:Niklaus W.

Schuch. Arheilgen:Johann.
Eifa: Henrich.
Schwarz:Cunz, Hans.

Schuchtorff. Renzendorf:Cunz.
Schuchertt, Shuchart. Buſenborn:Hans.

Eichelsdorf:Peter.
Felda:Niklas.
Feldkrüd>ken:Joſt.
Meiches:Curt.
Ulrichſtein:Johannes.

Schuchmann. Brandau: Georg.
Eberſtadt:Hans,
Groß-Gerau: Cloß,Hans.
Ilbeshauſen:Heinz.
Ober=Wodau: Margarete,W. des Peter.
Pfungſtadt:Wennig. W.

Weiterſtadt:AnſtatKinder,Mathes.
Schu>er. Darmſtadt:Peter.
Schuel. Rainrod: Caſpar.
Schüßler, S<hößler. Alsbah: Hans W,, Michel,Velten.

Eſchenrod:Henn, Johannes,Möbus, Peter.
Gößen: Curt,Elſa,Erhard.
Ilbeshauſen:Heinzd. A. und d.J.,Stefan.
Lißberg:Asmut.
Rainrod b. Schotten:Heinz.
Zwingenberg:Jörg.

Schütt. Ringshauſen:Eberhard (ermordet).
SÜß. Bingenheim:Peter.

Vlofeld:Kunrad, Wilhelm.
Dauernheim: Cunrad.
Echzell:Michel.
Leidhe>en:Hermann.
RVüdingshain:Curt.
Schotten:Johannes,Melchior.
Wohnfeld:Henn.

Schultes. Hartmannshain:Claus.
Nidda: Caſpar.

Schuemacher. Ulfa: As8mus.
Schuhmann. Darmſtadt:Peter.
Schulmann. Groß-Gerau: Dönges.
Schultheis. Alsfeld:Elbert.

Büttelborn: Adam, Martin, Michel,Peter.
Hartmannshain:Gebhard d. A. und d.J.
Holzburg:Curt.
Langwaden: Hans W.
Leeheim:Hans.

Schulz. Blofeld:Adam W.

__
Fauerbach:Peter d. J. und d. A,

Schund>ell (Schrüd>ell).Homburg v. d.H.: Henrich.
Schupp. Burkhards:Adam, Curt, Enders,Johannes W.

Schupkegel. Hartmannshain:Balſas,Heinz.
Herchenhain:Johann.

Schurner. Wolfskehlen:PhilippW.
Schuſter. Ulrichſtein:Marx, Walter.

Schutt. Bingenheim: Seifried.
Gettenau: Hans Henrich.

ShwaahlHomburg v.d. Ÿ.:
Schwab. Darmſtadt:Niklas.

Dauernheim: Henrich.
Schwalb. Auerbach:Severin.

Oberſteden:PhilippW.
Schwalbach. Bloſeld:Cloß.

Leeheim:Barth,Peter.
Oberwiddersheim:Hans.

Schwarzburger. Alsfeld:Johannes.
Schwarz. Biſſes:Bernhard W., Hairdt.

Büttelborn: Hans.

Enders W.

Dornheim: Hans,Hansd.J.,Hans (derKeßler),Kunz W.
Erfelden:StoffelW

Eichelsdorf:Curt.
Ginsheim: Hans.

GrieSheim:Arnold,Hans, Paul, Peter,Michel,Stoffel,
elten

Homburgv. d.H.: Georg (Stadtſchreiber).
Leeheim: Hans (Unterſhultheiß),Staden, Wenig.
Nidda: Georg,Arnold Sohn.
Oberſteden:David,Joſt,Wolf.
Schwarz:Valtin.
Wixhauſen: Jakob W.

Wolfskehlen:Ewald.

JunkerSchwarz. Zwingenberg:Ludwig Adolf.
<warzenau. Alsfeld:Andreas.

Schwarzenborn. Gonzenheim:Goebhardt.
Schwartßkopff. Voßdorf:Frit.
Schwehrmuth (?).Shwarz: Claus.
Schweim. Berſtadt:Peter.
Schweitzer. Arheilgen:Caſpar.

Verſtadt:Johannes.
Ilbeshauſen:Heinz,Hen, Peter.
Köppern: Baltes.

Sc<hwent. Breungeshain:Curt,Peter W.

Ulrichſtein:Hans.
Schwerrer. Auerba<h:Philipp.
Swhwert, Shwerdt. Alsfeld:Curt.
Langwaden:Hans.
Renzendorf:HerrChurttSchwerdtPfarrherr.Crainfeld:Baſt,Jörg.
Kohden: Jörg, Heinz.
Wallernhauſen:Michael.

Schwinghorn. Echzell:Johann.
Schwinteland. Alsfeld:Johannes.
Schwob. Darmſtadt:Balthaſar.

Wolfskehlen:Hans.
Se>ler. Wolfskehlen:Hans W.

Seger. Gundernhauſen:Konrad.

Seranmſtadt: Hans (Hopſer),Hans, Hermann, Jakob,
tefan

Erfelden:Hans,Michel,Peter.
Sehn. Zell:Heinz.
Sehr. Köppern: Chriſtian,Johannes W., Johannes,Wendel.
Seihell. Griesheim:Caſpar.
Seipp, Seib, Seyb, Seips. Arheilgen:Hans.

Grebenau:Henrich(Rentmeiſter).
Groß=Gerau:Jakob,Jakob d. A., Johann,Stoffel.
Oberſchmitten:Peter.
Rüſſel8heim:Wilhelm (Keller).

Seim. Glashütten:Hans W., Velten.

Seiphel. Griesheim:Stoffel.
Setpp, Seib, Sedyb, Seips.Arheilgen:Hans.Egelsbach:Cleßd. A.und d.J.,Hans.

Groß=Rohrheim:Hans.
Leidhe>en:Henn, Peter,Wilhelm.
Schwanheim: Hans.
Wahlen: Vitzenhans?,Kurt.

Seippel, Seyppel, Seibel, Seuppel, Seipel.
Borsdorf:Hans.
Breungeshain:Hans d. A. und d. JF
Buſenborn: Enders,Heinz,Michel.
Crumſtadt:Cloß W.
Felda:Curt.
Grebenau: Heinz,Konrad.
Griesheim:Adam W., Hans, Velten.
Gro «Rohrheim:Peter.
Kohden: Hans
Leeheim:Bartel,Stoffel,Wenig W.

Michelbach:Curt,Georg,Johannes.
Pfungſtadt:NiklausW.
Schotten:Stefan.
Udenhauſen:Georg,Hans, Paul.
Unterſchmitten:Henn.

Seit. Büttelborn: Velten (Zentſchöff),Velten (Schultheiß).
Grießheim:Hans LW.

Ober=Ramſtadt:Hans.
elbig. Nidda: Balthaſar.ell. Lißberg:SeifritW

‘Schotten:Beer Hans,Johann (Hofrichter).
ellheim. Cißberg:CoE
elner (Jelner?). Oberlais: Peter.
eltenn. Biebesheim:Johann.
elzer, Seltzer. Auerba<h:Hans, Matheus.
Brandau: Hans,
Crumſtadt:Johann.

Seltzner. Enders.
Semes, Sembs. Viſſes:Philipp.

Stockſtadt:Wilhelm.
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Sengmahl ſieheGengmahl.
Senkler. Griesheim:Hans.
Sensfelder, Senzveller, Senz Veller.

Berkach:Anſtadt (desGerichts),Hans W.
Vüttelborn: Peter.
Groß=Gerau:Joſt.

Serth. Hainbach:Hans.
Seßtzler,Seßler. Büttelborn:Hans.
Seulberger. Homburg v.d.H.: Herr Henrich,Pfarrer.

Seulberg:Hehl.
Seyboldt. Oberſteden:Johann.
Seubhardt, Eberſtadt:Hans, Johannes,Konrad.
Seubig. Wixhauſen:Hans.
Seull. Elbenrod:Wendel.

Eudorf:Jörg.
Sedybert, Seibertt, Seubert.Darmſtadt:Hans.
Éberſtadt:Georg.
Gundernhauſen:Peter.
Groß=Gerau:Hans.

'

Seum, Seumb, Seym. Brauerſhwend: Claus alt

(Förſter),Heinrió.
Fauerbach:Emil, Friedrich,Hans d. A.,Dangd.JF.Hart=mann, Heinz,Johann,Mertin d. A. und d, F.
Romrod: Curt,Johannes.

Seuspfeller. Auerbach:Peter.
Sehffart, Seyffert. Eichelſahſen:Görg.
Seyfriedt. Helpershain:Veltin.

Ober-Ramſtadt:Hans.
Sedyfrißz.Eichelſahſen:Anthonius W.

Seyher. Biſſes:Michel.
Siberfloem. Darmſtadt:Michel.
Sieber. Niederbeerbah:Jakob.
Siegel. Langwaden:Hans (desGerichts).
Siemeling. Oberſteden:Thomas.
Siemen. Berſtadt:Peter.
Siemer. Oberſtedten:Johann.
Simmermacher. Brandau: Joſt.

Herchenroden:Chriſtian(Gemeindmann,26 J.),Hans,
Philipp,Sebaſtian(desGerichts).
Hoxhohl:Martin.
Steinau: Jakob (66 J.).

Simon. Büttelborn: Peter W.

Eſchollbrü>ken:Fohann (Schultheiß?).
Sto>ſtadt:Philipp.

Sinner. Worfelden:Hans, Philipp.
Sintrum. Leidhe>ken:Herr Joſt,Pfarrer.
Sißling. Büttelborn: Konra

Sittich. Elpenrod:Heinrich.
Romrod: Hans,

Snell. Grebenau: Henrich(Stadtſchreiber).
Soel, Wahlen: Hans.
Soll. Stofſtadt:Foelius.
Solms. Grebenau: Heinz.
Solz. Homburgv. d.H.:Hans,
Solßtba ch.Köppern: Johann.
Sommer. Gonzenheim:Johann mit �.Söhnen Georg und

Johannes u. ÎSchwiegertochterJohannes Weib.
Sondermann. Alsfeld:Enders.
Sonebacher. Ober-Modau: Hans (Schultheiß,zu Beeden=-

frengefangen).Spad, Spod. Hähnlein:Hans, Mathes, Peter,Velten,
Veltender Lange.

Spahn. Gettenau: Melchior.
Spammer. Eichelſachſen:Seinrid,Wenzel.

Wingershauſen:Henn, Nichael.
Spanemer. Eſchenrod:Peter.‘

Schotten:Curt, Erhard W,, Friedrih,Johann d. A. und
d. J.,Niklas,Peter.
p an 9. Langd:Joiſt.
parmann. Köddingen: Caſpar,Hartmann (Schöffe).
pe< (?).Münhhleujel:Henrich.
pecht. Eudorf: Hans.
pe>. Biſchofsheim:Johann.

Spedt, Speth. Groß-Gerau: Adam.
Leeheim:Cloß W.

Thaldornberg:Ewald,Jakob W.

Wallerſtädten:Friedrich,Hans, Henrih W., Peter,Wendel.

Speirer.Ginsheim:Eckhard.
Speiſſer. Wixhauſen:Hans.
Spengler. Auerbach:Hans.

Eberſtadt:Hans, Hermann.
Groß-Gerau:Mebus,Mebus Kinder,Peter.
MWörfelden:Peter.

Ober=Ramſtadt:Barbara,Ww. des Cloß.
Worfelden: Bartel,Jakob, Jakob Tochter,Mebus, Peter.

Spenzberger. Oberſhmitten:Adam W.

Spieler. Alsfeld:Wilhelm.
Spielmann. Köddingen:Hans.

Lißberg:Johannes.
Spieß, Spiß. Biebesheim:_Zakob,Peter.

Büttelborn:Hans d,.A.
Erfelden:Kilian.
Groß=Gerau:Dönges,Ludwig,Nikolaus.
Klein=Gerau: Joiſtd.JF.und der Mittelſt,Joiſt,Mebus,
Michael,Peter Kinder.
Trebur: Hans 7},Joſt,Peter.
Wallerſtädten:Hans, Michel W.

Worſfelden:Hans.
pit. Alsfeld:Hans W.

pibberger.Vainrod b. Schotten:Peter.
pôer. Schwabenrod:Johannes.
pôrer, Sperer. Biebesheim:Mathias W.

Schotten:As8mus, Heinrich.
Ulrichſtein:Helwig.
Wohnfeld: Lorenz.
pôtt, Alsbah: Matheus.
rendlinger. Langen:Beſt,Enders.
rengell. Oberſteden:Caſpar.
rey. Alsfeld:Konrad.
ringuff. Alsfeld:Hans.
ruruff? Ober=-WModau: Ewald.

äffens, Steffen. Ulrichſtein:Johannes.
W., Hans.QAaAaAaaaaaA
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tahl. Ginsheim:Dieter

Mörfelden: Hans.
Stainik. Vrebur: Beſt.
Stamb. Homburg v.d.H.:Jakob.
Stamm, Stam, Stamb. Alsfeld:Chriſtoffel,Georg,Bar=

bara,W. des Hans St. zum Stern.

Meiches:Caſpar.
Köppern: Hans, Jakob,Joſt,Konrad,Matern, Peter.
Unterlais: Kunz.

Stammer. Berſtadt:Adam.
Stapf. Arheilgen:Caſpar.

Egelsbah: Adam, Hans.
Langen: Hans W.
Trebur: Hans.

Stapp. Darmſtadt:Wilhelm.
Star>kman. Ober=zRosbach:Anthonius (fürſtl.heſſ.Keller).
Staub. Homburg v.d.H.: Thielmann.

Schwabenrod:Friedrich.
Staubach. Rainrod b. Schotten:Ludwig W.

Stauch. Nidda: Clas.
Staudemann. Goddelau: Bartel.

Staudenheimber. Eberſtadt:Leonhard.
Staudt. Darmſtadt:Thomas.
Stauff. Dauernheim:Claus.
Stebich, Stöbich. Wolfskehlen:Hans, Lorenz,Peter.
Stedell (Siedell?). Egelsbah: Hans,
Steder. Leidhe>en:Fohann.
Ste. Berſtadt:Konrad,Wendel.
Steffger (Stöfge). Griesheim:Hans, Jakob,Peter.
Stegk. Biſſes:Hans d. J.

Ober=Widdersheim:Konrad.
Ringshauſen:Johann.

Stegmann. Crumſtadt:Hans.
Stehr, Stähr, Steer, Sterr.

Begtenrod:Hans, Johannesd. J.,Johannesd.Wagner.Feldkrüden: Baltaſar,Curt, Hans d. ÄÂ.,Johann, Jörg,
Johannes.
Ulrichſtein:Curt,Johannes.

Steiernagel, Steuernagel.Villertshauſen:Joiſt.
Kölzenhain:Curt.
Oberſeibertenrod:Johannes (Gerichts{öff).
Stumpertenrod:Ludwig.
Ulrichſtein:Caſpar.
Windhauſen:Curt,Hans, Hans d. Ä,, Hartmann Kind,
SeipWohnfeld:Enders,Hans.

Steifſmer. Vellmuth:Hans.
Stein. Bobenhauſen:Henn, Jakob.

Vreungeshain:Beſt,TungCurt, Enders,Melchior,Michel.Felda:Hans, Johannes,S , des Hans.
Eſchenrod:Martin.

Derenhain:Valthes,Baſt,Curt, Enders,Hans Tochter,
ein

Homburg v. d.H.: Curt.
Köddingen:Henri,Creyna.
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Michelbachb. Schotten:As8mus.
Stumpertenrod: Caſpar, Curt,
Joſt.
Langwaden:Peter.

Steiner. Frankenhauſen:Hans.
Nieder-Wodau: Hans (desGerichts,50 J.).

(Steinheimer), Steinemer. Berkah: Hans W.
Büttelborn: Hans.
Leeheim:Thomas.

Steiß. Langen: Hans der Meßtiger,Jakob,Fohannes.
Seulburg:Claß.
Stocſtadt:Anthonius (Zentgraf).

Stes.Viſſes:Hans.Leidhec>en:Curt,Hans jg.und alt,Heidt,Henrich.
Voßdorf:Hans (Bürgermeiſter).

Stelzer. Roßdorf:Hans, Ludwig,Niklas.
Stembler. Klein-Bieberau und Webern: Stoffel.
Stephan, Steffan. Verſtadt:Hartmann, Peter.

Viebesheim:Chriſten,Daniel.
Crumſtadt:Hans.
Echzell:Henn, Thielmann.
Gettenau: Hans, Henrich.
Ginsheim: Niklaus.
Hainbach:Johannes.
Hauſen b.,Widdersheim: Konrad.
Langen:Leonhard.
Oberbreidenbah:Georg.
Vodheim: Hans.
Zwingenberg:Adam W.

Sternberger. Arheilgen:Johann.
Wörfelden:Claus.

Sterz. Trebur: Hans.
Steuber. Alsfeld:Eliſabeth,Ww. des Johannes.
Steubigk. Homburg v. d. H.: Johann.
Stewe, Grebenau: Georg.
Sticher. Oberbreidenbah:Andreas.
Stieber. Gundernhauſen:Wenig.
Stiebigk. Wolfskehlen:Lorenz.
Stieblein. Darmſtadt:Gabriel.
Stiefel. Wolfskehlen:Jakob.
Stiegelitz. Bauſchheim:Hans, Peter (Schultheiß).

Biſchofsheim:Cloß.
Stier. Berſtadt:Hans.

Nidda: Andreas.
Stilb. Erzhauſen:Hans.
Stipff. Berkach:Stoffel.

Dornberg:Jakob.
Stin>kes? Venzendorf:Heinrich.

Rainrod b. Alsfeld:Heinrich.
Stirn. Egelsbah: Matheis W., PhilippW.
Sto. Herchenhain:Jeremias.

WMoörfſfelden:Cloß.
Storndorf:Georg.

Stockheim, Stockheimb, Gonzenheim: Caſpar.
Zwingenberg:Hans Jörg.

Stock. Alsfeld:SylveſterErben.
Stoehrer. Homburg v. d. H.: Hans.
Stölber. Ober=Vosbah: Johann (Churtrier,geweſener

Diet, Hans, Hartmann,

Voßdorf:Hans (Bürgermeiſter).
Stöppel. Ulrichſtein:Johannes.
Störr (Stör). Alsfeld:Elias,Hartmann W., Heinz.
Stoffel. Crainfeld:Hans, Stoffel.

Grebenhain:Johann.
Kaulſtoß:Lenhard.
Ober=Widdersheim:Konrad.
Wingershauſen:Johannes.

Stoll. Berſtadt:Hans.
Vingenheim:Hans, Merten.

Echzell:Henrich,Quirin.
Gettenau: Caſpar,Ebert W,, Hartmann, Johannes,Peter.
Nidda: Hans, Philipp.
Schwi>artshauſen:M. Johannes,Pfarrer.

Stollmayer. Ober-Ramſtadt:Konrad.
Stoltz. Als8bah: Henngen, Jörg, Peter.

Rainrod b. Alsfeld:Henrich.
Schotten:Adam.
Frebur: Hans, Joſt Kinder,Wilhelm.

Zwingenberg. Hans, Johann, Paul.
Stoltzer. Darmſtadt: Jakob (Bürgermeiſter).
Ston> (Stor>?). Voßdorf:Hans, Mathes, Philipp.
Storch. Arheilgen:Valtin.

Verſtadt:Adam, Hartmann, Michel,Michel W.

Dornheim: Cloß W., Hermann, Nikolaus.
Gundernhauſen:Hans.
Nidda: Hans, Hermann, Konrad.
Voßdorf:Hans (Gerihts{<Göff).
Wixhauſen: Herr Johann St.,Pfarrer.

Stordel. Alsfeld:Henn.
Stormb, Stormm. Braunshardt:Michel.

Scneppenhauſen:Adam, Henrih W., Michel,Wendel,
enz.

Weiterſtadt:Adam, AnſtatKinder,Adam Kinder,Beſt,
Jakob,Peter,Wendel.

Storn. Büttelborn: Cloß,Peter,Philipp.
Darmſtadt:Jakob (Horn?).

Strack. Borsdorf:Johannes.
Schotten:Wenzel.

Storz. Alsfeld:JoſtW.
Straub, Straube. Bauſchheim:Hans.

Oberſteden:Karl.
Griesheim:Klaus.
Schotten:Hans, Johannes.

Strau<<. Borsdorf:Peter.
Breungeshain:Caſpar,Enders,Hans.
Buſenborn: Baſt,Caſpar.
Burkhards:Johannes,
Eſchenrod:Caſpar,Gothard,Hans.
Eichelſachſen:Peter.
Eudorf:Hans, :

Herchenhain:Clas,Hans, Johannes, Joſt,M. Nicolai St.
Hausfrau;W. Pfarrerin.
Hainbach:Jakob.
Schotten:Georg.

Strauß. Darmſtadt:Hans, Hans Gottfried.
Eberſtadt:Hans.
Weiterſtadt:Hans, Peter.

Streb. Dauernheim: Johannes.
Streib. Griesheim:Ewald.
Streit, Streidt, Streydt. Alsbah: Mattheus.

Goddelau: Niklaus.

Hähnlein:„Andereiſtreit. S<hwiegervatter““.
Streit. Groß=Gerau:: Joſt Sohn, Philipp Kinder.
Strempel. Wahlen: Cloiß.
Streng. Leeheim: Wendel W.
Streuber. Groß=-Gerau:Johann.

Echzell:Hans.
Striger (?).Brauerſhwend: Anna.
Stro, Stroh. Glashütten:Cunz.

Köddingen:Baſt.
Strobel. Darmſtadt: Velten.
Stroded>er. Eihelsdorf:Thomas.
Strohaber. Crumſtadt:Hans.
Strohauwer. Crumſtadt:Simon.

Eberſtadt:Adam, Hans, Johannes,Peter.
Stubenrauec. Grebenau: Clas.
Stulmann. Hähnlein:Henrih (der Schultheiß).
Stumpf. Alsfeld:Curt St.,ScheffersW.; Joſt.

Altenburg:Henrich.
Asbach: Eowaldt.
Auerbach:Natzarius.
Brandau: Peter.
Gettenau: Georg, Hartmann, Hans.
Gonzenheim:Martin.
Heidelbah:Curt,Henrich,Jonas.
Mäündchleuſel:Curt.
Nieder-Wodau: Paul FfKinder.
Ober=WModau: Philipp.
Vohrbach:Philipp,Zentſ<höff,49 FJ.alt.
Zell:Fohannes.

Stunt. Bobenhauſen: Ambroſius W.
Sturm. Darmſtadt:Hans (Kupferſhmied).

Egelsbach:Velten.
Sturt. Wollenfeld:Curt W.

Stutz. Grebenau: Henrich,Ludwig.
Sudell (Grudell?). Darmſtadt:BalthaſarW., Peter,

Peter d.J.
Süſſel, Söſſel (?).Erzhauſen:Beſt.
Süßmuth. Kohden: Hermann.
Sumhe. Griesheim:Stoffel.
Summerlatt. Langwaden: Hans.
Sußmann. Strebendorf:Johannes,
Suttheimer. Langwaden:Hans, Peter W.
Sundter, Sunder, Sünder. Egelsbah:Beſt,Melchior.

Hödtersdorf:Claus.
Langen:Beſt,Melchior.

(Schlußfolgt.)
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Drei Generationen — drei Fahrhunderte. — Einer der vie=

len, die die franzö�i�he Revolution vor 150 Jahren zur Aus=

wanderung na< dem benachbarten Deutſchlandtrieb,war
Franz Maria de Marillac. Er entſtammtedem alten Adels=

geſchlecht,das in der Auvergne,aber auch in der Ile de France
und der Bretagneanſäſſigwar und in Primogeniturſeitetwa
1750 den Grafentitelführt.Das Geſchlechthatteſeinem Vater=
lande verſchiedenegroße Männer geſchenkt,darunter den

MarſchallLouis de Marillac, der nah einer Verſhwörung
gegen Richelieuenthauptetwurde, und deſſenBruder, den
Groß=SiegelbewahrerMichel de Marillac, der den Code
Michau verfaßte,ebenfallsin die Verſhwörung verwi>elt war

und im Gefängnisſtarb.Lettererwar au< der Ahnherr des

nah DeutſchlandemigriertenFranz Maria de Marillac,der
ſi<him Naſſauiſchenniederließund in Hadamae Vater des
am 23, November 1793 geborenenSohnes Theodor Paul
Ernſt wurde. DieſerTheodor von Marillac,ſpäterherzoglich
naſſauiſcherOberförſterin Montabaur, hatteverſchiedeneSöhne,
darunter Heinrich Georg Maria,

*

Montabaur, 29, Januar
1841, Letztererführteein we<hſelvollesLeben und kam mit
ſeinen Brüdern ſchließli<hin der Frühzeit des Gold= und
Diamantenfiebers in Südafrika zu Wohlſtand. Er wurde
Oranje=-Freiſtaatlerund ſpäterEngländer.Schließlihkehrte
er aber doh wieder in ſeinenaſſauiſheHeimat zurü>. Er

heiratete,wie auh ſchon ſein Vater und Großvater,eine
Deutſche,die ihm, dem ſhon Hochbetagten,einen Sohn mit
Namen Gottfried ſchenkte.Gottfriedvon WMarillac iſtin
Wiesbaden am 14, März 1921 geboren.Sein Vater ſtarbim
Alter von 86 Jahren 1927. Und deſſenVater,alſo der Groß=
vater Gottfrieds,war, wie ſhon geſagt,no< als Kind Zeit=
genoſſeder franzöſiſhenRevolution. Er war ſhon vor der

HinrichtungDantons und Vobespierresam Leben;ja er ſtand
ſhon auf eigenenFüßen, als ein neuer Stern am Himmel der

Geſchichtezu leuhtenbegann: Napoleon, der am 5, Oktober
1795 als junger General den Royaliſtenaufſtandin Paris
niederſchlug.

Wiesbaden. Franz v. Rexroth.
Der „KirhliheAmtsanzeigerfürdie DiözeſeTrier“,Aus=

gabe 21 vom 25. Oktober 1939, gibtfolgendesbekannt:
Kirchenbuchamtder DiözeſeTrier. Ar. 211,
In Vallendar (Vhein),ExrerzitienhausSchönſtatt,wurde

ein „Kirhenbuhamt der DiözeſeTrier“ eingerichtet.Es Find
dort alle aus den freigemahtenPfarreiengerettetenund aus

den kriegs8gefährdetenPfarreien ſichergeſtelltenKirchenbücher
aufgeſtellt.Anforderungenvon Kirhenbuhauszügen und Mit=
teilungenüber Eintragungenin die KirGenbüermögen in

Zukunftdorthingerichtetwerden.
Die Herren Geiſtlihen,die Kirhenbücherſonſtwoſicher=

ſtellenließen,mögen deren Verſand an obigeAnſchriftver=
anlaſſen.

Neumagen (Moſel),Haus 113. HeinrihMilz,
Findelkind.(Ratsakten56. B, Hornburg).— Actum Horn=

burg in Curia d. 14 Juli 1774, Erſchiender Perü>kenmacher=
geſellFriedrih Niemann, aetatis20 Jahr,zeigtean, wie

ehemals und vor geraumer ZeitſeinBater und Mutter ſih
hierſelbſtauf hieſigemSchütßenkrugeaufgehalten,allwo die
Mutter verſtorben,ſeinVater aber,der ein Soldat geweſen,
darvon gegangen, Zu dieſerZeit ſey er no< ſehrklein und

ohngefehrein paar Jahr alt geweſen.Wie nun Niemand ſich
nach ſeinenEltern umgeſehen:ſo hätteſi<hendlihH. Inſpek=
tor Auguſtinſeinerangenommen und ihm den Namen Fried=
ri<h Niemann gegeben:weilen ſeinesVaters Namen uns=-

bekannt geweſen.
‘

Hornburg (Kr.Wernigerode). Rich.Schrader.
Die Verkartungder Kirchenbücherder KirchgemeindeNeus

würſhnig(früherOberwürſchnißz)i. Erzgeb.zur Vorbereitung
des Dorfſippenbuchesiſtvon dem dort amtierenden Vikar Wolf
Goeggingerdurhgeführtund zum Abſchlußgebrahtworden. Es
ſindFamilienblätterangelegtworden,die es nun ermöglichen,
auh ſolchenAnfragennahzukommen, die bishererfolglosge=
blieben ſind.IntereſſierteSippenforſherwerden darauf hin=
gewieſen.

Dresden. Kandler.

ans Julius Schmidt,geb.in Köthen am 21. 11. 1796,war
in Wirklichkeitein Sohn des jugendlihenPrinzen Heinrich
von Anhalt=Köthen=Pleß(*1778),der 1818 von ſeinemBruder
Herzog Ferdinandvon Anhalt=Köthendie HerrſchaftPleß er=

hielt,1819 die fromme PrinzeſſinAuguſteaus dem Haus VReuß=
Köſtritz,dem die PflegeReichenfelsgehörte,heiratete(das ge=

ſhah zweiJahre vor der Überſiedlungdes Dr. JuliusSchmidt
nachHohenleuben=Reichenfels)und 1830 als letterHerzog dem
Jeſuitenſpukin Köthen ein Ende machte.

So gewiſſenhaftund herzens8gutauh Heinrihwar, ſo fand
er doh niht wie der alte Deſſauerden Mut, die Geliebte zu
ertrozen.Freilihhat der alte Deſſauerſpäterſeinenälteſten
Sohn von der Thronfolgeausgeſhloſſen,weil dieſer1726 eine

DeſſauerKaufmannstochterheimlichheiratete,und iſtno< zu
LebzeitenſeinerAnnelieſe1733 Vater eines unehelichenSohns
(GeorgHeinrichvon Beerenhorſt1733—181A4)geworden,von dem

Manfred Freiherrv. Richthofenabſtammt.
Von der Kircheward, gewiß unter fürſtlihemDru>, als

Vater des als spurius(unehelich)bezeihnetenHans Juliusin
möglichſtunbeſtimmterWeiſe ein „Schmidt[ohneVornamzn],
Buchhalteraus Leipzig“angegeben.Der Name Schmidt ward

vielleihtvon den Beteiligtengewählt,weil wenigeJahrzehnte
zuvor der Anhalt=BernburgerFürſt Viktor Friedrich,freilih
niht öffentlih,eine Kammerjungfrau Konſtantine Friederike
Schmidt geheiratethatte.Auf dem HohenleubenerTrauſchein
des Dr, Julius „Schmidt“ vom 26. 1,1823 verwandeltſih der

LeipzigerBuchhalterSchmidtin einen ebenſowenigauffindbaren
„weilandJohann Schmidt,geweſenerKauf= und Handel8mann
in Köthenim FürſtenthumAnhalt“

Zur Verhüllung diente offenbarau< im KöthenerVTauf=
eintragdie falſheAngabe,daß die Kindesmutter JulianeWil=
helmineBe>er aus Gera gebürtigſei.Als Paten fungierten
bezeihnenderweiſeaußereinerſonſtunbekannten Frau Johanna
Sophia Schumann geb.Köppin nochfolgendebeiden:der Köthe=
ner BürgermeiſterJohann FriedrihSchreiberund der Köthener
fürſtliheBediente Carl LebrechtEichel(o .… ., 1806 Mundſchenk
in Köthen,1809 Beſitzereiner Tabagiein Köthen,1820 herzogl.
Haushofmeiſter.1796 war er Bedienter bei dem Fürſten),

Von ihrerangeſehenenAltenburgerFamilie(ob die Eltern
noch lebten,weiß ih niht) ſcheintJulie Be>ker zunächſtver=
ſtoßenworden zu ſein,da ihreSchweſterFriederikebei ihrer
Jenaer Trauung mit dem HofadvokatenSlevogt(114,4.1800)als
einzige Tochterdes verſtorbenenKanzliſtenbezeihnetwird.
Von der ſpäterenAnerkennungJulies-zeugen Glü>kwünſcheihres
jüngſtenJenaer Neffen Slevogt(=Be>er)von 1823 und 1828.

SonſtverſhwindetJulieJohannes (unterdieſemNamen ſchreibt
ſieetwa 1845 StammbuchblätterfürzweiEnkel)ganz im Dun=
kel.Über ihren„2.“Mann iſtnihtsbekannt,als daß der Amts=

chirurgJohann Friedri<hJohannes am 23.8. 1840 in Querfurt
im Alter von 63 Jahren 8 Monaten und 10 Tagen ſtarbund
eine Ehefrau, aber keine Kinder hinterließ.

Die Albertis,von welchenJuliusSchmidtnah Hohenleuben
gewieſenworden ſeinſoll,gehöreneiner Familie an, die dem
HauſeReuß=Köſtritneben den verwandten Sturms die höheren
Beamten aufallen Gebieten ſtellte.Sie und die fromme Auguſte,
die kränklihwar und den Gemahl blind verehrte(derſeinerſeits
an ihrerFrömmigkeitteilnahm),mögen um das Geheimnis der

Herkunftdes Dr. Hans Julius Schmidtgewußt haben.Friſch
von der Univerſitätweg ward er Amtsarzt der PflegeReichen=
fels,Nur durchdas KöſtrißerHaus, das ihm Räume im Hohen=
leubener S<loß und dann ein Gebäude beim SchloßReichenfels
fürſeineSammlungen überließ,ward feingroßesWerk möglich.

Éin mit H unterſchriebenerBrief,den Heinrih 1803 an

ſeinenin Köthen regierendenVetter ſchrieb,zeigtdieſelbe<harak=
teriſtiſheHandſchriſtwie ein Brief des Geliebten an Julie
Be>er (einbunter Glü>kwunſchmit einer Frauengeſtalt,die am

Altar der Venus ein Täubchen opfert):„LiebesFulhen —

Feyre dieſenSieg der Tugend — Und genießdas Glü> der

Jugend — Laß Dich ganz der Liebe weyhn — Froh kann nur

die Unſchuld feyn — Gewidmet an Ihrem Geburtstagd. 3ten

April1796 H...“
Döbeln. Prof.Oskar Fiſcher.

Hornbogen— Haneberger.— In „FamiliengeſhichtlicheBlät=
ter“ 1939,Spalte 191,iſtein Zufallsfundaus Keuſchbergver=
öffentliht,aufGrunddeſſeni<hmichmit dem betreffendenPfarr=
amt in Verbindungſette,um eine Urkunde darüber zu erhalten.
Das Pfarramt Keuſchbergteiltemir darauf mit,daß in der
Frauurkunde des GottfriedErdmann — 1750 — die Braut

niht Magdalene Hornbogen, ſondern M. Haneberger
heißt.Der Name iſtetwas undeutlihgeſchrieben,ſo daß eine
Verwechſlungvorkommen konnte. Der Name Hornbogenkommt
in den Büchern gar nichtvor. Die Trauurkunde der Eltern der
M. Hanebergeriſtvorhanden,auh die Vodeseintragungdes
Vaters, welcherlaut Angabe im Trauregiſterzur Zeit der

Frauung der Tochterbereitsverſtorbenwar.
Köthen,Eduardſtr.7. Wartin Hornbogen.
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Berichtüber die „ObererzgebirgiſheSippenkartei““.— Der

Gedanke,eine ſolheKartei anzulegen,iſtvom Vorſitzendender
Arbeitsgemeinſchaftfür Familienkundeim Annaberger Ge=-

hihtsverein,Studienrat Willy Roh in Annaberg,wiederholt
ausgeſprochenworden. Ausgehend von der Bedeutung,welhé
insbeſonderedie Stadt Annaberg wie das mit ihraufs engſte
verqui>teobere Erzgebirgewährend vergangener Jahrhunderte
weit über die Grenzen Sachſenshinausgehabthat,lagihm die
in der SippenforſhungAllgemeingutgewordeneErkenntnis zu=

grunde,daß es nötigund richtigſei,dur< Vergleichendes ſhon
ErforſhtenVerbindungenzwiſchenden einzelnenFamilienher=
zuſtellen,no< niht erſhloſſeneQuellen zu durhforſhenund
verarbeiten und dieſesMaterial einem möglihſtgroßenKreis
daran intereſſierterPerſonen zugängigzu machen,Die Ver=

wirklihungder Abſichtſcheiterteimmer wieder daran,daß nie=
mand füreine ſolheumfangreicheArbeit Zeithatte.

Seit dem Sommer 1938 habe ih mi dieſerAufgabe frei=
willigunterzogen,zunächſtin beſhränktemUmfang. Im Früh-=
jahr 1939 fand der Plan auf ErweiterungdieſerTätigkeitdie
bereitwilligſteUnterſtützungdur<hden ErſtenBürgermeiſterder
Stadt Annaberg,Dietze,der die Kartei dem Annaberger Vats=

archivangliederte,ſiedamit unter den Schutzder Stadt Anna=

bergſtellteund mir den Auftragzu ihrerEinrihtungbzw.ihrem
Ausbau und ihrerBetreuung gab.Die SächſiſcheLandesbauern=

ſhaftſtellteFormulare zur Verfügung und fördertedamit die
rbeit.

In die Kartei werden grundſäßlißhnur Ahnenliſtenbzw.
Stammfolgenaufgenommen,die irgendwieim oberen Erzgebirge
in den fürdie Sippenforſhungin Betrachtkommenden Quellen

erſheinen,dann allerdingsau< mit Familien,die außerhalb
dieſesGebiets zu findenſind.Als oberes Erzgebirge iſt
dabei das Gebiet der LandkreiſeAnnaberg, Marienberg und

Schwarzenbergeinſchl.der darin liegendenStädte und der Zwö=
nißerZipfeldes LandkreiſesStollbergangeſehenworden,ohne
daß dieſeGrenze gelegentli<hniht au< überſchrittenwerden
könnte. Für die Zählung der verkarteten Ahnenſtämme uſw.
wurden außerdemfolgendeGruppen zugrundegelegt:

angrenzendesSudetenland (= bis etwa an die Eger einſchl.
der gleihnamigenStadt) — übrigesErzgebirge(= nicht
über eine Linie Chemniß—Flöha—Freiberg hinaus) —

Vogtland— übrigesSachſen— außerhalbSachſens.
Die Kartei mußte,um ihrenZwe> zu erfüllen,nah verſchiede=-
nen Geſihtspunktenangelegtwerden.

Der Ahnenſtammkartei liegtdas bei Studienrat Voch
in langenJahren emſigerForſchertätigkeitzuſammengelaufene
Material an Ahnentafelnund -liſtenzugrunde,das in Ahnen=
ſtämmezerlegt wurde,wozu die von mir erzieltenForſ<hungs=
ergebniſſekommen, ſoweitſieden Abſichtender Kartei dienſtbar
gemachtwerden können. Die Kartei wurde in Blattformmit den

einfahſtenMitteln angelegt.Bis jeßtwurden 30 Ahnenaliſten
verkartet,dieſeenthaltenzuſammen 438 Stämme mit 1168 Ein=

zelperſonen.Außerdem liegenno< 7 ziemli<humfangreiche.

Ahnenliſtenmitmehreren hundertPerſonen unverkartet vor.

Ferner wurden 5 Stammfolgen bearbeitet,fürdie 129 F a=

milienbogen mit 251 Einzelperſonenangelegtwurden (7un=
bearbeitet).Die Kartei enthältauh Angaben,die von dritten

Perſonengemachtwurden und auf Vichtigkeitniht nachgeprüft
ſind.Als umfangreichſteund langwierigſteArbeit (Dauer:
vier Monate) wurde die von f MedizinalratDr. Harms zum

Spre>el begonneneHarmsſche Quellenkartei des Anna=

bergerRatsarchivsvollſtändigneu geordnetund, ſoweitnoh
nichtin VReinſchriftgebrahtesManuſkript vorlag,fertiggeſchrie=
ben. Die Ordnung geſchahalphabetiſhin Anlehnung an phone=
tiſheGeſihtspunkte,wie bei den übrigenKarteien.

Der Krie at leider weitere Arbeiten verhindert.Sobald
wie möglichfol die Verkartungder noh vorliegeudenAhnen-
und Stammfolgen durchgeführtwerden. Dann iſtan eine ent=

ſprechendeBearbeitungder alten Chronikenobererzgebirgiſcher
Städte gedachtund des ſonſtigengedru>tenStoffes.Schließlich
ſindauch die no< nichtverkartetenHäuſerlehnbücherfürAnna=-
bergund die Gerihtsbücherder umliegendenOrte zu bearbeitea

und das reichhaltigeAnnaberger Stadtarchiviſtauf weitere

- ſippenkundlißheNachrichten(Stiftungsakten)durchzuarbeiten.
Die Verkartungder Kirchenbücherfürdie Anlegung von Dorf=
ſippenbüchernſollgefördertwerden.

Buchholz(Sa.),Karlsbader Str. 47. HelmutBreitung.

Die neumärkiſhenMüllermeiſterdes DramburgiſchenKreis
fes1704—1740 werden von Dr. iur. Wolfgang E. Paul Thiem
in Heft2/3 des II[I1,Bandes ſeinerBeiträgezur Geſhichteder
Familie Thiem und Thieme (Jg.1938/1939,Sp. 251—253) im
Anſchlußan die Nachfahrentafel(fälſhli<hals Stammtafel be=

zeichnet)ſeinesälteſtenVorfahren,des Erb= und Vatsmühlen=
meiſtersJohannGeorg Thiem (Hans Gürge Thiemen) (71737)
veröffentliht.Aus dem übrigenInhalt des ſhönen Heftesdiez
ſerausgezeihnetenFamilienzeitſchriftſindno< hervorzuheben
eine Unterſuhung über „Die VerbreitungunſeresFamilien=
namens (Thiem uſw.)im Laufe der Jahrhunderte“von Alfred
Thiem (Berlin=Lankwiß),BeiträgeÜber die Familien Thiem
(Thym) aus Waltershauſen und Thieme aus Steinbachin
Altenburg,biographiſheAufſäße über den SchreiblehrerGoe=
thes Magiſter Joh. Heinrih Thym (1723—1789),den Real=

huldirektorJoſefThim in Zombor (Ungarn)(1832—1910)und
den PaſtorMelchiorDiem in Nürnberg (1559—1649).

Leipzig. Dr. Sohlfeld.

Karl Sydow [Berlin]:Gollwiz.Beiträgezur Geſchichtedes

Saveldorfes,Kreis Zauchh=-Belzig.Leipzig1940 (alsM. ge-
rud>tbei Haag=-Drugulin)(67S.) 8°.

Der einem GollnißzerErbhof entſtammendeVerfaſſerhat
auf Grund gewiſſenhaſterNachforſhungenalle weſentlihen
feſtſtellbarenDaten zur GeſchichteſeinesHeimatdorfesin {lit
hronikaliſherForm zuſammengeſtelltund in einem tabella=
riſhen Anhang eine Veihe von Verzeichniſſender Amtsvor=

ſteher,Erbhofbauern,Pfarrer,Lehrer,Rittergutsbeſißzeruſw.
auh genealogiſ<Wiſſenwertes zuſammengeſtellt.1. urkund=
licheErwähnung 1375 als v. VochowſcherBeſitz(bis1647).1918
lam das Gut durchEinheiratan die v. Rochow zurüd.

Leipzig. Dr. S ohklfeld.

Neithardt(vonGneiſenau).— Neithardt,HeinrihFriedrich,
Pfarrer in Plothen,Kreis Schleizin Thüringen,Sohn des
Ventamtsverwalters Martin Neithardtin Burgk,Kreis Schleiz,
geboren1725 in Burgk, geſtorben1790 in Plothen,beſaßein
Siegelmit ſeinem Namenszug HFN unter einer fünfza>ig2n
Krone mit Mantel. Dieſes Siegelwar bisherden Neithardt=
Nachkommen und =Forſchernunbekannt. Ih habe es in den
Aktenſtü>kendes ThüringerStaats8archivsGreiz,Rep. C, Cap.
II c 21 Plothen,26 und 33, gefunden,erſtmaligauf dem Um=

ſhlagſeinesBewerbungsſchreibensan den Sup. Orlichin Greiz
vom Jahre 1753,fodannin einer pfarramtlihenEingabe aus
dem Jahre 1772 — beide nochgut erhaltenund erkennbar.

Der 1610 in SchleizauftretendeSchneidermeiſterGeorgNeit=
hardt ſollnah Lermutungenmit der Familie Neithardtauf
dem SchloſſeGneiſenaua, d. Donau zuſammenhängen.Die Ver=

wandtſchaftdes obengenannten Rentamtmanns Martin N. mit
dem SchleizerN.iſtſehrwahrſcheinlich,doh noh nihturkund=
lihnachgewieſen,weil der Geburt8ort und die Eltern des Mars
tin N. (7 1730 in Burgk,49 Jahre alt)no< niht aufgefunden
werden konnten.

'

Ein Urenkel des Georg N., Georg ChriſtianNA.,Kammer=
ſchreiberin Rei> bei Dresden, hatteeinen Sohn, den Capitain
d'Art. in Erfurt,der ſih den Namen Neithardtvon Gneiſenau
beilegte(f 1796),von dem ſeinSohn, der Generalfeldmarſchall
Aug. Wilh. von Gneiſenau,den Adelsnamen übernommen zu
haben ſcheint,als er geadeltwurde. Es wäre von großem Inter=

eſſe,wenn der Zuſammenhang des neu aufgefundenenSiegels
mit der Familie Neithardtauf Schloß Gneiſenau feſtgeſtellt
werden könnte;der lezteNachkomme daſelbſtwird mit dem
Namen Georg,als caelebs ausgewandert,genannt und
Fönnte den Zeitangabennah derſelbeſeinwie der in Schleiz
zuerſtauftretendeGeorg Neithardt(*1573,+71669).

Jena=-O.,Brandſtrömſtr.63. Prof.AlfredVe ſ<.
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Neu, D. SHeinrih: Pfarrerbuch der evangeliſchenKirhe Badens
von der Veformationbis zur Gegenwart.Teil 1]:Das alpha=
betiſcheVerzeichnisder Geiſtlihenmit biographiſchenAngaben.
Lahr: Schauenburg1939. (712 S.) 49.
Dem ausgezeichneten1,Band des badiſhenPfarrerbuchsmit

den Pfarrerliſtender einzelnenPfarreienfolgtnun der zweite
(Schluß=)Band,der mit dem alphabetiſhenPfarrerverzeichnis
nichtnur die Liſtendes 1.Bandes nachder familien=und per=
ſonengeſchihtlihenSeite erſtvoll erſchließt,ſondernauh für
die 12000 Pfarrer die erreihbarenLebensdaten,zum Teil in

erfreulichſterFülle,beibringtund ſomit ein perſonengeſchicht=
lihesMaterial von unerſchöpflihemReichtum in bequemſter
Form darbietet,In großerZahl werden auf dieſeWeiſe die Gez

hlehtsregiſtervon ganzen Pfarrergeſchlehtern,die heuteaus
der badiſchenLandeskircheverſ<hwundenſind,und von Pſfarrer=
dynaſtien,die dur< mehrereGenerationen einer Gemeindedien=
ten,inzwiſchenaber ausgeſtorbenſind,aufgeführt.Wie in andern

evangeliſchenLändern nimmt au< in Baden das evangeliſche
Pfarrhausmit ſeinemvorbildlichenKinderreichtumund der nicht
ſeltenenÜberdurhſchnittlihkeitſeinerBegabungen eine bevor=

zugte Stellungin.den Ahnenſchaftendes badiſhenStamnties
ein,und ſo werden zahlloſeAhnenforſhungenaus dem groß=
artigen,hierdargebotenenMaterial Förderungund Bereiche=
rung erfahren.Nichtwenigeraber können Standes=,Orts= und

Kirchengeſchihteihren Vorteil daraus ziehen.Im Folgenden
geben wir ein Verzeihnisder am häufigſtenvorkommenden
Familiennamen,um damit die Anregung zur Vefragung des

Pfarrerbuchsbei Forſhungen über die genannten Pfarrerfami=
lien zu geben:Agricola,Ahles,Allgeier,Andreae,Arnold,Bach,
Bader, Bähr, Bar>, Barner, Bauer, Baumann, Bayer, Be,
Vedder,Bender, Beringer Biermann (Chythander),Binder,
Viſchof,Blum, Bok, Bö>kh,Böhme, Bohm, Braun, Brecht,
Brodhag, Brünings, Buch, Bür>, Bürklin, Buß, Camerer,
Caroli,Cellarius (Keller),Deimling,Dieffenbach,Dietz,Doll,
Dreher,Dreuttel,Dürr, Eberhard(t),Eberlin,Ebert,Eccard,
Eiſenlohr(28!),Eiſinger,Engelhard(t),Engler,Erhard(t),Ernſt,
Euler,Faber, (Schmidt;28!),Fabricius(=tius),Fecht (14),
Felſenbe>h,Fiſcher,Föd>ler,Frank, Frey,Frommel, Fuchs,
Gebhardt(28),Geiger,Gerhard,Gerlach,Giftheil,Glaſer,Glo,
Gmelin, Godel,Gräter,Greiner,Grieſinger,Grimm, Grothe,
Groß, Grynäus (Grüner),Günther,Haag, Haaß, Hagenmeyer,
Hamel, Han(en)feld,Hartmann, Hauber,Hau>k,Hausrath,Hed=
dâus, Heilmann,Helffenſtein,Henrici,Herbſt,Hermanni,Herr=
mann, Heß, Heyden, Hilpach,Hißig (16),Höchſtetter,Hohler,
Hönig,Hofſmann, Hoſmann, Holtmann, Horn, Huber, Jäger,
Joſeph,Jung, Junker,Kärcher,Käß, Kaiſer,Kall,Kammerer,
Katz,Kaufmann, Kayhfer,Keller,Kern, Keßler,Kiefer,Kilian,
Kirhweger,Klein,Kloſe,Koch,Körner, Köſter,Kolb,Kramer,
Kraus, Kühlenthal,Kühlewein,Kühner, Kuhn, Kummer,Lang,
v. Langsdorff,Lemke,Leutwein,Ludwig,Lutz,Niaier,Maler (16),
Mann, Martini, Maurer, Mauritius, Mayr, Mayer, Meer=

wein,Menton, Metzger,Meyer, Mikel, Mieg,Morſtadt,Mühl=
häuſer,Müller, Mündel, Mylius, Nagel,Neidhart,Neßler,
Nüßler,Obermüller,Odenwald,Pauli,Petri,Pfeiffer,Piſtorius,
Vab(us), Vapp, Raupp, Reinold,Veinhard,Renner, Veſch,
Reuter, Rieger,Riehm, Vin>, Vitter,Röther,Voth, Ruoff,
Rupp, Sachs,Salzer,Sander,Sartorius,Sauerbrunn,Sauter,
Schäfer(31),Schellenberg,Schember,Schen>,Scherer,Schil=
ling,Schlotterbe>,Shmid, Schmidt,Schmitt,Schmitthenner
(12),Schneider,Schnell,Schütz,Schulz,Shumacher,Schwarz,
Schweikhart,Seiz,Seufert,Sevin, Sievert,Simon, Sonntag,
Specht(15),Sprenger,Stahl,Stern,Strauß,Stüber,Sturm,
Sutor (Sauter),Teutſh,Textor(Weber),Traußz,Treviranus,
Ullmann,Unger,Urſinus,Venator,Vielhauer,Vigelius(Wäch=
ter),Viſcher,Vogel,Voit, Bolz,Waag, Wagner (43),Wal=
t(h)er,Walz (15),Weber, Weidner,Weininger,Weiß, Welper,
Wendling, Werner, Wetzel,Wibel,- Wieland, Wilkens (12),
Wild, Wilhelmi,Winther,Wittih,Wolf(f),Wolfhart,Wuche-
rer, Wüſt, Zahn,Zandt (18),Zeller,Ziegler(28),Zimmer,
Zimmermann, Zipſe.

Leipzig. Dr. Sohlfeld.

JF.Walterſcheid:Auswanderer aus dem Siegkreis.Bonn a. Rh.:
L.Röhr)cheidVerlag 1939, 104 S. Gr.=89 = Forſchungenzur
rheiniſchenAuswanderung,Heft2. 5,80RM.
Der umfangreichenArbeit Wörsdorfs über die Auswande=

rung aus dem BirkenfelderLande folgteine ähnliheVeröffent=
lichungder 1673 Auswanderer aus dem Siegkreisaus der Zeit
von 1857 bis 1885, Das Auswanderungsmotiviſtüberwiegend
wirtſchaftliheNot, gelegentlihhervorgerufendurchdie politiſche

Unruhe der Zeitnah 1848. Die Behördenlegtenfaſtnie Shwie=
rigkeitenin den Weg (nur dreimal wird die Genehmigung ver=

weigert);für ſiewar der Fall mit dem Ausſcheidenaus dem

preußiſchenUntertanenverband erledigt.Die aus gleichemGebiet
Ausgewandertenhaben ſih au< in der neuen Heimat,über=
wiegendNordamerika,wieder zuſammengefunden.Vielfachzogen
frühereAuswanderer ſpäterihreAngehörigennach;ſo iſt der

Ort Dellborn,von wo die FamilieNaas auswanderte,durchdie
Auswanderung gänzlichentvölkert worden und untergegangen;
ebenſodas Gehöft Hoſſtadt(FamilieLöbach).Vielfah waren

es geradekinderreicheFamilien,die einfah keine Exijtenzmög=
lihkeitmehr hattenund deshalbauswanderten,wie der mit
11 Kindern geſegnetePfarrer Krebs aus Honrath.Auffallend
iſtdie niht ſelteneAus8wanderungvon Studenten und Lehrern,
denen die materielleMöglichkeitzur Fortführungdes Studiums
fehlt(dieTheologenund der ApothekerShieleaus Merten,
LehrerKolfaus Alzenbach,Student Bourauel aus Eitorf,Pfar=
rer Schiefenaus Schiefen,Student Keuenhofaus Eitorf,Gym-=-
naſiaſtMüller aus Höfferhof,Pfarrer Scharrenbroichaus Vir=

ken,TierarztPatt aus Schmitzdörfchen,Pfarrer Krebs).Häus=-

figervorkommende Auswanderernamen ſind: Bellinghauſen,
Eich,Fußhöller,Hönſcheid,Kemmerling,Klein,Knipp, Krebs,
Krumbach, Lindlar,Orth,Pütz,Söntgerath,Schmitt,Schmit,
Schumacher,Stommel, Waltgenbah, Wiertz.Auch der Name
Göbbels (ausHennef)trittauf.Hauptquelleder Veröffentlichung
ſinddie in 11 Aktenbänden geſammeltenAus8wanderungsgeſuche
im StaatsarchivDüſſeldorf.Das ErgebnisergänzenderErmitte=
lungenüber das fernereSchikſalder Aus8wanderer iſtin Kur=

ſivſchriftbeigefügt.
Leipzia. Dr. Hohlfeld.

FamiliengeſhihtliherWegweiſerdur<hStadt und Land. Hrsg.
von FriedrihWecken. Marktſchellenberg-Berchtesgaden:Dege=
ner & Co. 1940, Gr.=-89,Heft14—16 je2 RM.

(3sCemnis,
die Stadt und der Landkreis,von Norbert Schaidl

15.Frankfurtam Main, diealteReichsſtadtund ihreUmgebung.
Von HeinzF. Friedrichs(38S.).
16. Die Stadt Braunſchweig.Von ErnſtAuguſtRoloff(32S.).
Von der umſichtiggeleitetenSammlung ſippenkundlicher

Einzelführerſinddrei neue Hefteerſchienen,deren Anſchaffung
und genaue Durchſichtv or Beginn von Forſchungenin den bez

treffendenGebieten Zeitund Arbeit ſpartund darum angelegent=

e empfohlenſei;der geringeAnſchaffungspreiswird ſichſtets
ohnen.

Leipzig. Dr. Sohlfeld,

FriedrihBlendinger:Bebvölkerungsgeſhihteeiner deutſchen
Neichsſtadtim Zeitalterder Glaubenskämpfe.Die Bevölke=

rungsbewegung in der ehemaligenVeichsſtadtWeißenburg
am Nordgau von rund 1580 bis 1720, Mit 8 Abb. u. 12 Kt. im

Text.Leipzig:S. Hirzel1940, (VII,164 S.) Gr.-89 = 8,Beiheft
zum ArchivfürBevölkerungswiſſenſhaftund Bevölkerungs=
politik.Kart. 8 RM.

Bevölkerungsgeſchihteauf der Grundlage einer eindringen=
den genealogiſhenDurchforſhungan Stelle einer am äußeren
Vorgang haſftenbleibendenſtatiſtiſhenMethode iſtſeitVollers
Arbeit über Durlach(1907)mit ſtändigſteigendemErfolgAuf=
gabe ri<htungweiſenderUnterſuhungen geweſen,ſowohltheo=
retiſherMethodenlehrewie praktiſherDurchführung.Erinnert
ſeinur an die Arbeiten Steinmüllers,v. Schroeders,Bredts,
Demleitners uſw. Eine vorteilhafteQuellenlageund eine klare

Vichtungdes eingeſhlagenenForſhungsweges zeihnen Blen=
dingersArbeit über das bayriſheWeißenburg aus. Seine

Unterſuchungder vier Bevölkerungsgruppen:Anſäſſige,Zu=
wanderer, AÄAbwanderer,Durchgangsbevölkerunggründetſih
allenthalbenauf eine ſorgſameFeſtſtellungdes genealogiſchen
Tatbeſtands.Dieſertrittin einer Zuſammenſtellungder Lebens=
dauer der einzelnenFamilien(S.70 ff.)und einem alphabetiſchen
VerzeichnisallerFamiliennamen zwiſchen1580 und 1720 (S.137)
in die Erſcheinung,wird aber auchin den einzelnenAbſchnitten
fürkennzeihnendeFamilien genauer erläutert.Da ein Weiſer
der im Text erwähntenFamilienmit Seitenzahlenleidernicht
beigegebeniſt,laſſeih einen ſolhenna<hſtehendfolgen,um an

WeißenburgerFamilienintereſſiertenFamilienforſcherndie An=

regung zur Einſihtdes Werkes zu geben:Bäuerlein 126,127,
Vallier 98. Be> 101. Bub 101. Chriſtalwig101. Depſer 100.

Döderlein 64, Faber 95, Glin>er 126. Goppelt96. Hartmann 65.

Henning102, Siller96. Hirſ<hmann49. Hoffmann 130. Hupfer
96, Jordan 101, Kir<hmaier95, Kreuchauf65, Löſchengruber133.
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Lorer 53. Mühling 65,99. Oberdorfer112. Pflaumer 69,914,104,
Piner 53. Prenninger53, Veiff100. Voth 83,113,134, Sand=
ner 129, Sedlmayer 97. Sodeur 96. Sonnenmaier 129, 130.‘

Spieß 69. Staudinger65. Sturm 96. Trölſh 99, Wägemann 102.

Zenned>101. Zinner 95, — Die Zuwanderung nah Weißenburg
iſtſtetsaus dem im Weſten und Norden. gelegenen{hwäbiſh=
fränkiſhenGebiet größergeweſenals aus dem im Süden und

Oſten gelegenenbayriſh=oberpfälziſ<hen.Die Zuwanderung er=

folgtüberwiegendvom Lande von ſeitenſozialtieferſtehender
Schichten,während die Abwanderung in erſterLinie nah den

größerenglanzvollerenStädten in größererEntfernungund
durchHandwerkerund geiſtigtätigeFamilienerfolgte.So war

die kleineVReichsſtadtWittler zwiſhenLand und Großſtadtund
zwiſhen Nähe und Ferne.Bekleidungs=-und Nahrungsmittel=
gewerbegaben zuſammen mehr als der Hälftealler Erwerbs=

tätigenArbeit und Brot, ſiewaren zugleihder Nährboden der

Weißenburger Großfamilien,die den Vat beherrſhten.Der
DreißigjährigeKriegkoſtetedie Stadt allein in den Jahren 1632

bis 1635 rund ein Drittel ihrerEinwohnerſchaft,doh war der

Verluſtalleindur< natürlihenZuwachs bis 1720 ausgeglichen.
Leipzig. Dr. Sohlfeld.

Lebens=-Paßmit Familienchronik.Meine Familien-Chronikmit
geſhihtlihenNachweiſenmeiner Sippe.Geleitwort von Joſef
Karlmann Brechenmacher.Stuttgart:VerlagdeutſherFamtîi-
lien-Chroniken[1940].Halbleinen6,60;Ganzleinen8,80RM. ;

ParaguSgabe
in Kartonumſchlag4,60RM. (zuzüglih 50 Pf.

orto).
Der neue Vordru>, in Din-Format 4° hergeſtellt,iſtzwed>=

mäßig angelegtund gut ausgeführt.Vermieden werden ſollte
na< Wöglichkeitder Zwang, dieſelbenDinge mehrmals aufzu=
zeihnen;ſo kehrthierdie gleiheAhnentafeldes Probanden in
Vordru> 11,25 und in der farbigenAhnentafelam Schlußwie=
der — die Wiederholungwäre leihtzu vermeiden. Sonſt iſt
nichtsan der wohldurhdahtenAnlage auszuſezen.

Leipzig. Dr. Sohlfeld.
L. van de Loo: Heimatbuchder Gemeinde Altendorfa. d.Nuhr.
[1.Teil.]Selbſtverlagder Gemeinde Ultendorfa. d.R. Druck
der National=ZeitungEſſen.109 S. 89,
Seiner Zweckbeſtimmungnach,einer gemütvollenPflegedes

Heimatſinneszu dienen,iſtdas AltendorferHeimatbuch,das in

mehrerenFolgenerſcheinenſoll,ausgerichhtet.Es hat in ſeinem
hiſtoriſhenTeil in L. van de Loo einen ſachkundigenBearbeiter
gefunden,der in der weſentlihdas Schi>kſaldes Orts beſtimmen=
den Geſhihteder Burg Altendorfauchauf die Genealogieihrer
Herrengeſchlehterſorgſameingegangeniſt.Es ſinddies die Her=
ren von Altendorf(1100—1380),die Vietinghoffgen. Schelezu
Vietinghoffund Altendorf(1380—1606),v. Ketteler(1606—1683),
nach denen Beſitzund Burg einem häufigenBeſißwechſelund
chließlihenVerfallentgegenging.BeſonderesIntereſſedarfnoh
eine Unterſuchung„Iſtdas Wappen der Herren von Altendorf
geeignet,Symbol der Gemeinde Altendorfa. d.Ruhr zu wer-

den?“ (GS.81—86, mit einer Siegeltafel)beanſpruchen.
Leipzig. Dr. Hohlfeld.

Brechenmacher,JoſefKarlmann: Der Sippenname Conzelmann
(Cunzelmann,Konzelmann,Kunzelmann).Stuttgart:VerlagDeutſcherFamilien=Chroniken1940. (6S.) 49;derſ.:Der Sip=
penname Schilling(Schillinger,Schilger,Schillig,Schillings).
Ebda. 1940, (8 S.) 49;derſ.:Der Sippenname Stahl / Stähle
/ Stehle.Ebda. 1940. (8 S.) 4°;derſ.:Der Sippenname Meier

(Maier, Mair, Mayer, Mayr, Weyer, Majer, Wejer,
Major, Mayerle).Ebda. 1940. (16S.) 4°;derſ.:Der Sippen=
name Roth. Ebda. 1940, (8 S.) 49; derſ.:Der Sippenname

Forſter/Förſter(Forſtner,Förſtner,Förſtler).Ebda. 1940.

OberſtudiendirektorBrechenmachergehörtheutezu unſern
bekannteſtenund eifrigſtenNamenforſchern;ſeinetrefflichen
Nachſchlagewerkeſindallgemeinanerkannt. Nachdem er bereits

längereZeit in Zeitſhriſtenauh eingehendereStudien über

Einzelnamenveröffentlihthat,iſter nun dazu übergegangen,
nach einer beſtimmtenAnlage aufgebauteMonographien über

Einzelnamenzu veröffentlichen,dur< deren Kauf der Forſcher
eine zuverläſſigeNamenkunde ſeinesFamiliennamensfür ſein
Familienarchiverwerben kann, wodur< er der Gefahr philo=
logiſherBockſprüngeentgeht,zu denen dilettantiſheNamens=

deutungsverſuheſo häufigführen,Eine erſteReihe ſolcher
Monographien zeigenwir oben an. Brehenmacher begnügtſich
niht mit der rein philologiſhenErklärung,ſondern er tritt
auch in eine kulturgeſhihtlihePrüfung des Bedeutungs=und
Wertwandels der einzelnenNamen ein. Sogibt ihm z.B. derName
Vote Gelegenheit,aufden Wandel einzugehen,den dieEinſhäßung
der rotblonden Haarfarbeder Germanen durchwelſchenEin=
flußdur<hgemachthat.Sein Material iſtbevorzugtdem allez

manniſh=-ſhwäbiſhenRaum entnommen, und er gehtau< mit

Vorliebe auf die RechtsverhältniſſedieſesRaumes ein. Eine
ſtärkereBerückſichtigungder niederdeutſhenVerhältniſſewäre
wünſchenswert;ſo möchteman 3.B. bei der Monographie über
den Namen NVeeierauf das beſondereniederdeutſheMeierrecht
näher eingehen.

Leipzig. Dr. Sohlfeld.
Das Landbuh der Mark Brandenburg von 1375. Hrg. von

Johannes Schultze.Berlin: Gſellius (Kommiſſionsverlag)
1940. (XXIV, 470 GS.)4° = Veröſffentl.der Hiſt.Komm. fürdie
ProvinzBrandenburgund die Reich8hauptſtadtBerlin VIII,2,
Man erfährt aus dem Vorwort mit Bedauern,daß das vor=

liegendeWerk die letteVeröffentlihungder HiſtoriſhenKom=
miſſionfürBrandenburg=Berliniſt— man kann nur wünſchen,
daß die Publikationenin anderem Rahmen ihreFortſezung
finden,wenn nichtbedeutende öffentliheMittel an einen Torſo
verbrauchtſeinſollen;denn wenn die Veröffentlihungenihre
9 begonnenenReihen nun mit ins8geſamt16 Bänden, alſono<
nichteinmal 2 Vänden für die Reihe,abſchließen,ſo bleibt das

Ganze bei allem hohen Wert der einzelnenVeröffentlihungdoch
ein bedauerlihesBruchſtü>k,—

Das auf VeranlaſſungKaiſerKarls IV, 1375 aufgeſtellte
Landbuchder Mark Brandenburgverfolgtein erſterLinieſteuer=
liheZwede; es ſtellteeine Bilanzder landesherrlihenEinnah=
men dar, die in der voraus8gegangenenZeitdurchzahlreicheVer=
äußerungen,Verpfändungenund EntfremdungenſtarkeMinde=
rungen erfahrenhattenund nun dur<hGeltendmachungunver=
lorener Rechtewieder zurückgewonnenwerden ſollten.In ver=

ſchiedenenHandſchriftenzweiterHand überliefert,enthältdas
Landbuchin ſeinemwichtigſtenTeil Dorfregiſterder einzelnen
Landesteile,nämlih der Wittelmark (Teltow,Barnim, Havel=
land,Zauche),der U>kermark und der Altmark (Stendal,Tan=
germünde,Salzwedel).Die beiden früherenVeröffentlihungen
im Dru, die eine vom Winiſter Grafen Hertzberg,der ſeine
Laufbahn im Geheimen Kabinettsarchivbegonnen hatte(1781),
die andere von Fidicin,dem Berliner Stadtarchivar(1856),ſind
vergriffenund außerdem heutigenPublikation8anſprüchenniht
genügend,So iſtdie neue Veröffentlihungum ſo mehr zu be=

grüßen,als heuteeine ſolheQuelle,wenn ſieim Dru> vorliegt,
in einem früherniht gekanntenAusmaß der allgemeinenFor=
hung, niht nur der landes=-,ſondernvor allem auch der orts=
und familiengeſchichtlichen,zugängiggemachtwird. Allerdings
darfman dieHoffnungaufeine Ausbeute fürSonderforſ<hungen
von vornhereinnihtzu hoh ſpannen.Für den einzelnenOrt ſind
angegeben neben der Geſamthufenzahlim einzelnennur der
Huſenbeſitzdes Pfarrers,der Kirche,des Schulzenund der ritter=
lihen Vaſallen.Die Zahl der Bauernhöfe und deren Einzel=
beſißwerden in der Regel niht mitgeteilt.Namen einzelner
Dorfbewohnertreten in der Mittelmark nur ausnahmsweiſe,
häufigerin der Altmark auf. Das brandenburgiſcheLandbuh
gibtdaher — im Gegenſatzzu dem Sorauer Landesregiſtervoa

1381,das Johannes Schultzeals 1.Band der gleihenSamm=
lungherausgegebenhat — fürdie ländliheFamilien=und Hof=
geſhihtemit Ausnahme eines Teils der altmärkiſhenDörfer
feine Unterlagenoder doh nur wenigeAnhaltspunkte.Dagegen
erfahrenwir in der Regel die Anzahl der am Hufenlandeun=
beteiligtenKoſſäten.

Sieht man das von Major a. D. Nolte ſorgſambearbeitete
Orts= und Perſonenverzeichnisdurch,ſo ergibtſi<hgleihwohl
im Ganzeneine erheblicheAusbeute an perſonen=-und familien=
geſchichtlihemMaterial. Natürlichſtehendie märkiſchenAdels=
geſhlehtermit einer zum Feil ſehrbedeutenden Anzahl von

Einzelnahweiſungenvoran; um nur eine Auswahl zu treffen,
ſeiengenannt die Alvensleben,Arnim, Bardeleben,Barfus,
VBartensleben,Bismar>k (vorallem in Stendal),Blankenburg,
Borſtell,Bredow, Britzke,Buch,Büſte,Eichendorf,Eikſtädt,Erx=
leben,Glöden,Greiffenberg,Grieben,v. d.Gröben, Hake,Hol=
endorf, Jagow, Kerkau, Klöden, v. d. Kneſebe>,Knoblauch,
Krummenſee, v. d,Liepe,Lindow, Lindſtedt,Lochow,Löwenberg,
Lüderitz,Oppen, Pfuel,Priort,Redern,Ribbe>,Rieß,Rochow,
Röre, Rohr, Roſſow,Rundſtedt,Schadebe>,Schartau,Schlab=
rendorff,Schlieben,Schönfeld,Schönow, v. d. Schulenburg,
Schwanenberg,Sparr,Stegelißz,Stü>ken,Waldow, Wederingen,
Welle, Wilmersdorf,Winning, Wulfen, Wulkow, Wulſch,
Wuſtrow, Zieſar.

Die genealogiſheEinordnung dieſervorkommenden Adligen
in ihreGeſhlehtsregiſterwird meiſtmöglih ſein.Die auf=
tretenden bürgerlichenund bäuerlihenNamen werdendagegen
meiſtnur das Namensvorkommen ſelbſterweiſen,währendein
genealogiſherZuſammenhang nur ſeltenherzuſtellenſeindürfte.
Es iſtnatürlich,daß mehr bürgerliheals bäuerliheFamilien
namentlihaufgeführtſind.Eine Auswahl vorkommenderFami=
liennamen ſeials Anregung zur weiteren Nachprüfungund

ArgHforlhungangefügt:Achtermann, Alard, Albi (Witte),
Albrecht,Alerd, Alhem, Amme, Anhauer, Arnd, Arndes,
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Arnsberg, Auloſe,Bade (Bode),Bake, Bakmeiſter,Bamme,
Bantwig, Barſewich,Barſt,Bart, Bartold,Bebering,Beer,
Beyer, Bekendorp, Belitz,Bellow, Bendeke,Bere, Berger,
Beringer,Berkholz,Bernd, Bernhardi,Berſt,Beſchoren,Betke,
Bever,Bieſenthal,Bindemann, Vitekant,Blankenfelde,Blekede,
Boden, Böddenſtedt,Boken, Boldeke,Bolk, Bornewitz,Borſt,
Botel,Brand, Brandenburg,Brendel,Brewitz,Brieſt,Brizze,
Brüſſow,Brugge, Bruker,Brunko, Brunow, Brunſwic, Buch=
holz,Bukow, Burmeiſter,Buſhow, Dahlen,Dahrenſtedt,Dam=
meker,Dannenberg,Demker,Dequede,Dierekte,Dippold,Diterici,
Dobler,Döbbelin,Drenſe,Drewes, Drusdow, Düſedau,Dunker,
Duſeke,Duſer,Duvel,Ebel,Ebeling,Eichelmann,Elling,Elſe=
buſh, Enderlin,Etzel,Fabian,Fahrenholz,Falk,Falkenberg,
Falkener, Vehlevant, Velgau, Vi>ke,Vigilator(Wächter),
Fiſcheribbe,Vivians,Flasmenger,Flugge,Vogeler,Volebrut,
Voß, Franke,Freudenberg,Fridagh,Fritze,Fürſtenberg,Bur=
mann, Gartow, Gens, Gereke,Gerit,Gerold,Gynow, Giſe,
Giſeke,Gladow, Gluztzer,Gode, Goldſhmid, Golz, Gotſchalk,
Graſſau,Grope, Grote,Grunow, Grüßmacher,Gühlen, Güſſe=
feld,Gütergoßtz,Gunther,Habels,Hako,Hardekop,Hardwig,Haſe,
Heine,Heyſe,Henneke,Hennig,Hermens,Hidde,Hindenburg,Hof=
mann, Hofmeiſter,Hoge,Hoger,Holft,Holthuſen,Honow, Hoppe,
Hüſeliß,Huneke, Jan, Jegel,Jeger, Jerchel,Ihlow, Inſel,
Ißtenplitz,Jüterbog,Jung,Kalbe,Calenberg,Kannenberg,Kaputh,
Kare, Karpzow, Karſtedt,Karſtel,Karzow, Kaulitz,Kaulsdorf,
Kemerer,Kengte,Kerkhoff,Kerwißz,Kethelhake,Kettliz,Chüden,
Claus,Kleinau,Klinkow,Klitzeke,Klot,Könnigde,Kok, Kolk,
Collene,Coppe,Koske,Koſſebau,Kote,Cottbus,Crampe, Crappe,
Kratz,Kremkau, Kricheldorf,Kruger,Kruſe,Kruſemark,Cule,
Kune, Kurover, Ladekath,Ladewig,Lamberg, Lange, Langen=
be>, Laurenz,Lefhard,Lemme, Lettow,Lippold,Lit, Litzen,
Loywe, Lubas, Luder,Luſhow, Malchow, Markow, Maurin,
Meyne, Meyneken,Melmeker, Mentze,Merten, Merßan, Meſje=
berg,Milow, Miltern,WMollenbeke,NMeolner,Moringe, Mowen,
Mukem, Musheim, Nahrſtedt,Neuendorf,Niber,Noppe,Otten,
Pakebuch,Palmdach,Paris,Perwer, Pilſtoter,Pynne, Plaue,
Pleſſow,Plonis,Polkow,Porißtz,Quaſt,VRadun,Ramin, Veiche,
Reichenow,Veineke,Repkow, Rhinow, Rode, Rohrbe>, Vonne=

bom, Voſental,Rugeman, Ruk, Rutger,Ruthenik,Sack,San=
der,Sartor (Schneider),Schadewacht,Schepeliz,Schernekow,
Schilling,Shlihmann, Schluden,Schluder,Shmerſow, Schmid
(Faber),S<hmolde,Schönwalde,Schroder,Schulte,Shumeker
(Sutor),Schuning,Schutte,Shwan, Schweder,Schwin, See=

feld,Seger, Seltzing,Staken, Stapelman, Starhow, Steger,
Stein,Stenow, Sterzinger,Storbeke,Storm, Strutz,Sunde,
Suring,Thürißz,Tyde,Tyleken,Tolner,Trebus,Tüfel,Tune=
man, Ünglingen,Upperbeke,Upperbrughe,Wallſtawe, War=

denberg,Wasmut, Wend, Wernſtedt,Widener, Wilde,Wineke,
Witte,Witting,Wittſto>,Woldeke,Woldenberg,Woldenhagen,
Woltzke,Wulfſteker,Wupelt, Wuſterhuſe,Zabel,Zeeſtow,Zer=
ni>ow, Zerrenthin,Zcopf,Zuden.

Leipzig. Dr. Hohlfeld.

Schiedt,Oskar: Die Sippe Elbert. München 1939: Stiebitz.(XII,
93 S.,8 Vildtf.)Gr.=8°.
Der Verfaſſer(Weißenfels,Moltkeſtr.1)hat mit Fleißund

Umſichtmehr als 600 Nachfahrender MüllersleuteElbert zu=

ſammengetragen,die 1785 in Müchelnheiratetenund auf der

Springmühle in St. Micheln-St.Ulrichſaßen.Des Stamm=
vaters GroßvaterJohann ChriſtianfaßaufderObermühlein
Zöbigkerbei Eptingenim Geiſeltale,über ihn iſtdie Forſhung
nichthinausgediehen,obwohl der Verfaſſeralle Anſtrengungen
gemachthat.Vielleichtgelingtes aber,aufUmwegen durchVer=
folgungnamensgleicherFamilienweiterzukommen.Der Zufall
will es,daß AUDin ZöbigfkerbeiLeipzigeine Familie Elbert

auftritt,deren Stammtaſel ih hiermitteile:

l,Elbert, Andreas,NachbarundKirchvaterin Markkleeberg.
1.(?)Chriſtian,Aachbar und Kirhvaterin Markkleeberg.
1)Chriſtian,in Markkleeberg,1703 Pate bei Andreas E.

in Zöbigker.
2.Andreas, Richterund Kirchvaterzu Prödel,* 1679,f Zöbigker

6. ITT.1766; œ Böbigker30, XI. 1702 SGabina,Tochterdes
ans Klißſch(e),gew. alten Nachbars und Richterszu Prö=
el,

* 1682, = Zôöbigfker13. VI. 1750.

1)Andreas,
*

Zöbigker10. X. 1703.

2)KatharinaSabina,= Zöbigker4,XII,1704,
3)Chriſtian,Pächterauf dem PfefferſhenGute zu Zöbigker,

ſpäterNachbar und Pferdner ebd.,
*

Zöbigker3. V. 1709,
I 3. 15. X, 1778; 0 3. 17. XI. 1732 Maria Regina
Pfeffer, LeonhardPf's,auh Nachbars zu Prödel,ito
Verwalters auf dem Hofe zu Zöbigker,Tochter,* (3.XI.
1709),= 3. 8.1.1789.

(1)Johann Chriſtian,
*

Z. 1.1,1733,f Z. 20. XI, 1800;
œ 3. 1.XI,1768 Maria Roſina Taubert, Tochter

des 7 IſraelT.,Nachbars und Richterszu Göſchwitz
bei Vöôtha.
a, ChriſtianFriedrich,

*
Z. 3.X. 1771,7 Z. 30. X, 1771.

b, Karl Friedrich,
*
Z. 18. 11.1774 (Pate:Karl Frieda

rih E.,Weißbäder in Leipzig;1800 no< am Leben
— weitere Nachkommenſchaſtvorhanden!).

ce.Marie Regine,
*

Z. 17.X11,1775,7 Z. 7. VI. 1777.
d. Marie Rojina,

*
3. 28. 111,1778,{ 3. 1. X. 1781.

e, MarieVoſina,
*

Z. 15. IX. 1782, 1800 no< am

eben.

f, Johann Gottfried,* Z. 12.V. 1781,7 Z. 19.V. 1787.

g.SolinaMaria,
*

Z, 11. VI, 1788, 1800 no< am

eben.

(2)Maria Sabina, = Z. 13, 1,1737.

4)Tobias,Nachbar und Gerichtsſhöppein Zöbigker,
*
Z.

2. V, 1713,+ 3. 10. 1.1791;œo 3. 10. II.1750 Maria Elí=

ſabeth,Tochterdes GeorgeNebiger, Nachb.inZöbigker,
*

1719,+ 3. 3. VIL 1783.

(1)Tobias,
*

Z. 23. VIL.1756,+ 3. 26. VII.1756.
3.Tobias;œ WMarktleeberg1716 (prokl.Z.10,VI. 1716)Maria
Eliſabeth,Tochterdes } Johann HeinrihRudolph, gew.
Schulmeiſterszu Zöbigker.

Einer Seitenliniegehörenwahrſcheinlichan:

I,ChriſtophElbert, Einw. zu Dölit,deſſenSohn:
1.Johann GottfriedElbert, Bierknehtauf dem adel.Hofe

zu Gauzßſch,} Gaugzſch11. IV. 1758.
Eine weitere VerfolgungdieſerFamilie könnte möglicherweiſe
mit der Springmüllerfamiliezuſammenführen. -

Leipzig. Dr. Hohlfeld,

Zeitſchriftdes Vereins fürGeſhihteSchleſiens.Band 73. Her=
ausgegeben von (StaatsarchivdirektorDr.) Erih Randt.

Breslau,Verlag Trewendt & Granier,1939, 583 Seiten mit
mehrerenAbbildungen.Gr.=89,
Der neue Band der nunmehr vom Landeshauptmann von

Schleſienals erſtevon fünfJahrbüchernund Zeitſchriftenzu=

ſammengefaßtenReihe„Arbeitenzur ſhleſiſhenLandesforſhung“
iſtbeſondersumfangreichund enthält,abgeſehenvom Literatur=

beriht(von Kurt Willner; dabei Seite 399—407: Familien=
und Perſonengeſchichte),fünf Aufſäße von genealogiſhemBe=
lang und Inhalt.Es ſind:IV, Paul Bretſchneider: Der

SchilterHenko (S.87—102; Identifizierungdes in der Hed=
wigslegendegenanntenSchiltersHenko mit dem Breslauer Bür=

ger und Schöffen,MeiſterHeinrichdem Schiltergenannt von

Zeißz,nebſtQuellenbelegenüber ihn und ſeineFamilieaus den

Fahren 1254—1317,eine für die früheſteKunſt=,die Familien=
und die SozialgeſchihteSchleſiensgleihwichtigeFeſtſtellung);
V, Rudolf Schreiber: Zur Auswertung von Perſonennamen
fürdie Volksgeſchihhte(S.103—112; legtdie Methoden der Aus=
wertung namentlih der Vornamen dar,die für die Erkenntnis
der Volkszugehörigkeitund Volksgrenzeoftvielaufſhlußreicher
ſindalsdie Familiennamen);VI, GerhardSappo k: Veit Stoß,
Schleſienund der deutſheOſten (S.113—132; berichtetüber
Forſchungsergebniſſeund Forſhungsaufgabenvor allem der

volk8mäßigenZugehörigkeitder FamilieStoß, die mit Sicher-=
heitauf Shwaben und mit großerWahrſcheinlichkeitauf die
Ravensburger KaufmannsfamilieStoß zurü>geführtwird);
VIII,SDheodorWotſchke: Schleſierauf dem Thorner Gym=-
naſium im 17. Fahrhundert (S.190—216; aus der 1600 be=

ginnendenMatrikel des 1564 eröffnetenGymnaſiums in Thorn
werden bis zum Jahre 1700 Auszüge über 823 Schüler mit=

geteilt,die aus Schleſienſtammten; vielfahwird auh deren

ſpätererUniverſitätsortangemerkt);IX. Willy Schober: Die

FrauſtädterNeubürger aus Schleſien1659—1754 (S. 217—2U47 ;

Auszug aus den Bürgerbüchernvon 415 nahweisbarenSchle=
ſiernder 2947 Neubürger dieſesZeitraumes;ſolcheauszugsweiſen
VeröffentliGhungenvon Neubürgerliſtenhaben an ſihnur einen

bedingtenWert, zumalwenn wie hierkein alphabetiſhesRe=
giſterdazu geliefertwird;danken8werter wäre es geweſen,wenn
Verfaſſerniht die „mühſame und langwierigeKleinarbeit“ ge=
ſcheutund au< aus den Vatsprotokollenvor 1659 die Neu=-

bürger ausgezogen hätte,um dur<h planmäßige Erſchließung
ſonſtkaum benußbarerQuellen die Sippenforſhungzu fördern).

Leipzig. Dr. jur.ErnſtMüller.

Hildegardvon Marchtaler:Die Slomans. Geſchihhteeiner Ham=
burgerReeder= und Kaufmannsfamilie,mit einem Vorwort
von Walter Bohm. Herausgegebenvon Ricardo Sloman.
Hamburg,Hans ChriſtiansVerlag(inKommiſſion),1939, 400
Seiten mit 109 Vildern (aufTafeln),2 farbigenTafeln,4 Kar=

ten,1 Stammtafel=Beilageund mehrerenStamm-=-und Ahnen=
tafelnim Text.
Die auf raſſiſherGrundlage(vgl.die Abſchnitte„DerNord=

ſeeraum als Stammland der SlomanſchenVorfahren“,ſowie
Joh. von Leers: „Der nordiſcheKultureinflußin der Welt“,
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und Ernſt Schultze:„Meeresſcheueund ſeetühtigeVölker“,
beide im Anhang) aufgebauteGeſchichteder aus der Hafenſtadt
Great Yarmouth (GrafſchaftNorfolk)ſtammendenund dort bis ‘

1681 in geſchloſſenerStammreihe zurückverfolgtenFamilieSI 0=

man ſtelltim Ablauf einer großenAnzahl von dur<hForſchung
und FamilienerinnerunggeſchaffenenLebensbilderndie bedeut=

ſame Aufſwärtsentwid>lungvor allem der Nachkommen des Kapi=
täns und SchiffseignersWilliam Sloman dar, der 1791 in Ham=
burg Bürger wurde. Die eigentliheFamiliengeſchihhteiſtdaher
aufgelöſtin Einzelbiographien.Nur ein Schlußabſchnittbringt
Beiträgezu einer biologiſhenund ſoziologiſhenStatiſtik.über
die 84, von 1681 bis 1938 nachgewieſenenViitgliederder Fa=
milie als ſolher.Im Anhang ſindau<h Nachfahrenliſtender
Slomanſhen Töchter,zahlreicheAhnentafeln,fernerStamm=
tafelnder angeheiratetenFamilien Hilliger, Palgrave,
Brarens u. a., ſowieaus[ührlichealphabetiſheRegiſterent=
halten.BemerÉenswert iſt,daß die Schiffsreederlinieder Familie
1900 im Mannesſtamm erloſch,während die heutelebendeKauf=
mannslinie,die erſt1902 na<hHamburg zurü>kehrte,aus einem
über Hull,Chileund Wiesbaden abgewanderten,in der Mitte
des 19.Fahrhundertsteilweiſein Vermögensverfallgeratenen
Seitenzweigeder Slomans zu neuer Bedeutungerblühte.

Leipzig. Dr. jur.ErnſtMüller.

GuſtavBeyer:4100 FahreSiedlungsgeſchihtevon Beierfeld[im
Erzgebirge].Goslar,Blut=und=Boden=VerlagG.m. b,H.,1939.
4120 Seiten,mit 3 Tafeln.8° = Quellen zur bäuerlichenHof=
und Sippenforſhung,Band 21,
Der Verfaſſerhat in faſtzwanzigjährigergründliherFor=

ſchungdie Flurentwi>lungdes Gebirgs=WaldhufendorſsBeier=
feldbei Schwarzenbergaus urſprüngli<h14 Hufengüternim
Mittelalter zu 29 Gütern im Jahre 1811,ſowiedie weitere Zer=
ſplitterungin Gärtner-= und Häuslerſtellenund deren Beſißz=
geſchichtebis 1938 Elargeſtelltund daraufhinein mit den älte=

ſtenvollſtändigenEinwohnerliſtenvon 1533 beginnendesGüter=
buch bearbeitet (Seite 23—152), Im zweitenTeile (Seite155
bis 371)gibter ein Häuſerbuchder 102 bis 1841 erbauten Häuſer
(ſoweitſiezu Gütern gehören,unter Verweiſungauf das Güter=

buch).Die Flurentwi>lungwird durchdie Einleitungund zwei
Flurkartenanſhaulih gemacht.Ein alphabetiſhesVerzeichnis
aller Guts= und Hausbeſizer(Seite373—U411)ſtelltdie Ver=

bindung beider Teile,des Güter-= und des Häuferbuhs,durch
die Perſonen ihrerBeſitzerher und erſchließtdamit das Werk

auchfürdie perſonen=und familiengeſhihtliheBenutzung.Im
übrigenläßtauchdieſeUnterſuhung erkennen,daß es in Beier=

feldniemals Familienbeſitz,alſokeine eigentliheBindung des
Blutes an den Boden, ſondernimmer nur Individualbeſißge=

gebenhat;die Perſönlichkeitdes Beſitzerslebtenur jeweilseine
kurzeZeitin der Gemeinſchaftſeinerim ungeteiltenBeſitzver=
bleibenden Erben fort.Mit der Erbteilungund Neuverlehnung
wurde aber wieder eine EinzelperſonBeſitzer.Der Verfaſſer
hat deshalbmit Rechtdavon abgeſehen,eine verhältnismäßige
Berechnung des auf den Gütern verbleibenden Bevölkerungs8=
anteils gegenüberder Zu=-=und Abwanderung durchzuführen,
weileinedahingehendeFrageſtellungvon falſhenVorausſeßzungen
ausgehenwürde und dahernotwendigzu einer negativenAnt=
wort führenmüßte.Das Dorf ſtelltwohl eine Siedlungs-und
damit Schikſal8gemeinſchaft,aber keine irgendwiedauernde Be=

völkerungseinheitdar. Infolgedeſſenkonnte auchaufgenealogiſche
Darſtellungder Bauern=- und Einwohnerfamilienverzichtetwer=

den,da ſievom eigentlichenZielder Arbeit abgelenktund das
Werk unüberſihtli<hgemachthätte;die genealogiſhenDaten
werden nur dort angegeben,wo ſiefürdie Beſitßzgeſchichteweſent=
lihſind.Droßdem enthältnatürlichdie Arbeit ein reichesſippen=
kundlihesMaterial für alle jemals in Beierfelddur<heinen
ihrerAngehörigen begütertgeweſenenFamilien,ſo daß jeder
Sippenforſherdas Werk mit Nuyen zu Rate ziehenwird.

Leipzig. Dr. jur.ErnſtMüller.

HeinrihBanniza von Vazan und Nihard Müller: DeutſcheGe=-
ſchichtein Ahnentafeln,l. Staat und Wehr, Teil 1: Bis zum
Ende des erſtenReiches.Verlag UlfredNeetzner,Berlin 1939.

(342S. m. 120 Ahnentafeln.)15 VRM.
Die Beröffentlihungder „AhnentafelnberühmterDeutſcher““,

die von der ZentralſtellefürDeutſchePerſonen=-und Familien=
eſhichtein Leipzigbeſorgtwird,iſt,was ja au< in den Be=

prechungendeutli<hzum Ausdru> kam, als eine Tat angeſehen
worden,welchefürdie Erkenntnis der Notwendigkeitgenealogi=
hen Denkens und der Bedeutung ſippenkundliherForſhung
weſentlichmitentſcheidendwar, weil ſieerſtmaligauf breiteſter
GrundlagequellenmäßigeBeweiſefürdie auf der Blutsgemein=
ſchaftberuhendeSchi>kſals8gemeinſchafterbrahte.Vergleichtman
die früheſtenLieferungendieſesnun ſhon mehrbändigenWerkes
mit den zuleßtheraus8gekommenen,dann ſiehtman deutlich,wel=
cherFortſchrittauf dieſemGebiet der deutſhenWiſſenſchaftin
den letßtenJahren erzieltwerden konnte,

_
Auf der GrundlagedieſergeſihertenForſhungsergebniſſe

iſtjezteine „DeutſcheGeſchichtein Ahnentafeln“erſchienen,für
die in erſterLinie der bekannte GenealogeBanniza von Bazan
verantwortlihzeichnet.Trot langjährigerVorarbeiten wäre
kaum die anerkennenswerte Geſchloſſenheitund Einheitlichkeit
dieſesBuches erreihtworden,die ſeinenbeſonderenCharakter
ausmachen,wenn ſih.die Verfaſſerniht immer wieder bewußt
geworden wären, beizutragenzu einer neuartigenVertiefung
unſerergeſchichtlichenKenntniſſe,wie ſieüberhaupterſtin unſe=
rer Zeit mögli<hiſt.Auf 120 Tafeln wird die Ahnenſchaft
großerDeutſcherbis zur Urgroßelterngenerationdargeſtellt,da=-

zu im Begleittextbeſchrieben,wie viele ihrerEntſcheidungen
blutmäßigbedingtwaren, alſodas Ergebniseines raſſtſhenZu=
ſtandesdarſtellen,Das Ahnengeſhleht,das einzelnePerſôns
lichkeitenmiteinander verÉnüpft,in ſeinenoftverwid>eltenBin=
dungenzu verfolgenund kÉlarzulegen,iſtdabei das beſondereund
in Fachkreiſenſhon oftgewürdigteVerdienſtv. Bazans. Erſtda=
durcherſcheinenmancheTaten achtunggebietenderMänner unſe-
rer geſchichtlihenVergangenheitin ganz neuem Licht:gefühls=-
mäßig bishervielleichtſhon oft geahnt,erklären fieichjeßt
deutlihals Handlungen,zu denen ſienur dur<hdas Erbe ihres
Vlutes fähigſeinkonnten.

Daß bei einem Buche von ſoweitgefaßterThemaſtellungBe=
rihtigungenund Ergänzungen angebraht werden können,iſt
ſelbſtverſtändlihund immer möglich.Aber die bedeutende ein=

maligeLeiſtungverdient unſereungeteilteAufmerkſamkeitund
verbindet ſih mit dem aufrihtigenWunſche,daß bald der ge=-
planténächſteBand erſcheinenmöge!
Schleswig=Kropp. Dr. Selbig.

AlfredPätzold:Verzeichnisund Deutung derdeutſhenVor=
namen. FamilienkundliheHefte f.d. Niederlauſitz,H. 10,
Kottbus 1939,40 S.
In einem alphabetiſ<h,nah Knaben- und Mädchennamen

getrenntgeordnetenVegiſterwird eine Deutung der deutſchen
und einigernordiſherVornamen gegeben.Die Erklärung iſt
knapp und ſ{<liht,wird aber dem IntereſſiertenFreude
machen und zeigtjedenfallseindringlihdie Reichhaltigkeitdes

deutſhenNamenſchatzes.
Leipzig. Dr, Selbig.

Walter Grube: Die „verſchloſſeneVegiſtratur“des altwürttem-

bergiſchenKirchenrats.Inventar. Stuttgart:Kohlhammer 1940
(XII,248 SGS.)Gr.-89%= Veröffentl.der Württemberg.Archiv=
verwaltung 3.
Die ſtaatlicheBehörde des württembergiſhenKirchenratsbe=

greiſtebenſowie der Oberrat,die Rentkammer und die landſtän=
iſcheVerwaltung alle Gebiete des württembergiſhenLebens

in ſich.Die Akten des Kirchenratsdienen als Quellen ebenſo
für die Finanz= und Wirtſchafts8geſhihte,VRechts=,Verwal=
tungs=-und Kunſtgeſchichte,wie fürBolks= und Kultur=,Heimat=z,
Orts= und Sippengeſchichte,während ſiefür das naheliegende
Gebiet der Kirchen=und Religionsgeſchichtewider Erwarten weit

wenigerbieten.Das vorliegendeInventar von 3299 Nummern
umfaßt von der ehemaligenHauptregiſtraturdie beſonders
wichtigenGeneral= und Spezialakten,während die35000 Faſzikel
umfaſſendenÄmterakten ihresUmfangs wegen fürein gedru>tes
Inventar niht in Frage kommen. Die ſeit1776 weggefallene
ältereBezeihnung „verſchloſſeneRegiſtratur“gibtals pars pro
loto dem Inventar den Namen.

Für die Sippenkundeenthältes eine großeMenge gut er=

halteneund wohlgeordnetePerſonal=und Beſoldungsaktenund
-«bücher,und zwar auh für Perſonenkreiſe,für die Quellen in

einem Kirchenratsarhivniht ohne weiteres vermutet werden
können. Die nachfolgendeZuſammenſtellungder wichtigſtenſip=
penkundlihenUAktenbeſtände(nah der durhlaufendenNunme=
rierungdes Inventars)gibtdarüber einen Nachweis,der man=

chem Forſchereinen wertvollen Fingerzeigfür die Anſetzung
weiterer Erhebungen gebenmag: 30 Abzugsbücher1602—1795.
14 Auswanderung 1801. 60f.614.86. 89. 98, Beſoldungwelt=
liherBeamter (mitNamenliſte).283 Expektantenbuch1623ff.
286 f.Bewerbungen um KR.=-Stellen 1795 ff.667 Gültbriefe.
812. Bauperſonal.965—986 Rudedonierte Geiſtliche.1031Schulz
meiſterbeſoldungen1710/16.1079 f.1086/90.Gymnaſium Stutta

art,Beſoldungen.1103. 1117, Univerſitätsbeſoldungen.1212

bis1241. Jägereibeſoldungen.1300/10Ärzte-Perſonalakten.1322

Apotheker.1323/25Chirurgen.1425 Archivare.1461/79Kon=
ſiſtorialbeamte.1539 GeiſtliheDiener in der Spiegelfabrik
Spiegelberg.1589 f.Geheime Räte. 1710—24 Hofmuſiker.1818

ReformierteHofprediger.1873 f.1879/94,Kirchenratsdirektoren.
1909—2278 Perſonalaktender Räte, Sekretäre,Vechenbankräte,
Buchhalter,Vegiſtratoren.2322—2422 Kanzliſten.2433 Forſt=
rat. 24135—70 Kirchenkaſtenverwalter.2666 Offiziersbeſtallungen.
2957 f.Zutelarräte und =ſekretäre.2987—91Waiſenhauspre=
digerund «beamte. 2992—98 Vermächtniſſeund Schenkungen.
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3034 Waldenſer. 3086—96 Wiedertäufer.1315 Neujahrsver=
ehrungen.1595—1694 (meiſtmit Unterſchriftder Empfänger).
Daneben laſſenſichverſchiedenſteSachakten,vor allem die Kir=

chenkaſtenre<hnungen(313Aff.)perſonengeſchihtlihauswerten.

Leipzig. Dr, Hohlfeld.

Friedrihvon Klo>e: Die Geſchihtedes Geſchlehtesvon Für=-
ſtenbergbis um 1400. Münſter i.W.: Selbſtverlagdes Verf.
1939 (164S., 1 Wappen=-,2 Stammtafeln) Gr.-89 = Fürſten=
bergiſcheGeſchichte.Eine Darſtellungdes Geſhlehtes von

Fürſtenbergund ſeinerweſtfäliſchen,baltiſhenund ſonſtigen
Linien durchaht Jahrhunderte.In Verbindungmit Wenemar
Grafen von Fürſtenberg=Herdringenund Hermann Freiherrn
von Fürſtenberg=Körtlinghauſen.Hersg.von Dr. phil,habil.

Friedrichvon Klocke,Univ,=Dozentin Münſter i.W. Erſter
and.

Die Aufgabe,die Frühgeſchichteeines ritterlichenGeſhleh=
tes,das 1295 zuerſtnamentli<hin Urkunden genannt wird,zur
Darſtellungzu bringen,iſt,wie Klo>ke (S. 38) zutreffendaus=
führt,es, „diein Urkunden,Akten, Amtsbüchern,in Chroniken
und ſonſtigenQuellenſtoffenimmer nur irgendwieunvollſtändig
feſtgehaltenenVorgänge und Entwi>klungender Vergangenheit
durcheine ſahgemäße,methodiſh zuläſſigeErörterungweiter
verſtändlihzu machen“.Unmittelbare genealogiſcheQuellen wie

Beurkundungenvon Geburten,Heiraten,Todesfällenſindjanur

in ſeltenenAusnahmefällenerhalten,vielmehrbedeutet es be=
reitseinen ſeltenenGlüd>sfall,wenn einmal ein beſtimmtesVer=
wandtſchaftsverhältnis,ins8beſonderevon Vater und Sohn, bei-=

läufigoder gar ausdrüdlihurkfundliherwähnt wird. Im üb=

rigeniſtderErforſchermittelalterliherGenealogiendarauf an=

gewieſen,aus der Erwähnung in Zeugenreihenund dem Platz
innerhalbderſelben,aus VRückſhlüſſenaus dem Wechſel be=

ſtimmterVornamen, aus Beſitverhältniſſenund anderen Merk=
malen je nahdem ein vermutliches,wahrſcheinlihesoder gar
an GewißheitgrenzendesAbſtammungsverhältnisabzuleiten.
Wer in der Klo>keſhenArbeit alle vorkommenden Worte wie

„natürlich“,„gewiß“,„wohl“,„zweifellos“und „zweifel8ohne“
(einehäßliheWortbildung!)unterſtreichtund daraus eine Aufz
ſtellungmacht,quod in actis und was nur vermutet,erſhloſ=
ſen oder behauptetwird,der iſtdenn docherſtaunt,wie auf der
Stufenleiterzwiſchenurkundlichbezeugtem,mit Sicherheiter=
ſhloſſenemund mit Wahrſcheinlichkeitvermutetem Tatbeſtand
das überwiegendeShwergewichtſichzu der leßtenGruppe neigt
und wie Weniges nun tatſählihunumſtößli<hBewieſenesbleibt.
Das ſollkein Tadel ſein,ſondernim Gegenteileine hohe An=

erkennungdes Fleißesund des Scharfſinnes,mit dem das Quel=
lenmatertal durchgearbeitetund unter Heranziehungalles Er=
reihbarenund Vergleihbarenaus dem oftſprödenStoffalles
überhauptnur Mögliche herausgeholtworden iſt.Das auf faſt
jederSeite mehrmals vorkommendeWort „natürlih“oder „ge=

E unterſtreichtbegreiſliherweiſeſtarkdie Meinung des Ver=

faſſersauc da, wo der kritiſheLeſervielleihtniht immer ſo
vollkommen von dieſereinzigenMöglichkeitüberzeugtiſt.Von
der geſamtenmittelalterlihenGenealogiegilt,was aus gleihem
Grunde oftvon der Namenkunde geſagtworden iſt:nur dort,
wo die Entſtehungeines Familiennamensin ſeltenemGlücsfall
aus einer beſtimmtenWurzel urkundlicherwieſeniſt,muß der
betreffendeName ſo gedeutetwerden,wie er gedeutetwird —

in allen anderen Fällenkann er nur, mit etnem verſchiedenen
Grade von Wahrſcheinlichkeit,in beſtimmterWeiſe erklärtwer=
den. DieſergleiheVorbehalt iſthinſihtlihder mit Wahr-
ſcheinlihkeitgemahten Annahmen genealogiſcherZuſammen-=
hänge zu machen,ganz beſonderswenn es ſihum die Ableitung
eines nah dem neuen Stammſiz genannten Geſhlehts von

einem älterenhandelt,wie im vorliegendenFalleder Fürſten=
berg von den v. Binolen. Wappen, Vornamen, Beſitverhält=
niſſeſprechendafür,jedenfallsfür kein anderes Geſhlechtin

gleichemGrade. Ein urkundliherBeweisliegtniht vor, jo
leibtes beieiner hohen Wahrſcheinlichkeit,die man nachper=
ſönlicherÜberzeugungals an Gewißheitgrenzendanſehenfann.

Vonje ſehrſtarknachder ſoziologiſhenRichtungintereſſiert,
hat v. Klo>e ſihmitWärme der Klärungder ſozialenStellung
des behandeltenVittergeſhlehtsund der Ritterſchaftim allz

gemeinen angenommen. Er nimmt für die Fürſtenbergsfreie
adeligeAbkunſftin Anſpruchund lehntentſchiedenjede Mini=

ſterialeneigenſhaftdes Geſhlehtsab (S. 49). Für die Ritter=
ſhaftallgemeinlegter eine ſtarkeLanzeein gegen das populäre
Vaubritter=Borurteil.ZurEntlaſtungvon dieſemunhiſtoriſchen
Vorurteil unterſuchter eingehenddie rehtsgeſhihtlihenGrund=
lagendes Fehdeweſens,an dem ja im übrigenandere Stände
wie Landesherrnund Städteeinen gleihenAnteil hatten,und
er behandelteingehenddie geſchihtlihbezeugtenFehden,an

denen die FürſtenbergsAnteil hatten(um 1370 mit Paderborner
Gegnern,1388/89Dortmunder Fehde,1391/92im DienſteKur=

fôlns gegen Kleve=Mark, 1393/94 gegen Vitter von Raesfeld
und Genoſſen,uſw.bis 1420 gegen KlevezMark).

Es iſteine Freude,zu ſehen,was ein Fachhiſtorikervom

Range Klokes aus einem an ſichbeſcheidenenQuellenſtoffdur<
fritiſheAuswertung und durh Heranziehungalles irgendin
Vetrachtkommenden Vergleihs8materialsherauszuholenvermag.
Dennoch ſollteman ſih hüten,die Leiſtungenvon „Nichtfah=
leuten“ in Bauſh und Bogen abzulehnen,wie er es tut (S.1).
Am Bau der Wiſſenſchaftiſtjederberufenan ſeinemTeil mit-=

zuwirken,der Neigung und Begabung zu geſchichtlicherFor=
hung hat,und zumal die Aufgaben des Rieſengebietesder
Sippenkundeſindgar niht von der geringenZahl reiner Fach=
genealogenzu bewältigen.Wo groberDilettantismus gar zu
üppig ins Kraut ſchießt,muß notwendigdie ſharfeSichelder
Kritik aucheinmal Unkraut ausroden,aber jedesgeſundeWachs-=
tum verdientFörderung,auh wo es nichtim eng umhegtenGar=
ten zünftigerWiſſenſchaftgezogen wurde.

Im Felde.
|

Dr. Sohlfeld.

Paul MWMarkus: Datumrechnerfür Ahnenforſhung und Alter=

tumskunde.Wit einer gemeinverſtändlihenEinführung in
die Kalenderkunde. Berlin: Metzner 1940 (96,XXVIII S.,)
Gr.=89 = Schriftenreiheder WiſſenſchaftlichenGeſellſchaftfür
Perſonenſtands=und Sippenweſen,Bd. 5. Geb. 5 RM.

'

Es iſtverdienſtlih,daß hiereinmal das fürden Sippenfor=
ſher niht immer ganz einfaheKapitelder Zeit-=und Kalen=

derrehnungunter dem GeſihtspunktgenealogiſherDatums8=
berehnung neu behandeltwird. Der erſteTeil des handlichen
Vuches gibtin knappen Einzelkapitelneinen Abriß der Kalen=

derkunde,der zweiteeine mit den notwendigenErläuterungen
verſeheneSammlung von Umrechnungstafelnzur Auflöſung
von Daten. Die gediegeneSchriftenreiheder Wiſſenſchaftlichen

Gelellſhafthat mit dem Band eine wertvolle Bereicherunger=
ahren.

Leipzig. Dr. Hohlfeld.
Der HeroldfürGeſhlehter=z,Wappen=- und Siegelkunde.Neue

Folge der Vierteljahrsſchriftdes Herold.Hersg.vom Verein

„Derold“, Band 1. 1939/40. 5 Hefte.Görlitz:Starke 1940

(VIII,248,56,44,XXII GS.)Gr.-8°, Für MitgliederHeftpreis
3 RM,., fürNichtmitglieder5 NM.

DerVerein „Herold“gab frühernebeneinander eineMonats=

ſchrift„Herold“und eine „Vierteljahrsſchrift“heraus,die beide
ihrenrühmlihenPlay im Schrifttuminnehatten;do< führte
das Nebeneinander in den wirtſchaftlihſ{hwierigenFahrender
Nachkriegs8zeitnotwendigdazu,daß eine Unternehmung die an=

dere beſeitigte.Der „Herold“hat dann einigeJahre ſeineVier=
teljahrsſhriftſtillgelegtund ſeineMonatsſchriftmit unſeren
„FamiliengeſchichtlihenBlättern“ vereinigt.Die Zuſammen=
arbeit hatteVorteile,aber ſiekonnte den Vereinsbelangendes
„Derold“niht gerechtwerden. So kam es zu einer freundſchaft=
lichenNeuordnungin der Weiſe,daß es zwar bei der Vereini=

gung derbeidenWMonatsſchriftenblieb,daß aber der Herold
ſeineVierteljahrsſchriftunter dem neuen Titel „Der Herold“in
Neuer Folg2wiederaufnahm und zu ſeinemVereins8organ machte.
Es hatſih inzwiſchenherausgeſtellt,daß die eigentlihenVer=
einsintereſſenauchhierbeiwieder zu kurzkamen,und ſogibtder
Verein neuerlichwieder ein beſonderesNachrichtenblattheraus,
wodurchdie Zeitſchriftvom BallaſtkurzlebigerBereinsnachrich=
ten entlaſtetwird. So lehrtdie Erfahrungimmer das Gleiche.
— Die neue Vierteljahrs®ſchriftliegtnunmehr mit dem erſten
abgeſchloſſenenBande vor, einem ſtattli<henund ſ{hönenWerk,
zu dem man den Heroldbeglü>kwünſchendarf.Bei Wahrung des

Intereſſesfür das Geſamtgebietder Sippenkundeiſtdas Bor=

reh<htder Wappenkunde als des ureigenſtenGebietes betont ge=-
wahrt,der ZeitſchriftihreEigenartund ihrendaſeinbegründen=
den Sonderwert aufprägend.OtfriedNeube>ers durchlaufende
Arbeit über „OrdensritterlicheHerald!iſtſozuſagender Stan=

dardbeitragdesBandes. Der gleicheheraldiſheFahmann Nr. 1

berichtetin einer durhlaufendenSonderbeilage„Heraldiſche
Vundſchau“über alle Neuerſcheinungenauf dem Gebiete des

heraldiſhenLebensund der heraldiſchenLiteratur,während eine

zweiteliterariſheBeilage„Buchbeſprehungen“vorwiegenddie
genealogiſhenNeuerſcheinungenunter die Lupe nimmt. Genea=

logiſheBeiträgeſindden Geſhlehtern v. Düſedow, v. Hahn,
v. Maltzan,v. Brandenſtein,Kekule v. Stradoniß,Maſſenet,
Nering, Grafen Spone>, Coligny,Frh. v. Lespérance und
v. Sanderslebengewidmet.

Leipzig. Dr. Sohlfeld.

Waldemarvon Scha> [Senatspräſidenta. D. in Berlin]:Dee
Geheimrat Fohann Georg von Sha> (Müſſen)und ſeine
Nachkommen. Berlin 1940: Elsnerdru> (91 S., 1 Stammtf.)
Gr,.=89= Beiträgezur Geſchichteder Grafen und Herren von

Schad,HeftV.
:

In Fortſetzungder Arbeiten des 1934 verſtorbenenGeneral=-
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leutnants v. Scha>, der 1884—1928 vier Hefte„Beiträgezur
Geſchichteder Grafen und Herren v. Scha“ im Druck ver=

öffentlihthat,legtPräſidentv. Sha> eine Teilſtammtafeldes
Müſſener Zweiges(vgl.Gotha,Uradel 1920)dieſesGeſchlechtes
vor mit einer Sammlung von 20 Lebensbeſchreibungehmänn=
liber Nachkommen des Geheimrats Friedrihs des Großen
Johann Georg v. Sha>k (1694—1758).Von insgeſamt23 dem
Kindesalter entwachſenenSöhnen und Enkeln erwählten21 den

Offiziersberuf,von denen 6 frühim aktiven Dienſtſtarben,da=
von 2 aufdem Feldeder Ehre;einer trat in den Zivildienſtüber,
von den übrigen14 erreichten10 den Generalsrang.Doch war
keiner von ihnen ein „rauherKrieger“,der über der Liebe zum
Schwert Leier und Feder vergeſſenhätte.Die auf ſorgſamen

QuellenforſhungenberuhendenBiographienſindniht nur an=

ziehendgeſchrieben,ſondernkönnen pſychologiſ<hund hiſtoriſch
allgemeineAufmerkſamkeitbeanſpruchen.

Leipzig. Dr. Sohlfeld.

FoſephKirmeier: Kirmair. Die gefallenenHeldeneines deut-
ſchenNamengeſchlehtesim Weltkriege1914/18,München:
Verlag Laßleben,Kallmünz 1940 (12 S.) Gr.=89 = Schriften
des Bayer.Lver. fürFkde.e. V. 9 [aufdem Umſchlagfälſhlih
als: 10 bez.].
Auf die Verluſtliſtendes großenKriegesals genealogiſche

Quelle iſtſhon öfterhingewieſenworden. Die vorliegendeZu=
ſammenjſtellungvon 120 NamensträgernKirmair zeigt,daß bei

ſtamme8ZeigentümlihenNamen (nur 5 ſtammen niht aus dem

bayriſh={<hwäbiſchenSiedelungsraum)die Eintragungenin den

Verluſtliſtenein ganz klares Bild über die Stammesherkunſter=
geben. Zu den Namensträgern gehörtenBöl>kes Nachfolger
Oberleutnant Stephan Kirmaier und der Träger der goldnen

oa MilitärverdienſtmedailleSebaſtianKirmaier,beide 1916

gefallen.
'

Feldmann, Wilhelm: Die FamilieFeldmann. Das Alt=Dort=
“

munder GeſhlehtVeltman und ſeineNachkommen. Wit der

vollſtändigenAhnenliſtedes KommerzienratsHeinrihFeld=
mann (1863—1922).Als Hſ.gedru>t.Mit farbigemWap=
penſchild,10 Vollbildern u. 3 Stammtf. Frankfurta. M. 1940:

Oſterrieth(96S.) 4°.
Dem 1932/33in Iſtanbulerſchienenen3bändigen„Vorbericht“

des ſeit1895 um die GeſchichteſeinerFamilieſtändigbemühten
Verfaſſers„DieDortmunder Feldmanns“ kann er nunmehr dank
der GebefreudigkeitentferntererAngehörigereine abſchließende
und in ſi<habgerundeteFamiliengeſchichtefolgenlaſſen,die
reichgeſ<hmüd>tund ſ{<höngedru>tden repräſentativenAbſchluß
einer faſt50jährigenForſhungsarbeitbildet. Die Ahnentafel
des GothaerKommerzienratsF.,in einer Spitzebis zur 24,Ge=
neration reichend,führtunter ſtarkemAhnenverluſtin zahlreiche
wohlbekannteGroßfamilienDortmunds (Feldmann,Mallin>=
rodt,v. d.Brink uſw.)und Eſſens (Krupp). Die Feldmanns
ſelbſtentſtammeneiner in Dortmund 1557 zugewandertenShuh=
macherfamilieKremer, die erſtdur<hEinheiratin das Geſchlecht
Feldmann zu dieſemNamen kam.

Carus,Otto: Die Geſchlechterfolgeder FamilieCarus und deren
Sippe,ausgehendvon JakobCaruß (co 1646 in Lu>kau).Göt=
tingen1940: Hubert& Co. (167S.,1 Wappentf.)Gr.=8°,
Das Buch iſteine für den Dru>k geſchaffenegedrängteZu=

ſammenfaſſungder Forſchungsergebniſſe,die der Verfaſſerin
13 Vänden „Beiträgezur Carus=Familiengeſchihte“(diemeiſt
in nur einem Exemplar geſchrieben,einigein 5—6 Stü>ken ver=

vielfältigtwurden) geſammeltund niedergelegthat.Mit großem
Spürſinn iſter au den verſipptenund verſhwägertznFamilien
nachgegangen,deren gedrängteGenealogien in den Anmer=

kungen beigegebenſind;ein Namenregiſterwürde dieſenver=
ſte>tenReichtumbeſſererſchließen.Genannt ſeiendie Familien:
Bormann (S,9), Düriſh (11),Bamberger(13), Ulmann (15),
Hergang (17f.),Rietſchel(22),Grabo (24),Merwitz (34),Vogel
(36),Noa (46), Krüger (48),Bertling(54),Pfeffer(61),Hahn
von Dorſche(62),Göhr (65),Consbruch(68),Ulrich(68).Ein
umfangreicherBilderteilbereichertdas Buch ſehr.

Sonderhefteder GrenzmärkiſhenHeimatblätter:Shneidemühl:
GrenzmärkiſcheGeſellſchaft.
Dr. Schmitz:Die evangeliſchenKirchenbucheintragungender
Grenzmark, mit einer Darſtellungder kirchlicheterritorialen
Verhältniſſeund kirhengeſchichtlihenEntwi>lung.(112 S.)
(Aus Jg. 15,1939.)
W. Volkmann: Die Kirchenbücherder katholiſhenPfarreien

in der früherenProvinzGrenzmarkPoſen-Weſtpreußen.(111
Seiten.)(Aus Jg. 15,1939.)

:

Hans Werk: Die Vürgerliſtender Stadt Jaſtrowvon 1763 bis
1852. Mit einem Anhang von LotharEdwin Pommerening.
(100S.) (Aus Jg.15,1939.)
Daspolitiſhe Notgebildeder „GrenzmarkPoſen-Weſtpreu=

ßen“ iſtinzwiſhenwieder in ihrem natürlichengrößerenVet=
band aufgegangen,es hat aber in den Jahrzehnten1920—1940
der Erhaltung grenzgefährdetenDeutſ<htumswertvollen Dienſt
eleiſtet,nihtzulegtdur<hdas Wirken der GrenzmärkiſchenGz2=Fellſhaft,die ſichvor allem auh unter Führung des Regie=
rung®sdirekftorsFreiherrnv. Cornberg der Inventariſierunguud
ErhaltunggefährdeterSchriſtdenkmälerangenommen hat.Wert=
volleErgebniſſedieſerſegensreihenTätigkeitliegenals bleibende
Zeugniſſein den drei Veröffentlihungenvor, die hiermit Dank
und aufrichtigerAnerkennung angezeigtwerden. Die älteſten
evangeliſchenKirchenbücherſinddie von Oberpritſchen,die1590
beginnen,die älteſtenkatholiſchendie von Kuſchten(1600).Über=
haupt ſindKirchenbüchererhaltenaus dem 16. Fahrh.in 1,aus
der Zeit1600—1650 aus 24, aus 1651—1699 aus 40, aus 1700
bis 1749 aus 44 Kirchgemeinden— dasiſt fürdie bevölkerungs=
geſchichtlichenVerhältniſſedieſesRaumes immerhin weit genug,
um aus dem Inhaltklar den vorherrſchenddeutſhenCharakter
der Bevölkerungzu erkennen.In dem katholiſhenVerzeichnis
ſindſehrdankenswerterweiſebei den einzelnenGemeinden Ver=

geiGniſſeder älteſtenFamiliennamen angefügt,deren Wert

ur ein leider fehlendesGeſamtnamenverzeihnisnocherhöht
worden wäre. Die evangeliſhenBücher ſindſtetsin deutſcher
Sprachegeſchrieben,ein Beweis fürdie deutſcheVergangenheit
und Kulturſendungim grenzmärkiſhenOſten,die katholiſchen
ſindlateiniſch,polniſhund deutſhgeführt.— Das Städtchen
Jaſtrow mit heuteetwa. 41/2Tauſend Einwohnern,ſeit1603mit
Stadtrehtenausgeſtattet,hat von 1763 an ein bis 1852 fort=
laufendesVerzeichnisder Neubürger,dochiſteine im Anhang
beigegebeneBürgerliſtevom Jahre 1604 mit 150 Bürgern er=
halten,außerdem enthaltendie Stadtrehnungenvon 1607 bis
1763 wertvolle Aufzeihnungenüber Bereinnahmungen aus Vür=

gergeldernvon Neubürgern. Eine inhaltlicheAuéwertung
Der

Bürgerliſteiſtnihtverſuchtworden, doch iſtein ſtarkes Über=

wiegen der Bürgerſöhnegegenüberden zugewandertenNeu=
bürgernoffenkundig,In dasalphabetiſheNamenverzeihnisſind
leiderdie Namen des Anhanges (Vürgerliſte1604 uſw.)niht
mit eingearbeitetworden. Häufig vorkommende Namen ſind:
Arndt, Auerbach,Borchard(t),Braun, Buß(e),Cohn,Dallüge,
Dihrberg,Ebert,Eichſtaedt,Endert,Falkenberg,Fiſcher,Fröh=
lih,Geede (Göde),Gentz,Gromoll, Heilemann,Heinke,Hing,
Hoffmann,Jacobi,Jacoby,Jaſter,Juhnke,Kamp, Kemp, Klein,
Koch,Koglin,Kornoßzki,Krauſe,Krüger,Kühn (Kuhn),Kum(m),
Kunkel,Lehrs,Lit(t)en,Loewe,Lüdtke,Mahlke,Manthey,Mar=
ten,Meyer, Miehlke,WMittelſtädt,Molkenthin,Müller, Neu=

bauer,Neumann, Peter,Philipp,Pomering, Vadtke,Rogofſch,
Vöpke, Runge, Schme>el, Schram(m), Schröder,Schülke,
Schwanke,Simon, Sonnenburg,Steffen,Steu>,Stolp,Strech,
Streich,Tietz,Utke,Wa>nitz,Wenzel,Winde>, Wolf(f),Zell,
Ziegelſki,Zimmermann, Zindler.

Im Felde.

AhnenliſteHornſhuh. — Weihnacht 1939 legtedasFami=
lienarhivHornſhuchdie Ahnenliſte der Annemarie und

Ilſe Hornſhuch in drei ſtattlihen,geſ<hma>vollenBänden
im Offſetverfahrenals Manuſkript vor. Was der Vater,Willy
Hornſhuc<, Schorndorfin Württezaberg,im Dezember1913
begonnen,ſeit1918 mit ſeinemVetter OberarchivratDr. phil.
FriedrihHornſhu<, München, erzielthat, iſtdas Ergebnis
außerordentlihenFleißes,gründlihſterSachkenntnisund tief=
ſterLiebe zu den Ahnen, wie man es fürbürgerlicheFamilien
nur ganz ſeltenfindet.Die reizvolle,aber ſhwierigeAufgabe
der Sihtung und Ordnung des überreihenUrkundenmaterials
bis 1386 in 21 Generationen zurüd>,führteFrau Hans Wolfgang
Rath vorbildlihdur< in Tabellen,Tafeln,Namen= und Orts-

verzeihniſſen.Nicht nur eine Füllevon Namen und Zahlen
ziehtvorüber,ſondernauh viele EinzelheitendeutſherBerz
angenheit,völkiſherEigenartenthüllenſich.Da erſcheintz.B.der1681 verſtorbeneHartmann Schenk.Von derUniverſität
Helmſtedtvertrieben,dichteteer das allbekannteLied: „Unſern
Ausgang ſegneGott,unſern Eingang gleihermaßen.“Bauern.

Bürger,Handwerker,Geiſtliche,Gelehrte,Beamte, kühne Kauf=
leute in bunter Reihe treten auf.

Prof.Fiſcher.Döbeln.

Dr. Hohlfeld.

Verantwortlichfürden Jnhalt:Dr. phil.Johannes Hohlfeld in Leipzig.— Verlag der rehtsfähigenStiftung„Zentralſtellefür Deutſche

Perſonens- und Familiengeſhihte“ in Leipzig.— Druck von G. Reichardt, Groigſh (Bez.Letpzig).
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Veſtbeſtändevon Sonderdruden

aus den FamiliengeſchichtlichenBlättern
die wir zu nachſtehendenniedrigenPreiſenabgeben:

Arn®swaldt, Zur Ahnentafeldes Reichskanzlersv. Bethmann (2 S.) —,25.
Brauer, Kirchenbücherund Zivilſtandsregiſterin Bremen (2 S.) —,25.
Bünte, Alte Hausinſchriftin Hameln (2 S.) —,25.
Vünte, E. Reichskammergerichtsakteaus dem 16. Fahrhundert(5 S.) 1,—
Butte, Die FamiliengeſchichtliheBibliographie(2 S.) —,25.
Damm, Verbindung der Familienv. Damm und v. Kalm (4 S.) —,50.
Eggel, Zuſammenhang der Frh. v. Hermann aufWain mit den Hörmann zu Guten=-

berg(7 S.) 1,—
Ehrenbrook, Streifzugdurchdas Kirchenbuchder StiftskirheHameln (2S.) —,25.
Förſter,Die „FamiliengeſhichhtlihenFehlerquellen“als Fehlerquellen(1S.) —,25
Freytag, Über Poſtmeiſterfamilien(beſ.Kees)(6 S.) 1,—.
Frommhold, Zur Geſchichtedes uradligenGeſchlechtesv. Geisler (2S.) —,25.
Gebhardt, Zur Genealogieder Ne>ker (4 S.) —,50.
Geilfuß, Namen mit —fuß (2 S.) —,25.
Geyer, FamiliengeſhichtliheQuellen in Wiener Archiven(11S.) 1,25.
Heiniſch,2 wappengeſ<hmüd>teRegensburgerShaumünzen (5 S.) —,75.
Hemmingſon, Stammtafelder Hemmingſons (2 S.) —,25.
Hinterberger, Eine alte Arztfamiliein Salzburg:Hinterberger(5 S.) 1.—.

Hohlfeld, In memoriam Karl Förſter(2 S.) —,25.
Hugenſhmidt, Graphiſhe Darſtellungvon Ergebniſſender Familienforſhung

(4 GS.)—,50.
Fſenburg, Genealogieals Lehrfach(2 S.) —,25.
Juſti,Zur Geſchichteder FamilieJuſti(4 S.) —,50.
JFwand, DeutſheFürſtenan der StraßburgerUniverſität(2 S.) —,25.
(Klo>kgether),AhnentafelKlo>kgether(2 S.) —,25.
Koch, Das Deutſchtumin Südchile(2 S.) —,25.
Kohl, Zur AhnentafelBismar> (6 S.) 1,—
Leers, Namenverzeichniszum Brünner Taſchenbuch(4 S.) —,50.
Meißner, PanegyriciMagisterialesder UniverſitätLeipzig(40 S.) 3.—

Mitgau, Schrifttumzur Soziologie(8 S.) —,50.
Pezold, Schülerverzeichnisdes RevalſhenGymnaſiums (Beſprehung)(2S.) —,25.
Plöhn, Urſprüngeder ſtändiſhenEntwicklungHolſteins(4 S.) —,50.
Quaſſowſki, Die Familiedes Biſhofs WMörlin (4 S.) —,50.
Roeſler, Geſhlehterin Form (4 S.) —,50.
Vückert, Stammbücher Meininger Studenten (4 S.) —,50.
Schnath, Die Familie Volkmann (Beſprehung)(2 S.) —,25.
Schöner, Stammbuch Zahrade>y (4 GS.)—,50.
(Schule).— Familienforſhungin die Schulen!(2 S.) —,25.
Schurz. — Geburtsurkunde Carl Schurz (2 S.) —,25.
Sommerfeldt, Geſchichteder DanzigerFamilieGrodde> (2 S.) —,25.
Sommerfeldt, Die von Knoblauchin Preußen (2 S.) —,25.
Spielberg, M. Zollnerv. Rothenſteinund ſeineSippe (10 S.) 1,—.
Tänzer, FamilieTänzer (4 S.) —,50.
Velden, Die Pergens,niederländiſ<hReformierte in Köln (2 S.) —,25.
Wolff, Geſchichteder FamilieSpalding(2S.) —,25.
Werni>e, Die FamilieWernicke (2 S.) —,25.
We>en, Grundbegriffein der Genealogie(4 S.) —,50.
Wecken und Gebhardt, Zur AhnentafelBis8mar>k (4 S.) —,50.
Wahle, Herkunftund Berbreitungder Namen Wahle, Walch uſw. (4 S.) —,50.
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Die Stammtafel Richard Wagners.
(Leipziger Abſchnitt).

Von WolfgangReihlen, Leipzig.

Die erſteStammtafeldes GeſchlehtesWagner ver-=

öffentlihteÄlßen-Barkhauſen!)im LeipzigerKalender
vom Jahre1906. Ihr folgte1908 ein der Zeitnah ge-

ordneter,tabellariſherÄÜberbli>von Glaſenapp?),der
mit der Geburt des BayreutherMeiſtersabſchließt.Die
1930 im Dru> erſchienene„Ahnentafeldes Komponiſten
RichardWagner“ von Arnswaldt®?)bringtim Textauch
Angabenüber ſeineGeſchwiſter;dieſeAngabenſtammen
von Peterv. Gebhardtin Berlin, Als lebteVeröffent-
lihunghatLange‘)im Jahre1938 das Buch „Richard
Wagners Sippe“herausgegeben;er ſtellthierdie bis=

herigenErgebniſſezur Wagner-Forſchungin erzählender
Form zuſammenund ergänztſiedur<hmancherleiNeues.
Der Titeldes Buchesführtjedochinſofernirre,als es

ſih niht um die „Sippe“RichardWagners handelt,
ſondernum die StammtafelſeinerFamilie,dieauh auf
einerherausÉlappbarenUnlagedargeſtelltiſt.

Alle dieſetabellariſhenÜberſichtenhaben eines ge=-

meinſam — ſieſindunvollſtändigund bis zur lezten
Generation fehlerhaft.Taufdatenwurden ſeitherüber-
haupt niht genannt und bereitsbeſtehendeAngaben
ohnejedeAachprüfungvon dem Nächſtenübernommen.
Es ſeinur ein Beiſpielangeführt:Älßen-Barkhauſen
gibtfürdieerſten6 Kinder des MüglenzerSchulmeiſters
Samuel Wagner Geburtsdaten an, obwohl ſolheim
Taufbuchgar nichtverzeichnetſind;noh in der lebten
Veröffentlichungkehrendieſelbenwieder! Im übrigen
empfehleih einen Vergleichmit dervorliegendenStamm-=-
tafel,auf der jedesDatum nachgeprüftbzw.berichtigt
oder ergänztworden iſt.ZweiPerſonenerſcheinenhier
nihtmehr,weilſiekeinWagnerſchesBlutin ſichtragen:
Cäcilie Geyer,bekanntlihdie Tochterdes Ehepaares
Geyer-Pätß,und Johanna verehelihteLandrat Jach-
mann, die bisherſtetsals TochterCarl Albert Wagners
bezeihnetwurde. Ihr Taufeintragim Kirchenbuchdes
ev.-luth.Pfarramteszu Seelze/Hannoverlautet:„Am
13,October 1826 wurde zu Lohndeein auswärtigesKind
weiblichenGeſchlechtsgebohren,welchesder Lieutenant

beydem Königl.Hannov.Garde=Grenadier=Regimente
HerrEduard ErnſtEmil FriedrihFreyherrvon Bok
von WülfingennachſeinereigenenErklärungmit der

DemoiſelleEliſeGollmann,katholiſcherConfeſſion,ge-
bürtigaus Mannheim,außerder Ehe gezeugthat,Das
Kind wurde am 11.Januar 1827 getauftund empfing
in der H.Taufedie Namen: JohanneJuliePaulinemit
dem ZunamenBok.“
Auf ſeinerÄberſicht8tafelhatLangenah den Angaben

des HerrnWerner Konſtantinv. Arns8waldt als Stamm-
vater des Geſchlehtseinen Bergmann WMorißWagner
in Freibergbezeichnet,im Textjedochdieſenin Fragege-
ſtellt.Ehe ih zum LeipzigerAbſchnittübergehe,will ih
im folgendenkurzbegründen,warum jenerMori Wag-
ner als Stammeszugehörigeraus8zuſcheidenhat.

In HohburgbeiWurzen ſtarb1669 der älteſte,bisher
einwandfreinahweisbareStammvater. Sein Eintragim
Totenbuchlautet: „Den 12, Aprilis,als den Andern

Oſter-Feyertag,beygehaltenermeiner ProbPredigtal-=
hier,iſtin Gott ſeeligeingeſhlaffender Weyland Ehr-
ſame Martin Wagner,in die 18.Jahralhiergeweſener
Kirhnerund Schulmeiſter,ſeinesalters im 65. Fahre,
und iſtden 16,drauffin Vol>kreicherVerſamlungChriſt=
lichbeerdigetworden.“ Samuel Wagner, der 1663 bei

ſeinerVerheiratungals „desSchulmeiſtersalhierehe-
licherSohn“ im HohburgerTraubuchbezeichnetwird,
ſtarb1706 als Schulmeiſtervon ThammenhainbeiWur-
zen im Alter von 63 Jahren;er müßte demnachetwa
1643 das Lichtder Welt erbli>thaben.Nach den Akten
der SuperintendenturGrimma ift er „von Hohburgbür=
tig“,doh kann man dieſerAngabe wenigGlauben bei=

meſſen,weil jader Vater nachſeinemSterbeeintragerſt
um 1651 Kirchnerund Schulmeiſterin Hohburgwurde,
Die dortigenKirchenbücherbeginnen1652, Der Grab-=-

ſteinSamuel Wagners iſtfrüher,neben zahlreichen
anderen,mit der Schriftſeitena< unten als Pflaſterin
der ThammenhainerKircheverwendet worden;darauf
ſtehtjeßtzu leſen:„DieſesGrabmahl bezeichnetden /
Weyl.Ehrenveſtenund Wohl /geahten/HerrnSamuel
Wagner/ in die 43 JahrtreugeweſenenSchul.-u. Kir=

chen/ dienern alhierin Tammenhayn. / iſtgebohrenin
cFreyberg.Ao 1643. / verehlihteſi<Ao 1663,“ Das
weiterefehltund konnte auchnihtaufgefundenwerden ?),
EinzelneKirchenbüchervon Freibergverſagenum 1643,

jonoh
dort der Tauſfeintragniht feſtgeſtelltwerden

ann ?),

Ein Grabſteiniſtkein„urkundlicher“Beweis;es läßt
fichinfolgedeſſenauh nichtbehaupten,daß Wagner in
der Silberbergſtadtgeborenwurde. Früheriſtes meiſt
üblichgeweſen,als GeburtS8ortdas zuſtändigeAmt an=-

zugeben,wenn man an einem kleinen und daherwenig
bekannten Ort geborenwar. Wir ſehendiesz.B. bei

HeinrichNi>klaus Ludwig(vgl.Kommentar Nr. 3a),der
in ſeinemBewerbungsſchreibenerwähnt,daß er aus

„Hoffim Bayreutſhengebürtig“ſei,während er zu
Hohendorfim Amte Hof geboreniſt.Vorausgeſeßt,daß
aus den aufgefundenenEinzelſtü>kender Grabſteinrich-
tigzuſammengeſtelltwurde, wäre es alſoniht aus-

geſchloſſen,daß Samuel Wagner in einem zum Amt

cFreiberggehörendenOrt geboreniſt.Der Grabſteinwird
beiLange(Nr.19)abgebildet.Man beachtehier,daßdas
„D“ in den Worten „Weyl.“und „Tammenhayn“ ſih
vollkommen gleicht,in dem Wort „Freyberg“dagegen
ganz anders dargeſtelltiſt.I< vermute,daß der Orts-

name nihtmehr richtigzu entziffernwar und bei der

Reſtaurierung„eigeneWege“ gegangen worden ſind!
Jedenfallskonnte in Freibergdie Taufe Samuel

Wagners um 1643 nichtermitteltwerden,und es hat
ſihdort auh keinSchulmeiſterMartin Wagner trauen

laſſen.Nun iſtman aufeine ſonderbareIdee gekommen:
Es wurde aus dem Schulmeiſtereinfahein ehemaliger
Kramer gemacht!Der Fraueintragvom 11,Mai 1629
im Petrikirhenbuchzu Freiberglautet:„Werten Wag-
ner, ein Chramer,cop: mitt FJ.[ungfrau]Barbara,Gre-
gor Wahls, BergkmansR[elicta]F.[ilia].“Hierzube-
merkt v,Arn8waldt,daß Martin Wagner, der 1618 als

„Fribergenſis“in die Matrikel der UniverſitätLeipzig
eingetrageniſt,wohl infolgeder ſ{hlehtenZeitenKra=-
mer wurde,dann aber 1651 na<hHohburgabwanderte
und ſichdort bis zu ſeinemLebensende als Schulmeiſter
und Kirchnerbetätigte;dieſerabermaligeBerufswechſel
bedeute eine verſtändlicheRückkehrzur akademiſchenAn=

wartſchaftſeinerLeipzigerStudentenzeit.— Offenbar
war nichtbekannt,daß die meiſtenSöhne von Kramern

(einerder vornehmſtenInnungen)ſtudierten,au<hwenn
ſieſpäterden Berufdes Vaters ergriffen.
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Nach ihremSterbeeintragheißtdie Witwe Martin

Wagners „Waria“,währenddochder gleichnamigeFrei=-
bergerKramer eine „Barbara“heiratete,Dieſeroffen-
ſichtliheZwieſpaltiſtdur<hdie Annahme „gelöſt“wor-=
den,daß der HohburgerSchulmeiſtervermutlihnocheine
zweiteEhe mit der oben genanntenMaria geſchloſſenhat!
Nichtgenug damit,iſtman ſogarnoh einen Schritt

weitergegangen.Der am 12.April1669 „ſeinesAlters
im 65.Jahre“verſtorbeneMartin Wagner müßteetwa
1605/1606geborenſein.In FreibergsKirchenbüchern
erſcheintin dieſerZeitkein Martin Wagner. Dagegen
iſtam 16.Dezember1603 in St. Jacobiein Marttinus

Wagner als Sohn eines Moriz Wagner getauftworden;
er paßtzwar nichtſorehtin das ganze Gebilde,wird
aber troßdemanerkannt.Hauptſacheiſtja,daß man da-

durcheine ganze Generation weiterzurü>fommtund als

SlammedälteſtenWorit Wagner in Freibergverbuchen
ann

DerartigeKombinationen habenmit Sippenforſhung
nichtsmehr gemeinſam.Es iſtan der Zeit,daßhierein=
mal kritiſheUnterſuhungeneinſeßen;vermutlihwird
dann die „älteſteFamiliengeſchichte“der Wagner eine

völligeUmgeſtaltungerfahren.

LeipzigerAbſchnittder Stammtafel Wagner.
Visherbegannder LeipzigerAbſchnittmit dem Tor=

ſchreiberGottlob FriedrihWagner; der Verbleib ſeiner
Schweſternwar unbekannt,ebenſoder Tod ſeinerMuts-
ter.Alle dieſePerſonenſindnah der Meſſeſtadtüber-
geſiedelt.Die Wutter verſtarbbei ihrem Sohn am

äußerſtenRanſtädterTor; die Shweſternhabenſämt=
lihin Leipziggeheiratetund ſindnebſtihrenEhemän=-
nern auchdort verſtorben.Von dem jüngſtenBruder,
Samuel Auguſt,ſchreibtim Jahre1755 der Pfarrerzu
WMachern,er hoffe,ihnim Waiſenhauszu Halleunter=
zubringen;nachſeinemDafürhaltenwäre es dagegenfür
Gottlob Friedrich„dergrößteVorteil,wenn er aus Leip=
zigwegkäme,weil ſonſtdie allzugroßeFreiheitder Tho-
maner [Schülerder Thomasſchule]ſeinzur Zeitnoh
unſhuldigesGemüt verführenkönne.Die Mutter,Frau
Wagner, wünſche,daß ihr Sohn bei bevorſtehender
Vakanzglü>lihſeinmöge,damit ſiewiſſenkönnte,wo
ſiefigginihrenAufenthalt

und Berſorgungfinden
möchte“.

Wir ſehenalſo,daßihhdie hinterlaſſeneFamiliedes
MWMüglenzerSchulmeiſtersin bittererNot befand.Die drei

älteſtenTöchterzähltendamals 27,24 und 22 Jahre;ſie
ſindin dem Schreibennichterwähnt.Dies deutetdarauf
hin,daß ſieihrenLebens8unterhaltſelbſtbeſtritten.Be=

ſtätigtwird es durchein Aktenſtü>kè),nah welchemder
Witwer HeinrihNiklaus Ludwig auf der Vormund-

chaftsſtubezu Leipzigausſagt,er habeſeineFrau Chri=
ſtianaEleonora geb.Wagnerin „alseinen geweſenen
Dienſtboten“geheiratet;ſiehätteaus dieſemGrunde
auchkeineMobilien beſeſſen,ſondernnur wenige,ſchlechte
Geradeſtü>ke.In die Ehe habeſieihm 25 Gulden ein=-

gebracht.
In den Kommentaren zu den Einzelperſonenbringe

ichnur die neuen Ergebniſſeund Hinweiſeaufangeſtellte
Erörterungen;ſonſtigeEinzelheitenſindaus der bereits
vorhandenenLiteraturzu entnehmen.Angabenüber die
Eltern der angeheiratetenPerſonenerſcheinenebenfalls
im Kommentar,um dieStammtafelüberſichtlicherzu ge-
ſtalten;ſieentſprechenden jeweiligenTaufeinträgen.Ich
will jedo<vorhernochzu den beiden ſtrittigenPunkten
aufder StammtafelRichardWagners Stellungnehmen,
diediegeſamtegenealogiſcheWelt ſhonſovielbeſchäftigt

haben:Die HerkunftſeinerMutter und dieAbſtammung
ihresgroßenSohnes. Zugleichſolldem Leſerdas Für
und Wider der in der verſchiedenſtenLiteraturverſtreu-
‘ten Meinungen aufgezeigtwerden.

Die Herkunft der Mutter Richard Wagners.
Der FTraueintragdes EhepaaresWagner=-Pätßzkonnte
bi8hernoh nihtaufgefundenwerden. Glaſenappt)be-
rihtetüber dieſeTrauung: „Aus dem freundlichen
Weißenfelsführteer am 2,Juni1798 dieGattinheim,die
19jährige,anmutigeJohanneRoſineBert.“Er ſagtalſo
nicht,an welhem Ort die Trauungſtattgefundenhatund
woherer das Datum kennt.Weiter gibter an, dieGeburt
derBraut ſeiam 19,September1778 inWeißenfelserfolgt.
Dort iſtjedochnur am 19.September1774 eine Johanna
RoſinaPäßtzgeborenund zweiTagedaraufin der Stadt=
kircheals Tochterdes Weißbä>termeiſtersJohannGott=
lob Pátßgetauftworden;der Name der Mutter iſtnicht
vermerkt’),SolltedieſerTaufeintragdieMutter Richard
Wagners und ſeinerGeſchwiſterbetreffen,ſo hatſich
GlaſenappbetreffsihrerGeburt um volle 4 Jahrege-
irrt;beiihrerTrauungwäre ſiedann aber auh niht19,
ſondern23 Jahrealtgeweſen,Das ſtehtnun inWider-=
ſpruchmit den AufzeihnungenRichardWagners*),der
von der Mutter ſchreibt:„Sehr jung lernteſiemeinen
Vater kennen und heirateteihn... im jugendlichſten
Wädchenalter[alſoetwa 16-—18 Jahre!].Äber ihreHer=-
kunſthatſieſih gegen keines ihrerKinder umſtändlich
vernehmenlaſſen.Sie ſtammteaus Weißenfelsund gab
zu, daßihreEltern dort Väter geweſenſeien.Schon in

BetreffihresNamens äußerteſieſi<haber mit einer

ſonderbarenBefangenheit,indem ſiedieſenals„Perthes“
angab,während,wie wir wohl herausbekamen,er in

Wahrheit„Berß“hieß.Auffallendwar, daßſiein einer

gewähltenErziehungs8anſtaltuntergebrachtwar und dort
die Sorge eines von ihrſogenannten„Hohenväterlichen
Freundes“genoß,als welchenſieuns ſpätereinen wei=

mariſchenPrinzennannte,der ſi<hum ihreFamiliein
WeißenfelsVerdienſteerworben hatte.IhreErziehung
ſcheintin jenerAnſtaltdurchden plößlihenTod dieſes
väterlihenFreundesunterbrochenworden zu ſein.“Dieſer
Bericht,der aufGrund der eigenenAusſagender Mut=-
ter Wagners niedergeſchriebenwurde,machtdie Ange=
legenheitnur noh verwid>elter,ſtattſiezu Élären. Daß
die vornehmeAusbildungbaldaufhörte,würde ſihmit
folgenderAngabe von Glaſenappdeten: „Sie beſaß
weder eine tiefenoh eine vielſeitigeBildung;in ihren
Briefenlebte ſiemit der Ortographieaufgeſpanntem,mit
Menſchen-undWeltkenntnisaufdeſtovertrauterem Fuße.“

Die Möglichkeit,evtl.an Hand der Trauung Geyer-=
PätznäheresÜber die Herkunftder Braut zu ermitteln,
blieberfolglos,Ihr Mädchenname wird im Pötewißer
Kirchenbuchnihtgenannt,auh ſinddort keineTraupro=-
tokfollbücheroder Trauakten vorhanden;das Aufgeboter=
folgtein Eisleben und Leipzig®).In Eisleben iſtdas
Aufgebotjedohnihteingetragen!°).Das Traubuchund
auh das Aufgebotsprotokollbu<hder Thomaskirchezu
Leipzigſhweigenüber die Herkunftund den Mädchen-
namen. Bei der Trauung Carl Albert Wagners iſtdie
Mutter als „Johannageb.Betis aus Weißenfels“be-
zeichnet;in den TraueinträgenſeinerGeſchwiſterRoſalia,
Louiſe,Clara,Ottilieund Richardwird ſiejedo<nicht
erwähnt.Bei den Taufenihrerneun in Leipziggeborenen
Kinder iſteigenartigerWeiſekeinMitgliedder Familie
Päß aus dem nahenWeißenfelsherübergekommen,um
Pate zu ſtehen.Der Name der Mutter iſthierPet,
Pez,Bet,Beetz,Beez,Berß und Belzgeſchrieben.
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Auch die Nachprüfungdes Sterbeeintrageshatnicht
den gewünſchtenErfolggezeitigt.Die KirchenLeipzigs
führtenÉeineeigenenSterbebücher;dies wurde bis zum

Jahre1875 vom Rat der Stadt aus beſorgt.Der Ein=-

tragim VRatsleihenbuhvom 12. Januar 1848 lautet:

„EineFrau, 72 Jahrealt,JohanneRoſinegeb.Päßz
verw. geweſ.Wagner, H[errn]Louis Geyer,Hofſchau-
ſpielersin Dresden Witwe in der SalomonſtraßeNo.6,
t.[arb]d. 9. Jan. fr.[üÜh]%10 U.[hr].“Der Name

„Päz““iſtunterſtrichen,was dem heuteüblichenDurch-
ſtreichenentſpriht;darüber ſteht„Berz“.Später if�t
dieſecName ebenfallsgeſtrihenund mit folgendemHin=
weis verſehenworden: „Nebenſtehendeverſtorbene‘Frau
Geyeriſt niht eine geborene„Berz“ ſonderneine ge=-
borene „Pägz“,Auf Grund Rathsbeſchlußesberichtigt
am 20, Juli1891,“ Es iſtwohlnihtſhwerzu erraten,
daß die Änderungin „Berz“auf Betreiben der Ge=-

hwiſterWagner erfolgte(.….während,wie wir wohl
herausbekamen,er inWahrheit„Berz“hieß).Anders ver=

hältes ſihdagegenmit der Wiederherſtellungdes ur=

ſprünglihenNamens. Eine FrauBurrel hattebeim Rat

derStadt dieSterbeurkunde von ‘FrauGeyergeb.„Päß“
beſtellt.Weil nun im Ratsleihenbuchder Mädchenname
ohneirgend einen Zuſatzin „Berz“geändertworden war,
erfolgteeinediesbezüglicheErörterungbeim Einwohner=
meldeamt;ſieergab,daß dort die Verſtorbeneals geb.
„Pätz“eingetrageniſt.Aus dieſemGrunde wurde dann

die Berichtigungdes Eintragesdur<hRatsbeſchlußan-
geordnet.

Dem Sterbealter nah wäre dieWitwe Geyerum 1775

geboren.Da nun, wie allerorts,die Altersangabenin
den Leichenbüchernoftungenau ſind,könnte ſieſehrwohl
mit der 1774 geborenenJohanne RoſinePätzidentiſh
ſein,zumalſiejaihrenKindern gegenüberſelbſtangab,
aus Weißenfelszu ſtammenund eine Bä>kerstochterge-

weſenzu ſein.Warum äußerteſieſihaberbetreffsihres
Familiennamensmit einer ſonderbarenBefangenheit?
Warum war ſieferneraufKoſteneines „hohenväter=
lichenFreundes“ín einer gewähltenErziehungsanſtalt
untergebracht?Sollten etwa die WeißenfelſerBäkers=
leute nur ihrePflegeelterngeweſenſein,da ſichjener
weimariſchePrinz um dieſelben„Verdienſte“erworben
hatte?

Meine eigenenNachforſhungenim Ev. Pfarramt
Weißenfel8=-Altſtadtergaben,daß die Trauungder Jo-
hanneRoſinePätzin Weißenfelsnichtſtattgefundenhat;
auchdas Aufgebotiſtdortnichterfolgt.Der Taufeintrag
vom Jahre1774 lautetwörtlih:„Den 19,Sept.iſtMei=
ſterFohann Gottlob Päzßen,Bürger und Weißbe>er,
eine Tochtergebohrenund den 21, ejusd.getauftworden,
wobey ſiedie Namen JohanneRoſineempfangen.“Es
folgendie Paten. Am Rande iſtin neueſterSchriftmit
Tinte (!)vermerkt:„ſpäterdieMutter von RichardWag=-
ner.“ IchhabeſämtlicheTaufen der Jahre 17714 bis
1778 in den fürdieſeZeitinBetrachtkommenden Büchern
der Marienkirheund der Kloſterkircheeinzelndurch-
geſehen.Ein weimariſcherPrinzwird hierals Erzeuger
eines Kindes nihtgenannt.Es bleibtalſo— die An=

gabender Mutter RichardWagners als richtigvoraus=
geſezt— nur noh die WMöglichkeiteiner Kindesunter=

ſchiebungübrig.Nehmen wir an, daß jenerweimariſche
Prinzdamals irgendeineStellungam WeißenfelſerHof
bekleideteund Johann Gottlob Päß durchLieferungder
Backwaren dort gutbekanntwar, ſoiſteine gewiſſeBer=
bindungbereitshergeſtellt.Bei der großenKinderzahl
des Weißbä>termeiſtersdürfteihm ein „fürſtliher“Zu-=-
{huß nihtunwillkommen geweſenſein,An Hand der

unvollſtändigenNamenverzeichniſſekonnte ih neun

feinerKinder (davonzweitotgeborene)ermitteln. Ein

zehntesKind ergabdie Einzeldurhſihtder Traubücher;
es iſtdie als „ehelichälteſteTochter“bezeichneteRoſina
Erdmutha Päz, die ſi<ham 15, Januar 1788 in der

Marienkirchezu Weißenfelsmit dem WeiſterFohann
ChriſtianLißkendorf,Bürger und Rats8pachtbäkerin
Wichelnund Sohn des Einwohnersebenda Tobias Lißz=
Éendorf,verheiratete.Bemerkt ſeiin dieſemZuſammen=-
hang,daß dem BäckermeiſterFohann Gottlob Päß am

23, Oktober 1778 ein Sohn namens „JohannFriedrich
Auguſt“geborenwurde; damit iſtder Glaſenapp'ſche
Hinweisauf die am 19. Septemberdes gleichenJahres
erfolgteGeburt der Johanne Roſineeindeutigwider=
legt.Der von der Mutter RichardWagners erwähnte
„weimariſchePrinz“war vermutlichder im ledigenStand
verſtorbeneſächſiſheGeneralmajorJoh.Ferd.Conſtantin
von Sachſen-Weimar=Eiſenach(* Weimar 8. IX. 1758,
+ Wiebelskirchen6. IX. 1793),ein Bruder des Goethe=
cFFreundesCarl Auguſtvon Sachſen-Weimar-=Eiſenach.

In den bisherigenVeröffentlihhungenwird Johann
Gottlob Pág als am 13, Januar 1741 in Weißenfels
geborenund ſeineEhefrauDorotheaErdmuthIgliſchals
am 5. Januar 1789 in Weißenfelsverſtorbenbezeichnet.
Zur Richtigſtellungſeibemerkt,daß der Ehemann am

13, Oktober 1741 geborenwurde und das Begräbnisder
Ehefrauam 5. Januar1789 erfolgte;wann und in wel=

chemAlter lettereverſtarb,iſtnihtangegeben.Uls wei=
teres Ergebnismeiner Nachforſhungenin Weißenfels
und nochnichtbekannteTatſacheteileih mit,daß‘Johann
Gottlob Päß fih am 28,Oktober 1789 in der Kloſter-=
kirhemit Johanna Regina Schen>,Tochterdes Nach-
barn und Einwohnerszu EythraChriſtophSchen>,ver=
heiratete.Er mußte jedochſeinezweiteEhefraubereits
fünfJahreſpäter,am 26. Oktober 1794,zuſammen mit

ihremtotgeborenenSöhnleinbegraben.Der Todestag
und auchihrSterbealterfehlen.Um 11. Juli1795 hei=
ratete der Witwer in dritterEhe FriederideDorothee
Mund, Tochterdes verſtorbenenBürgersund Fiſcher=
meiſtersin WeißenfelsJohann ChriſtophMund. Sie
überlebteihnum 29 Jahre,ehelichteam 24. Auguſt1804
in der WMarienkirheden Bürger,Lohgerbermeiſterund

Lederhändlerin WeißenfelsFohann Andreas Igliſch
und ſtarbam 6.Juli1831 als deſſenEhefrauim Alter
von 73 Jahren. :

Der am 17. Januar 1802 in Weißenfelsverſtorbene
Vürgerund Weißbä>ermeiſterJohannGottlobPätßhin=
terließnachſeinemSterbeeintrag3 Söhne und 2 Töchter.
Er beſaß,wie mir der Archivpflegerin Weißenfels,Herr
Ottomar Schäfer,mitteilte,das Grundſtükin der Ma=-

rienſtraßeNr. 162 „nebendem Gäßchen“;an wen das-

ſelbeverkauftwurde bzw.wer die Erben waren, Éonnte

HerrSchäferjedohnihtermitteln.Eine Klärungdieſer
Angelegenheitwie auh die Auffindungder Nachlaß-=
regulierungenfürFohann Gottlob Päz, ſeineerſteund
ſeinezweiteEhefrau,dürftenden einwandfreien Be=

weis dafürerbringen,ob die Mutter RichardWagners
einelegitimeTochterdes WeißenfelſerBäckermeiſtersge=

weſeniſtoder niht.Meine diesbezüglihenAnfragen
bei dem StaatsgarchivMagdeburg und bei dem UAmlts=

gerihtWeißenfelswaren leiderohneErfolg.Hierhätte
alſoeine durchgreifendeForſhungeinzuſeßen.Der noh
immer niht aufgefundeneTraueintragdes Ehepaares
Wagner=Pätzkann vielleichtden gewünſchtenAuſſchluß
geben;es iſtjedo<niht aus8geſchhloſſen,daß hierdie
Braut auf Grund des WeißenfelſerTaufeintragesals
„ehelicheTochterdes JohannGottlobPäßz“bezeichnetwird.



175 FamiliengeſhihtliheBlätter,Jg.38,1940,Heft11/12. 176

DieAbſtammungRichard Wagners.
Von dem Vater des BayreutherMeiſters,derkurznah

der Völkerſchlachtals 1.Aktuar des Kgl.Polizeiamteszu
Leipzigam Lazarettz=Typhusverſtarb,iſtleiderkeinBild
vorhanden.Bisherwar auchnur eine einzigeSchriftprobe
bekannt,ſeineGehalts8quittung!!)vom September1813,
Es ſeidaherauf ein von ihm protokollariſhgeführtes
Aktenſtü>!?)aufmerkſamgemacht,das auch an vielen
StellenſeineUnterſchrift„CarlcFriedrihWilhelmWag-
ner, Actuar u. Not.“ enthält— eine fürden Grapho-
logendankbare Aufgabe zur Deutung der Charakter=
eigenſchaftenund ſonſtigenVeranlagungendes Aktuars.

RichardWagner, der ſeinenVater nihtmehr ſelbſtin
der ErinnerunghabenÉonnte,da er bei ſeinemTodeerſt
1% Jahraltwar, berichtetüber ihnnah den Erzählungen
ſeinerMutter und Geſchwiſter:„Er beſaßeine leiden-

ſchaftlicheTeilnahmefürdas Theaterund ſollnichtfrei
von galanterLeidenſchaftfürKünſtlerinnendesſelbenge-
weſenſein;währender ſeineAbende im Theaterver-
brachte,vertrat GeyerſeineStelleim Schoßeſeiner‘Fa-
milie. Es ſcheint,daßGeyeroftdie mit Rechtoder Un=

rehtüber FlatterhaftigkeitihresGatten klagendeHaus-
frauzu beſhwichtigenhatte.Meine Mutter beklagteſich
cherzend,daß ſieöftersſehrlangemit dem Mittageſſen
auf meinen Vater habewarten müſſen,währender bei
einer damals ſehrberühmtenSchauſpielerin[Wilhel=
mine Hartwiggeb.Werthen]begeiſterteBeſucheabſtat=
tete;von ihrgeſcholten,behaupteteer dur<hAktengeſchäfte
zurückgehaltenworden zu ſeinund wies zur Beſtätigung-

auf ſeineangeblihmit Tinte befle>tenFinger,welche
bei erzwungener nähererBeſichtigungſichals vollkom-
men ſaubererwieſen.“Auch von der Hand des Roman-=-
tikersE. Th.A. Hoffmannhabenwir eine Charakteriſtik
über FriedrihWagner. Hoffmannverkehrteu, a. in der

„GrünenLinde“,wo dieſerſtändigenUmgang mit Schau-
ſpielernund Schauſpielerinnenpflegte.Er ſchriebam
17, Juni1813 in ſeinTagebuch:„Abendsin der Grünen

Linde;Actuarius Wagner, ein exotiſherMenſch,der
Opitz,Ifflandpp.copirtund zwar mit Geiſt— er ſcheint
der beſſerenSchuleanzuhängenun poco exaltato dur<
den Genuß von vilenRummes ‘),“

Das Vild,welcheswir durchdieſeBerichtevon dem

Vater RichardWagners erhalten,iſtein nihtgerade
günſtiges.Den Waler und DichterLudwigGeyerhatte
er im Jahre1801 kennen gelerntund bald mit ihm eine

innigeFreundſchaftgeſchloſſen;auf ſeinAnraten hin
wandte ſihGeyer erſtdem Schauſpielerberufzu. Be=
kannt iftauch,daß Wagner ſelbſtſihals Schauſpieler
an einem LeipzigerLiebhabertheaterbeteiligte.
Wir habenbereitsgeſehen,daß Geyer als ſtändiger

Gaſt bei der FamilieWagner verkehrteund dort die

Vaterſtellefürden theaterbegeiſtertenPolizeiaktuarver=

trat.Nach dem am 23. November 1813 plötzlicherfolgten
Tod desſelbenübernahmer die Sorgefürdie Witwe mit

ihrenaht unmündigenKindern. Bereits Mitte Auguſt
1814 erfolgtein der Thomaskirchezu Leipzigdas Auf=-
gebotvon „LudewigHeinrihChriſtianGeyer,Witglied
der Kgl.Sähſ. Hofſchauſpielergeſellſhaft,mit Fohanna
Roſina,Carl FriedrihWilhelmWagners,weylandKgl.
Sächſ.Polizeyamts8actuarsWitwe“; die Trauung fand
14 Tage ſpäterſtatt— eigenartigerweiſein dem abge-
legenenPöôtewigzbei Croſſen.In dem Aufgebotsproto=
folliftangegeben,daßum Dispenſationvon der Trauer-

zeitnahgeſuchtwurde. Die Hochzeitmußtenoh vor Ab=

laufdes Trauerjahreserfolgen,weilFrau verw. Wagner
ein Kind von ihremnahmaligenGatten erwartete,die
dann am 26. Februar1815 geboreneCäcilieGeyer.

Hörenwir nun, was Wagner über ſeinenStiefvater
zu berichtenweiß:„Nachdem ih in zarteſterKindheit
faſtunrettbarkrankwurde und meine Mutter faſtmeinen
Tod gewünſcht,bliebGeyer troßder Sorgen und Be=

hwerden des großenFamilienſtandesgeduldigund gab
nie die Hoffnungauf,mih durchgebrachtzu ſehen.Be-
reits in meinem 2ten Jahre zogen wir nah Dresden.

Geyerwünſchtemichgänzlichals eigenenSohn zu adop-
tierenund legtemir daher,als ichin dieerſteSchuleauf=-
genommen ward,ſeinenNamen bei,ſodaß ih meinen
Dresdener Fugendgenoſſenbis in mein 14, Fahr unter

dem Namen RichardGeyerbekannt gebliebenbin. Erſt
als meine FamilielängereJahrena<hdem Tode des

Stiefvatersſihwieder nah Leipzigwandte [Weihnach-
ten 1827],nahm ichdort am Sitzmeiner urſprünglichen
Verwandtſchaftden Namen Wagner wieder an.“

Die hiergenannte„erſteSchule“war nah den Auf-
zeihnungenWagners ein Privaterziehungsinſtitutfür
Knaben in Poſſendorfbei Dresden. Nach dem Tode

GeyersbeſuchteRicharddann eine Privatſchulein Cis-
lebenund anſchließenddas Gymnaſium derKreuzſchulezu
Dresden. Der Originaleintragin der dortigenSchüler=
liſtelautet:„WilhelmRichardGeyer,Sohn des ver=

ſtorbenenHofſchauſpielersGeyer,geb.in Leipzig,den
22. May 1813,recip.am 2. December 1822,Cl.V,2,Ab=
theilung*).“Die Konfirmationerfolgteam Palmſonntag
1827 unter dem Namen Wilhelm RichardGeyer. In
den Schülerliſtender Nicolaiſchulezu Leipzigiſter da=

gegen als Wilhelm RichardWagner eingetragen.Eine
Raſur inderAufnahmeliſtezeigtallerdings,daß an dieſer
Stelle ſtatt„Wagner“ urſprünglihein anderer Name

geſtandenhat2),
Im Januar 1870 ſchreibtder Meiſteran ſeineStief=

ſchweſterCäcilie,nachdemihmdieſezu Weihnachten1869
den BrieſwechſelzwiſchenſeinerMutter und ſeinenGe-
hwiſternmit Geyer überſandthatte:„Ichglaubejezt
vollkommen klar zu ſehen,wenngleihih es füräußerſt
hwierighaltenmuß,darüber — wie ih dieſesVerhält=
nis ſehe— michaus8zudrü>en.Wiriſt es,als ob unſer
Vater Geyer durchſeineAufopferungfür die ganze

eFamilieeine Schuldzu verbüßenglaubte.“Aus dieſer
Äußerungmuß man ſ{<ließen,daß Wagner ſih ſelbſt
füreinen Sohn Geyershielt.Beſtätigtwird es durch
ſeinenehemaligenFreundFriedrihNießſche,dem Wag=
ner hierübervermutlichberichtethatte;er ſchreibtin der

Nachſchriftzum „FallWagner“, daß RichardsVater
einSchauſpielernamens Geyergeweſenſei),Chamber=
lain*)verſucht,dieBildungder Stirn,der Schläfenbeine
undder Augenbrauendes Meiſtersmit denjenigenſeines
Onkels AdolphWagner zu vergleichen;er kommt zu dem

Schluß,daß dieſelbenbei Adolph zwar nichtſo aus-

geprägt,aber doh unverkennbar vorhandenwaren und

ſchreibt:„Wie wollen die Gegnerder Wagner=-Theorie
erÉlären,daßRichardWagner dem Bruder ſeinesVaters
ſoähnlichſieht,wenn er nihtder Sohn ſeinesVaters
iſt?Rauſchenberger!)gehtin einem tiefgründigenAuf=
ſaßaufdieRaſſenmerkmaleRichardWagners und ſeiner
Geſchwiſterein,ohnejedo<Ludwig Geyer zum Ver-

gleichheranzuziehen,FJ.P. Z.!?)meint,daß ſihdas an=-

geboreneMuſikertalentebenſogutdur<hdie Wagner-=
Uſzendenzerklären laſſe,wie dur<hdie muſikaliſche
Tätigkeitder Borfahrendes KünſtlersGeyer.Lange‘)
ſagtim Gegenſagzzu RichardWagner,dieBriefeGeyers
hätteneine eindeutige(!)Ablehnungder Geyer=Theorie
ergeben;ſo würde kein Mann ſchreiben,der ein ver=

botenes Liebesverhältnisunterhalte.Bor allem würde
aber auchein ſolcher„Charakter“nichtdie Sorgefüreine
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Witwe mit 8 Kindern aufſihnehmen.Der verblendetſte
Verfechterder „unehelichenStiefvaterlegende““ſeiaufdie
zum VerwechſelnÉlare Ähnlichkeitdes 1799 geborenen
Bruders Albert mit Richardhingewieſen;man müſſe
jaſonſtau< Albert dem Geyer unterſchieben,den doch
der Vater erſt1801 kennenlernte.Weiter ließeſihauh
das Künſtler-und Theaterblutder älteren Geſchwiſter
Wagners ins Feldführen.
Hinſichtli<hder Abſtammung des Meiſtersſindalſo

die Anſichtengeteilt;Wagner=Forſcherwie Stephan
Kekule v. Stradoniß,Hans BVélart,Paul Beer u. a.,
treten fürdie Geyer=-Theorieein,andere ſindwiederum
Gegnerderſelben.Daß RichardWagner als Wappen-
tiereinen Geier wählte,iſtfürdie Abſtammungsfrage
vollkommen belanglos.In ſeinerÄhnlichkeitmit dem

älterenBruder Albert vermag ichjedo<hkeinen Beweis

fürdieWagner-Theoriezu erbli>en;beidehattenjaein
und dieſelbeMutter — und wie oftkommt es vor,daß
Kinder aus zweiverſchiedenenBerbindungeneiner‘Frau
gleiheMerkmale aufweiſen.Wenn man die Bildung
gewiſſerKopfpartienbei dem Bruder des Vaters zum

Vergleichheranzieht,ſoiſtdamit dieUbſtammungsfrage
noh immer ungelöſt.Das Künſtler=und Fheaterblut
der älteren GeſchwiſterRichardWagners dürftewohl
durchden Stiefvatergewe>tund gefördertworden ſein;
fürdie Abſtammung des Meiſterskann man es ſchon
deshalbniht ins Feldführen,weil ja der Vater und

auchder StiefvaterKünſtlernaturengeweſenſind.
Wir habenbereitsnahgewieſen,daßGeyerſpäteſtens

1% Jahr nah dem Tode des Polizeiaktuarsin ein in-

times Verhältniszu deſſenWitwe getreteniſt.Wenn
nun RichardWagner meint,aus den Briefendes Stief=
vaters an ſeineMutter volllommen Élarzu erſehen,daß
Geyer durchſeineAufopferungfürdie ganze Familie
eine „Schuld“zu verbüßenglaubte,ſomüßtedieſesVer-
hältnisſchonbeiLebzeiten¿Friedri<hWagners beſtanden
haben,Für dieTheorie,daßderMeiſtereinSohn Geyers
geweſeniſt,ergebenſihneben der beahtlihenTatſache,
daß Geyerſhon an dem SäuglingRichardmit großer
Liebehingund trogdeſſenfaſtunrettbarerKrankheitauf
Geneſunghoffte,folgendeAnhaltspunkte:
a)Auf der„erſten“SchuleinPoſſendorfbeiDresden hat

Geyer den Knaben als ſeinen Sohn angemeldet.Daß
er beabſichtigte,ſeineVaterſchaftbei dem Pfarramtin
Leipzignoh nachträglichzu erklären,gehtaus den Auf=
zeichnungenRichardWagners hervor,in denen es heißt:
„GeyerwünſchtemichgänzlichalseigenenSohn zu adop=
tieren“— mit anderen Worten — ſichals Erzeugerzu
bekennen;denn man kann wohlein fremdesKind adop=-
tieren,niht aber das eigene!Durchden frühenTod
Geyers dürftedie beabſichtigteErklärungunterblieben
ſein.DerartigſpäteVaterſchaft8anerkennungenlaſſenſih
aus LeipzigsKirchenbüchernmehrfachbelegen.
b) Die Mutter RichardWagners bezeichneteihren

Jüngſtenaufder Kreuzſchulein Dresden als „Wilhelm
RichardGeyer,Sohn des verſtorbenenHofſchauſpielers
Geyer, geb.in Leipzig,den 22, May 1813“, Wenn

Richardtatſächlihein Sohn des Polizeiaktuarsgeweſen
wäre,hätteſiekeineVeranlaſſunggehabt,dies zu ver-

ſchweigen,zumalGeyer jabereitstot war. Zu beachten
iſt,daß nachihrerAngabe Richard in Leipzig als

Sohn Geyers geboreniſt.
c)Mit 14 Fahrenwurde RichardWagner in Dresden

konfirmiert;auh dem dortigenPfarramtgegenüberhat
ihndie Mutter als Sohn Geyers bezeichnet.
d)In der Nicolaiſchulezu LeipzigiſtRichardWagner

jedenfallswieder unter dem Namen „Geyer“angemel=

detworden. Die in derAufnahmeliſteerfolgteRaſurund
Änderungdes Familiennamensin „Wagner“ kann da-
mit begründetwerden,daß die Vaterſchaft8erklärung
Geyersunterbliebenwar und der jungeRichardGeyer
ſichſonſthinſichtlichſeinerGeburt nichthätteaus8weiſen
Éönnen. Bemerkt ſeiin dieſemZuſammenhang,daß bei
der LeipzigerUniverſitätdieAufnahmeStudierendervon
der Vorlageeines Tauſfſcheinesabhängiggemachtwurde.
JedenfallshabenGeyerund auchſeineWitwe Richard

Wagner offiziellals ihrenSohn bezeichnet;ſiewaren
die einzigen, die über ſeineUbſtammung ein maß=-
gebendes Urteil fällenkonnten und iſtdieſeſomit
endgültig geklärt.Wenn ih nun trozdemRichard
Wagner aufder StammtafelWagner bringe,ſonur des=-

halb,weil er kirhenbu<hmäßig ein Sohn des kgl.
PolizeiaktuarsCarl FriedrihWilhelmWagneriſt.
Nach den Angaben von Arnswaldt ſinddie Ahnen

Geyersvom Großvateran aufwärtsproteſtantiſheKan-=
toren und Organiſtengeweſen;auh ein Stadtmuſikus
findetſihin der väterlichenLinie.Der Großvatermüt=.
terlicherſeitswar franzöſiſcherHerkunft;er kam als Hof=
toh aus Mez nah Dresden und wurde dort ſpäter
Hausau”ſfſeheram Theater.

Kommentar zu den Einzelperſonen.
1. S. d. Emanuel Wagner,Schulmeiſterund Organiſt

in Collmen und Böhligb.Wurzen u. d.Anna Waria

geb.Bennewitz.1724 Famulus bei dem Superintenden=-
ten in Borna; dann Catechetin Zſhepa,im Kirchſpiel
Podelwitzb. Delizſh und in Loſſab. Wurzen; 1727

Schulmeiſterund Organiſtin Müglenz b,Wurzen.
la, T. d. Hannß ChriſtophRößig,Müllermeiſterauf

der GräfenhainerMühle b.Dahlen[ſpäterPachtmüller
der Graumühle in Dahlen],u. d. .…. Starb bei ihrem
Sohn in der Torwärterwohnungdes äußerſtenRan=
ſtädterTores.

2, Bei ihrerVerheiratungiſtſie,entgegendem ſon=-
ſtigenGebrauchder damaligenZeit,niht als „Jung=-
frau“bezeichnet;ſiemuß daherentweder ſhon ein un=-

ehelichesKind gehabthaben,oder ihreſeit3 Monaten

beſtehendeSchwangerſchaftiſtdem Pfarramtbekannt ge-
weſen.In Leipzighatſie1750—1768 nihtentbunden.
Wie ihreSchweſterChriſtianaEleonora wird ſievor
ihrerVerheiratungin Dienſtengeweſenſein;derartige
Hinweiſeſindbei weiblihenPerſonenin den Trau-

büchernLeipzigsnichtüblich,Auffallendiſt,daß ſieerſt
mit 10 Jahrenheirateteund noh dazueinen 23jährigen;

ihrzweiterEhemann war ſogar22 Jahrejüngerwie ſie.
IhreeigenhändigeUnterſchriftiſtaus den Nachlaßakten
fürihrenerſtenEhemann) erſihtlih.Das Sterbealter
wird im Ratsleihenbuhfälſhli<hmit 71 Jahrenan-

gegeben.
2a, SGS.d. Martin Salomon in Zſchernißb. Delißſch

(dieBeruf8angabefindet ſihnirgendsim Kirchenbuch!?))
u. d. Magdalena geb.Troißſh.Einwohner,Bürger,
Branntwein= und Kofentſchenkein Leipzig(Kofentbier
iſtein vom zweitenAufguß auf die Trebern gebrautes
Dünnbier und wird daher auh TFTreberbiergenannt).
Wurde am 20. Oktober 1769 Bürgerin Leipzig„gebür=
tigaus ZſchernitzbeyDelißſh<h“und ſtarbim Alter von

38 Jahren;leßtereAngabeiſt unrichtig,da in Zſchernißz
1710—1745 feinanderer JohannChriſtianSalomon ge=-
boren wurde"),Er hinterläßtdie Witwe,eine 10jährige
Tochter,285 Thlr.in bar,eine ſilberneTaſchenuhruſw.;
der Geſamtnachlaßwird auf 338 Thlr.16 g beziffert.
Auch „derHaus8magdfälligerLohn“iſtaufgeführt.Die
Witwe übernimmt den Nachlaßund verſpricht,der Toch-
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ter an Stelle des ihr zuſtehenden?/;Erbteiles200 Thlr.
als väterlihesErbteilzu bewilligen.

2b, S, d. ChriſtianImmanuel Weſtfeld,Chirurgin
Frankenhauſen/Kyffh.u. d. Martha Magdalena verw.

Zin>kin.Als Buchdru>ergeſellewar er 1772—1780 bei
der Firma ChriſtianPhilippDürr in Leipzig2°).Bei
ſeinerVerheiratungim Fahre1781 wird er nochals „der
Buchdru>kerkunſtErgebener“bezeichnet,beim Eintragim
Bürgerbuchvom 18,Mai 1782 dagegenals „Victualien-=
händler“.

3. Wird bei ihrerVerheiratungals „Jungfrau“be-
zeichnet;ein Hinweisdarauf,daß ſieſeitherin Dienſten
war, findetſihjedochnihtim Kirchenbuch.Im Sterbe=

eintragiſtihrName fälſhli<hals Chriſtiana„Eliſa=
beth“geb,Wagnerin angegeben.Ihrem hinterlaſſenen
Ehemann wurde bedeutet,eine SpezifikationihresNach=-
laſſes)herauszugeben.Er erklärte,daß ſeinEheweib,
dieim Traueintragals „hinterlaſſeneehelihzweiteToch-
terdes Schulmeiſtersin Müglenz Samuel Wagner“ be-=

zeichnetiſt,eines ehemaligenSchuſterszu DahlenToch-
ter(!)ſeiund einen mit ihm erzeugtenSohn von 3% Jah-
ren hinterlaſſenhabe.Er hätteſeineFrau als einen

geweſenenDienſtbotengeheiratetund habeſienihtdas
geringſteVermögen zu ihm gebracht;ihrewenigen,aber
hlehten Geradeſtü>kegehörtenihm,weil keine Tochter
vorhandenſei.Aus der ſpätereingereichtenSpezifikation
gehtjedochhervor,daß ihm ſeineFrau als Hochzeitsgut
25 f oder 21 Thlr.bares Geld eingebrachthat,jedoch
außerden GeradeſtückenkeineMobilien,weilſieſichvor=
herin Dienſtenbefand.Sie ſtarbals „SehSwöchnerin“
an den Folgender Geburt ihreszweitenKindes,das
einigeTage ſpäterebenfallsverſtorbeniſt.An Shmu>=
ſachenhinterließſieeinen goldenenTrauring,ein Hals8=
band von ſchwarzenSteinen in Silber gefaßtund über=

goldet,ſowieeinPaar ſilberneShuhſchnallen,im Werte
von zuſammen 5 Thlr,12 g. Der Geſamtwertihres
Nachlaſſesbeläuftſihauf121 Thlr.17 g.

3a, S. d.Johann Luding,EinwohnerinHohendorfbei
Hof/Saale,u. d.Anna Maria geb.Geißerin.Bürgerund
BVöôttchermeiſterin Leipzig.Dort iſtſeinName ſtets
„Lud(e)wig“geſchrieben.In den Kirchenbüchernfür
Hohendorfwehſelndie Namen Ludingund Ludwigals
der gleiheNachname?1),Während ſeinTaufeintragauf
„Luding“lautet,beſcheinigtim Jahre1765 der Pfarrer
von Töpen und Iſaar2),daßdec Vater des Junggeſellen
„Ludwig“in ſeinesSohnes Heirateinwillige.Im März
1764 meldet ſih der BöttchergeſelleHeinrihNicklaus
Ludwig(lt.Unterſchrift!)bei der Böttherinnungzu Leip=
zigzwe>s Erwerbungdes Weiſterrechtes.Er gibtan,
von „Hoffim Bayreutſchengebürtig“(!)zu ſeinund dort
das Böttcherhandwerkerlerntzu haben.Aach ausgeſtan=
denen Lehrjahrenhabeer ſihnachLeipziggewendetund
hier3 Jahrebei verſchiedenenMeiſternſowieanſchlie-
ßend 4 Fahrebei dem WeiſterE>elt als Geſellege-
arbeitet.Dann ſeier allerdings2 Jahreals „Läßer““(d.i.
Zapfer)auf dem Burgkellergeweſen,habeſichjedoch
MichaelisvorigenJahresdavon abgewendet.Die Innung
wollteihnaber nihtzulaſſen,weil er über dieſerlezten
TätigkeitdieFertigungder Böttcherarbeitvergeſſenhabe.
Ludwigwandte ſichdaraufhinan den Rat,der den Ober-=

meiſternder Innung bedeutete,ihnohnejedenweiteren
Aufenthaltzum Weiſterrehtzuzulaſſen;es werde ſich
jabei der Verfertigungdes Meiſterſtü>keszeigen,ob er

etwas gelernthabe.Ludwigwurde am 17,Auguſt 1761

Bürgerin Leipzigund iſthierrichtigals „gebürtigvon
Hohendorffim Bayreuthiſchen“bezeihnet.Nah dem
Dode ſeinerFrau übernahm er deren geſamtenNachlaß

(vgl.Kommentar Nr. 3)und ſeßtedafürſeinemeinzigen
Sohn 25 Thlr.bares Geld und 5 Thlr.fürein Gebett
Betten aus, Er verheirateteſichin zweiterEhe am 11.

Auguſt1771 in der Nicolaikirchezu Leipzigmit Johanna
Maria, der hinterlaſſenenTochterdes Bürgers und

Kürſchnermeiſtersin LeipzigFriedrihGottliebFenthol.
Kurzvor ſeinemTode erwarb er das Haus mit Gaſtnah=
rung in der HalliſhenGaſſeNr. 458,der „halbeMond“
genannt,für7000 Rthlr.2s),das 1798 auf ſeinenSohn
aus zweiterEhe, den BöttchermeiſterGottlob Heinrich
Ludewigin Leipzig,überging2°).

4, Bei ihrerTrauungiſtfienichtals „Jungfrau“be-
zeichnet,weil ſiebereitsam 1.Oktober 1759 in Stötterißz
bei Leipzigim Hauſe des Nachbars Watthes Teuſch-
mann, deſſenEheweibKindermutter war, mit einer un=-

ehelihenTochternamens Johanna Maria Eliſabeth
niedertam. Als Vater dieſesKindes,das tagsdaraufin
Stötterißgetauftwurde,gab ſieden Handel®Sdienerin

LeipzigCaſparGotthelffGrünthalan. Offenbariſtauh
ſievor ihrerVerehelichungin dienender Stellungge-
weſen;ein Hinweishieraufiſtin obigemFauſfeintrag
und auchin dem Traueintragvom Jahre1765,dem da-

maligenGebrauchnach,nihtenthalten.
4a, S, d, CaſparGeorgGrünthal,Bürgerund Han=-

del8mannin Leipzig,u. d. JohannaDorotheageb.Krap-
pin.Verkauft1774 als „Bürger,Kauf= und Handels8=-
mann zu Elberfeld“ſeinerverheiratetenSchweſterin
Leipzigdas von den Eltern ererbteHaus in der Böttcher=
gaſſefür3000 Thlr.,von denen er bereitsbei Lebzeiten
der Eltern 1500 Thlr.in bar erhaltenhat2),Die in

ElberfeldangeſtelltenErmittlungenbetreffsTod oder

Verzugdes pp. Grünbergverliefenergebnislos??),Seine
evtl,Verehelichungund auchſeinTod iſtin den luthe-
riſchenund den reformiertenKirhenbüchernElberfelds
1774—1809 nichteingetragen*?),
4b, Unehel.S. d. ConſtantinusProbiſius,Feldwebel

unter dem CactaiſchenRegiment,u. d. ledigenFohanna
Sabina,htl.TF.d.WolffgangPempel,Bürgerund Bal=
lenbinder in Leipzig.Zobelfärberebda.,im Nebenberuf
Muſikantund zuleztZeitungsträger;œo [l.31.1. 1763

LeipzigSt.Nicolai Vlandina Eliſabethverw. Schreyer,
htl,T. d. Salomon Döhler,Bürgerund Siebmacher-
meiſterin Saalfeld(leßtereœ I.22. 4,1754 LeipzigSt.
Nicolai Johann GeorgeSchreyer,Zobelfärberin Leip-
zig).Aus ſeinemSterbeeintraggehthervor,daß er Kin=-
der hinterlaſſenhat.Die verſchiedenenSchreibartenſei-
nes Namens in den LeipzigerKirchenbüchernſind:Pro=
biſius,Probeiſius,Provincius,Preibiſiusund Preyfiſius.

5, Studierte zunächſtTheologiein Leipzigund wurde
dann Einnehmerund Torſchreiberder Generalacciſeein-
nahmebei den „7 äußerſtenThoren“.Als ſeineWoh=-
nung iſtniht— wie Lange‘)angibt— das innere Ran=-

ſtädtecDor anzuſehen,ſonderndas neben dem äußeren
RanſtädterFor gelegenekleineTorhausam Mühlgraben,
in der Nähe des heutigenKugeldenkmals,Etwa 1850
wurde dieſeEinnahme in das FrankfurterTorhaus an

der alten Elſterhinausverlegt.In den Sterbeeinträgen
fürſeineMutter,ihnſelbſtund ſein1779 verſtorbenes
Söhnleiniſ als Wohnung „am äußerſtenRanſtädter
Thor“ bzw.„am RanſtädterBorſtadtthor“angegeben;
damit iſtdieſelbeeindeutigfeſtgelegt.Chamberlain5)
chreibt,es habeſichüber ihnweiter nihtsermittelnlaſ=
ſen,als daß er „eineweit über den Geſichtskreiseines

damaligenBeamten hinausgehendeBildungbeſaß“—

er bleibtjedochdieAngabedieſerQuelle ſhuldig,Belege
ſinddarüber natürlichkeine vorhanden,womit ſihjene
Charakteriſtikals eine gutgemeinteErfindungheraus-
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ſtellt,Aus dem bis8herunbekannten Sterbeeintragſeiner
TochterFriedericaiſterſtmaligſeinRufname „Gottlob“
erſichtlih.Sein Aufgeboterfolgteam 14.p.Trin.1769
in der Thomaskirchezu Leipzigund in Schönefeldbei
Leipzig.Die Trauungfandin Schönefeldſtatt;dort ſind
dieKirchenbücherder VölkerſchlachtbeiLeipzigzum Opfer
gefallen,ſodaßſihdas genaue Heiratsdatumnihtmehr
feſtſtellenläßt.

'

5a, T. d.Gottlob FriedrichEichel,Schulhalterin Leip=
zig,u. d. Maria Sophia geb.Böckelin.Nach ihrem
Sterbealtermüßteſieetwa 1747 geborenſein,jedochläßt
ſichin dieſerZeitkeinentſprehenderTaufeintragfinden.
Die Identitätiſtdur<hden Traueintragerwieſenund
mithindas Sterbealterfalſhangegeben.

8. Im Jahre1755 ſchreibtder Pfarrerin Machern,
Bz.Leipzig,er hoffe,den „jüngerenBruder“ von Gottlob

FriedriÞhWagner im Waiſenhaus zu Halleunterzu=-
bringen.Im Verzeichnisder Waiſenknabenund auchin
den Schülerliſtender LateiniſhenHauptſchulein Halle
iſtSamuel [Auguſt]Wagner nichteingetragen;die an=

deren Schulender StiftungenAuguſtHermannFrances
wie das Pädagogiumkommen nichtinFrage,auchhatdie
ſogenannte„teutſheSchule“nichtſoweit zurü>kreihende
Liſten2),In WMüglenziſtW. nichtgeſtorbenund hat
auchdortnichtgeheiratet2°),In LeipzigiſtW. weder ver-

ſtorbennoh aufder dortigenUniverſitätimmatrikuliert
worden.

9, Auf ſeinerStammtafel=ÄberſichtgibtLange‘)an,
daß Gottlob Friedri<hno<h vor Verheiratungſeiner
Eltern verſtorbenſei;im Textſchreibter dagegen:„Da
wir nie wieder etwas in der Familiewie auh aus amt-

lichenNiederſchlägenvon dem Knäblein vernehmen,bleibt
nur der Schluß,daß es ſichbeizeitenaus dem irdiſchen
Daſeinzurückgezogenhat.“Bis 1769 iſtGottlobcFried=
richweder in den Ratsleichenbüchernunter dem Namen

Eicheleingetragen,noh als „Wagner“ in Leipzigver=
ſtorben.Auf der UniverſitätLeipzigwurde er nichtimma=
trikuliert.

10, In dem NachrufſeinerWitwe?) heißtes,daß er

im 41,Fahre (!)verſtarb;dieſefalſheAngabe wurde

auchdem Leichenſchreibergegenübergemacht,der infolge-
deſſendas Alter mit 41 Fahreneingetragenhat.Es ſei
daraufhingewieſen,daß die Wohnung des UAktuars

Wagner nachden Adreßbüchernder Stadt Leipzig1803
bis 1813 mit der HauS8nummer313 angegebeniſt.Dieſes
Haus war nachder gleichenQuelle die Torwärterwoh=-
nung; ſiebefandſihdirektneben dem RanſtädterTor,
währendder „VRoth-und WeißeLöwe“ im Brühl(Haus=
nummer 318)nah den AufzeihnungenRichardWag=
ners das Hausiſt,in welhem er 2 Treppenhochgeboren
wurde. HierwohntedieWitwe JohanneWagner noh im

Jahre1814,wie ſihdies aus dem Aufgebotsprotokoll=
buchder Thomaskircheergibt.Die HäuſerNr. 313 und
Nr. 318 lagenräumlichein ganzesStü>k ausßeinander;
zwiſchenihnenbefandſihdie Zöllnerwohnung(Nr.312),
die „Laterne“(Ar.315),die „Weiße Taube“ (Ar.316)
und SchulzensHaus (Ar,317).Das Haus Nr. 314 lag
gegenüberder Torwärterwohnungam Schießgrabenund
ein Stü>k entfernthiervondie „Baderei“(Ar.311)22),
Man ſolltewohlannehmen,daßder Aktuar die 11 Jahre
langhintereinandererſcheinendeNotiz„wohnt Brühl
313“ hätteberichtigenlaſſen,wenn dies nihtder Fall
geweſenwäre. Er muß alſoentweder na<hDrucklegung
des Adreßbuchesfür1813 in das Haus Brühl 318 ge-
zogen ſein— oder aber ſeineFrau hatdort eine eigene
Wohnung innegehabt.Jn ſeinemSterbeeintragwird
die Hausnummer niht angegeben.Die Trauung des

EhepaaresWagner /Pägziſt inWeißenfelsnichterfolgt").
[Vgl.au< den Abſchnitt:„Die Herkunftder Mutter

RichardWagners.“]
“

10a. IhreHerkunftiſtbis heuteno<hnihteindeutig
feſtgelegt.In dem NachruffürihrenerſtenEhemann )
zeichnetſieals „JohanneWagner“, ohne jedochihren
MWMädchennamenanzuführen.œ Il,28.8. 1814 Pöôtewiß
b.CroſſenLudewigHeinrichChriſtianGeyer,Mitglied
derKgl.Sächſ.Hofſchauſpielergeſellſchaftzu Leipzigund
Dresden,juvenis,gebürtigvon Eisleben,wo die Mut=
ternochlebt(*21. 1, 1779 Eisleben,. 23. 1, 1779 ebda.
St.Annen, + 30.9,1821 Dresden).[Vgl.auh den Ab-

ſchnitt:„Die Herkunftder Mutter RichardWagners.“]
12, Wird im Sterbeeintragals „Privatgelehrteraus

Leipzig,desgl.Dichter“bezeichnet.
12a, T. d. Johann GottfriedWendt, Bürger und

Schneidermeiſterin Leipzig,u. d. Maria Chriſtiana
Dorotheageb.Schöpfin.

14, Stirbt im Alter von 58 Jahrenals Jungfer;ihr
tatſächlichesSterbealterbeträgt59% Fahre.

15. Soll nah den bisherigenAufzeichnungenam
31,Oktober 1874 in Berlin verſtorbenſein.DieſeAn=
gabeiſt falſ<h.Nah dem MelderegiſterBerlin wohnte
er im Jahre1874 Stülerſtraße7 bei Jahmann (derver=
heiratetenunehelichenTochterſeinerEhefrau);wann und
wo er geſtorbeniſt,iſtdort nihterſichtlich,ſeineReligion
iſtals „Fatholiſh“angegeben.Im Sterbeeintragſeiner
TochterMaria wird er als „verſtorben“bezeichnet.

15a, Ihr Taufeintragkonntebis8hernoh nihtauf=-
gefundenwerden. Nach den Angaben beider Taufeihrer
unehelihenTochter(.Sp.169)wird ſieals „Fatholiſcher
Confeſſion,gebürtigaus Wannheim“ bezeichnet,laut

FTraueintragiſtſieam 21.September1800 zu Mann-

heim als TF.d, Anton Gollmann,Viertelſchreiberebda.,
U. d. Babette geb.Würmſer geborenund gehörtder
tatholiſhenReligionan. DieſeAngaben ſindfalſ{<2).
IhrSterbeeintragenthältkeinenHinweisaufihrenGe-
burts8ort.

17, Starb als Wöchnerin.
17a, S. d. Carl ChriſtianHeinri<hMarbach,Senior

des Winiſteriumsan der ev.Friedenskirhezu Jauerin
Schleſien,u. d. AuguſteFriederi>eAmalie geb.Ludo-
vici.Bei ſeinerVerheiratungiſter als „Dr.phil,und
Privatdozentander UniverſitätLeipzig“bezeichnet.Starb
als Kgl.Sächſ.Hofratund vormaligerDirektor der

Lebensverſicherungs8geſellſchaft„Teutonia“,Ritter pp.
18, Wurde am 15.Juli1833 Bürgerin Leipzig.Nach

den Bürgeraktenift er ledig,S. d.verſtorbenenGericht8=
aktuars WilhelmWagner(!) in Leipzig,hatin Eisleben

gelernt,war 7 Jahrein der ‘Fremdeund gedenkt,ſihauf
hieſigemPlatzeals Goldarbeiterzu etablieren.Nach den

Liſtendes Einwohnermeldeamtesiſter „Weihnachten
1856 fort,ohne Angabe“,Er ſollnah den bisherigen
Veröffentlihungenam 29,März 1862 in Leipzigver=
ſtorbenſein;das iſtjedo<nihtder Fall.

19a. S. d.FridrihArnold Bro>khaus,Großhändlerin
Dortmund [Gründer der FirmaF.UA.Brockhausin Leip=
zig],u. d.SophieWilhelminaArnoldina geb.Beurhaus.
Wurde am 21.Oktober 1820 Bürger in Leipzigund iſt
ein Bruder von Hermann Brockhaus.

20, Iftin Chemnizbeerdigt.
20a, S. d.JohannGottliebWilhelmWolfram,Deko=-

ration8malerin Neuſtreliß/Me>lbg.,u. d. SophieChri=
ſtianeAdolphinageb,Friederihs.Berſtarbals Bürger
und Kaufmann in Chemnitz.Lt.Aufgebotsprotokollbuh
der Nicolaikirchezu LeipzigiſtſeineerſteFrau (Name
nihtangegeben)1825 in Düſſeldorfverſtorben.
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22, Wird im TFraueintragund au<him Aufgebots=
protokollbuhder Nicolaikirchezu Leipzigfälſhli<hals
„htl.ehel.4,T. d,Ratsaktuars in Leipzig‘FriedrichGott=
lob Wagner“ bezeichnet.

22a. Wurde am 11.März 1836 Bürgerin Leipzigund

gein
Bruder von FriedrihBro>khaus.Starb als Geh.

ofrat.
23. Bei ſeinererſtenTrauung in Königsberggibtder

WMuſikdirektoram dortigenTheaterWilhelm Richard
Wagener an, 24 Jahrealt zu ſein;er verſichert,daß er

am 22.Mai 1812 (Ortnihtgenannt)geborenift.[Vgl.

audonAbſchnitt:„Die Abſtammung RichardWag-
ners.“

23a. TFT.d. GotthelfPlaner,Bürger und Einwohner
in Oederan /Sachſen,u. d. Johanna Chriſtianageb.
Meyer.IhrVateriſt beider Trauung 1836 als „WMecha-
nikus in Dresden“ bezeichnet.

283b,UneheliheT. d. MuſikersFranzRitter v.Liszt
U. d.verehelihtenGräfinMarie Cathérined’Agoultgeb.
Vicomteſſede Flavigny.Troß allerBemühungen iſtes
bis heutenochnihtgelungen,ihrenGeburts8-und Tauf=
hein aufzutreiben;‘FrauThode(Danielageb.v. Bülow)
hateinen ganzen Winter langin allen Gemeinden am

Comerſeenachgeforſcht,jedo<hohnejedenErfolg‘),Ka-
tholiſh,ſeit1870 evangeliſch,ſtarbals Dr. phil,(ooI.
18.8,1857 kath.Berlin St.Hedwig mit dem Pianiſten
Hans Guido Freiherrv. Bülow,

* 8, 1.1830 Dresden,
+712,2, 1894 RKairo/Ägypten,geſchieden18.7.1870).

24a, GS.d. Carl Ritter,Bürgerin Narwa/Rußland
und Bürgerälteſterder dortigenKaufmannſchaft,u. d.

Juliegeb.Momma.
25a. S. d. Stanislaus Jacoby,Kaufmann in War-

hau/Rußland, u. d. Juliegeb.Reihmann. War Bür=

ger in Hamburg.
26. Im FTaufbuhals DochterHans v. Bülows ein-

getragen; einerihrerPateniſtderMuſikdirektorRichard
Wagner! Bei ihremTod ſindals Eltern die Kompo=-
niſteneheleuteRichardund KoſimaWagner angegeben.

26a, S. d, Franz Beidler,Litographin Kaiſerſtuhl,
Kanton Aargau, u. d. FriedrikaAnna Henriettegeb,
Haus8mann.

27. Im Faufbuchals TochterHans v. Bülows ein=

getragen.Wohnt in Bayreuth,Wahnfriedſtr.1.
27a, GS.d. William CharlesChamberlain,kgl.engl.

Admiral,u. d. ElizaJane geb.Hall.Wurde evangeliſh
getauft;die Taufurkundeiſt infolgedes Kriegs8zuſtandes
3.Z.nihtzu beſchaffen*).Naturaliſiert1916.

28, Wurde erſtmit */,Jahrengetauft,nahdem dieEhe
ſeinerMutter mit Hans v. Bülow am 18.Juli1870 ge=
ſchiedenwar.

28a. T. d, John Williams,Schriftſteller,u. d. Emily
Florensgeb,Karop.Adoptiert13,3,1915 von den Pro=
feſſor8eheleutenin Berlin - LichterfeldeKarl und Hen-
rietteKlindworth,leßteregeb.Karop.Naturaliſiert17,9.

1915;wohntin Bayreuth,Haus Wahnfried.

Quellennachweis.

1)Ülben=-Barkhauſen:„Ahnentafel(recteStammtafel!)der
FamilieRichardWagners“; in LeipzigerKalender,1906.

2)C. Fr.Glaſenapp:„TabellariſhgeordneterÜberbli>küber
die Familiengeſhihtedes Hauſes Wagner, unter Berükſichti=
gung der Vorfahren mütterlicherſeitswie auh derjenigendes
StiefvatersLudwig Geyer“;in: Vichard=Wagner=Jahrbuch,
3, Band, Berlin,1908.

3) Werner Konſtantinv. Arns8waldt: „Ahnentafeldes Kom=
poniſtenRichardWagner, nebſtNachrichtenüber die Nachkom=
men der GeſchwiſterWagner“ (letterevon Peter v. Gebhardt),
in: AhnentafelnberühmterDeutſcher,Lieferung3, Leipzig,1930.

4)Walter Lange: „Richard Wagners Sippe“; Marx Bek

Verlag,Leipzig,1938 (72 Abbildungen,109 Seiten,Großoktav,
4,80RM.).

6b)StadtarchivLeipzig(St.A. L.),Vep. IV,Nr. 2737: „Acta
HeinrichNicolai Ludewigs,Bürgers und Böttgersallhierver=
ſtorbenenEheweibesChriſtianaEleonora geb.Wagnerin Ver=
laßenſchafftbetr.,Anno 1770.“

8)Carl Fr. Glaſenapp: „Das Leben Richard Wagners“;
6 Bände, Leipzig,1894 (und Neuausgabe 1923).

7)Mttlg.des ev. Pfarramtes Weißenfelsa. d. Saale.
8)Richard Wagner: „Mein Leben“; kritiſ<hdurchgeſehen,

eingeleitetund erläutertvon Wilhelm Altmann, Leipzig,1923.
9 Nttlg.des ev. PfarramtesPöôtewißtüber Croſſen.
19)Mttlg. der Zentralſtellefür Ev. Kirhenbuchforſhung,

Eisleben.
11)Walter Lange: „RichardWagner und ſeineVaterſtadt

Leipzig“;Leipzig,1921 (AbbildungSeite A).
12)St. A. L.,Rep. l,Nr. 800: „Acta Johann Andreas Tiſch=

lers Fluchtaus dem Gefängnisbetr.,Ao. 1806,ergangen vor

den Edlen Stadtgerichten.“
13)Werner Konſtantinv. Arns8waldt: „RichardWagners

Ahnen“; in: LeipzigerNeueſteNachrichtenvom 26. Mai 1913.

14) Ohne Verfaſſer:„Die Abſtammung RichardWagners“;
in: Bolk und Familie,3. Jahrg.,Folge19,Prag=Tetſchen,1935.

15)Houſton Stewart Chamberlain: „Richard Wagner“;
München, 1911.

18)Walther Rauſchenberger:„VichardWagners Abſtam=
mung und Vaſſenmerkmale“;in: Die Sonne, Monatsſchriftfür
RVaſſe,Glauben und Volkstum im Sinne nordiſherWeltan=
ſhauung und Lebensgeſtaltung,Heft5, Leipzig,1937.

17)F. P. Z.: „Nochmals RichardWagners Abkunft“;in:
Neue ZüricherZeitungvom 24. Juli 1933.

—

18)St, A. L.,Vep. IV, Nr. 3216: „Acta Fohann Chriſtian
Salomons, Bürgersund Brandweinſchend>ensallhierBerlaßen=
ſchafftbetr.,Anno 1779,“

& R Mttlg. des ev. Pfarramtes Zſchernizüber Hallea. d.
aale.

'

29)Frauakten der NicolaikirheLeipzig,Jahrgang1781,

21)Mttlg.des ev. Pfarramtes Vöôpenüber Hof a. d. Saale.
2) Frauakten der NicolaikircheLeipzig,Jahrgang1765.

23)St, A. L.,11.Sektion,Ar. L 555: „Acta HeinrihNico=-
laus Ludewigcontra das BöttgerHandwer> allhierwegen ver=

weigerterReceptionin ihreInnung betr.,Anno 1764.“
24) St. A. L.: Ratshandelsbu<h1795, Bol. 1,S. 233b ff,
26)St.A. L.,Häuſermatrikelder Stadt Leipzig,HalliſheGaſſe.
26)St. A. L.: Ratshandelsbuch1774,Vol. 11,S. 219 ff,
27)Mttlg.des StadtarchivsWuppertal.
28)Mttlg.des luth.und ref.PfarramtesWuppertal=-Elberfeld.
29)Mittlg.von HerrProfeſſorKarl Weiſke,Hallea. d.Saale.
30)Mttlg. des ev. Pfarramtes Müglenz über Wurzen.
31)St. A. L.:LeipzigerZeitungvom 11. December 1813.

32)St, A. L.:Grund Riß der Churfürſtl.Sächß.Handelsſtadt
Leipzig,1799,und Häuſermatrikelder Stadt Leipzig.

33)Mitlg.des ev. und kath.PfarramtesMannheim,
34)Mttlg.von Frau Winifred Wagner, Bayreuth.
35)Mttlg.von Frau Eva Chamberlain,Bayreuth.

Der GlaſergeſellenHerberg8buchzu Nauen 1718—1820.
Von K. MeyerdingdeAhna, Brieſelang(Oſthavelland),z.Z.Kolberg.

Nauen, heuteFunkſtadtund Siß des Landratamtes

fürden Kreis Oſthavelland,iſtfürden Sippenforſcherein

Ort,der mancheszu wünſchenübrigläßt.Zu den nah-
teiligenFolgendes lebtengroßenStadtbrandes,der in
der Nacht zum Pfingſtdienstag1695 ausbrach,gehört
das völligeFehlenjegliherUrkunden,Akten und Kir=

chenbücheraus derZeitvor dem genanntenJahre.Gründ-

lihräumten dieFlammen unter den reihhaltigvorhan-
denen Zeugender Vergangenheitauf,und ſuchtheuteder
ForſcherMaterial für ältereGenerationen,ſofindeter
nur im Geh.Staat8arhivBerlin-Dahlemeiniges,das
vielleihtweiter zurü>führt(u.a. Rep.21 und Städte-

fachendes Generaldirektoriumsder Kurmark).
Ab 1695 fließendie Quellen reichlicher:Die Kirchen-
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bücherbeginnenund mit ihnenaucheine ſtattlicheReihe
von Innungsakten,die größtenteilsim Stadtmuſeum
untergebrachtſind.Dort liegtauchdas in den folgenden
ZeilenveröffentlihteHerbergsbuhder Glaſergeſellen,
deſſenerſteEintragungvom 25, 11.1718 und deſſenlette
vom 17,5, 1820 datiertiſt.Der {hôneBrauchder Hand=-
werktergeſellen-Wanderſchaftſpiegeltſih darin wider.
Nur konnte die ÉleineInnung derNauener Glaſermeiſter
den durchreiſenden„Kunden“ nichtmit einem nur für
dieſebeſtimmtesHerbergshausaufwarten.Die Geſellen
mußtenbeieinem derwenigenMeiſterins Quartiergehen.
Verabſchiedetenſieſiham nächſtenMorgen, dann trugen
ſieſichzuvor ins Herbergsbuchein. Ein ſolcherVermerk
enthältneben Ungaben der Namen und Zeitder Durch=
reiſeauh regelmäßigdie Nennung des Geburts8ortes;
und dieſelezteEintragungiſtes,die das Herbergsbuch
zu einer familiengeſchichtlichenQuelle erhebt.Von über
500 Glaſergeſellenaus allenGegendenlernenwir durch
dieſesBuch deren Heimatsortkennen. Bei der folgenden
Wiedergabeiſt von der zeitlichenReihenfolgedes Origi=
nals abgewichenund dur<hdie ABC-Folge erſeßtwor=
den. Innerhalbder einzelnenEintragungenfolgtauf
cFamilien-und Rufnamen das Jahr der Durchreiſeund
der Name des Herkunfts8ortes.
Achtelſtetter,Jacob,1722,Waltdurn (Odenwald).
Albrecht, Andreas,1719 alsNauener Glaſermeiſtergenannt,
AlbreÓÓt,Johann, 1726,Merſeburg.
Albrecht, Wilhelm,1820,Mitau.
Allendorff,Johann Chriſtian,1733,Apolda.
Almann, PhilippBaltzer,1721,Darmſtadt.
A mba<<, GottfriedAndreas,1751,Stettin.
A ndrâä, Peter,1738,Berlin.
Angele, Carl Heinrich,1792,Augsburg.
Arendt, Johann Peter,1746,Potsdam.
Ahrens, A.,1795,Hannover.
Auli<<, Johann, 1771,Poſen.
Axt, Johann Ferdinand,1812,Berlin.
Bader, Matthäus, 1810,Buchen am ſee.
Badi, Jacob,1790,Glüdſtadt.
Varendig,Jacob,1791,Glüdcfſtadt.
Barnnding;Jacob,1770,Sh<hlitſtadt(perſonengleihmit den

beiden Vorſtehenden?).
Väßler, Johann Gottfried,1741,Erfurt.
Baumann, M.F., 1808,Hildesheim.
Bechtel, Philipp,1721,Weſthoffen(Unterpfalz).
Beyer, Johann,1814,Krempe(Holſtein).
Belling, Johann Auguſt,1810,Paſewalk.
Venete, ‘JohannJacob,1796,Magdeburg.
Vent, Friedrich,1820,Biberach.
Behrend, Johann Chriſt.,1777,Halle.
Behrens, C. L.,1792,Hildesheim.
Berg, Carl,1756,Berlin.
Bernhardi,Johann,1720,Königs8berg.
Bernsdorf, Johann Wilhelm,1793,Gebeſee(Churſachſen).

Biel,GeorgChriſtoph,1721,Blaubeuren.(li,Michael,1734,Leipzig.BinderJohann Heinr,1806,Stuttgart.
Binding,Georg Gottfried,1788,„Mithau““.
Vier, Johann Friedrich,1791,Ansbach.
Vley,Johann Gottlob,1755,Meißen.
VBlümler,Johann Andreas,1750, Worms.

Bohlmann, Carl,1817,Bome (Hannover).
Böhmer, Heinrich,1812.

Bollenthin, Johann, 1817,Bollenthin(!),
Bormeiſter, Benedikt Jeremias,1790,Potsdam.
Bormeiſter, Heinrich,1801,Potsdam.
Bräkow, Johann Friedrich,1812,Libau (Kurland).
Brandenburg, Johann Peter,1756,Berlin.
Brandes, JoachimHeinrich,1736,Magdeburg.
Bruder, Johann Lorenz,1800,Eibenſ<hütz(Mähren).
Brüne, FriedrihWilhelm, 1797,Ferichow.
Brun>horſt,ChriſtianDietrich,1798,Kiel.
Bruns, Benedikt,1755,Aurich.
Bude, JohannMartin,1754,Berlin.
Bühler, Philipp,1801,Lorch.
Bundt, I.H.,1811,Wismar.
Bunßtzeler,Georg,1750,St. Gallen.

Burger, Friedrich,1809,Heilbronn.

hob o Johann, 1735,Hanau.
ahl, BI 1809,Chriſtiania(Norwegen).
ambmann,Jacob,1748,VReinrot (Heſſen).
eiſter,LudwigBernhard,1812,Hannover.VAYA

‘Delpigtz,Iſaac,1779,Berlin.
Dielaß, Johann Lewien,1741,Nauen.
Dißmann,Johann Martin, 1802,Frankfurt(Main).
Dittmann,Wilhelm, 1817,Fürſtenberg.
Dittmar, JohannChriſtian,1750,Wittenberg.
Ditmer, JohannFriedrich,1805,Schwedt.
Dörling,Andreas Martin, 1797,Königsberg(Preußen).
Dreyer, Eberhard,1789,Osnabrüd.
Dubois,Wilhelm,1796,Danzig.
Dumat>,ChriſtianFriedrich,1769,Berlin.
Eberſtein, Carl Friedrich,1820,Berlin.
Ebert, Johann,1819,„Viegau“
Eydam,Johann Gottlieb,1809, Jena.
Ey mer, Andreas Jacob,1738,Köthen.
E delt, Carl Leopold,1730,Oranienburg.
E delt, Emanuel,1736,Straburg.
blmann,JohannMichael,17,Elſaß.
lsner,CarlDaniel,1810,Berlin.
mmig, Georg Ludwig,1754,Naſſau.
nde, Dietrich,1791,Hannover.

Enigel,Georg,1754,Reinfels(Heſſen).
Engel, Georg,1755,St. Goar (Niederheſſen).
ngelloh,Johann,1720,Cottbus.
ngelloh, Johann, 1725,Frankfurt(Oder).
ngellmannSamuel,1792,Altenburg.
nbre,ChriſtophHeinrich,17u8,Maulbronn.
pple, Johann Samuel Gottlieb,1768,Berlin.

Ernſt,GeorgWilhelm,1753,Oranienburg.
rnſt, Carl Friedrich,1774,Berlin.

ähr,Sebaſtian,1737,St. Gallen.
at>e, Johann Joachim,1750,Wilna.

elder,Franz Xaver,1812,Betſau(Tirol).
ind, JohannFriedrichGottlob,1810,Mügeln (Sachſen).

Fiſher,Johann Georg,1746,Ulm.
Fitze,Johann Jacob,1748,Berlin.
Föder,Johann Friedrich,1804,„Findtlandin abo“.

Frand>e, Johann Nicolaus,1740,Eiſenberg.
Frantz, FohannGeorg,1721,Königsberg.
Frantz, Johannes, 1729,Bra>enheim(Württemberg).
Frantz, Joſeph,1792,Libau (Mähren).
Frey, Bernhard,17218,Lindau (Bodenſee).
Frey, Johann Peter,1752,Schwedt.
Fride,Johann Caſpar,1736,Goslar.
Fritſch,Johann Carl,1795,Danzig.
Frit, Ignatius,1795,Thorn.
Frô li,Johann Friedrich,1727,Bru> (Schweiz).

Fus,JohannMartin, 1790,„Stetten“.
Fudet, Samuel, 1754,Prenzlau.
Fülmih,Auguſt,1721,Grimma.
Gänd>el, Joſeph,1791,Grün (Deutſchböhmen).
Gansmüller, JohannGottfried,1789,Plauen.
Gaß, Nikolaus, 1722,Straßburg.
Gau, Elie,1815,Berlin.
Gaußſ<h,JohannSamuel, 1735,Meißen.
Gebauer,Johann Georg,1750,Hersbru>.
Geebel, Johann Gottlieb,1801,Schweidnitz.
Gebhardt,David,1735,JüterbogÉ.

Gebhardt,JohannChriſtian,1757,Velzig.
Gebhardt, EhrenfriedWilhelm, 1788,Stargard.
Geiger, JohannGeorg,1721,Blaubeuren.
Gerber,Chriſtian,1802,Weißenfels.
Gewallig,Carl,1778,Berlin.
Giller, Carl Leopold,1721,Brieg.
Gillmeiſter,Johann David,1801,Perleberg.

SiebeGottfried,1747,Elbing.Gieße, Conrad,1804,Roſto.
Gißler,Martin,1806,Ciſtach(?) (Schweiz).
Gleiß, JohannFriedrich,1790,Sonnenburg.
Gollhard, Johann Peter,1819,Frankfurt(Main).

ß, Wilhelm,1817,Königsberg.
1dtſ<,Georg Chriſtoph,1749,Berlin.
he, ChriſtianGottlob,1748,Dresden.
t
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hilf,Ludwig,1808,Berlin.

<mann,Johann Heinrich,1807,Breslau.
be JohannJulius,1771,Berlin.
ff,‘Joann Gottlieb,1750,Merſeburg.
ſel,Ferdinand,1805,Wien.
jenad>,JohannChriſtian,1788,Wittenberg.
ſenad>, Benjamin,1789,Frankfurt(Oder).
f,JohannGottlieb,1770,hwäbiſch=-Hall.GOO
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Gruber, Georg Stanislaus,1735,Prag.
Grueber, Johann, 1743,Lörrah im Durlachſchen.
Grundmann, Carl,1816,Waldenburg.
Grunert, Johann Gottfried,1729,Tangermünde.
Gruno, Erdmann, 1741,Kremmen.
Gundlach, Liborius Friedrich,17419,Neuſtadt(Doſſe).
Gundlach, Chriſtoph,1753,Neuſtadt(Doſſe).
Gutſchmidt, FriedrihWilhelm, 1772,Potsdam.
Gutſchmidt, Carl Ferdinand,1787,Potsdam.
Gutſchmidt, Friedrich,1809,Breslau.
Hagen, Johann Friedrich,1814,Malchow (Med>lenburg).
Hagen, Heinrich,1819,Neuruppin.
Hana >, Martin Friedrich,1736,Potsdam.
Hanad>, Carl Ludwig Guſtav,1801,Potsdam.
Handmann, Johann Gottlieb,1818,Schleiz.
Hanſen, Johann Friedrich,1791,Kopenhagen.
Hartleb, Johann Heinrich,1812,Breitenbach(Schwarzburg).
Hartmann, Martin, 1725,Wittenberg.
Hartmann, Conrad,1818,Heſſen=Caſſel.
Haudt, Gotefrid,1735,Neukumſtbirg(Böhmen).
Hauſchildt, Benedikt, 1799,Patſhkau(Schleſien).
Heyde, Johann Jacob,1792,Berlin.
Heyer, Johann Heinrich,1793,Göttingen.
Heyland, Johann Friedrich,1805,Freiburg(Sachſen).
Heinrich, Joſeph,1818,Breslau.
Heinzelmann, Johann, 1796,Leutkirh(Schweiz).
Heitſch, Johann, 1722,Altenburg.
Hempel, Fohann Gottlob,1757,Dresden.
Heene, Johann Philipp,1805,Cüſtrin.
Hennevogel, Friedrich,1796,Paderborn.
Hen >el, Georg Auguſt,1808,Burg b. Magdeburg.
Henoh, Hermann, 1811,Teplitz(Böhmen).
Hent|chel, Johann Chriſtoph,1772,Böhmen.
Herc<, Hermann, 1809,Teplitz.
Herchel, Philipp,1810,Reinheim (Heſſen-Darmſtadt).
Herrmann, HeinrihWilhelm, 1777,Calbe.
Hertel, Johann Melchior,1738,Erlangen.
Herwig, ChriſtianGottlieb,1742,Magdeburg.
H epe, ErnſtGottfried,1752,Leipzig.Heße, Friedrich,1753,Leipzig.
Heße, Johann Andreas, 1763,Calbe.
Hetze, Caſpar Henrich,1721;Frankenberg(Sachſen).
Heßtzell,Johann Friedrich,1754,Cüſtrin.
Hiebl, JohannAdam, 1721, AuriſchAltenburg(Niederungarn).
Hildebrandt, Heinrich,1807,Bremen.
Hiller, Johann Heinrich,1747,Cüntzelsau(Franken).
Hintze,Johann Andreas,1789,Zerbſt.
Hinte, Ludwig,1795,Braunſchweig.
Hinte, Johann,1820,Warſchau.
Hochedberger, Johann,1804,Hannover.
Hoffmann, Johann Heinrich,1737,Baſel (Schweiz).
Hoffmann, Fohann Martin, 1788,Anklam.
Hoffmann, Ignaz,1803,Brünn (Mähren).
Höôgard, Peter,1806,Kopenhagen.
Ho Île,Gottfried,1803,Bieleſeld.
Hornemann, Friedrich,1813,Jüterbogk.
Hörner, Johann Traugott,1810,Merſeburg.
Hoße, Johann Lewin,1741,Coburg.
Hoßtraub, Joſeph,1721,Wartburg.
Howißtz,Johann Gottlieb,1791,Hamburg.
Hübner, Carl Adolf,1772,Jüterbogk.
Hüter, Johann Samuel, 1749,Halle.
Ingelmann , Heinrich,1725,Baſel.
Irrgang, ChriſtianSebaſtian,1722,„farkenLiyſen“,
Jay |er,Joachim,1748,Remmingen (Württemberg).
Jahn, Carl Friedrich,1799,Glauchau.
Janaſc<y, Peter,1772,Berlin.
Jürgens, Heinrich,1820,Lübeck.
Cailloux, Stephan,1792,Neu-=Schemrihb.Met.
Kay ſer,HeinrichBenjamin,1775,Jüterbogk.
Kamprath, FriedrihAuguſt,1797,Calbe (Saale).
Kändler, FriedrihAdolf,1768,Meißen.
Karau, Anton, 1794,Braunsberg (Weſtpreußen).
Karpf, Joſeph,1810,Regensburg.
Caſper, Johann Philipp,1788,Ülzen.
Keller, Carl Auguſt,1810,Paſewalk.
Keß o, Johann Conrad,1800,Hannover.
Keſtner, Johann, 1727,Sangershauſen.
KielmannSsegge, Joachim,1820, Schwerin.
Kiepelmann, Martin, 1735,Halle,
Kirchner, Wolf Chriſtian,1771,Amt Gehren (Schwarzburg).
Klebel, Johann Andreas,1738,Wien.
Kleinmann, Johann Görg, 1724,Weſthoffen(Unterpfalz).
Kleßig, Johann Gottfried,1786,Meißen.

Klingenberg,Heinrich,1819,Wolfenbüttel.
Klins Gottlieb Ludwig,1772,Halberſtadt.
Knöchel, Johann Gottlieb,1774,Cottbus.
Knol, Bernhard,1721,Povyſtorff(Öſterreich).
Knoop, Georg,1811,Liebau.
Köbid>e, FriedrichLeberecht,1758,Neuendamm.
K o <<,Chriſtian,1805,Halberſtadt.
Kohlbarth, Johann Friedrich,1816,Oſterwieck.
König, Johann Adam, 1737,Wien.
Conradin, Joachim Heinrich,1754,Magdeburg.
Kopp, Georg Thomas, 1810,Altona.
Ko ſe, Abraham, 1801,Böhmen.
Krafft, Johann Conrad,1737,Frankfurt(Main).
Krafft, A. T.,1791,Eutin (Holſtein).
Krammer, Andony, 1738, Wien.
Krapf, Jacob, 1817,Haberſchreit(Schweiz).
Krauſe, Gottlieb Benjamin,1720,Breslau.
Krauſe, Johann Chriſtian,1721,Dresden.
Krauſe, Benjamin,1804,Rieſenburg.
Krauſe, I.F.,1807,Forſt.
Krell, Johann Melcher,1719,Sulze (Sachſen).
Krohe, Johann Gottlieb,1774,Wittſto>.
Kröner, Nicolaus,1803,Landſtuhl.
Krüger, Guſtav David,1772,Güſtrow.
Krumbholtz, Andreas, 1739, Groß-Sömmern (Thüringen).
Kuhfahl, Johann Friedrich,1751,Ruppin.

:

Küntzel, Johann Gottlieb,1772,Frankenberg(Sachſen).
Kü rh, Johann, 1735,Frankfurt(Main).
Kurßtze,Johann Friedrich,1727,Magdeburg.
Küſter, Friedrich,1803,Melgin (Me>kl.).
Lachmann, Daniel,1772,Meran.
Langenauer, Joſef,1815,Rotenhaus (Böhmen).
Le Doux, Abraham, 1749,Prenzlau.
Lehmann, Johann Ludwig,1762,Berlin.
Lehmann, Johann Wilhelm, 1769,Schwedt.
Lehmann, Carl Siegfried,1779,Cottbus.
Lemeßier, Gottlieb,1818,Putlitz.
Lehnert, Johann Chriſtoph,1748,Bauten.
Lengenfelter, Andreas, 1722,Zeyern (Franken).
Leohardt, Johann Chriſtian,1783,Pyrit.
Leopoldt, Johann Samuel, 1752,Freienwalde.
Leutholt, Chriſtian,1722,Berlin.
Liebermann, Johann, 1720,Altenburg.
Liebiger, Johann Conrad, 1771,Menzſtadt(Siebenbürgen).
von Linge, Johann,1722,Prenzlau.
Lippolt, Johann Fritz,1804,Ferca.
Lieſe, Johann Friedrich,1784,Potsdam.
Locher, Joſef,1738,Sarganß (Schweiz).
Löffler, Ferdinand,1820,Groß=Heppah (Württemberg).
Lott, Johann Friedrich,1754,Stettin.
Lucas, Friedrich,1802,Jerichow.
Lü de, Adam, 1750,Graudenz.
Luppe, Johann Heinrich,1722,Schmiedeberg.
Mändeling, Johann Chriſtoph,1738,Berlin.
Mannleuth, Johann YThiele,1752,Alsfeld(Heſſen).
Mard>, Johann Joſef,1735,Rothenburg (Tauber).
Marcus, Johann Carl,1809,Belgern (Sachſen).
Mär ſchell,ChriſtianFriedrihWilhelm, 1751,Potsdam.
Mauer, Melchior,1721,Schaffhauſen.
Meyer, Jacob,1738,Laufenburg.
Weyer, Sebaſtian,1746,Braunſchweig.
Weyer, Johann Jacob,1790,Michelfeldb. Bruchſal.
Meyer, Johann Chriſtian,1795,Magdeburg.
Meyer, Hermann, 1815,Hamburg.
Mengel, David Chriſtian,1748,Greifenberg(Queiß).
Merſchint, Johann Matthäus Valentin,1754,Berlin.
Mertins, Wilhelm, 1811,Königsberg.
Metzingk, ChriſtianLudwig,1756,Magdeburg.
Mili<h, ChriſtophFriedrich,1788,Berlin.
MWMogerſupp, Emanuel Ehrenreich,1769,Berlin.

o >, Carl Friedrich,1797,Hoym b.Bernburg.
<meyer, Jacob Friedrih,Magdeburg.
e, Joſef,1816,Neiße.
ler,Ferdinand,1721,Rochlitz.
Ler,Johann Friedrich,1721,Berlin.
ler,Johann Heinrich,1745,Jüterbogk.
ler,ChriſtophCarl,1748,Halle.
ler,Johann Carl Gottfried,1754,Dreßen.
ler,Johann, 1759,Nürnberg.

Ler,Johann David,1766,Merſeburg.
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er, ChriſtianWilhelm,1778,Dresden.
er, Johann Friedrich,1780,Schönfſceß.
er, Gotthardt,1782,Ulm.
er, Chriſt.Gottlieb,1811,Seehbauſen.
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Müller, ChriſtianGottfried,1813,Seehauſen.
Münnich, Johann Chriſtian,1742,Alsleben.
Aac<hſtädt,Johann, 1722,Stendal.
Nagel, Johann Georg,1795,Blankenloh (Durlach).
Nagel, David,1806,Strelitz.
Narßt, I.B.,1805,Osnabrük.
Ney e, Andreas Friedrich,1750,Nauen.
N ehr, Carl,1771,Neiße (Schleſien).
Neubauer, Johann Chriſtian,1742,Halle.
Neubert, Johann Friedrich,1710,Glaſermeiſter.
Neubert, Carl Friedrich,1775,Nauen.
Neubert, Carl Friedrich,1811,Nauen.
Neubert, Johann, 1817,Grünberg.
Nieglaß,Johann Gabriel,1757,Droſſen.
Nimphius, Franz Heinrich,1809,Hamburg.
Nieſe,Johann ChriſtianGottlieb,1800,Rathenow.
Nieſe, Johann Auguſt,1801,Meißen.
Nitſche, Joſef,1811,Lübau.
Otto, Samuel Carl,1802,Neubrandenburg.
Pa ſ<,Ludwig,1808,Greiffenberg.
Pequin, Frantz,1788—1802 (alsGeburtsort werden Berlin
und Paris angegeben).

Peter,Lorenz,1827,Brandenburg.
Pfizer, Johann Friedrich,1747,Ludwigsburg.
Plagemann, C.F,.1812, Waaren (Me>l.).
Pliſchke, Joſef,1795,Trautenau (Böhmen).
Pohl, Johann,1811,Voſto.
Polzin, Johann, 1795,Konitz.
Pomer, Peter,1788.
Pouli>, Johann ChriſtianFriedrich,1756,Berlin.
Praetorius, Guſtav Adolf,1815, Breslau.

reiſig, Johann Heinrich,1730,Berlin.
[<<el, Martin Jacob,1754,Berlin.
n 8, Andreas,1720,Storkow.
n8, Johann Chriſtian,1723,Pretſch(Sachſen).
<, Martin, 1731,Cüſtrin.
u <, Friedrich,1811,Braunſchweig.
ihelt, Chriſtian,1718,Schweidnit.
y er, Johann Gottfried,1783,Burg.
inhold, Johann Gottfried,1817,Hartenſtein.
nner, Gottfried,1737,Gera.
ſeler,Andreas Chriſtoph,1737,Magdeburg.

Richter, Auguſt Ludwig,1752,Niemburg.
Richter, Johann Friedrich,1754,Bärwalde.
RVing, Franz Jacob,1750,Strasburg.
Ving, Johann Leonhardt,1754,Strasburg.
Rind>, Johann,1797,Heſſen-Caſſel.
Viſop, I.M., 1809,Danzig.
Ritter, Johannes,1727,Zürich.
Ritter, Carl Chriſtian,1808,Greifswald.
Vizurdi,Chriſtian,1724,WMilbach(Tirol).
Volle, Samuel, 1805,Görlitz.
Roſenberger, Johann David,1750,Berlin.
Voſenbuſ<, Johann Lorenz,1721,Schweinfurt.
othe, Gottfried,1746,Schneeberg.
>ert, Johann Andreas,1781,Genthin.
>ert, Johann Carl Wilhelm, 1741,Brandenburg.
>ert, Johann Carl Leberecht,1795,Havelberg.
pprecht, David,1767,Memmingen.
ſe,Johann Friedrich,1727,Berlin.
de, Chriſtian,1792,Königberg(Preußen).
ger, I. C.,1806,Jena.
dow, FriedrihGottlieb,1784,Berlin.

ffer,Johann Vobias,1773,Gollnow.
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fer,David,1788,Halberſtadt. -

fer,Gottlieb,1735,Mielberg (Sachſen).
affhäußer, Adam, 1722,Stuttgart.
lge,Carl,1812,Friedland(Mel.).
ubes, Johann Heinrich,1735,Erfurt.
le,Johann Chriſtoph,1750,Calbe (Saale).
rer, Johann Conrad,1735,Kronweißenburg.
umann, Ernſt Friedrich,1763,Köslin.
ill,Jacob,1791,Waldkirch(Breisgau).
indler,Johann Chriſtian,1755,Stargard.
indler,Carl,1807,Zu>kmantel.
eß, Johann, 1816,Heriſau(Schweiz).

29,Johann Jacob,1771,Seehauſen.
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, Johann Sebaſtian,1798,Luppenheim (Durlach).
>werder, Chriſtian,1726,Zittau.
>werder, Johann Chriſtian,1748,Zittau.
mp f, Daniel,1794,St. Gallen.

mahl, Johann,1806,Eihla<h b.Mainz.
meer, Gottlieb,1802,Danzig.
midt, Carl Friedr,1740,Berlin.OaAGRaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaa
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Schmidt, Chriſtoph,1761,Berlin.
Schmidt, Johann Gottlieb,1770,Breslau.
Schmidt, Fohann Joſef,1786,Nan>elsheim (Franken).
Schmidt, Johann Adam, 1793,Mant>elsheim (Franken).
Q <midt, Johann Chriſtian,1795,Celle.

midt, Johann Jacob,1795,Kempten.
idt, Otto,1808,Voſtok.
idtsbihler, Mathias, 1742,Wien.
ohl, Johann Henrich,1768, Eßenheim.
ider,Johann Stephan, 1731,Weikersheim (Franken).
ider,Walter,1810,Helſingör(Dänemark).
e, Martin Friedrich,1743,S<hwedt.
herdt, Ludwig,1754,Amt Gehren (Thüringen).
laub, Carl Friedrich,1791,Ulm.
er, Johann Gottlieb,1798,Berlin.
er, Johann Friedrich,1730,Neuſtadt(Doſſe).
er, Johann Ulrich,1742,Wei>kersheim(Franken).
er, Gottlieb David, 1768, Hirſchberg(Schleſien).
er, FriedrichWilhelm, 1809,Altſtettin.

e, Franz Bernhard,1733,Kaiſerſtall(Schweiz).
ze, JoachimChriſtoph,1730,Deſſau.
ze, Friedrich,1740,Potsdam.
ze, ChriſtianFriedrich,1750,Berlin.

Johann Daniel,1762,Wolgaſt.
e, Johann Ludwig,1800,Köthen.

ze, I. F.,1812,Hamburg.
ann, ChriſtianGottlob,1720,Dresden.

nge, Johann, 1740,Potsdam.
ß, Johann,1789,Lübe>.
ß, Auguſt,1805,Shönau (Schleſien).
arß, Johann Conrad, 1771,Staßfurth.

warßz, Johann, 1795,Memmingen.
Schweid>ert, Johann Philipp,1789,Crailsheim.
Seefeld, Auguſt,1812,Köthen.
Seeger, Johann Friedrich,1801,Stendal.
Seehauſen, Joachim,1718,Glaſermeiſter.
Seehauf}en, Andreas,1719,Granſee.
Seehauſen, Joahim Erdmann, 1734,Nauen.
Seehauſen, ChriſtianFriedrich,1752,Granſee.
Seydel, Johann Chriſtian,1732,Zeiß.
Seifert, Dobias,1721,„Deuhm auß Bemen““,

Sengliez, Chriſtian,1790,Breslau.
Sieburg, ChriſtianFriedrich,1741,Cüſtrin.
S ich),Joſef,1803, Wien.
Sigele, Johann Georg,1772, Stuttgart.
Simon, Henrich,1728,Frankfurt(Nain).
Sinzinger, Fohann Wilhelm, 1796,Kyritz.
Sonnemann, Johann Gottlieb,1772,Jüterbogk.
Spar (Sperr), Andreas,1737,Braunfels.
Spar (Sperr), ChriſtianGottlieb,1748,Liegnig.
Spieß, Georg,1721,Berlin.
Sponholßt, Johann Conrad,1737,Berlin.
Springer, Johann Gottlieb,1801,Brieg.
Staberow, Johann Martin, 1771,Potsdam.
Stauch, Johann, 1721,Ludwigsſtadt.
Stavemann, Joachim Friedrich,1748,Alt-Brandenburg.
Stegner, Johann Caſpar,1791, Shweinfurth.
Steigerwald, Joſeph,1792,Prag.
Steinberg, Georg,1738,Liegnitß. _

Steindorff, Anton, 1813,Neuburg (Öſterreich).
Steiner, Johann,1813,Karlsruhe.
Stelßkßner,Johann Daniel,1771,Berlin.

endbeth, Johann Wilhelm, 1748,Frankenhauſen.
i<, Johann Jacob,1754,Leipzig.
obwaßer, Georg Sigmund, 1735,Lobenſtein.
ôffen, Siegmund, 1721,Zürich.
rali, Johann Gottlieb,1748,Danzig.

;

rauß, Johann Georg,1723,Lenzburg(Schwetz).
Strauß, Johann Chriſtoph,1724,Strähle(Sach]en).
Strauß, Johann Rudolf,1725,Lenzburg(Schweiz).
Strauß, Johann Friedrich,1754,Neuſtadt(Doſſe).
Strend>, Johann, 1742,Jüterbogk.
Strenſch, Johann Andreas, 1735,Kemberg(Sachſen).
Strohmeyer, Martin, 1813,Freiburg(Breisgau).
Tae, Georg Andreas,1737,Halle.
Teſchke, Friedrich,1796,Voſtok.
Thiele, Andreas Chriſtian,1795,Braunſchweig.
Thome, Johann Gottlieb,1798,Berlin.
rautvetter, Friedrich,1809,Gotha.
hurm, Johann Heinrich,1754,Altenburg.
lber, Georg Friedrich,1737,Landshut (Schleſien).
illiot,Louis,1811,Berlin.
ierling, Johann Carl,1788,Breslau.
oigt, Chriſtoph,1742,Freiberg.
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Voigt, Johann Chriſtoph,1777,Lauchſtedt.
W ächter,Johann Georg,1789,Lidolsheim(Durlach).
Wagner, Johann Michael,1754,Nürnberg.
Wagner, Georg Chriſtoph,1756,Erfurt.
Wagner, Johann,1801,Fohannesberg.
Wahlmann, Carl,1787,Magdeburg.
Walthaus, Carl,1803,Breslau.
Warther, Joſeph,1752,Straßburg.
Wartman, Auguſt Gottfried,1749,Magdeburg.
Weber, Johann, 1720,Babenhauſen (Schwaben).
Weichhardt, Heinrich,1791,Havelberg.
Weydemann, Johann Chriſtoph,1756,Tilſit.
Weidenbaum, Carl,1804,„Genißwalt“.
Weyer, Friedrich,1722,„Schallsmeiningen““.
Wei>, Johann Friedrich,1795,Biſchofſ8heim.
Weid>ertt, Georg Benjamin, 1753,Gottesberg(Schleſien).
Weilemann, Johann Wilhelm, 1745,Berlin.
Weys, Johann, 1725,Wisloch.
Weitz, Johann, 1795,Stadtlengenfeld.
Weiße, Ludwig Gottlieb,1755,Berlin.
Wendt, Wilhelm, 1805,Sternberg.
Wendorff, Gottfried,1817,Stral}und.
Wenger, Johann Chriſtian,1796,„aus Frand>en““.
Wentzel, Johann Michael,1757,Burg.
Werner, Wenzel,1738,Teplitz(Böhmen).
Werner. Johann Ludwig,1756,Ruppin.

Werner, Heinrich,1814,Braunſchweig.
Wetzſtein, Vincent Joſeph,1814.
Wiechert, Johann, 1812,Neuſtadt(Mecklenburg).
Wiedebach, Heinrich,1771,Berlin.
Wilni>, Samuel, 1728, Weimar.
Wiener, Franz,1781,Weißkirhen(Ungarn).
Wirthlin, Friedrich,1820,Möhlin (Schweiz).
Wirts, Heinrich,1725,Zürich.
Wollermann, Carl Heinrich,1810,Danzig.
Wolff, S.,1815,Poſen.
Woölfſel, Johann Andreas, 1771,Potsdam.
Wohlfarth, Johann Valentin,1725,Heringen(Thüringen).
W 6 hl>, Nicolaus,1746,Lübeck.
Wolmert, Johann, 1795,„aus der Heide“.
Wolters, Ernſt,1819,Celle.
Za >, Johann Andreas,1746,Magdeburg.
ZehHetmayr, Johannes,1736,Miesbach.
Zeißnar, Johann Gottfried,1741,„Gerau“.
Zeiß, Albertus,1726,Ruppin.
Zimmermann, Johann Bernhard, 1800, Stadt Vode

(Altenburg).
iepel, Heinrich,1771,Magdeburg.
<, Johann Friedrich,1749,Potsdam.
<, Carl Wilhelm,1756,Potsdam.
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Zöber,Paulus,1721,„Woiß (Steiermark)“,
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Die Heſſen-DarmſtädtiſheBevölkerungim Jahr 1622
nah den ſogenanntenMansfelder Kriegsſchadenverzeichniſſenim DarmſtädterStaatsarchiv.

Von Landrat Paul Stra>, Lahr (Baden).
e)
Qe

Tage, Tagk. Feldkrü>ken:Caſpar W., Hans d. A.,
Johannes, Peter.
Köddingen:Curt,Hans.

Tautg. Nidda: Weigell.
DVeigel.Ulfa: Mathes.
Teuffel. Burkhards: Heinz,Mathes, Peter.

Herchenhain:Hans.
Kaulſtoß:Ludwig.

‘

eutſ< (Deutſch).Arheilgen:Hans, Jakob,Johann,
Martin, Philipp,Thomann.
extor. Herhenhain: M. Johannes Textor,Pfarrer.
han. Dornheim: Philipp (Gemeindebäd>er).
harr. Auerbach:Veltin.
heiß. Langen: Eleß W.

heüß. Wixhauſen: Hans.
hiell,Tiell, Vlofeld:Marx.
Dauernheim: Ludwig W.

Darmſtadt:Johann Adam (Keller).
Gettenau: Bartoll.

Homburg v. d. H.: Daniel.

Meiches:Curt,Haus.
Ringshauſen:Wilhelm.
Schotten:Johann.
Seulberg:Ludwig.
Unterſchmitten:Hans,Martinus.
Wolfskehlen:Philipp.

Thönges. Arheilgen:Henrih W.

Thom, Thomm. Bobenhauſen:Enders,Görg,Peter.
Stumpertenrod:Heinz,Peter.

Thoma. Weiterſtadt:Hans.
Thomann. Langwaden: Georg,Hans, Martin.

Wolfskehlen:Stoffel.
Thomas. Alsfeld:Dietrich.

Darmſtadt:Hans,
Ed>artsborn: Hans W.

Lißberg:Wilhelm W.

Threbur. Biſchofsheim:Hans.
Throm. Biebelsheim:Gabriel.
TFonges. Wixhauſen: Wendel.
Top ff. Gonzenheim: Hartmann.
Trabelt. Beſſungen:Hans.
Sräßler. Alsbah: Reychardt.
Trageſſer. Darmſtadt:Anſtadt.
Dragit (Tracht?).Eberſtadt:Hans.
Tragk. Schneppenhauſen:Henrich.
Trader. Gundernhauſen:Johann Jörg W.

Trak. Voßdorf:GeorgW.
FTraupell. Ginsheim: Michel.

WMoörfelden:Hans,
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(Schluß.)

Traut, Traudt. Berſtadt:Barthol,Peter W.

Ringshauſen:Hans.
Treber. Ginsheim: Michel.
FT
ru

el, Kelſterbah:Hans W., Hans, Joſt,Joſt(Schweſter).
eter.

Trenker. Grebenau: Hermann.
Treſcher. Ehzell:Henrih W., HenrichKinder.
Trinkaus, Trinkauß. Griesheim: Konrad.

Rauna: Joſt.
Troell.Langen:Jakob,Wendel.
Tröſter. Ober=Widdersheim:Stoffel.
Trommenſchläger. Ulrichſtein.
Trotter. Ober-Ramſtadt:Hans.
Trüling. Grebenau: Hans.
Trumpeller. Berkach:Sans.
Ubener. Blofeld:Heinz.

Eſchenrod:Hans.
Udorff. Egelsbah:Johann.

Langen:Philipp.
Übell, Ubell. Kohden:Hans,

Nidda: Johannes.
Uhl. Alsbach:Peter.

Auerbach:Chriſtian.
Echzell:Hans W.,
Eberſtadt:Ludwig.
Hähnlein:ChriſtenW.
Hauſen b. Widdersheim:Peter.
Kohden: Asmus, Cloß der Eulner, Curt d. A. und d. J.,
Curt d. JF.u. . Vater; Johann W.

Ringshauſen:Hans.
Steinheim:Henn, Henrich,Johann (80 J.).

Uhrantt. Gonzenheim: Fohann Erben.
Utuker (ſieheQui>ker).Eberſtadt:Joſt.
Uloth. Eberſtadt:Hans (Schultheiß),Henrich.

Ober=WModau: Georg (Keller).
Ulrich.Dauernheim:Hans.
Umbſonſt. Vingenheim: Friedrich.
Undtermann. Hökersdorf:Edart.
Ungeheuer. Windhauſen: Hans.
Unger. Ermenrod: Johannes.

Helpers8hain:Hans.
Köddingen:Hartmann, Henrich.
Vadenrod: Endres.

Ungk. Groß-Gerau:Nikolaus.
Unrath. Gonzenheim:Bernhard.
Urban. Bobenhauſen: Hans W.

Urſtadt. Alsfeld:Anthonius,Marcus, Pav! W.

Uſener, Uſſener. Buſenborn: Curt.

Rudingshain:Hans, Johann, Joho=les.
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Schotten:Georg, Heinrich, Johann d. A. und d. J., Sig=
mund.

Uſinger. Nauheim: Ebert.
Niederbeerbah:Ewald, Martin.

Oberſteden:Konrad (Schultheiß).

V.

Va>enrodt. Alsfeld:Curt,Elias,HansErben.
Värchamer. Schwarz:Henri.

3

Vaitt, Veit, Veytt. Auerbach:Johann,Johannes.Bauſchheim:Ed>hardt.
Dornheim:Heinrich.
Wörfelden:Hans dz5;Samuel.

Valentinù. Eſchollbrücten?:„M. Pfarrer.
Va ltz.Crumſtadt:Hans, Simon.

'

Vanbrenk. Stoc>ſtadt:Wilhelm. == “S
Vappel. Echzell:Curt W.

E '

É
Vaweroth. Gundernhauſen:Peter. EE

LBe <. Ober=Widdersheim:Clas. UN
V2 ich (?).Ober-Rosbach:Hans Georg.
Veic>, Schotten:Heinrich.
Velten, Veltin, Vältin. Vingenheim:Peter.
Bubenhauſen:Seil. ;

Högen: Curt. Ms
Grebenhain:Hen (oderVelten Hen?).

Vekltmann. Crumſtadt:Cervaſius(Kronberg=Kellerauf
Waſſerbiblos).

Velter. Trebur: Cloß,Hans W
Venter. Hauſen b. Widdersheim:Wendel W.,

Steinheim:Johann.
Vetter. Biehenn:Friedrich.

Vüttelborn: Peter.
Grebenau: Caſpar,Henrich(50J. alt).
Erfelden:Siet.
Groß-Gerau: Hans, Joſt.
Trebur: Chriſtian,Eloß,Wallersdorf:Cloß,Curt.
Wallerſtädten:Joſt.

Vettermann. Crumſtädt:Hans.
Ver. Gettenau: Heinrich.
Vicelius. Nidda: M. Chriſtophorus.
Vigelins. Viſſes:Johann Jakob (Schultheiß).

o >. Zwingenberg:Hans Jakob,Peter,PhilippKonrad.
öl>ener. Wixhauſen: Eobald.
ôlzing, Volkßing. Altenburg:Hans.
Ermenrod: Johann (Schmied).
- Vadenrod: Philipp.

VivaL Echzell:Peter W.,

ß=Gerau:Hans, Jakob.

iaden:
Martin.

V
BV
V

Aatllbeim:Herdt.
“Fre“y: Werner.
2: “4:PeterW.
Ulruhſtein:Curt.

Wogt. Darmſtadt:Marx (desRats).
Saſá: Hans.
Getter@œu:Henrich,Stoffel.

Volender“(Bolender). Schwarz:Martin.
Vol >. Nieder-Modau: Niklaus (Bäer).

- -

-
Vol>er. Raunheim: Bartolome.

Volhardt. Arheilgen:Hans, Hans d. A., Jakob.
Braunshardt:Jakob (Schultheiß).
Egel8bah: Hans, Matheis, Peter.
Erzhauſen:Henri.
Groß=Gerau: Paul, Peter“
Leeheim:Hans, Peter.
Mörfelden: Wendel.
Nauheim: Wendel (Schultheiß).
Ober=Vohrheim:Johann (SHultheiß).
Zrebur:Cloß,Hans, Hans d, J.,Nikolaus,Nikolaus d.A.und d.J,,PetexW., Peterinder“Gaſſen.
Waller)tähtert:Sio.

SWolfsfehlen;Lo

art. Eudorf:..
eQuwv: CloßW.- gp

-
o H enges. : rs

iA ES ot Fohannes,
Dornheim:Tus: err Daniel Keller W.
Ginsheim: E

H
Ga ‘Johannes,Martin, Niklaus.
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Weiterſtadt:Adam Kinder,Anſtadt,Hans, Hans Kinder,
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Gundernhauſen:Hans Konrad, Johann.
Helpershain:Hans, Henrich.
Köddingen:Henrich.
Langen: Thilemann W.,

Pfungſtadt:Hans Peter,Peter Anſtadt (Unterſchultheiß).
Roßdorf:Hans.
Storndorf:Hans, Peter.
Trebur: Hans.
Wixhauſen: Caſpar W., Georg, Jakob, Ludwig.

Vopell. Altenburg:Henrich.
Vorndrager. RVenzendorf:Hans.

©

Vorſatz. Gundernhauſen:Stoffel.
Vox. Ulrichſtein:Hans.

W.

Waag (en?).Ginsheim:Konrad.
Waas, Was. Vingenheim:Heinz,Johannes, Joſt.
Echzell:Johann, Marr.
Gettenau: Henrich.
Nidda: Hans W.

Wachner. Auerba<h:Asman Sohn, Hans W., Joſt W.

Wachs. Groß-Gerau:Baſtian(Mathes?).
Wält >. Eomburg v. d. H.: Ensgen
Wagner, Wagener. Alsfeld:Georg,Hans, Henrich.

Berſtadt:Wilhelm.
Brandau: Hans.
Crumſtadt:Joſt.
Echzell:Johannes.
Eberſtadt:PhilippW.
E>artsborn: Friedrich.
Eichelſahſen:Gangolff,Görg, Henn, Jakob, Johannes,
Melchior.
Eulersdorfund Veimerod: Hans, Oëwald.

Erzhauſen:Peter.
Glashütten:Weigel.
Grebenhain:Peter.

Grote
-Gerau: M. Johannes (Kaplan),Melchior Sohn.

Groß=Vohrheim: Hans, Peter.
Heidelbach:Hans.
Hähnlein:Merten.
Homburg ov.d. H.:Henrich.Kaulſtoß:Heinz,Johannes
Kelſterbah:Johann (desGerichts),Johann, Jonas, Jonas
Gaub ſonſtWagner genannt.
Langd: Balthas.
Langen:Hans,Shönges,Wendel.
Lißberg:Han
MichelbachundSchotten:Bopp, Enders,Hans, Johannes,
Niklas,Stefan.
Wörfelden:Hans W., Peis

er.

Nidda: Curt d. A. und d
Velten.
Oberbreidenbachh:Caſpar.
Ober=Widdersheim:Henn, Henrich.
Pfungſtadt:Bechtolph.
Rainrod b. Schotten:Cloß W.,

Rudingshain:Hans W.

Schotten:Niclas.
Stumpertenrod:Caſpar.
Seulberg:Heinrich,Peter.
Ulfa:Hans, Paul, Simon,Ulrich.Hans.

, Henrich,Johannes d. JF

“Hansd. Â. Kinder,Lorenz Kind.

EDinger8hauſen:Engelbrachtund Hans, Unterbürgermeiſter,

hannes,Peter.Wolfskehlen:Andreas, Hans (Balbirer).
4 ll:Goddelau: Seinri(Spitalſchreiber).
ID ergersdorf:Müttel..

 Wtrebendorf: Melchior.

Wt. allernhauſen:Friedrich.
« Waits. Wolfskehlen:Nikolaus W.

* pog- Walbtunn. ofen: Junker Konrad.
>er. Frébur:
#müller.Arheilgen:Mathes.

dt: Georg W., Hans d. A. und d. J.
Langen: Velten.

Waldſchmidt, Waldſchmitt.Ginsheim: Daniel (ges-
weſener Schultheiß),oorherin Dornheim.
Nidda: Johann.
Oberſchmitten:Hans. a

Rainrod- b, Schotten:Joſt,SimonW.
Unterſchmitten:Heinz,Johannes.
Wolfskehlen:Philipp(Schultheiß).

Walrab. Ehrfelden:Flur.

WE

Lt
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Walther. Buſenborn: Hans. 1%Darmſtadt:Hans, Bierbrauer.
E

Dauernheim: Hans, Henrich,Johann, Martin, Peter.
Hergersdorf:Hans.
Langd:Hans, Kunrad.
Meiches:Hans.

Me RO:C PhilippW.ortelden: Hans pp
Nidda: Walter.
Nieder=Treyſſa:Philipp,
Obernſorg:Jakob.
Ober=Vamſtadt:Barbara, W. des Hans; Peter,Velten
d. A. und d. J.
Sichenhauſen:Cloß,Hans.

Walts, Wals, Egelsbach:Adam,Hans, Philipp.
Kelſterbach:Helfmann (Wags?).
Langen: Konrad.

Wamboldt, Eberſtadt:Hans, Melchior,Peter.
Pfungſtadt:Georg W,, Hans Erben;Martin, Nikoläus V.,
Peter d. A. und d. J.; Philipp

Wammacher, Wanmacher.Darmſtadt:Hans, Martin.
Erzhauſen:Nikolaus,Stefan.

Waſchmuth. Büttelborn: Michel W.

Leeheim:Michael.
Waſſermann. Vadenrod: Andreß.
Waßmuth. Bingenheim: Konrad.

Lißberg:Hellwig.
Warmuth. Nidda: Heinz.
Waydtmann, Weydtmann. Homburg v.d.H.: Philipp.

Vohrbach:HansMichael.
Wayß. Dornheim: Michel (Schultheiß).

Mörfelden:Philipp.
Webe. Zell:Walter.
Weber. Alsbah: Baſtian,Hans, Hans d. Schultheiß,Hans

der Bender,PhilippW.
Alsfeld:Elias,Johannes, Philipp.
Arheilgen: Lenhardt.
Auerbach:Veltin,Veltin der Bäer.
Verkach:Anſtadt(desGerichts).
Viebesheim:Dieter.
Borsdorf:Johann W.

Crumſtadt:Wendel.
Darmſtadt:Hermann.
Diznheim:Hans.

EZErsbahh:Johann.Echelſachſen:Curt,Johann, Michael,Wilhelm.
Eudorf:Valzer.
Fauerbach:FritzW., Heinz.Groß=Gerau:Hartmann,Thoma.
Helpershain:Bartel.

Leeheim:Adam, Hans, Hans d. JF
Wendel, Wenig.
Leuſel:Theis.
Nidda: Henn, Martin.

Pfungſtadt:Wendel.
Vodheim b. L.: Konrad,Wilhelm.
Schwi>artshauſen:Peter.
Steinheim:Hans.

Wingershauſen:Heinz.
Wixhauſen:Caſpar.
Zwingenberg:ChriſtianW,, ChriſtianWirt 3.Hirſh,Hans
Henrich.

Wechter. Ober-Rosbach:Konrad.
We>mann. Berſtadt:Förg.
Wedell. Biebesheim:Jakob.
Wegefahrt. VRenzendorf:Hans, Heinrich.
Wehmoldt. Pfungſtadt:Paul, Quirin.
Weibelius. Ginsheim:M. ChriſtophorusW.
Weid>er, Wei>, Weic>kerd. Bie®esheim:Adam, Daniel.

Crumſtadt:Hans,Philipp,Stader. Staden.
Darmſtadt:Joſt.
Dauernheim: Hans, Peter.
Erzhauſen:Hans.
Eſchollbrü>ken:Hans d, J.,Peter.
Goddelau: Georg.
Klein-Gerau: Hans.
Leeheim:Dietrich.
Leuſel:Clois,Clois d. Alt.

Nauheim: Ebert.
Pfungſtadt:Chriſtian,Cen

d, Alt,Cloß,David, Hans,
Niklaus,Philipp,Stoffeld
Schneppenhauſen:Bechtolff.
Stockſtadt:Flor, Johann (Unterſchultheiß),Peter.
Fhaldornberg:Caſpar.

„ Lorenz,Michel,Peter,
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Wolfskehlen:Wenig,
Zell:Curt.

Weidener. Ilbeshauſen:Endres.
Weidt, Weydt. Seulberg:Hans

|WiJohannes.
Weiffenbac.Vüttelborn: Hans d

Felda:Hermann.
Weiffert. Nidda: Friedrich,Friß,Hans, Hans.
Weigant, Weygant., Alsfeld:Henrich.
Crainfeld:Caſpar.
Crumſtadt:Hans, Henrich.
Darmſtadt:Hans.
Dornheim: Hans.
Grebenhain:Hans.
Langen:Georg.
Ober=Ramſtadt:Anna, W. des Hans W.

Voßdorf:Hans.
Vüjſſelsheim:Wilhelm,Oberſchultheiß.
Stockſtadt:Hermann.

Weigel, Teigell.Verſtadt:Caſpar W., Henn W., Hen=
rich,Philipp der Wirt.

Viſſes:Johannes,geweſenerSchultheiß7.
Borsdorf:Hans W., Johannes, Urban.

Dauernheim: Johann.
Kohden:Theis.
Leidhe>en:Wilhelm.
Lißberg:Johann.
Nidda: Hans, Weigand.
Zwingenberg:Wilhelm.

Weigelt, Weygoldt, Weigolt. Auerbach:Caſpar,Hans,
Hans d.A.,,Hans ufmStein, Hans Ebelt, Jeremias,
Lorenz W., Lorenzd.Do Peter d, A., Peter W.,Peter in
der Gaſſen,Philipp W

Zwingenberg:Philipp.
Weighuſen. Bingenheim:Nikolaus Tochter.
Weinfart. Hauſen b. Widdersheim:Johann.
Weingärtner. Biſchofsheim:Hans.
Weinreich. Schwabenrod:Adam.
Weippert, Weipert. Dauernheim:Johann.
Seulberg:Merten.

Worfelden:Cloß.
Weiß, Weyß. Alsbah: Hans W., Jakob.

Vüttelborn: Henrich.
7

Crumſtadt:Quirin.
Dauernheim:Gebh
Eberſtadt:Hans d. SNMelchior W.

Echzell:Hans, Philipp.
Egelsbach:Cloß,Enders.
Ermenrod: Curt (Poſthalter),Johannes.
Griesheim:Jakob,Konrad, Peter,Ulrich.
Homburg v. d. H.: Johann (Keller).
Meiches:Helwig.
Niederbeerbach:Velten.
Pfungſtadt:Ewald, Stoffel.
Stockſtadt:Wolf.
Strebendorf:Heinz,Henrich.
Udenhauſen:Hans (Müllers) W.
Zwingenberg:Balthaſar,Peter.

Weißbecher. Kelſterbah:Niklaus.
Weißbrot. Nidda: Clas.
Weißenſehl. Bubenhauſen: Hartmann.
Weißgeiß. Auerbach:Enders Kinder,Lorenz.
Weißler. Roßdorf:Hans.
Weißkopf. Oberſhmitten:Curt.

Unterſchmitten:Hans, Weigel.
Weiterſtädter, Weiderſtädter, Weiterſter.

Veſſungen:Hans, Hans Ewald.
Egels8bach:ÁÄdam.
Wörfelden: Curt.

Weitling. Groß=Gerau: Dieters Tochter.

Weid,Waiz, Wey3z. Eichelſahſen:Enders.
Kohden:Hermann W.
Langd:Johann.
Ober=Ramſtadt:Jakob,Michel (Schäfer),
Schotten:Curt,Niklas,Tonges,Wenzel.

Weißtzell.Darmſtadt:Johann(Landſchreiber).
Dornheim: Frig.
Eulersdorfu. Reimerod: Werner.
Ermenrod: Caſpar.
Felda:Rudolf.
Heidelbach:Joiſt.
Kohden: Hans.
RVenzendorf:VRuppellW.
Schwarz:Werner.
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Weld>er. Alsfeld:Balthaſar,Stoffel.
Darmſtadt:Peter.
Dauernheim: Chriſtoffel.

Weller. Trebur: Hans, Peter.
Welter. Zwingenberg:Hans (Schreiner).
Wen>. Langen:Enders,Konrad,Michel.

Pfungſtadt:JoſephW.
Udenhauſen:Lorenz.

Wendell. Griesheim:drerHomburg v. d. H.: Ludw
Wender oder Wenner,®Crumſtadt:Henrih (Schultheiß).
Wendig (k).Griesheim:Chriſtian,Clauß,Ewald.
Wendling. Mörfelden: Caſpar,Dieter W., Hans W.

Wenigs, Wenig, Wennig, Wenik. Biebesheim:Hans
W., Konrad.

Eberſtadt:Hans, Peter.
Gries8heim:Adam W.,,Hans, Konrad W.

Schwanheim: Martin W., Stefan.
Zwingenberg:Methuſalem.

Wenix. Homburg v. d. H.:Caſpar.
Went. Arheilgen:Johann.

Crumſtadt:Hans LW.

Darmſtadt: Hans W.
Eberſtadt: Thomas.
Echzell:Jakob.
Groß=Gerau: Beſt,Hans.
Hähnlein:Hans W,, Jakob,Jörg.
Langen: Hans d. A. und d. F.,Philipp.
Langwaden:Philipp.
Pfungſtadt:Peter Erben,Thönges.
SFrebur: Paulus.
Wixhauſen: Caſper W.

Zwingenberg:Johann W,, IóraW,, Iſrael.
Wengtgell. Allertshofen:Joſt W

Vingenheim:Cunz Alt Kind,Enders,Johannes.
Bobenhauſen:Curt,Hans.
Borsdorf:Lips.
Brandau: Jakob.
Dauernheim: Kunrad, Hans.
Echzell:Marx.
Eichelſahſen:Jung W.
Ermenrod: Johannes.
Fauerbach:Heinz,Konrad.
Feldkrüd>en:Heinrich.
Gonzenheim: Johann.
Hartmannshain:Heinz.
Kohden:Hans, Henrich.
Meiches:Balthaſar,Stefan.
Michelnau:Johannes.
Nidda: Ludwig.
Niederbreidenbah:Curt.
Oberbreidenbach:Joiſt,Enders.
Wingershauſen:NMathes.

Wenzer. Arheilgen:Peter.
Weppeln. Brauerſhwend: Curt.
Wermann. Griesheim:Hans.
Wermuth. Voßdorf:Martin.
Werner, Alsbah:Hans Fuhr.

Borsdorf:HeinzW., Henn.
Crumſtadt:Bartel,Barteld, Gerichts,Henrich(Schultheiß).
Darmſtadt:Melchior.
Goddelau: Hans W.

Hartmannshain:Karl.
Langd: Peter.
Langwaden:Johann.
Wallersdorf:David.
Wolfskehlen:Georg.

Wer ſig.Griesheim:Hans.
Weſp, Veſp. Braunshardt:Hans.

Weiterſtadt:Wendel W.

Weßgen. Leeheim:Hans, Jakob,Peter.
Weſter. Rodheim b. L.: Johann.
Weſterfeld. Oberſteden:Jakob, Wendel W.

Weſterweller. Fauerba<h:Adam, Heinz W., Peter,
JThomas.
Schwi>artshauſen:Michel.

Wetſchaden. Darmſtadt:Johann W.

Wexler. Nidda: Ludwig.
‘Ulrichſtein:„Johannes der Werler.“

Weyandt. Darmſtadt:Velten.
Griesheim:Gotthardt.

Weydenach? WingerShauſen:FriedrihW.
Weyell. Darmſtadt:Wendel.

Echzell:Johannes.

Gettenau: Gölbert.
_ Langen:Wendel.

Weyer. Wolfskehlen:Daniel,Georg,Hans, Peter,Staden,
Wenz, Zacharias.

«Weyhemann. Egelsbah: Philipp.
W i>. Alsfeld:Elias,Georg W., Georg d. Ü. W., Henrich,

Katharina.
Arheilgen:Adam, Joſt.

Widdermann. Büttelborn: Hans d. A. und d. J.
Wiedt. Arheilgen:Konrad,

Widersheim,Wiedersheim. Borsdorf: Gielbert,
JIdörg,Konrad,Lipo.
Darmſtadt:Simon,Smid.

Wiederhold. Crainfeld:Reinhard (Schultheiß).
Lißberg:Daniel (Schultheiß).

Wieland, Wylandt. Breungeshain:Baſt W,, Hans.
Grünberg:Hans Velten (Ventſchreiber).
Leeheim:Wendel (Schultheiß;Wappenſiegel!).

Wien. Crumſtadt:Johann.
Wieſſeler. Roßdorf: Hans (Gemeinsmann, 60 J.).
Wießened>er, Wieſened>er. Bauſchheim:Hans, Jakob.

FTrebur: Peter.
Leeheim:Peter,Staden.

Wigand. Crainfeld:Ludwig.
Wilh, Wilchen. Auerbach:Abraham, Jakob,Lorenz,

Matheus d. A. und d. J.
Viebesheim:Jakob.

Wil>, Biebesheim:Anthonius.
Wil>er. Dornheim: Hans.

Grebenau: Georg,HansW., Henrich.
Wildt. Homburg v. d. H.:Paulus.
Wilhelm, WilhelmdArheilgen:Henrich.

Berſtadt:Hans, Henn W

Dornheim: Herr Henrich“WilhelmWW.

Pegi
adf: Hans, Hans d.J., Hans Frankenſtein(Schult=

ei

Will, Willes. Biſchofsheim:Philipp.
Brauerſhwend:Elſa.
Darmſtadt:Wilhelm.
Erzhauſen:Ebert David.
Gundernhauſen:Hans.
Nauheim: Hartmanns FT.Barbara.
Oberlais: Hans.
Rainrod b. Alsfeld:Kurt.

Willrich. Pfungſtadt:Hans, Quirin.

Wiltſ<Üüß. Dornheim: Quirin.

JThaldornberg:Joſt.
Windhäuſer. Arheilgen:Hans.
Windter, Winter. Arheilgen:Balthaſar,Peter.

Berſtadt:Hans.
Biebesheim:Johann.
Vingenheim:Hans.
Buſenborn: Enders W.
Crumſtadt:Adam W.

Dornheim: Adam d. A. und d,J.,,Emmerich, Hans,
Jakob,Joſt.
Echzell:“Clos,Michel.
Effholderbah:Henn W,
Glashütten:Asmus.
Gries8heim:Hans, Peter,Stoffel.
Grebenau: Cunz.
Groß=-Gerau: Hans Kinder,Wendel.
Nidda: Hans.
Oberlais: Hans.
Schotten:Hans.
Trebur: Hans, Johann Kinder,Merten, Stoffel.
Fhaldornberg:Jakob.
Wallerſtädten:Fohann Kinder.
Wolfskehlen:Adam, Joſt,Peter.

Winn. Erfelden:Hans, Michel,Velten.
Goddelau: Hans d. A. und d.J.,Peter,Stoffel.
Groß=Gerau:Joſt.
Trebur: Baldes.

Wallerſtedten:Hans W., Joiſt,Peter,Philipp,Wendel.
Wolſfskehlen:Hans.

Winned>er. Herchenhain:Clas.
Wint. Büttelborn: Hans W.

Winger. Klein=-Gerau: Melchior.
Wippersba<h. Dauernheim: Heinz,Kunrad.
Wirtt, Würth, Wurth. Bingenheim: Alban, Wilhelm.
Biſchofsheim:Cloß.
Griesheim:Claus,Hans.
Unterſchmitten:Hans.
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Wirdtman. Ernſthofen:Hans.
Gundernhauſen:Lenhart.

Wi iß. Leeheim:Joſt.
Wittich. Alsfeld:Fohannes.
Wittig. Lißberg:Daniel,Dönges W., Konrad.
Wittmann, Widtmann. Alsfeld:Jonas.

Vüttelborn: Hans W.

Crumſtadt:Michel.
Ginsheim: Benedikt.
Zwingenberg:Hans, Konrad.

Wirner. Unterſhmitten:Hans.
Wöll, Wöell. Köppern: Jakob,

Oberlais: Heinz.
Wörner. Berſtadt:Herr Johann, Pfarrer.

Echzell:HenrichW., Merten, Peter,PhilippW.
Gettenau: Adam.

Langen:Cleß,Jakob.
MWóörfelden:Niklaus.
Nidda: Hans.
Wolfskehlen:Chriſten,Georg, Jakob, Staden, Staden W.

Woert, Wörn? Homburg v. d. H.: Johannes,
Wogeſſer. Darmſtadt:Henrich.
Wohlleben. Borsdorf:Michael.

Dauernheim: Johannes.
Eichelſachſen:Henn, Velten.

Wingershauſen:Weigel.
Wohmann. Dauernheim: Henn W.

Woolf, Wolff. Alsfeld:Hermann.
Berſtadt:Adam, Elbert,Michel.
Viebesheim:Adam, Lenhard.
Vingenheim:Ebert.
Viſſes:Ebert.
Dauernheim: Adam.
Eberſtadt:Hans, Paul W.

Echzell:Beſt,Henrich,Johann, Peter.
Eſchenrod:Merten.
Felda:Curt.
Groß-Gerau: Niklaus.

Heidelbach:Ludwig.
Köddingen:Johannes.
Leidhe>ken:Curt,Johannes.
Nidda: Georg.
Oberbreidenbah:Curt, Hans, Hans d.,A., Hermann,
opf, W.

OberſHmitten:Johann.
O _teden: Johann.

Oberwiddersheim:Adam, Beſt,Fohann, Michael.
Rauna: Cunz.
Schotten:Hans (Schuhmacher),Johann, Johann d. A.
und d, J,,Niclas,Veltin.
Steinheim:Georg.
Stornfels3:Georg.
Trebur: Beſt,Philipp Kinder.
Unterſchmitten:Hartmann, Hans, Peter u. . Tochter
Dorothea.

Wolherr. Altenburg:Anthonius.
Wolpert. Langwaden:Albert.
Wor >el. Vomrod: Johannd. A.
Würtemberger, Wirtenberger, Beſſungen: Hans.

Gundernhauſen:Hans.
Hain-Wembach:Hans,Paul.

Würtz, Wirz. Eichelsdorf:Hartmann, Peter zu und von.

Eichelſachſen:Henn.
Langen: Hans W.,

Wü ſſel?Glashütten:Adam.
Wüſt. Auerbah: Michel W., Peter.

Darmſtadt:Niklaus.
Eberſtadt:Baſtian,Hans W., Konrad.
Eſchollbrü>en:Hans, Martin.
Kohden: Curt,Curt W., Joſt.
Langwaden:Balthaſar,Georg.g
Pfungſtadt:Chriſtian,Cloß, MertenErben,Niklaus,Paul.
Schwanheim: Ulrich.

Wylhem, Wilhem. Alsbah: Balſer,Hans.
Hähnlein:Wenig, Velten.

Langwaden:Peter,Schultheiß.
Wy llri<, Alsbah: Wennig.

Z.
Zahm,. Hähnlein:Hans,
Zahn. Bauſhheim: Jakob,Theuß.

Ginsheim:Georg LW,

Zahmel. Oberſteden:Deyhe,
Zahner. Crumſtadt:Hans.
Zain (Z ?).Arheilgen:Ewald,
Zang. Nidda: Hartmann.
Zapf. Arheilgen:Chriſtina.

Kleinbieberau und Webern: Hans,
Leeheim:Hans,

Zaß. Hartmannshain:Georg.
Ze he.Ober=Ramſtadt:Han®*d.A. und d.JF.,Peter der Müller.
Zehner. Wallerſtädten:Kilian.
Zei >? Betenrod:Kurt.
Zeinges, Schotten:Heinz Erben, Theis.
Zeis. Lißberg:Hans LW.

Zeißler, Zeysler. Alsbach:Hans d. A.

Auerbach: Hans, Lorenz,Philipp W., Philipp.
Zeith. Ginsheim:Hans.
Zeller. Alsfeld:Hans Otto, Schultheiß.
Zeſch. Darmſtadt: Georg (Apotheker).
Zeumb. Köppern: Peter.
Zeunches. Breungeshain:Henn.
Zeußler. Pfungſtadt:Hans.
Zieb, Ziebben. Biebesheim:Cloß.

Dornheim: Beſt.
Goddelau: Merten, Stoffel.
Leeheim:Fuchs.
Pfungſtadt:Hans.

Ziegenbarth. Biebesheim:Andreas.
Ziegenberg, ZBiegenberger, Ziegenbergfk.

Homburg v. d,H.: Johann.
v. d. H.: Johann.
Oberſteden:Conrad W., Merten.
Wahlen b. Kirtorf:Hans.

Ziegenhain. Feldkrücken:Enders.
Helpershain:Martin.
Köddingen:Peter LW.

Ziegler, Zigler, Zygler. Alsbah: Jörg.
Auerbach:Jakob.

.
Cranichſtein:Johann (Keller),

Ziehprumb, Seulberg:Johann.
Ziehr. Crainfeld:Peter.
Ziesler. Crumſtadt:M. Nikolaus.

Ziliox.Elpenrod:Arnold,Henrich. .

Zimmer, Ziemmer, Zymer. Berſtadt:Henn, Kunz, Peter.
Bubenhauſen: Görg.
Echzell:Heinz.
Eichelsdorf:Philipp.
Gonzenheim:Heinrich.
Vauna: Curt,Hans.
Schwarz:Valtin.
Stornfels:Friedrichjr.,Konrad,Martin.
Unterſchmitten:Caſpar.

Zimmermann. Alsbach:Jakob.
Auerbach:Kunrad, Wichel.
Darmſtadt: Lorenz.
Echzell:Hans d. A. und d. J.,Henrich,Peter W.
Eſchollbrü>ken:Hans.
Griesheim:Johann, Konrad, Stoffel,Velten.
„Zwingenberg:Endres,

Zimmet. Raunheim: Haus.
Zin>, Zingk, Zink. Biebesheim:Hans, Hans Tochter.

Darmſtadt:Hermann (desRats).
Hartmannshain: Hans,
Kohden: Cloß.
Rauna: Peter.
Ulfa:Kunz.

Zindel, Herchenhain:Johannes.
Zinn. Altenburg:Hans.
Zinnß. Trebur: Hans d. A, und d. J.
Zißler. Darmſtadt:Oswald W.

Zitel. Groß-Gerau: Adam (Bizzel?)W.
Zöllner. Zwingenberg:Hans.
Zoll. Höd>ersdorf:Henn.
Zorn. Seulberg:Hans.
Zügler. Arheilgen:Fohann.
Zugreiff. Alsfeld:Chriſtina,Curt,Johannes W., Ludwig.
Zulauff, Zuelauff. Eifa:Joiſt.

Strebendorf:Henrich,Jakob.
Udenhauſen: Henn.
Waſchenbach:Henrich.

Zundel. Breungeshain:Hans.
Zweid>?Viſſes:Ludwig.
Zwiegk, Homburg v. d. H.:Jakob.
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Kleine Mitteilungen.|i $0000

Aus den evangeliſhenTotenliſtenAugsburgs ab 1751

(Fortſezungder VeröffentliÞhungenaus Jahrgang 1938, Heft
1—6). Bearbeitet von Oberlehreri.R. Georg Freiesleben,
Augsburg.
1. In der zweiten Hälfte des 18, Fahrhunderts in

Augsburg begraben, aber aus8wärts geboren.
Abſchlagin,Maria Barbara, Witwe v. Ottingen,59 Jhr.,

22, 3. 1759,

Ammann, Georg Chriſtoph,Stadtgerichtsaktuar,19 Jhr.,
St. Anna 6.5. 1757.

Amßlinger,Johann Conrad, aus dem Anſpachiſchen,69 Jhr.,

Andrà, HeleneSuſana,v. Nürnberg,47 Jhr.,8. 9.1771.

Angſtenbergin,Anna Maria, v. Vittelbronn,80 Jhr.,25.9.

Annezin, Johann Anton, Handelsbedienterv. Erlang,ledig,
415 Sbhr.,12. 11.1774.

Anzinger,Catharina,von Münchs=-Di>kingenim Öttingiſchen,
Witwe, 89 JIhr.,1. 8. 1796.

Auger, Judith,v. Nördlingen,56 Jhr.,14.3. 1779.
Bacher,Jakob,Salzburger,62 Jhr.,21. 9. 1769,
Bachin,Voſina Margareta, Shuhmacherswitwe a. d.Anſpachi-
ſchen,79 Jhr.,13. 12. 1781.

Bähr, Ulrich,Dru>kergeſ.v. Mühlhauſen, 42 Jhr.,3.3. 1783.

Ballin,Maria Luiſe,a. d.Brandenburgiſchen,67 Jhr.,29. 1.

Barth,1209.Paul, Handelsbedienterv. Nördlingen,37 Jhr.,

Bartſch,FriedrihGottlieb,Informator v. Frankfurta. WM,,
60 Jhr.,4.2,1796.

Bayer,Joh.Friedrih,Handelsmann v. Schaffhauſen,36 FJhr.,

Bazer,Eliſabeth,a. d. Fränkiſchen,led.,60 Jhr.,13,2.1794,
Becker,Erhard Auguſt,v. Ravensburg,Diacon b.d.Barfüßern,

33 Jhr.,16,5.1770.
Bein, Kath.Marg., v. Nördlingen,33 Jhr.,19.1. 1787.

Beller,Leonhard,Be>enknechta. d. Anſpachiſhen,70 Jhr.,

Benzin, Jakobina, gen. Mölsberg, v. Oppenheim i.d, Pfalz,
67 Jhr.,2.3. 1773.

Berchtold,Theodor Immanuel, reſ.Beamter in Balzheim,
Baron PalmiſcherHerrſchaft,Witwer, 74 Jhr.,24. 1. 1797.

Berzig,Heinrich,aus Dresden,kgl.Poln. u. Churf.ſächſ.Cabi=
nett8=Canzliſt,63 Jhr.,25. 2, 1761.

Beyer, Conrad, v. Ebersdorf,28 Jhr.,1.11. 1756.

Behchertim,“Anna Wagdalena, v. Burtenbach,ledig,63 Fhr.,
. 2. 1780.

Bichler,Johann Jakob,v. Nördlingen,Witwer, 74 Fhr.,2.9.
1788

Biechele,Chriſtian,Veinringlersgeſ.v. Memmingen, 25 Jhr.,
13. 5. 1781.

Villau,oy.Chriſtian,Kammachersgeſ.v. Naumburg,
314Jhr.,

18, 11, 1793.

Vinawizin,Walburga, a. d. Anſpachiſchen,64 Jhr.,19. 4. 1792.
Biſchoff,Carl Franz, Nadlersgeſ.a. d. St. Annaberg i,Sa.,

35 JIhr.,27. 10, 1759.
Vißinger,Barbara, Preuß. Unter=Off.=Frauv. Preußen, v.

Kalchreuth,37 Jhr.,21. 3. 1771.
Vleßing,Melchior,v. Eberpach,12 Jhr.,20. 5. 1785.

Böhmer,Hoſef,Ausgänger v. Klein-WMinnichb. Linz,46 Fhr.,
18. 4, 1778.

Böhr, Eliſabeth,a. d. Württembergiſchen,53 Jhr.,11. 10. 1795.

Braun,Ernſ!Friedrih,Schuhknechtv. Nördlingen,28 Jhr.,
15, 9. 1784,

Vraunſtetter,Georg,a. d. Salzburgiſchen,73 Jhr.,25. 5.1751.
Brechenmacherin,Anna Maria, v. Nördlingen,56 Jhr.,214.10.

1756,

Breitenbach,Joh.Chriſtian,a. Sachſen,19 Jhr.,7.3. 1754.

Brunnenmayrin,Anna Maria, v. Waſſertrüdingen,78 Jhr.,
27. 1, 1788,

Burger, Anna Dorothea,Witwe v. Allerheim,82 Jhr.,20. 8.
1789,

Burgſtetterin,Anna, Witwe v. Weißenburg,76 Jhr.,9.6. 1751.
Buriſch,Onslow, Sr. Kgl.Groß-Brit.Majeſtät auf der All=

emeinen Veichsverſammlung3. Regensburg und an verz

ſchiedenenChur=-u. fürſtlihenHöfen des Reichsaccreditirter
und letzterZeit vornehmli<han dem Chur=Bayr.Hofe be=

findlihgeweſenerMiniſter,61 Jhr.,in München geſtorben,
St. Anna i.Augsburg 27. 1.1758.

Canthen,v. Joh.Prinziſ<haus Salzburg,76 Jhr.,ledig,13. 11.

Carzow, TraugottLudwig,Handelsherrv. Hirſchbergi.Schl.,
38 Jhr.,St. Anna 13. 11. 1753.

Chriſtoffin,Apollonia Margareta, Goldſchlagerswitwev. Ulm,
80 FJhr.,17. 5. 1788.

Churr, Joh.Georg, led.,v. Anhauſen a. d. Anſpachiſhen,37
Shr.,3.3. 1772.

Danſchagerin,Marg. Cathar.,led.,v. Kleinſorheimi.Öttingi=
ſchen,86 Jhr.,6.10. 1798.

Darerin,Anna, Jgfr.,Salzburgerin,77 Jhr.,11. 6. 1767.
Deffner,Margareta, v. Allerheim,Witwe, 62 Jhr.,12. 6. 1796.
Deiſch,Anna, v. Burtenbach,86 Jhr.,11. 10. 1790.

Deiterin,Maria Chriſtina,v. Rudolſtadt,26 Jhr.,led.,22. 12.
1783.

Dempſflin,Urſula,Jgfr.v. Burtenbach,70 Jhr.,27. 9.1786.
Denſky,Franz,Kiſtler=Geſ.v. Warſchau, 38 Jhr.,22.5. 1797.

Dith,Matthias,ein Zimmermann v. Mauer, 70 Jhr.,15.5.

Dickin,Eva, v. Mauren, 30 Jhr.,9.7.1752.
Dobel, Friedri<hCarl, Kaufmann v. Kirchheima. d, Tauber,

46 Zhr.,14. 3. 1769.
Dommel, GeorgMichael,Lindauer Fuhrmannsknechtv. Waſſer=
drütingen,31 Jhr.,A. 8. 1783.

Drazin,1
aria Margareta, v. Weißenburg, 55 Jhr.,Jgfr.,

6. 7. 1797.

Dun, Jakob,geweſterSekretär b. d.Engl.Geſandtenam Chur=
Bayr. Hof,25.5. 1752.

Durronghs,Archi-Diaconusaus London, 4 JFhr.,16.3.1798.
Ebner, Eliſabeth,aus d. Ulmiſchen,ledig,64 Fhr.,14. 4.1770.
Eder,Maria Margareta, Jgfr.aus De>kingenim Anſpachiſchen,

36 Jhr.,9.12. 1796.
Ederin,Margareta, Jgfr.v. Koſtorauhauſenaus d. Anſpachi=
ſchen,43 Jhr.,21. 3. 1761.

Edlin,Margareta, v. Burtenbah,Wit.,86 Jhr.,3.1.1765.
Ehinger,Michael,v. Leitſingenaus d. Württembergiſchen,ein
Preukne<t,50 Jhr.,16. 3. 1757.

Eiſenkrämerin,Sibylla Barbara, Pfarrers=Wit.zu Berme=

ringenim Ulmiſchen,84 Ihr.,14. 7.1767.
Eißmeir,Chriſtoph,aus Pappenheim, 77 FJhr.,18.11.1770.
Endreß,Maria Barbara, Wit. v. Hainsfahrtim Îtti ‘hen,

79 Jhr.,19. 1. 1794.
Erben, Urſula,Wit. v. Langenaltheim,82 Jhr.,8. 12,1767.
Eßtbacher,Gregor,Salzburger,85 FJhr.,22. 5. 1760.
Faber,Barbara Wargareta,Stadtſchreiberv. Herrnberg,

83 Zhr.,19.6, 1759.
Fante, Johann Auguſt,v. Wallmersleben, aus d. Branden=

burgiſchen,31 Jhr.,11.6. 1752.
Fehr,Johann, Handelsmann,87 Jhr.,St. Anna 30.6. 1778.

Feſteiner,Tobias, v. Erinburg,85 Jhr.,29. 7.1757.
Fleiſhmännin,Wit. v. Regenspurg,45 Jhr.,14. 2. 1797,
Fletein,Heinrich,Goldarb.=Geſ.v. Lübek,25 Jhr.,20. 10.1750.
Frank,Urſula,Wit. v. Nürnberg,66 Jhr.,25. 6.1792.
Frey,JoannFobias,Bortenmacher

v. Pappenheim, 62 Jhr.,
1.3. 1783.

Fuchs,Dorothea,Wit. v. Regenspurg, 73 JFhr.,12.8. 1792,
Fürnrohrin,Suſanna Madalena, v. Harburg,Wit., 76 Jhr.,

28. 3. 1797.

Furtenbach,v. Anna Barbara, 65 Jhr.,1.11. 1787.
Furtenba<,Johann Jakob v., auf Hummelsburg, d. Innern

Raths u. Handelsherr,led.,34 Fhr.,15. 8. 1777.
Gabarat, Chriſtoph,Kgl.Preuß.Unt.-Off.aus d.Littauiſchen,

37 Jhr.,18. 7.1766.
Gallin,Johanna Juliana,v. Adelmannsfelden,26 Jhr.,

13, 12, 1779.

Gaßner, Catharina,Salzburgerin,70 Jhr.,6. 9. 1762.
Gattersleben im Magdeburgiſchen,27 Jhr.,3.4. 1792.
Gaupin, Anna Maria, Led. v. Heidenheim,38 Jhr.,13. 11, 1776.
Gehren, Georg, Be>en=Junge v. Ebermergen,18 Jhr.,

22. 6, 1777.

Geiger,ChriſtianaEleonore,Wit. v. Biberach,89 Jhr.,4.6.
1784,

Geigerin,Maria Urſula,ledigv. Oettingen,28 Jhr.,26.8.1780.
Geiß,Wilhelm Peter,Pfarrersſohnv. Segeringi.d. Öttingi=
ſchenHerrſchaſt,27 Jhr.,5.4. 1767.

:

Geißenleiter,Andreas, Goldarbeiter=Geſ.v. Nürnberg,45 Jhr,,
22,6. 1784,

Geißler,Maria Apollonia,v. Treuchtlingen,39 Jhr.,3.5.1784.

(Fortſetzungfolgt.)
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Karl Steinmüller: Ahnentafel Wiede. Bearbeitet im Auftrag

von Kommerzienrat Johannes Wiede (7) in Trebſen.(Tafe"=
band.) Leipzig,Verlag der ZentralſtellefürDeutſchePer=
ſonen=und Familiengeſhichte1940. 207 Seiten,1 BVildtafel
und 1 farbigeWappentafel.4°, (= Stamm=- und Ahnentafel=
werk der ZentralſtellefürDeutſhe Perſonen=und Familien=
geſchichte,Band 21.)Preis(nur zuſammen mit dem Beiband)
Ganzlwd. 35,— RM. ; für Mitgliederder Zentralſtelle30 —

NWM.

Schon jetztſeiauf dieſeNeuerſcheinungmit einigenWorten
hingewieſen,wenn aucheine ausführliheBeſprehung erſtnah
dem (durchdie Kriegsverhältniſſeetwas verzögerten)Erſcheinen
des Beibandes erfolgenkann. Im Tafelbandwird die Ahnen=
ſhaftdes Sohnes des Auftraggebersin einer Grundtafelund
16 Haupttafeln(1.—10.Geſhlechterreihe)mit ſeltenerVollſtän=
digkeitdargeſtellt;Lü>ken tauchenerſtin der 9. Generationauf,
und von einer Ahnin in der 8. Generation konnte bisherdie
Familienzugehörigkeitniht ermitteltwerden. An die 16 Haupt-
tafelnſchließenſih dort,wo es die Forſchungsergebniſſezu-
ließen,96 Anſhhlußtafelnin mehr oder wenigergroßerVoll=
ſtändigkeit;infolgenahträgliherFunde, auf die in der Dar=

ſtellungnichtverzichtetwerden konnte,entſprichtdie Reihenfolge
derAnſchlußtafelnniht immer ganz dem Fortgang der Ahnen=
ziffern.Die Ahnenſchaftführtin einer aus den übrigenſächſiſh=
meißniſhenAhnen ſih herauslöſendenAhnengruppe u. a. auf
Schweizer(Schaffhauſer)Patriziatund wird von da aus bis zu
den Dygnaſtengeſhlehterndes frühenMittelalters und zu den

Karolingerngeführt.Auf den lezten50 Seitenwerdendiewih=
tigſtenStammtafeln von Bauern= und Bürgergeſchlechtern
des 15. bis 18. Jahrhundertsveröffentlicht,die als Nebenergeb=
nis der ſpeziellenForſhung dieſefür AnfHlüſſeaus weiten
Kreiſennutzbarmachen ſollen.Es handeltſihum Bauernfami=
lien der Leipziger,Borna=Frohburger,Altenburger,Zwi>kauer,
Dresdener und Noſſener Gegend,darunterbeſondersdie Tafel
Steglih (S.193—200), ſowieum die BürgerfamilienPöel,
Kober,Kühlewein,Riccins,Richter(Hohenſtein),Richter(Zwik=
fau),Sangner,Schen>,Selingund Stepner. Weitere Tafeln
zur VeranſchauliHungder ſozialenGruppen beſondersim ſäh=
ſiſh=meißniſhenBauerntum ſollenim Beiband veröffentlicht
werder, der im übrigendie Quellenbelege,die Anmerkungen zum

Tafcltext,das Namenverzeihnis und eine Einleitungüber die

wwtſſenfchaftlihenErgebniſſeund allgemeinenProblemeder Ar=
beit bringenwird.Man darf auf den Beiband ſowohlwegen
der ſpeziellen,wie der allgemein-fozialgeſhihtlihenErgebniſſe
beſondersgeſpanntſein.

Leipzig. ArchivarDr. jur.ErnſtMüller...

WilhelmKarl Prinzvon Iſenburg:HiſtoriſcheGenealogie.Mün=
chen:Oldenbourg1940.(101S.) 89,

Iſenburgwill„im Gegenſatzzu den vielen Schriften,die nur

die landläufigenBegriffevonider Sèppenforſhungund ihren
Quellen geben“),dem Fachhiſtorikerden Weg zy denneuen

Aufgaben moderner Sippenkundeim Rahmen einer vertie?ten
Wiſſenſchaftweiſen.Bei dieſerZielſetzungkonnte eine Zuſam-
menſtellunglateiniſherVerwandtſchaftsbezeihnungen(S.52 f.)
und éine 8/4 Seiten langeZuſammenſtellungder bekannteſten
Urkundenbüchereingeſpartwerden;denn daß infans das Kind

heißt(S.52) und wie die fünf Abteilungender Monumenta

Germ, hist. heißen(GS.55), darfdo< wohl bei dieſerLeſerſchaft
vorausgeſeßtwerden.Iſenburgſtrebtnah einer Vertiefungder
alten Genealogieim Sinne des 18.Jahrhunderts

— hiſtoriſche
Genealogieals wiſſenſchaftliheAufgabe iſtihm vornehmlih
Fürſtengenealogiedes Mittelalters;dieſemit einem weiter ge=
ſte>tenZiele,als es etwa Gatterer verfolgte,zu betreibeniſtdas,
was er als Kernaufgabeder hiſtoriſhenGenealogieerkennt.
Dem iſtnun do entgegenzuhalten,daß dasKennzeichender
neueren Genealogieniht Tiefen=,ſondernBreitenentwi>lungiſt
— daßſieimmer weitere GebietedesvölkiſhenLebens in ihren
Vereichgezogen hat und nochzieht,iſtder Inhaltihrerneuen
Entwi>lung:unbeſtreitbarvielfahauf Koſteneiner wünſchens=
werten Tiefenentwi>lungund insbeſondereauf Koſten ihrer
naturgegebenenhiſtoriſhenGrundaufgabe zugunſteneiner oft
nur beſcheidenen,vielfa<hſogarunfruhtbarenHilfsaufgabefür
die biologiſheNachbarwiſſenſchaft.Aber au< innerhalbder
ſtrengenGrenzenechthiſtoriſcherForſhung liegtdas Neue in
der Ausdehnungder Forſchungauf alle Stände und Schichten.
Es ifterſtaunlih,daß Arbeiten von Mitgau u. a. Vertretern
dieſerneuen hiſtoriſhenGenealogiedem erſtenund einzigen
Profeſſorder Sippen= und Familienforſ<hungentweder un=

bekannt ſindoder bedeutungsloserſcheinen.Es iſtein Irrtum,

‘wenn man der Beſchäftigungmit dem Mittelalter die Gloriole
beſondererWiſſenſchaftlihkeitumhängt; die großen Hiſtoriker
allerZeitenwaren gegenwartsnaheund erbli>ten die Vertiefung
des VerſtändniſſesihrereignenZeitaus dem Geſchehender Ver=

gangenheitherausals ihregrößtewiſſenſchaftliheund zugleih
ſittlih=nationaleAufgabe. So wird auch eine lebendigeund
verantwortungs8bewußtehiſtoriſheGenealogiedie genealogiſchen
Vorgänge der letztenJahrhundertezu ihrerbevorzugtenFor=
ſ{hungsaufgabemachen.

Das Kernſtü>der Arbeit iſtein ausgezeihneterAbriß der

Geſchichteder Sippenktunde(S.13—49), der aber nur mit zwei
Seiten über die Entwi>klungdes 19,Jahrhundertsraſh hinweg=
gehtund erſtim Schlußkapiteleine nur teilweiſeFortſetzung
ſindet.Dazwiſcheniſtein Überbli>küber die wichtigſtenQuellen=
gruppen geſtellt,deſſenNotwendigkeitin dieſemZuſammenhang
niht reht einleuchtendiſt.Im ganzen iſtdie Schriftanregend
und zur Auseinanderſezunganreizendund damit erfülltſiedie
Aufgabeeines programmatiſchenEntwurfs. Dr. Hohlfeld.

Grünberg, Veinhold:SächſiſhesPfarrerbuh.Die Parochien
und Pfarrerder Ev.-luth.LandeskirheSachſens(1539—1939).
Im Auftragedes PfarrervereinsfürSachſenbearbeitet,[Tl.1:
Pfarrerliſten.]Freibergi.Sa.: Mau>kiſh 1939/40.(XVI, 750

Seiten.)49,
1883 erſchienAug. Herm. Kredyßigs„UAlbum der ſächſiſchen

Geiſtlihen“in 1.,1898 — von Paul Herm. Kreyßigund Otto
Ed. Wilsdorfbearbeitet— in2.Auflage.Es hatwohl Tauſen-
den von Forſchernunendlihwertvolle Dienſteerwieſen,war
aber ſeitJahren au antiquariſchniht mehr zu haben,zudem
auf Grund des heutigenQuellenſtandesveraltet.Nan hörtege=
legentli<hvon einer Neubearbeitungdur<hPfarrer Grünberg,
dochſchienderenVeröffentlihunglangeZeitbei der Lage der
vom KirchenſtreitzerriſſenenſähſiſhenLandeskirhegeradezu
unwahrſcheinlih.Um ſo erfreulicheriſtdie Tatſache,daß nun=

mehr der 1.Band dankder tatkräftigenHilfedes Pfarrervereins
glü>liherſchieneniſtund der 2. in Kürze folgenſoll.An Stelle
des alten handlihenBuches von Kreyßig,der Pfarrerliſtenund
Pfarrerverzeihnisgeſchi>tineinandergearbeitethatte,erſcheinen
nunmehrzwei ſtarkeLexikonbände,Ortsliſtenund Pfarrerver=
zeichnisgetrenntvoneinander,dem Beiſpielder badiſchenPfarr=
bücherfolgend.Der vorliegende1.Band bietetin alphabetiſcher
Reihenfolgeder Pfarrortederen Pfarrerliſtenmit kurzerAn=
gabedes Antrittsjahres,Namens, Geburtsjahresund =ortes der

einzelnenGeiſtlichen,dient alſozunächſteinmal vornehmlichder
örtlihenForſchung.Die ſtarkeZunahme des Umfanges iſtzum
Feil auf die Ergänzungen aus neuerſhloſſenenQuellen,vor
allemaberauf die Fortführungder Liſtenbis zur Gegenwart
zurückzuführen.Obwohl heuteeine ganz erſtaunlihgroßeZahl
von Stellenüberhaupteingezogen,unbeſeßtoder nur vikariſh
verwaltet wird,ſinddie Zuſäße ſeit1898 im ganzen dochſehr
umfangreich,weil vielfah— wenigſtensſeit1918 — ein auf=
fallendhäufigerPerſonalwechſelgegenüberfrüherenZeitenein-
getreteniſt.Das iſtnur zum Teil darauf zurü>zuführen,daß
heutedie Kirhenleitungeneinen häufigenAmtswechſelfürwün=
ſhen8werthalten— auh ein Pfarrer verbrauchtſeineKraft
ſchnelleran einer Stelle,während ihm ein neues Amt auchneue

Kraftgibt—; der Kirchenkampfder Gegenwart findetvielmehr
auchdarin ſeinendeutlihenAusdru>k. Eine andere Erſcheinung
ſpringtaus den Liſtendeutlichhervor:die geographiſheAus=
weitungder Herkunftder ſächſiſhenGeiſtlichkeit,die nur im
1,Jahrhundertder Reformationähnlichgroßwar wie heute.Die
erſteevangeliſhePfarrergenerationSachſenszwiſchen1530 und
1550 ſtrömteaus dem geſamtdeutſhenGebiet ins Land der Ve=

formation,vor allem Oberdeutſhlandwar damals ſehr ſtark
vertreten. Seitherbeſhränkteſi<hdas Herkunftsgebietder ſäh-
ſiſhenGeiſtlihenüberwiegendauf Kurſachſen,ſeit1815 ſogar
nur auf das verkleinerteKönigreihSachſen,nahdem das Gebiet
der uniert=evangeliſhenProvinz Sachſen politiſ<hund in ge=
wiſſem Sinne auchkonfeſſionellabgetrenntwar. Hieriniſtſeit
1918 ein tieferWandel eingetreten.Nicht nur haben aus dem
Auslande verdrängteevangeliſcheGeiſtliche,wie Balten,Sude=
tendeutſhe,Öſterreicher,auh Wiſſionare, nah Verſaillesin
Sachſenein Unterkommen gefunden;der wachſendeTheologen=-
mangel,der Hundertevon Vakanzen herbeiführte,zwang dieganz
in ſiheingekapſelteſähſiſheKirchedazu,in ſtändigſteigendem
Ausmaße aus allen evangeliſhenGebieten des In= und Aus=
landes Geiſtlicheheranzuziehen.Der in Sachſenbeſondersheftige
Bekenntnisſtreitverſtärkteno< dieſenZuzug von außen,indem
ſowohl die Bekenntniskirhewie die Bewegung der deutſchen
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Chriſtendie engen Grenzendes altenFreiſtaatesſprengten.Die
Struktur des evangeliſhenPfarrhauſesSachſensha1ih unter

dieſengewandeltenVerhältniſſenſtarkverändert;«es ar

Weite gewonnen, ſiherli<hauh an ſeinemfeſtenGejüge vieles
verloren — von den alten,durchzahlloſeBande des Blutes in=

einander verflohtenenPfarrerfamiliendes 17. bis 19.Fahrhun=
derts iſtheutenur noh ein kleinerBeſtandübriggeblieben.—

Der ganze Reichtum des Quellenwerkes wird ſih erſtnah Er=
ſcheinendes 2. Bandes enthüllen,der die Pfarrerliſtemit den

biographiſchenEinzeldatenbringenund vornehmlichder Perſo=
nal= und Familienforſhungdienen wird. Aber ſchonheuteſei
dem gewiſſenhaftenund fleißigenBearbeiter aufrichtiggedankt,
Das (S.XI abgedru>te)Literaturverzeichnisbeweiſtdie ſorg=
ſame Bearbeitungneu erſchienenerQuellenwerke (einNeudru>
des Verzeichniſſesmit vollſtändigen bibliographiſhenAn=
gaben im 2,Bande wäre allerdingszu wünſchen).

Dr, Hohlfeld.

Buch der DeutſhenForſhungen in Ungarn.Hrg. von Franz
Baſch. SchriftleiterAnton Tafferner. Budapeſt (Deut=
ſchesHaus,VI,Lendvay=-utca2—4) 1940. (320S.)Gr.=89,

DeutſcheForſchungenin Nngarn.Jahrgang 1%,1939. Heft1/2.
Der Erforſchungdes Deutſchtumsin Ungarn dientenbis1935

die deutſh=ungariſhenHeimatsblätter(Vierteljahrs{hriftfür
Kunde des Deutſchhtumsin Ungarn und fürdeutſheund unga=-
riſheBeziehungen),ſeit1929 von Franz Baſch herausgegeben,
ſeit1936 unter dem Titel „Neue Heimatblätter“.An ihreStelle
trat 1939 die neue Zeitſhrift„DeutſcheForſhungen in Ungarn“.
Die Herausgabeeines größerenSammelbandes „Buch der Deut=

ſchenForſhungen in Ungarn“ ermöglichtdie Zuſammenfaſſung
einer Veihe größererArbeiten,durchdie die Forſhungsarbeit
in erfreuliherWeiſe vorwärtsgetriebenwird. Fohann Weid=
lein behandeltdie „Anſiedlung der Deutſchen in der

Baranha“, dem um Fünfkirhenam rehten Donauufer ge=
legenenKomitat von 4035 gkm mit heute287 000 Einwohnern,
von denen 2/7Madjaren und 1/5Deutſcheſind.DieſeDeutſchen
wurden im 18,Jahrhundertvon den koloniſierendenGrundherr=
ſchaftenganz uneinheitlihangeſiedelt,wo ſiegeradefehltenund
wie ſiegeradeangeworben wurden oder von anderen Dörfern
herwanderten.— Faſtdie Hälftedes Bandes fülltdie gründliche
Unterſuhung von Paul Dedic über „Die Bekämpfungund
Vertreibungder Proteſtanten aus den Pfarren Pürgg
und Irdning im ſteiriſhenEnnstal“ dur<hdie VReligions=
kommiſſare1752,eine jenerthereſianiſ<henMaßnahmen, dur<
die die deutſ<heOſtmark ſo viel wertvolles Vlut verlor,wie
Ungarn „Trägerund HüterdeutſhenVolkstums und evangeli=
hen Glaubens“ gewann. — Andreas Pfaff unterſucht„Die
volklihen Verhältniſſe an der mittleren Donau
um dieMitte des vorigenJahrhunderts“aufGrund von Fényes'
GeographiſchemLexikonUngarns (1851),das über alle Sied=-

lungenUngarns Angaben über die Nationalität ihrerBewoh=
ner, wenn auch‘nihtimmer zuverläſſige,macht.Ein 4.bevölke=

rungsgeſhihtliherBeitrag,von Irma Heil, behandelt„B e=«

völkterungs8verteilung und -=bewegung im 18 Fahr=-
hundert in Wesprim und Weißenburg“ auf Grund
der auf den Konſkriptionenvon 1715 und 1720 ruhenden Zu=
ſammenſchreibungvon Ignaz Acſády und des Lexicon locorum

regniHungariae von 1773. Ein uns unmittelbar berührendes
und feſſelndesgenealogiſhesProblem unterſuhtErnſt Hä>kel:
„NikolausLenaus mütterliheAhnen“ (S.256—261),indem er

alle neueren Daten zur Familiengeſhichteund zum Vermögen8=
ſtandder Maygraber zuſammenfaßt(BalthaſarM.,

*

1661
in Ebenfurth,N.=D,,überſiedelteals Kaufmann nah Maria
Loretto im Burgenlande,wo er 1691 dieaus Shwaben ſtammende
Anna Maria Wahlerinheiratete).

— Diebeiden reſtlichenBei=

träge des {<höônenBandes behandeln volkskundliheFragen
(A. S<hlik, Zur Erforſhungdes deutſhenVolksliedes in Un=

garn; G. Veiſer, Mundartlihes und Volkskundlihesaus
Friebswetter im Banat). — Als Doppelheft1/2 des Jahrgangs
1939 der neubetiteltenZeitſchrift„DeutſcheForſchungenin Un=-

garn“ liegtein Band von 176 Seiten vor. Der neue Titel der
Zeitſchriftweiſtausdrü>li<hauf ihreSendung hin: auf die
Erforſchungdes deutſhen Weſens, deutſhen Volkstums und
deutſherKultur in Ungarn. Wir verzeihnendaraus folgende
bevölkterungs8geſhichtlihenBeiträge:Joh.Weidlein,Ungarlän=
diſh=DeutſcheDörferin ſlawiſherNachbarſchaft;Joh.Zimmer=
mann, Die Urbarialverhältniſſeder Untertanen des Marktes
Ragendorf1773;P. Brandtner,Beitragzur GeſchichtederTrans=
migrationinner= und oberöſterreihiſcherProteſtantennah Un=

garn (Ikladund Keresztúr);Joſ.Häßler,UngariſcheKoloniſten=
werbung in WMittelbaden. Dr. Sohlfeld,

Fanmiliengechihtliche9rüätter,Iv 1. 38,1940,Heft11/12

hat an
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Giegfried=Berger:SchöpferiſcheMenſchen aus Mitt

M&eburg:Stollberg1OU0(908G989,Pappbd.380N
Her Aane desYerfaſſers,desMerſeburger-LandratsDr. Dr.

Berger,bürgt niht nur fur Zuverläſſigkeitim einzelnenund
perſönlichgeprägteGediegenheitim ganzen, er bürgtauh von

vornhereinfür Vermeidung jederGefahr einer Éleinſtaatlihen
oder einer ſtammestümlihenÜberheblichkeit,vielmehriſtder be=

ſondereWert dieſesliterariſhenSkizzenbuchsſeineunbedingte
Bezogenheitauf Reichs=und Volks8ganzes.Berger wünſchtden
mitteldeutſhenMenſchew als deutſhenMenſchenund dieLeiſtung
ſeinerbeſtenVertreter als LeiſtungfürVolk und Reichaufzu=
zeigen.Vor jederpartikulariſtiſhen“Entgleiſungbewahrt ihn
ſchondie relative Weite des von ihm vorausgeſeßtenmittel=
deutſchenRaumes „an Elbe und Saale“,wobei er in Oſt und

Weſt die Grenzeziemlichweit ſte>t;ſeinemitteldeutſheRaum=
vorſtellungiſtvielleichtzu ſtarkbeeinflußtvon der Vorſtellung
des politiſh=geographiſhenZufall8produktsderpreußiſhenPro=
oinz Sachſen,dergeſtalt,daß er den Altmärker Bismar>k als

WMitteldeutſhenin Anſpru< nimmt (S.179), dagegenden vogt=-
ländiſchenNeithardvon Gneiſenauals „oberdeutſhesSoldaten=
kind“ „nichtfürdie Landſchaftan Elbe und Saale beanſpruchen“
möchte — hierſchimmertdeutlihdie Vorſtellung8weltmittel=
deutſherReichsreform=Planungenaus der Zeir m 1930 durch,
die ſih in einem unfruchtbarenLeipzig=-Halliſche.„Wettlauf um

die Gunſt Berlins erſ<höpfte.Der Begriffdes Mitteldeutſchen
mußte entweder klar auf dem ganzen Gebietsſtreifenzwiſ<hen
Ober= und Viederdeutſhlandvom Rhein bis zur Oder bezogen
(Goetheals ſeinIdealbild)oder auf den thürtngiſh=oberſächſi=

ſchenVolksſtamm — mit Luther als Vorbild — beſchränkt
werden.

BergerwünſchtnichtliterariſhePorträts,ſonderneineSamm=
lung von Skizzendarzubieten,die eine Vorſtellungvon dem

Reichtum {<öpferiſherGeſtaltendes mitteldeutſhenRaumes
vermitteln ſoll.Bisweilen, wie bei den LeipzigerVerlegern
(S.135),begnügter ſihmit kaum andeutenden Strichen,andre
Blätter aber zeigenfeſſolndeMeiſterſtückevon Charakterſtudien.
Im Vordergrundſtehtihc die religiöſe,ſprahliheund muſi=
kaliſheSchöpferkraft,den Vertretern dieſerBegabungen gilt
daher auh ſeinebeſondereLiebe uned Kunſt. Kleine Irrtümer
unterlaufen:Die Reclams (S.135)|ênd Schweizer,Gneiſenau
(SGS.150) iſt,wie ſhon erwähnt,väterlöcherſeitsvogtländiſcher
Herkunft;VreitſhkesVorfahren ſindniht aœe2 Böhmen ein=
ewandert (S.174),wie Treitſchkeallerdingsſelbſtgraubte,ſon=dernſiekamen aus Kamenz in der Oberlauſißnah F3hſtadt.

Mancher Name wird vermißt— wenn man die religiöſeS-5dp=
ferkraftdes mitteldeutſhenMenſchen feiert,ſollteman den Nu+
haben,den GottſuherFriedrihNaumann nichtzu verſhweigen
(ſeineparteiliheZugehörigkeit,die rein zeitgebundenwar, be-
rührtniht die politiſheWeite des politiſchenDenkers,dekvie
Begriffe„Mitteleuropa“und „nationalerSozialismus“prägte);
unter den Soldaten ſolltenau< Schillund Hauſenniht fehlen,
wie au< Immelmann und Böle und vieleandere hervorragende
MWänner der letztenKriegedem mitteldeutſhenVaum entſprungen
ſind.Berechtigterwie derZweifel,nb d<7 miireldoeutſheRaum

¡obe
Soldaten er22ugthabe (S.149),iſtvielleihtder,wieweit

ieſerpoliſh zerſplitterteRaum geeignetwar, großeStaats=
männer hervorzubringen— ſovielepolitiſheDenker er auh ge=
boren hat (Leibniz,Treitſhke,Fichte,Nießſche),dem praktiſchen
Staatsmann fehltedie Weite des Raumes zur Betätigung;
darum hättedie baro>e GeſtaltAuguſts des Starken hiereinen
gutenPlatzgefunden,wie auh Moriß von Sachſen(S.150)eine
eingehendereBehandlung verdient hätte.Unter den Muſikern
hätteman Pfitznergern begrüßt. Dr. Sohlfeld.

Klo>e,Friedrihvon: WeſtdeutſcheAhnentafelnfeierlihſterForm
im 16.,17. und 18. Jahrhundert.Ntiit6 Abb. vom Düſſeldorfer
Furnier und PaderbornerKappengang. Erweiterter SA. aus

„Mittln.der Weſtdt.Geſ.für Fkde.“,XIl,1940 (Sp.1—24).
Wünſter i.W.: Selbſtverlag1940. (40 S.) Gr.=80°.

Der fleißigeMünſterſhe UniverſitätsdozentF. v. Klocke hat
ſeinenAufſaz über FeierlichſteAhnentafelnin Weſtdeutſchland
in handlihesFormat umbrochen,neu dru>ken laſſen,wofür ihm
Dank gebührt.Die repräſentativeVorantragung von Ahnen=
probentafeluoder =bannern mit aufgemaltenWappen der acht
Ahnen in fyſtematiſherAnordnung war bei Turnieren (wiebei
der Jülihſhen Hochzeit1585 in Düſſeldorf)und beim Kappen=
ang oder Bannerſliegender Domherren üblich,wie er Jahr=hundertehindur< in Paderborn der Brauh war. Gute Bilder

der Tafelnund Banner ebenſowie der Umzüge ſindbeigegeben.
Dr, Sohlfeld.

Verantwortlichfürden Fnhalt:Dr. phil.Johannes Hohlfeld in Leipzig.— Verlag der re<tsfähigenStiftung„Zentralſtelle für Deutſche

Perſonens-und Familiengeſ<hi<te“in Leipzig.— Dru>k von G. Reichardt, Grotizſh(Bez.Leipzig).
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